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Änderung britischen Schissahrtsaktel
gnssr lagssspisgel

Die japanischen Landungstruppen verzeichnen
Erfolge bei Schanghai. Kotspanische Schiffe unter englischer flagge Stalin schürt in fernost

Sie Vraiihieliermettioden des Kreml
Die Wasser - und Lichtversorgnng Santanders
befindet sich bereits in den Händen der Trup¬
pen Francos.

Der Mißbrauch der englischen Flagge durch
rotspanische Schisse wirst die Frage einer
Aenderung der britischen Schisfahrtsatte auf.
Bei Streikunruhen in Polen wurden zehn
Personen getötet.
Aus den Philippinen richtete ein Erdbeben
Millionenschaden an.
Reichsleiter Walter Buch hat die Doppelmit-
gliedschast NSDAP . — Rotary -Klub ver¬
boten.

Die deutsche Wirtschaft braucht 35 900 junge
Ingenieure.
Die Ausführung des Filmes „Mario " wurde
zu einem Bekenntnis unserer Jugend zur
deutsch-italienischen Freundschaft.
Strazen -Weltmeister der Amateure wurde in
Norwegen der Italiener Leoni vor Sörensen
(Dänemark ) und Scheller (Deutschland ) .
Deutsche Siege gab es bei den 7. Akademischen
Weltspielen in Paris.

Konteradmiral Waßners
Amsterdam , 25. August.

Der Marineattache an der deutschen Botschaft
in London und an der deutschen Gesandtschaft
in Den Haag , Konteradmiral Waßner , ist am
24. August in den frühen Morgenstunden in Den
Haag , wo er sich auf einer Dienstreise aufhielt,
an Herzschlag gestorben.

Konteradmiral Wagner war während des
Krieges U-Boots -Kommandant und wurde am
15. März 1918 mit dem Lour Is Ivsrits ausge¬
zeichnet. Nach Beendigung des Krieges war Wah¬
rer zuerst von 1921 bis 1925 zur Dienstleistung
bei der Marineleitung kommandiert und an¬
schließend u . a . Kommandant des Segelschul¬
schiffes „Niobe " und des Kreuzers „Karlsruhe ".
Am 1. April 1933 wurde er zum Marineattachs
an der deutschen Botschaft in London ernannt.
Am 1. Oktober 1936 erfolgte seine Beförderung
zum Konteradmiral.

London , 25. August.
Die Nachricht von dem plötzlichen Tode des

Konteradmirals Waßner wird von den englischen
Blättern an hervorragender Stelle wiedergegeben.
Es wird betont , daß der Verstorbene ein guter
Kenner des englischen Lebens gewesen sei und
daß er an den Verhandlungen für das deutsch-eng¬
lische Flottenabkommen beteiligt gewesen sei.

Line wichtige krnennung
Oberst der Gendarmerie Roettig Generalinspektcur

der Gendarmerie
Berlin , 25. August.

Der Reichssührer jj und Chef der deutschen
Polizei hat den früheren Kommandeur der Een-
daimerieschule Trier . Oberst der Gendarmerie
Roettig , zum Generalinspekteur der Gendarmerie
und Eemeindevollzugspolizei ernannt . Damit ist
diese für die Neuorganisation der Polizei wichtige
Stelle , die durch die Ernennung des früheren Ee-
neralinspekteurs Generalmajor vor Schutzpolizei
von Kamptz zum Kommandeur der Berliner Schutz¬
polizei frei geworden war . neu besetzt worden.

Oberst Roettig ist aus dem Magdeburgijchen
Pionierbataillon hervorgegangen , wo er nach dem
Besuch der Kriegsschule Dienst als Offizier tat.
Nach dem erfolgreichen Besuch der Militärtechni¬
schen Akademie Berlin -Charlottenburg rückte er
cüs Führer eines Pionier -Begleitkommandos ins
Held und wurde mehrmals schwer verwundet . Nach
Auflösung der alten Armee trat Roettig zur
Sicherheitspolizei über , wurde dann zur Schutz¬
polizei übernommen und tat als Major ^ beim
Kommando der Schutzpolizei Berlin Dienst . Im
Jahre 1927 trat Major Roettig zur Eendarmerfe
über und wurde zunächst beim Regierungspräsi-
dium Münster verwendet . Nach der national¬
sozialistischen Machtübernahme wurde Roettig
zum Oberstleutnant befördert , im Juli 1933 Kom¬
mandeur der Eendarmerieschule Trier , von wo
er nach seiner Beförderung zum Oberst und einer
vorübergehenden Tätigkeit als Inspekteur der
Ordnungspolizei in Stettin mit Wirkung vom
1. April 1937 zum Stäbe des Chefs der Ordnungs¬
polizei abgeordnet wurde.

Polizeipräsident warnt luden
s. Gleiwitz , 25. August.

Der Polizeipräsident des oberschlefischen In¬
dustrie-Gebiets , Oberregierungsrat Dr . Pat-
lchowsky, sah sich in einem Schreiben an die iudr-
schen Spnagoqen -Eemeinden gezwungen , die
jüdische Bevölkerung auf .die Notwendigkeit ernes
zurückhaltenderen Auftretens mit Nachdruck hin¬
zuweisen. Wie gewisse Vorfälle gezeigt haben,
glaubt ein Teil der Juden , auch noch nach dem
lö. Juli , dem Tag des Ablaufes der Miuderhei-
teirsckiutzbestimmungen für Oberschlesien , Sonder-
rechtefür sich in Anspruch nehmen zu können . Die
Klagen über Provozierung der deutschen Bevölke¬
rung durch einen nicht unerheblichen Teil der
jüdischen Einwohnerschaft haben sich in letzter
aeit derartig gehäuft , daß Befürchtungen für die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung bestehen.

Scharfer Protest
der Kommandanten und kondsloagenten

(bligsnsr Orasttiwriciit clsr „Brsmsr 2situnZ " )
London , 25. August.

Die Tatsache , daß zahlreiche Schiffe unter bri¬
tischer Flagge gegenwärtig Kriegsmaterialtrans¬
porte für Rolspanien durchführen , hat in London
erne ziemlich heftige Debatte ausgelöst , ob nicht
eine Aenderung der britischen Schiffahrtsakte not¬
wendig sei. Nach dem Handelsschisfahrtsgesetz ist
bekanntlich jedes Schiff berechtigt , die britische
Flagge zu führen , wenn es sich im Besitz von
britischen Untertanen öder von Firmen befindet,
die in Großbritannien oder einer der britischen
Besitzungen ihren Hauptgeschäftssitz haben . Wenn
diese Schiffe großbritannische Häfen nur aus¬
nahmsweise anlaufen , ist es aber nicht einmal

erforderlich , daß ihre Offiziere ein Patent des
britischen Handelsamtes besitzen.

Diese Lücke in der britischen Schisfahrtsakte hat
es den im Dienst der spanischen Bolschewisten
stehenden Reedereien ermöglicht , ihre Schisse größ¬
tenteils seit kurzem zum Schein unter britischer
Flagge fahren zu lassen , auch wenn sie nicht einen
einzigen britischen Staatsangehörigen an Bord
haben und grundsätzlich im Dienste Valencias
stehen.

Nach den Feststellungen des „Daily Expreß"
trifft dies für mindestens 80 Schisse zu. Auch die
kürzlich von Flugzeugen angegriffene „Naomi
Julia " steht beispielsweise unter dem Kommando
sranzösi,cher Offiziere , während sich ihre Be¬
satzung größtenteils aus Griechen zusammensetzt.

Auf Grund dos Protestes der Konimandanten
der britischen Mittelmeer -Geschwader , die beim
Handelsminister Beschwerde  über diesen

Mißbrauch der britischen Flagge eingelegt haben,
scheint man sich in London auch amtlich mit die¬
ser Frage zu beschäftigen . Auch einige Schiff¬
fahrtsagenten haben bereits eine Aenderung
der Schiffahrtsakte verlangt , um die britische
Handelsschiffahrt davor zu bewahren , weiter in
Mißkredit gebracht zu werden.

Obwohl von nationalspanischer Seite eindeu¬
tig nachgewiesen wurde , daß der Angriff auf die
„Naomi Julia " von getarnten Volschewisten-
Flugzeugen durchgeführt wurde , beabsichtigt man
im Foreign Office , wieder einmal eine Protest¬
note nach Salamanca zu schicken. Aehnlich wie
bei der Bombardierung und Beschießung des
„British Corporal " , die erwiesenermaßen
durch in Lartagena und Murcia stationierte,
mit nationalspanischen Kennzeichen getarnte
Bolschewisten -Flug,zeuge erfolgt waren , beruft
man sich auch diesmal auf die Lügen Valencias
und beschuldigt General Franco der „Piraterie ".

keine Zoppelmitgliedschaft NSlW.-MarOlub
Eine Unordnung des obersten Mchters der Partei Neichsleiter Waller Such

München,  25 . August.
Der Oberste Parteirichter , Reichsleiter Walter

Buch , hat folgende Anordnung erlassen : „ Ich
habe Veranlassung , meine Bekanntgabe vom
10. Juli 1933 im Verordnungsblatt der Reichs¬
leitung der NSDAP ., Folge 52, 2. Jahrgang , be¬
treffs Rotary - Klnb  abzuändern und folgende
Anordnung zu erlassen : Parteigenossen , die gleich¬
zeitig Mitglied des Rotary -Klubs sind, haben ihre
Mitgliedschaft zu diesem bis zum 31. Dezember
1937 zu lösen . Nach diesem Zeitpunkt wird die'
Doppelmitgliedschaft als den Bestrebungen der
Partei zuwiderlaufend angesehen und verfolgt ."

Im einzelnen stellt Reichsleiter Walter
B u ch in der Nationalsozialistischen Parteikorre-
spondenz zu seiner Anordnung fest : Unter den
mancherlei Verbänden und Gemeinschaften , denen
die Bewegung nach der Machtübernahme im Le¬
ben des deutschen Volkes begegnete , befand sich
eine Organisation , die sich Rotary -Klub nannte.
Seine Mitglieder bezeichneten sich als Notarier.
Bald wurde auch da und dort von einer rotari¬
schen Bewegung gesprochen.

Der Notary -Klub ist amerikanischen Ursprungs.
Seine Satzungen weisen einzelne Eedankengänge
auf , die den nationalsozialistischen wescnsver-
wandt sind. Daneben treten andere , die mit Na¬
tionalsozialismus nicht das mindeste zu tun
haben . Vor allem ist es die I u d e n s r a g e , die
beide Auffassungen trennt . Der Rstarier ist nicht
Antisemit aus rassischen Erwägungen . Für ihn
hat der Jnde bei seinen Wirtsvölkcrn eine ähn¬
liche Stellung wie der deutsche Staatsbürger jü¬
dischen Glaubens in der hinter uns liegenden
Zeit . Der Rotarier lehnt ihn demnach nicht
grundsätzlich in seiner Gemeinschaft ab . Er hält
persönlichen Verkehr mit Juden für möglich Der
Nationalsozialismus nicht.

Der Rotary -Klub will das Verstehenlernen der
einzelnen Stände und Schichten eines Volkes da¬
durch erreichen , daß er die örtlich führenden Per¬
sönlichkeiten eines Standes oder einer Berufs-
schicht zusammenführt . Die auf diese Weise ge¬
sammelten Persönlichkeiten einzelner Völker will
er mit den anderen Nationen in Verbindung
bringen und dadurch zum besseren Verständnis
der einzelnen Volkseinheiten bringen . In gemein¬
samen Verhandlungen sollen gemeinsame Nöte
besprochen werden und soll über deren Abhilfe be¬
raten werden . Auf diese Weise kommen zwischen
Angehörigen verschiedener Völker Beziehungen
persönlicher und beruflicher Art zustande , die
neben einem Gedankenaustausch auch Verbin¬
dung en geschäftlicher  Art mit sich brin¬
gen . Der Rotarier aus der Seidenbranche des
einen Landes wird mit dem Rotarier aus der
gleichen Branche eines anderen Landes , mit dem
er beim Gastmahl irgendwo pokuliert hat , lieber
ein Geschäft abschließen . Und der Rotarier aus
der Holzbranche findet durch den Klub leichter
eine Geschäftsverbindung über das Weltmeer zu
einem Notarien seines Berufszweiges . Das ideelle
Streben nach enger Fühlungnahme der einzelnen
Stände und Schichten innerhalb eines Volkes und
zu den anderen Nationen hin ist nach amerikani¬
schem Brauch auf das vorteilhafteste gepaart mit
der praktischen Möglichkeit , durch den Klub ins
Geschäft zu kommen.

Die deutschen Rotary -Klubs waren nach der
Machtübernahme beflissen , sich dem Geist der
neuen Zeit anzupassen und beeilten sich, die auf¬
genommenen Juden aus ihren Reihen auszu¬
scheiden. Ihre Beziehungen zum Ausland halfen
außerdem über die Schwierigkeiten , die das
Hcpp -Hepp-Ecschrei der Judenschaft in aller Welt
auszulösen bestrebt war , hinweg . Zudem stellten
sich deutsche Rotarier in großer Zahl bereitwillig

zur Verfügung , der jüdischen Lügenflut und den
Greuelmärchen entarteter Deutscher in Roiarier-
kreijcn außerhalb der deutschen Grenzen ent¬
gegenzuwirken.

Infolgedessen sah sich die deutsche Staatsfllh-
rung sowie die Reichsleitung der NSDAP . nicht
veranlaßt , von vornherein eine ablehnende Hal¬
tung gegen Rotary einzunehmen , wenngleich er¬
hebliche Bedenken ihr diesen Schritt nicht erleich¬
terten . Die Bedenken richteten sich vor allem
gegen die Art seiner Organisation . Rotary ist
über die ganze Erde verbreitet und in eine große
Anzahl Distrikte gegliedert , an deren Spitze ein
sogenannter Gouverneur steht. Sie sind zusam¬
mengefaßt unter einem gemeinsamen Präsiden¬
ten , dessen Amtszeit ein Jahr dauert . Dadurch
entsteht ein Zustand , daß ein Ausländer einer
Gemeinschaft in Deutschjand Weisungen geben
kann , die geeignet sein können , deutsche Men¬
schen in einen Gewissenskonflikt  zu
ihren Pflichten ihrem Volke gegenüber zu
bringen.

Wenn auch Rotary es ablehnt , sich in die inne¬
ren Belange einzelner Völker einzumischen , so
bestand doch die Möglichkeit , daß schon durch ge¬
färbte Schilderungen  Vorstellungen er¬
weckt werden konnten die keineswegs wünschens¬
wert waren . Denn es war doch im Jahre 1933
keineswegs so, daß etwa Eesamt -Rotary die Not¬
wendigkeit der von der deutschen Regierung er¬
griffenen Maßnahmen einsah oder einsehen
wollte bzw., konnte . Vielmehr war es so, daß zu
hoffen war , es möge durch die deutschen Rotarier
Verständnis für die deutsche Lage und ihre Be¬
handlung ausgelöst werden Darum wurde weder
dem Werben der deutschen Klubs in den Reihen
der Rotarygenossen Widerstand entgegengestellt,
noch den Parteigenossen , die dem Ruf Rotarys
folgen wollten , Schwierigkeiten von seilen der
Partei bereitet . (Fortsetzung Seite 2.)
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K. iAii. Auch während der Einmischungs¬
aktionen Sowietrußlands in Spanien hat
Moskau seine Wühlarbeit im Fernen Osten
nicht eingestellt. Im Gegenteil , es ist er¬
wiesen, daß die Komintern in den letzten
Monaten die Konzentration der Aufmerk¬
samkeit fast aller europäischen Diplomaten
auf die Vorgänge in Rotspanien und im
Mittelmeer wahrgenommen haben , ihre ver¬
brecherische Agitation in Nordchina und
Mandschukuo nur noch konzentrischer fortzu¬
setzen. Gerade in diesen Tagen ist es wichtig,
die im Fernen Osten zur Anwendung kom¬
menden Moskauer Methoden einer kritischen
Betrachtung zu unterziehen , da der japa¬
nisch-chinesische Konflikt , im besonderen
Tokios Vorgehen, ohne die Kenntnis der
bolschewistischen Treibereien in Ostasien
nicht in seiner ganzen Tragweite zu ver¬
stehen ist. Was Sowjetrußlanö in Fernost
beabsichtigt, hat es in einem Teilgebiet , in
der Mandschurei, mehr als einmal zu erken¬
nen gegeben: es will die Bolschewisierung
der Arbeiter , Bauern und Soldaten Man-
dschukos als Vorstufe für eine
spätere Sowjetisierung  des Lan¬
des nach dem Muster der Aeutzeren Mongolei.
Diese Zielsetzung trifft sinngemäß auch auf
alle übrigen vom Kommunismus gefährde¬
ten Gebiete des Fernen Ostens zu, so daß die
Zersetzungsarbeit des Kreml hier im Hin¬
blick auf das gesamte  ostasiatische Fest¬
land skizziert werden kann.

Vielgestaltig und kaum übersehbar sind die
Instrumente , deren sich der Bolschewismus
zur Verwirklichung seines teuflischen Pla¬
nes bedient . Eine der aktivsten Wühl-
organisationen ist zweifellos die „Chinesische
Kommunistische Partei ". In engstem Zu-
sammenspiel mit der inzwischen selbständig
gewordenen Kominternsektion Mandschukuo
führt sie den Moskauer Auftrag durch, die
Arbeitermassen immer wieder zum Streik
aufzuhetzen, sie im Verlauf der „sozialen
Kämpfe" politisch zu zersetzen sowie nicht
zuletzt die antijapanische Stimmung unter
der chinesischenStudentenschaft zu schüren.
Ueberhaupt werden die auf Anarchie gerich¬
teten Bestrebungen zunächst national ge¬
tarnt , wofür die unter versteckter kommu¬
nistischer Regie erfolgte Gründung der „Alt¬
chinesischen Gesellschaft" und der „Er-
ziehungsgesellschaft nationaler Kreise" ein
lehrreiches Beispiel darstellt . Andererseits
werden die Verbindungen der kommunisti¬
schen Parteigruppen zu den roten Ban¬
den,  die noch immer weite Gebiete Nord»
chinas heimsuchen, ausgebaut . Wenn man
bedenkt , daß bei .Kämpfen mit jenen Ban¬
den in einem Zeitraum von kaum drei Mo¬
naten nicht weniger als 260 japanische un8
mandschurischeSoldaten den Tod fanden, so
gewinnt die Tatsache, daß Munition und
Waffen der zuchtlosen Horden zum größten
Teil sowjetrussischer Herkunft sind, einen
recht ernsten Charakter . Auf der gleichen
Linie liegt die im vorigen Jahr in der
Mandschurei erfolgte Verhaftung zahlreicher
sowjetrussischer Agenten als — Banden-
führen.

Verdächtigen Eifer entwickelt der Kreml
ferner beim Ausbau seines fernöstlichen
Ssndenetzes , der mit entsprechenden Be¬
dürfnissen der oft sibirischen  Bevölke¬
rung nicht zu begründen ist. Daß die Pro¬
grammgestaltung der roten Sender unter
vielsagender „Pflege " der chinesischen
Sprache zur Aufputschung der Hörer jen¬
seits  der sowjetrussischen Grenzen bei¬
tragen soll, wird denn auch in der bolsche¬
wistischen Agitationszentrale Wladiwostok
nicht bestritten . Den Einfluß Moskaus auf
einen Teil des chinesischenZeitungswesens
wiederum vermittelt seit langem das Echang-
haier Büro der sowjetrussischenTelegraphen¬
agentur „Taß ", deren „amtliche Meldungen"
in Zeiten der Spannung planmäßig zur
Steigerung der allgemeinen Nervosität bei¬tragen.

Aber mit diesem System unmittel¬
barer  Einwirkung auf die Volksmassen im
Fernen Osten erschöpft sich die bolschewi-
stffcye Aktion keineswegs . Auch die „offi¬
ziöse sowjetische Diplomatie"  hat mehr
oder weniger offen ihre Hand im Spiele.
Schon v o r den jetzig'en militärischen Zusam¬
menstößen zwischen Japanern und Chinesen
war der Nankingcr Botschafter des Räse-
vu.utws Verein mit roten Konsulen und
Militärattaches am Werk, den Konflikt durch
Anbiederungsversuche den Chinesen gegen¬
über in der Schwebe zu halten und den
Frieden unter Anspielung auf die Möglich¬
keit eines sowjetrussischen „Präventivkrie-
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KrlneVoppelmitglleMaftNSWP.-NotmMubges " gegen Japan auf bolschewistische Art zu
untergraben.

Ueberhaupt spielt das von Zeit zu Zeit in
Szene gesetzte Säbelrasseln der
roten Ferno st - Armee  hier eine be¬
sonders „aufmunternde " Rolle . Während
man die Schlagfähigkeit des mandschurischen
Heeres durch kommunistische Vorstöße in sein
Osfizierkorps zu schwächen versucht , werden
die strategischen und weltwirtschaftlichen
Verhältnisse in den sowjetrussischen Grenz¬

ebieten , vor allem in Biro -Bijan , derart fie-
erhaft verbessert , daß Stalins Offensiv-

absichten mit erschreckender Eindeutigkeit
zutage treten . Das Anwachsen der Armee
des roten Generals Blücher während der
letzten sechs Jahre von 60 000 auf 300 000
Mann , der ununterbrochene Alarmzustand
dieser militärischen Verbände , der Ausbau
Wladiwostoks als Basis für schwere Bomber,
die Anlage wichtiger Eisenbahnlinien zur
Erweiterung und Sicherung des Truppen-
nachschubs aus Zentralasien an die ostsibiri-
schen Randprovinzen , die Errichtung zahlrei¬
cher Flugzeugwerke und Waffenfabriken bei
Komsomolsk am Amur , die Benennung meh¬
rerer Kollektivwirtschaften in Biro -Bijan
mit Namen bolschewistischer Generäle — alle
diese Vorgänge geben den von sowjetrussi-
scher Seite mit auffallender Regelmäßigkeit
provozierten Zwischenfällen an der man¬
dschurischen Grenze die Bedeutung gefähr¬
licher militärischer Kraftproben.  Dazu
kommen die kürzlich erweiterten Waffen-
bündnisse Moskaus mit der von ihm be¬
herrschten Aeußeren Mongolei und mit Chi-
nesisch -Turkestan.

Angesichts dieser ernsten Lage ist es dop¬
pelt erfreulich , daß Japan den Bolschewis¬
mus auch auf außenpolitischem Kampffeld
als seinen Todfeind erkannt hat und im Ge¬
gensatz zum europäischen Inselreich England
die ihm vom Kreml und seinem Organisa¬
tionsnetz drohenden Gefahren keineswegs
unterschätzt . Tokios Abwehrmaßnahmen
lassen an Zielsicherheit nichts zu wünschen
übrig . Der großen Auseinandersetzung mit
dem Brandstifter vor seinen Toren sieht das
Mikado -Reich jedenfalls mit wachem Be¬
wußtsein und mit dem starken Willen einer
sich selbst behauptenden Nation entgegen.

Polnischer Vauernstreik
Zehn Tote bei Zusammenstößen

Warschau, 25. August.
Die polnische Polizei hat eine weitere Anzahl

von führenden Mitgliedern der Bäuerlichen
Volkspartei , die zur Zeit einen Ledensmittclliefe-
rungsstreik vor allem in Galizien durchzuführen
versucht , verhaftet.

Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , ist es
zu blutigen Zusammenstößen bei Jaroslaw und
in Limanowa in Mittelgalizien gekommen . Strei¬
kende Mitglieder der Bäuerlichen Volkspartei
hatten Bauern , die Lebensmittel auf die Märkte
ür bringen versucht hatten , angegriffen - Als die
Polizei die angegriffenen Bauern in Schutz nahm,
kam es zu Zusammenstößen zwischen den Mitglie¬
dern der Partei und der Polizei . Nach der amt¬
lichen Darstellung wurden hierbei sowohl in Ja¬
roslaw wie in Limanowa je fünf Personen ge¬
tötet . Wieder haben auch Kommunisten bei den
Unruhen die Hand im Spiel gehabt.

luden und slraber
Mandatsausschutz des Völkerbundes gegen so¬

fortige Teilung Palästinas
London , 25. August.

Die Londoner Blätter schreiben ausführlich über
den Vorbericht des Genfer Mandatsausschusses an
den Völkerbundsrat über den englischen Palästina-
Plan . Der Bericht kommt hinsichtlich der Aufrecht¬
erhaltung des Mandats zu dem Ergebnis , daß die
Politik der Versöhnung zwischen Arabern und
Juden gescheitert sei und baß die Aufrechterhal¬
tung des Mandats , wenn sie in Aussicht genom¬
men werden solle, unter etwas „anderen Gesichts¬
punkten " geschehen muffe.

Bezüglich der vorgeschlagenen Teilung des Ge¬
bietes wird in dem Bericht ausgeführt , die Man¬
datskommission halte die Teilung unter Aufrecht¬
erhaltung des Mandats für natürlich und be¬
rechtigt. Eine andere Frag « sei die Schaffung
zweier unabhängiger Staaten . Der Mandatsaus¬
schutz sei gegen eine sofortige Neuordnung in die¬
sem Sinne weil er glaube , dah die Juden ebenso
wie die Araber Palästinas eine Vorbereitungs¬
und Lehrzeit bis zur Erlangung der politischen
Freiheit bedürfen . Die Einteilung des Landes
in kleinere Bezirke mit rein jüdischer bzw. arabi¬
scher Bevölkerung hält der Mandatsausschutz nicht
sür eine endgültige Lösung. Er glaubt jedoch,
daß sie vorläufig in gewissen Gegenden mit ge¬
mischter Bevölkerung Platz greifen könnte, wobei
die beiden Nationalitäten unter der Oberhoheit
der Mandatrmacht volle Gleichberechtigung ge«
nietzen müßten.

(Fortsetzung von Seite 1)
Die deutschen Rotarier waren zweifellos

zu jener Zeit in weitem Umfange ge¬
neigt , dem Schwung der nationalsozialistischen
Revolution zu folgen und ihre Organisation in
den Dienst der deutschen Volksführung zu stellen.

Schon bei der ersten Begegnung der Partei mit
Rotary spielte bei den Erwägungen , wie sich
die Partei verhalten solle, die Frage der
Freimaurerei  eine Rolle . Die Prüfung
der Satzung und der Besuch von Veranstaltungen
des Rotaryklubs ergab keinen Anhalt , daß seine
Gründung von Freimauern ausging oder daß
sein Brauchtum den Menschen derart in seinem
Mannestum bräche , wie Lies die Freimaurerei
in ihren höchsten Graden tut . Infolgedessen war
auch die Bindung der Rotarier untereinander als
wesentlich anders geartet zu werten , als die der
Freimaurer . Während der Jude es in der Frei¬
maurerei fertiggebracht hatte , die Männer durch
ein aberwitziges und verabscheuungswertes
Brauchtum in den höheren Graden sich unbedingt
hörig zu machen , war davon bei den Rotariern
nicht das mindeste zu spüren.

Der Jude hatte es anderswo in der Welt und
bis zur Machtergreifung auch in Deutschland
nicht nötig , sich um Rotary zu kümmern oder gar
ihm abhold gegenüberzustehen . Er fand unge¬
hindert Eintritt in seine Gliederungen und
einzelne rotarische Gedankengänge ähneln seinen
in der Freimaurerei zum Ausdruck gebrachten
einer vorgeblichen Menschheitsbeglückung . Das
wurde in Deutschland nach dem Regierungs¬
antritt des Führers anders . Wir National¬
sozialisten sind aus eigenem Erleben heraus nicht
harmlos genug , anzunehmen , daß mit dem

Nürnberg , Ende August.
Hochbetrieb im „Deutschen Hof" in Nürnberg.

Viele Menschen . Dauerndes Kommen und Gehen
in diesen neuen , stilvollen Räumen . Ein Herr
rennt mich an . „lieg z-aur parckon, 8ir ." Scheint
ein Engländer zu sein . Von links , von vorn . von
hinten , von überall eigentlich klingen einem
ausländische Laute  ans Ohr , hier in
dieser großen Halle des „Deutschen Hofes " in
Nürnberg . Ein Mittelpunkt europäischen Lebens.
Ein Barometer für das Wachsen der Bedeutung
der Stadt der Reichsparteitage.

Schon 1923 wohnte hier der Führer zum ersten
Male — damals noch ein Unbekannter des
Millionenvolkes . Seit jenen Tagen blieb der
„Deutsche Hos" das Fuhrcrhotel . Wohl kein
Monat vergeht , ohne daß nicht einmal Adolf
Hitler Nürnberg besucht. Nähert sich der Reichs¬
parteitag , dann ist der Führer noch öfter an¬
wesend , und schon viele entscheidende Rücksprachen
und Besprechungen von höchster politischer Bedeu¬
tung sind zwischen den hohen Wänden des „Deut¬
schen Hofes " geführt worden . Dr . Ley kann man
hier in diesen Tagen öfter in lebhaftem Ge¬
spräch mit dem Organisator " der Parteitage,
Hauptdienstleiter Pg . Schmcer , sehen, der
wiederum sehr oft zu wichtigen Unterredungen
mit seinen Mitarbeitern die Sitzungssäle des
Hotels aufsucht . In den Wochen vor dem Partei¬
tag sieht , man ständig die Führer der Gliederun¬
gen der Partei kommen und gehen , und fast un-
merklich wechselt das Hotel sein Gesicht. Man
spürt etwas vom Werden der zukünftigen Er¬
eignisse.

Daß der „Deutsche Hos" , vor allem nach seinem
großartigen Umbau , in noch verstärktem Maße
Gäste aus allen Ländern der Welt an sich zieht,
legt Zeugnis ab für seine Güte . Eine selten an¬
genehme , beruhigende Atmosphäre liegt über der
großen , in schlichte Vornehmheit gestalteten Halle,
einer der schönsten des ganzen Kontinents . In
jedem Zimmer dieses deutschen Musterhauses be¬
findet sich «in Radiogerät , in jedem Zimmer gibt
es einen Schreibtisch und viele sonstige Annehm¬
lichkeiten , die auch in den Hotels anderer Welt¬
städte selten zu finden sind . Der gute Ruf drang
über die Grenze . Seit Monaten ist alles über¬
füllt . Täglich muß man Gäste abweisen . Be¬
zeichnend zum Beispiel ist es , daß manchmal bis
zu 80 v. H. Ausländer sich in diesem Haus nie¬
dergelassen haben , und dies alles , trotzdem in
keiner ausländischen Zeitung Propaganda gemacht
wird.

»

Höhepunkt aber in jedem Jahr ist der Reichs¬
parteitag , wo dieses größte Nürnberger Hotel der
Partei vollkommen zur Verfügung steht . Die
Festtage der Nation sind dann für das 250 Köpfe
umfassende Personal Hauptarbeitstage.

Wenn man die Organisationsleitung des
Reichsparteitages den Eeneralstab des Partei¬
tages nennen darf , dann ist der „Deutsche Hof"
in den Tagen des August und September das
„Große Hauptquartier ". Der Führer und sein

Aufhören einer Organisations¬
form auch deren Ideengehalt mit
einem Schlage zu Ende sei.  Wir wissen,
daß auch ohne Organisation die Träger ihres Ge¬
dankengutes fortleben und versuchen werden , dies
auch ohne bisherige Organisation auf andere
Weise durchzusetzen sowie anderswo zur Wirkung
zu bringen.

Tarnung ist uns kein unbekannter Begriss.
Wir haben aus der Geschichte gelernt , daß der
Jude seit Jahrhunderten Meister darin ist. Er
hat in besonders starkem Matze die Gabe mit¬
bekommen , sich durch Mimikri unsichtbar zu
machen , und durch Schutzfarbe in der ihn um¬
gebenden Natur zu verschwinden.

Es ist uns nicht verborgen geblieben , in wel¬
chem Umfang der Jude unter Zuhilfenahme sol¬
cher Tarnung seine Eedankengänge in die Frei¬
maurerei eingepflanzt hat . Wenn der Jude auch
heute in der Führung des deutschen Volkes kei¬
nen maßgebenden Einfluß mehr hat , so bleibt er
doch in seines Wesens Kern das , was er immer
war : Ferment — Spaltpilz.  Daß er uns
nicht mehr schade, darum sind wir aus der Hut.
So war es für uns denn nicht verwunderlich , daß
die damit beauftragten Dienststellen des Dritten
Reiches im Verlaus der vergangenen Jahre fest¬
stellen mußten , wie allmählich immer mehr An¬
gehörige aufgelöster Freimaurer¬
logen Eingang in die verschiedenen
deutschen Rotaryklubs  fanden , ohne daß
diese eine Ahnung zu haben brauchten , aus wel¬
chen Kreisen ihre neuen Mitglieder kamen.

Nun ist es aber so : Gebrannte Kinder scheuen
das Feuer . Und weder die deutsche Staatssüh-
rung , noch die nationalsozialistische Bewegung
wollen es erleben , daß das deutsche Volk noch ein-

Stab , alle Reichsleiter . Reichsminister un - Gau¬
leiter halten Anfang September ihren Einzug
in die würdigen Räume dieses vornehmen deut¬
schen Hotels , das sonst vorwiegend der ausländi¬
schen Well zur Verfügung steht.

Wie das Reichsparteitaggelände und die Burg,
so ist der „Deutsche Hof " ein Wahrzeichen des
schönen Nürnberg geworden . Dieses - Haus , und
vor allem der prächtige Neubau , werden Gene¬
rationen überleben . Mit der Erhebung zur Stadt
der Reichsparteitagc stellte der Führer Nürnberg
in die erste Reihe bedeutsamer Plätze und Städte
Europas Deutschland erwähnen , heißt Berlin,
München und Nürnberg in einem Atemzüge nen¬
nen . In diesen Tagen und Wochen künden sich die
großen Ereignisse deutlich an die während des
Reichsparteitages Nürnberg ein so eigenartiges,
stolzes Gepräge geben . Und nicht zuletzt in den
Räumen des „Deutschen Hofes " herrscht jene fest¬
liche und spannungsvoll -geschäftige Stimmung , die
den großen Festtagen der Nation überall da vor¬
ausgeht . wo sie ganz besonders zur Geltung kom¬
men und ihren Mittelpunkt finden werden.

JettstaM für 56000
Das SA .-Lager Langwasscr

Nürnberg , 25. August.
Draußen am Langwasser haben seit 1. Juli

täglich 100 Mann vom Reichsarbeitsdienst das
Zeltlager für die SA . und den Reichsarbeits¬
dienst aufgebaut , das sich jetzt der Fertigstellung
nähert . Den Besucher empfängt eine Zeltstadt mit
Straßen , Toren und Türmen . Waschanlagen , Fah¬
nenmasten usw . Das Lager der 450 Zelte wird
vom 5. bis 8. September mit 85 000 Mann Ar¬
beitsdienst und vom 9. bis 12. September mit
56 000 Mann SA . belegt . In jedem der Mann¬
schaftszelte haben 280 Mann Platz . Sämtliche

Reinosa , 25. August.
Der Vormarsch der nationalspanischen Streit¬

kräfte auf Santander ging am Dienstag seit
Morgengrauen weiter . Die bolschewistische Linie
ist an allen Abschnitten ins Wanken geraten.
Der Gegner macht den Eindruck größter Ratlosig¬
keit und Verwirrung . Einzelne versprengte feind¬
liche Gruppen , die jede Perbindung mit ihrer
Leitung verloren haben , versuchen vergeblich,
Widerstand zu leisten . Die Zahl der Gefangenen
wird immer größer.

Die Vorhut der Navarra -Vrigaden ist bis auf
Eewehrschußweite an den wichtigen Verkehrs¬
knotenpunkt Torrelavega herangekommen . Diese
Ortschaft ist gleichzeitig das Zentrum der Eisen¬
industrie der Provinz Santander . Westlich des
Ortes wurde bereits das Dorf Quijas an der

mal durch eine Organisation wie die Frei¬
maurerei an seinem Leben Schaden nähme , wie
durch den Weltkrieg . Darum ist es notwendig,
daß die Männer seiner führenden Schicht sowohl
in der Staatssührung , der Wehrmacht , als auch
in der Partei ferngehalten werden von Gemein¬
schaften , in denen in zunehmendem Maße Ee¬
dankengänge freimaurerischen Ge¬
präges  Eingang finden . Wer dem Staat als
Beamter , der Wehrmacht als Offizier oder der
nationalsozialistischen Bewegung als Führer in
irgendeiner Gliederung angehört , der hat sich
ausschließlich dem Dienst am Volk verschrieben.
Mit seinem ganzen Sein und Können hat er ihm
zu dienen , nichts anderem . Von diesem Dienst am
Volk darf ihn nichts abhalten , in diesem Dienst
ihn nichts stören . Es ist darum einfach Pflicht
der obersten Führung,  etwa mögliche
Störungen vom Untergeordneten fernzuhalten.

Als daher die Prüfung der Dinge ergab , in
welchem Umfange Träger freimaurerischen Ge¬
dankengutes während der letzten Jahre Eingang
in die Rotarq -Klubs gesunden hatten , war es
nur selbstverständlich , daß der Reichsinncn-
minister für feinen Dienstbereich den Beamten
die weitere Zugehörigkeit zu den Rotary -Klubs
untersagte . Ebenso selbstverständlich , daß die
übrigen Minister ihm folgten . Die Bewegung ist
dem Pg . Frick für seinen Schritt dankbar . Und
es liegt auf der Hand , daß sie ihm ebenfalls fol¬
gen wird . Es geht natürlich nicht , daß ein Par¬
teigenoß « einer Gemeinschaft angehört , die die
Staatssührung ihren Untergebenen verschließt.

Wer in Deutschland führen will , kann hinfort
keiner irgendwie international gebundenen Ge¬
meinschaft mehr angehören . Sein Blick ist aus¬
gerichtet auf sein Volk Seine Devise lautet:
„Ich dien ' !"

Zelte wie auch die Straßen des Lagers sind be¬
leuchtet . Außerdem verfügt das Lager über eine
Feuerwache und eine eigene Postanstalt . Sämt¬
liche Zeltreihen sind durch Telephone mit der
Zentrale und dem Kommandoturm verbunden.
Für die Wasserversorgung sind alle notwendigen
Vorrichtungen eingerichtet . Ueber das Lagerfeld
sind 176 Waschanlagen und ebenso viele Brause¬
anlagen verteilt . In diesem Jahre verpflegt sich
der Reichsarbeitsdienst im Lager Langwasser
selbst. Für jede Zeltreihe sind Kochkessel mit einem
Eesamtinhalt von 2000 Liter aufgestellt . 110
Lautsprecher dienen der Uebermittlung der Be¬
fehle und der Uebertragung der Kundgebungen
und der Musik . Der Aufmarschstab des Lagers
ist in den Kommandanturbaracken neben dem
Horst -Wessel -Platz . dem Mittelpunkt der Zelt¬
stadt . untergebracht.

Das Lager bildet eine quadratische Fläche , die
in Viertel geteilt ist und halbiert wird durch die
großen Zufahrtsstraßen für den Auf - und Ab¬
marsch . An den vier Eingängen stehen je zwei
große Wachtore mit einem Vorhof , die durch
Schlagbäume nach außen hin abgegrenzt sind.
Rechts und links an den Eingängen erheben sich
Pylone . die mit einem etwa einen Meter großen
Abzeichen der SA . und des Reichsarbeitsdienstes
geschmückt sind. Die Mitte des Lagers bildet der
Horst -Wessel -Platz , an dem Wachen der SA . und
des Arbeitsdienstes aufziehen werden . Um den
Horst -Wessel -Platz gruppieren sich Hoheitsfahnen
und Ehrenzeichen des Reichsarbeitsdienstes und
der SA Vier große Hakenkreuzfahnen werden
den Mast in der Mitte des Platzes schmücken. Die
Straßen umsäumen zu beiden Seiten die Reihen
der 250 Fahnenmasten Wieder erlebt man . wie
überall an den Arbeits - und Bauplätzen des
Reichsvarteitoaes . auch im SA .-Lager Langwasser
eine mustergültige Organisation , die bis ins
kleinste durchdacht ist und deshalb restlos funktio¬
nieren wird.

Straße Torrelavega —Asturien erreicht . Die Vol-
schewisten mußten den Verkehr auf dieser wichti¬
gen Straße bereits einstellen.

Die Legiouärstruppen besetzten am Dienstag
auf ihrem Vormarsch längs der Straße Vurgos—
Santander Pucnte Viesgo , wo sich das Elektrizi¬
tätswerk befindet , das Santander mit Licht ver¬
sorgt . Die Licht - und auch die Wasserversorgung
der Stadt befindet sich damit in den Händen der
Nationalen . Die Vorhuten liegen jetzt in direkter
Linie 15 Kilometer vor Santander.

Die östlich der Straße Burgos —Santander vor¬
dringenden nationalen Strcitkräfte beherrschen
nach der Einnahme mehrerer Ortschaften Lier-
ganes und beschießen die Küstenstraße Santan¬
der —Bilbao , die die Hauptverbindung der bei
Castro Urdiales mit zahlreichem Kriegsmaterial
stehenden Bolschewistenhorden mit Santander ist.
Damit sind ihnen alle Rückzugswege verlegt . Auch
im Mena -Tal geht der Vormarsch weiter . Die
Bolschewisten , die seit vielen Monaten Stellun¬
gen in der Gegend von Villasantc besetzt hielten,
sind dadurch gleichfalls abgeriegelt.

lapans tandungsttuppen Im Vormarsch

„Kroßes Hauptquartier' des Neichspatteitages
Besuch in Nürndergs schönstem storei , dem ' Deutschen Hos — Wo der düstrer Während des Varteikages wohnt

Santander-Volschmfften abgeriegelt
Die Master - und Lichtoersorgung der Stadt in ständen der nationalen Iruppen

Ver frühere oberkommandierende von sormosa Bberbesehlshaber der japanischen Landungstruppen
Schanghai , 25. August.

Der früher« Oberkommandierende der japani¬
schen Streitkräfte aus der Insel Formosa . Gene¬
ral Matsui , ist zum Oberbefehlshaber der japani¬
schen Landungstruppen im Gebiet von Schanghai
ernannt worden . Nach amtlichen japanischen Mit¬
teilungen ist es den Landungstruppen trotz
großer Schwierigkeiten gelungen , ihre Operationen
erfolgreich durchzuführen . Dabei mußten die Trup¬
pen oft bis an die Brust durch Wasser waten,
nachdem sie durch Boote in die Nähe des Landes
gebracht worden waren . Bei ihrer Landung stießen
die Japaner vielfach auf chinesische Maschinen¬
gewehrnester in Schützengräben , die stellenweise
bis aus 50 Meter ans Ufer heranreichten . Trotz¬
dem sind die bisherigen Verluste der Landungs¬
truppen nach Mitteilungen japanischer Kreise nur
gering.

Der Ssangtse-Hasen Wusung befindet sich seit
Dienstag in den Händen der japanischen Truppen.

In Schanghai schloß die Gefechtstätigkeit am
Dienstag um Mitternacht mit einem Angriff
chinesischer Flugzeuge auf die japanischen see-
streitkräfte an der Wusung -Reede ab , dem ein
Angriff auf die japanischen ' Kriegsschiffe auf dem
Wangpu -Fluß voranging . Japanische Flugzeuge
bombardierten Nanking.

Neue Brände in Schanghai
Schanghai , 25. August.

Das Flaggschiff „Jdzumo " des japanischen Ge¬
schwaders nahm im Verein mit einem Zweiten
japanischen Kreuzer die Beschießung des Putung-
Eebietes wieder auf . Es entstanden mehrere klei¬
nere Brände . Japanische Flugzeuge Lombardier¬
ten erneut den Nordbaynhoi . Ein neuer Riesen-
brand flammte in den Abendstunden in der Nähe

Die japanische Nachrichtenagentur Domei mel¬
det , daß nicht eine Granate , sondern eine Flie¬
gerbombe  das Vlutbad im Warenhaus am
Nanking -Road in der internationalen Nieder¬
lassung Schanghais verursacht habe . Die Zahl
der Toten betrage 600. Die japanischem Marine¬
behörden seien im Besitz von Beweisen , daß der
Bombenabwurf von einem chinesischen Flugzeug
aus einer Höhe von 8—4000 Metern erfolgt sei.

Nankaupaß von Japanern beseht
Tokio,  25 . August.

Die japanischen Truppen haben den Nankaupaß
besetzt. Der Paß ist ein strategisch wichtiger Punkt
nördlich von Peiping.

Ferner wird gemeldet , daß Teile der in Tscha-
char operierenden Kwantung -Armee Wantsüanhs,
15 Kilometer nordwestlich von Kalgan , eingenom¬
men haben , während andere Abteilungen die
Bahnlinie Peiping —Suiyuan , 15 Kilometer süd¬
lich von Wantsüanhs erreichten . Damit wird den
bei Nankau kämpfenden Chinesen der Rückzug
unter Benutzung der Bahnlinie abgeschnitten , ja¬
panische Abteilungen dringen längs der Pukau-
Bahn in Richtung auf Dstughais , 45 Kilometer
südwestlich von Tientsin , vor und greifen die
Stadt an.

Nach einer Mitteilung des japanischen Haupt¬
quartiers ist ein Einbruch in die chinesischenStel¬
lungen in breiter Front gelungen . Die japani¬
schen Truppen rücken langsam in Richtung auf
die Stadt Tschinghai , südwestlich von Tientsin,
vor.

Japans kntsttzluß M offensive
Eine Erklärung des Kriegsministers Sugiyama

Tokio, 25. August.
Während einer Konferenz der japanischen Re-

ßierupgrparteien erklärte Kriegsminister .Sugi¬

yama , daß die Dauer des chinesisch-japanischen
Konfliktes augenblicklich nicht abzuschätzen sei.
Die japanische Regierung sei jedoch entschlossen,
auf eine möglichste Beschleunigung zur Beendi¬
gung eines Streitfalles hinzuarbeiten . Die japa¬
nischen Strcitkräfte würden aus diesem Grunde
nicht mehr auf die Initiative ihres Gegners war¬
ten , sondern selbst zu aktiven militärischen Hand¬
lungen übergehen , um die chinesischen Truppen
von der Aussichtslosigkeit ihres Widerstandes zu
überzeugen . Die japanische Wehrmacht sei ent¬
schlossen, die chinesische Taktik , die Entscheidung
unbegrenzt hinauszuziehen , nicht mitzumachen.

sso veutsltze verließen Schanghai
Schanghai , 25. August.

Ostasien-Schnelldampfer „Gneisenau " des Nord¬
deutschen Lloyd hat am Dicnstagmittag Schang¬
hai mit 580 deutschen Flüchtlingen an Vor - ver¬
lassen.

kin flppell Butts
Newyork , 25. August.

Der amerikanische Staatssekretär Hüll gab eine
Erklärung ab , in der er an China und Japan
appelliert , „nicht zum Kriege zu schreiten " . Beide
Völker sollten vielmehr ihr « Streitfragen im
Sinne derjenigen Grundsätze regeln , von denen
sich nicht nur Amerika , sondern auch die meisten
Staaten der Erde in ihren internationalen Be¬
ziehungen leiten ließen . Der Staatssekretär be¬
tont « weiter , daß die amerikanischen Truppen in
China nicht Eroberungszwecken dienten , sondern
zum Schutze der amerikanischen Staatsbürger be¬
stimmt seien-

Die an der Küste marschierenden nationalen
Bataillone stehen nach der Einnahme mehrerer
Ortschaften bereits in der Nähe von Licndo,
16 Kilometer von Esiro Urdiales.

sramo schütz« den Sauer
Salamanca , 25. August.

2e weiter die Befreiung Spaniens von der
bolschewistischen Schreckensherrschaft vorschreitet,
desto umfangreicher und weitblickender wird der
Aufbau des seit langer Zeit von Unglück ver¬
folgten Landes in Angriff genommen . Während
der Krieg noch tobt , wivd von General Franco
schon umfassende Friedensarbeit geleistet . Der
spanische Staatschef hat jetzt ein Gesetz unterzeich¬
net , das von größter sozialer und nationaler
Bedeutung ist. Es schützt den spanischen Bauer
und Lamdarbeiter , der unter der Wirtschaftskrise
der vergangenen Jahre am meisten gelitten hat.
Die Verordnung sieht die Bildung einer natio¬
nalen Getreidekammer vor , die dem Landmann
sein Getreide zu erheblich günstigeren Preisen
abnimmt als er sie bislang erzielen konnte . Auf
diese Weise werden die Eroßspekulanten und der
ungesunde Zwischenhandel ausgeschaltet , die frü¬
her das Getreide zu lächerlich niedrigen Preisen
aufkauften . Die Eetreidekammer wird sich ferner
weitgehend um das Wohl des Landarbeiters und
seiner Familie kümmern und als erstes einen all¬
gemeinen Mindestlohn festsetzen.

Schraube ohne knde
Paris , 25. August.

Die Pariser Metallarbeiter beginnen jetzt wie¬
der ungeduldig zu werden . Nachdem sie schon vor
etwa vier Wochen als Ausgleich für die durch
die Frankabwertung verursachte Lebensverteue¬
rung eine Aufbesserung ihrer Löhne um 10 v . H.
gefordert hatten , ohne daß diese Forderung er¬
füllt wurde , sind sie jetzt erneut vorstellig gewor¬
den . haben aber gleichzeitig ihre Forderung in
Anbetracht der weiteren Erhöhung der Lebens
baltzw - iLG «» »uj 1- »> A. hereuchiiejeHr.

fluslanSsdeulsche Parteipreffe
Deutsche Zeitungen im Ausland unter dem

Hoheitszeichen
In den Tagen vom 28. August bis zum 5. Sep¬

tember findet in Stuttgart , der Stadt der Aus¬
ländsdeutschen , die V. Reichstagung der Aus¬
ländsdeutschen statt . Der Ausländsdeutsche , d. h.
der deutsche Staatsbürger  im Ausland,
weiß , daß das Aergste seines Kampfes überwunden
ist, daß hinter ihm ein starkes Nationalsozialist :,
sches Deutschland steht und eine siegreiche national¬
sozialistische Bewegung , die für das Auslands-
deutschtum ihre Verkörperung in der Auslands¬
organisation der NSDAP . erfahren hat.

Die Reichsdeutschen im Ausland sind durch eine
weitverbreitete auslandsdeutschePartei-
presse  zu jeder Zeit mit dem Reiche und seinem
Aufbauschaffen verbunden . Diese Parteipreffe für
die Ausländsdeutschen gibt es nicht etwa erst seit
dem 30. Januar 1933, wenn auch dieser Tag der
Anfang schneller Weiterentwicklung geworden ist.
Schon Jahre vor dem Siege der nationalsozia¬
listischen Bewegung machten sich auch bei den
Ausländsdeutschen die Anfänge einer national¬
sozialistischen Zeitungsarbeit bemerkbar . Aus¬
ländsdeutsche Parteigenossen gingen in einzelnen
Teilen der Welt daran , Zeitschriften zu schaffen,
die den Reichsdeutschen im Auslande die Ideen
der Bewegung Adolf Hitlers nahebringen sollten.
Schon im Jähre 1931 erschienen für das zahlen¬
mäßig starke Deutschtum in Brasilien die Zeit¬
schriften „Deutscher Morgen " in Sao Paulo und
„Fürs Dritte Reich " in Porto Allegre . In Vuenos
Aires , der Hauptstadt Argentiniens , wurde als
nationalsozialistische deutsche Zeitschrift „Der
Trommler " herausgebracht . Andere Blätter folg¬
ten . und heute verfügt das Auslandsdeutschtum
über 14 parteiamtliche Blätter der einzelnen
Gruppen der Auslandsorganisation der NSDAP .,
zu denen noch eine Anzahl reichsdeutscher Zeitun¬
gen im Auslande kommen.

Es ist selbstverständlich , daß der auslandsdeut-
schen Parteipreffe von der Heimat aus wirksame
Hilfe kommen muß . Ebenso wie die Auslands-
Organisation der NSDAP . für die Ausländs¬
deutschen eintritt , so tritt sie ( in diesem Falle
durch ihr Presseamt ) für die auslandsdeutschs
Parteipreffe ein . Diese Betreuung erstreckt sich in
erster Linie auf die Materialübermkttlung . Wenn
die Deutschen in Brasilien ihren „Deutschen Mor¬
gen " oder die Zeitschrift „Fürs Dritte Reich", die
in Chile den „Westküstenbeobachter " , die Volks¬
genossen in Argentinien den „Trommler " , die in
China den „Ostasiatischen Beobachter " oder die
„Deutsch -Chinesischen Nachrichten " , die in Costa
Rica „Das Mitteilungsblatt der Ortsgruppe Sän
Jose de Costa Rica " , die in Guatemala lebenden
Deutschen den „NS .-Pionier " zur Hand nehmen
oder die Volksgenossen in Mexiko den „NS .-
Herold ", in Paraguay die „Deutsche Warte ", in
Polen die Zeitschrift „Idee und Wille " , in Portu-
giesisch-Westafrika den „Rundbrief des Landes-
kreises Angola " oder die in Uruguay lebenden
Deutschen die „Deutsche Wacht " lesen , dann er¬
halten sie einen wahrheitsgetreuen Einblick in die
Arbeit des nationalsozialistischen Deutschlands und
gewinnen gleichzeitig den Eindruck , daß das
Dritte Reich seine deutschen Volksgenossen im
Ausland nicht vergißt . . O. kk.

Bleicher Weg und gleiches Ziel
Besprechungen im Rahmen des Dr . Ley -Cianetti-

Abkommens

2m Rahmen des zwischen Dr . Ley und Präsi¬
dent Cianetti getroffenen deutsch-italienischen
Austauschabkommens hatte der Leiter des deut¬
schen Handels in der Deutschen Arbeitsfront , Pg.
Feit,  mit dem Präsidenten der Eonfederazione
Faszista del Lavoratori e Commerzio , Dr ^ del
Giudici . in Rom eine längere UnterreduiUssiZie
den Austausch von Studienkommissionen des deut¬
schen und des italienischen Handels zum Gegen¬
stand hatte . Im Anschluß an die Verhandlungen,
die zu einer vollen Uebereinstimmung hinsichtlich
des Weges und des Zieles der gemeinsamen Ar¬
beit führten , stellte Dr . Giudici dem Leiter des
deutschen Handels . Pg . Feit . die Mitarbeiter sei¬
nes Amtes vor . Dr . Giudici wurde von der
Deutschen Arbeitsfront zu einer Reise nach.
Deutschland eingeladen , die im Herbst stattfinden
soll.

Der englische Außenminister Eden hat seinen Urlaub
zwecks Besprechung der Lage inr Fernen Listen aus
zwei Tage unterbrochen.

Die Gemeindewahlen in Frankreich finden am
1». und 17. Oktober statt.
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Prag weist Neichsdeursche aus
Vayreuth , 25. August.

Wie die „Bayrische Ostmark " erfährt , beginnt
das im Jahre 1935 beschlossene Gesetz zur tschecho¬
slowakischen Staatsoerteidigung sich gegen Aus¬
länder , vor allem gegen Reichsdeutsche , auszu¬
wirken . Dem Gesetz zufolge mußten alle Aus¬
länder um die Erneuerung ihrer Aufenthalts-
bewilligung nachsuchen. In den letzten Tagen
häufen sich die Fälle , daß den betreffenden Aus¬
ländern diese Aufenthaltsbewilligung verweigert
wird . Daß es sich dabei um eine Massenaktion
handelt , laßt sich schon daran erkennen , daß die
zustäirdsgo Stelle , die Präger Landesbehörde , zur
Verständigung der von den Maßnahmen be¬
troffenen Ausländer Formulare benutzt , in welche
lediglich Namen und Dakum des einzelnen Falles
eingetragen werden.

knglanüreise Lianos!
Rom , 25. August.

Die italienische Presse , ausgehend von der
großen Rede Mussolinis in Palermo , beschäftigt
sich schon jetzt mit den italienisch -englischen Be¬
sprechungen , die im September in Rom beginnen
sollen . In ihren Artikeln , die wiederum einge¬
hend das beiderseitige Verhältnis und die ein¬
zelnen Gebiete , auf denen eine Verständigung be¬
sonders wünschenswert erscheint , untersuchen , wer¬
den nun nach anfänglichem Stillschweigen die
von englischen Blättern aufgestellten Kombina-
tionen über einen bevorstehenden Besuch des
italienischen Außenministers Graf Ciano in Eng¬
land verzeichnet . Auch das Gerücht , daß Liano
Chamberlain und Eden ein « Einladung zu einer
Reife nach Rom überbringen werde , findet in
den italienischen Zeitungen Beachtung.
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Spielen der Niederdeutschen Vüiine

Die Niederdeutsche Bühne amOldenüurger
-Landestheater  hielt ihre Hauptversamm¬

lung ab . Der Vorsitzende gab einen Rückblick über
?dic abgelaufene Spielzeit , in der 10 plattdeutsche
^ Stücke in S9 Aufführungen über die Bretter qin-
- - m . Den Abschluß bildeten die 1b Aufführungen

der „Stedinger " von August Hinrichs auf der
Ecdenkstatte stedingsehre , die außerordentlich

rom Wetter begünstigt waren . Der neue Spiel-
plan iür 1037/38 bringt wieder eine interessante
Folge . Am 9 . Oktober ist die erste Aufführung
von >,De dulle Deern " . Komödie von Eeorg Ru-
icler . 2m November folgt die Uraufführung von
dem ernsten „Moorkönig " von Eeorg Vüsing . Im
Dc ;ember/Anrang Januar kommt das eigenartige
Stück von dem Bremer Schmidt -Varrien , betitelt
,Liigenbiidels " heraus . Im Februar ist das aus

dem Holländischen übertragene „Uenner een Dack"
von. 2an Fabricius vorgesehen . Mit „Kunzert in
Dipelshagen " von 2ep Andersen im März/April
schließt der Spielplan.

Wochenendschulung des Neichskolonialbundes.
Am Sonnabend und Sonntag hatte der Gauver¬
band Weser - Ems im Reichskolonialbund seine
Amtsträger zu einer Arbeitstagung in Vegesack
einberufen . Vegesack ist die Eeburtsstätte Gerhard
Rohlfs,  eines der größten deutschen Afrika¬
forscher . Dem Vegesacker Heimatmuseum ist eine
Rohlfs -Abteilung angegliedert . Hier hat der Lei¬
ter des Museums , Dr . Beiger,  in unermüd¬
licher Arbeit das Material über die Lebensarbeit
Rohlfs zusammengetragen und den Nachlaß ge¬
ordnet , der Aufschluß gibt über die Lebensarbeit
dieses Mannes . Es sind allein 1500 Originalschrif¬
ten aus dem Briefwechsel des Forschers vorhan¬
den , darunter Briefe von Kaiser Wilhelm I .,
Bismarck , Moltke und Wrangel , sowie der Pio¬
niere auf kolonialem Gebieth wie Lüderitz , Pe¬
ters , Traf Pfeil , Jühlke , Nachtigal , Wißmann
und vieler anderer . In zahlreichen Dokumenten
und Gegenständen ist Rohlfs Leben und Wirken
und die zeitgenössische Würdigung festgehalten.
Dr , Beiger als Eauverbandsschulungsleiter führte
die Anwesenden in zwei Vortragen in die Lebens¬
arbeit dieses großen Forschers ein . Bemerkens¬
wert ist noch, daß aus einem Teil der Vegesacker
Sammlungen die große französische Sahara-
Ansstellung 1934 beliefert werden konnte . Die
Arbeitstagung wurde weiter ausgefüllt durch ein
Referat von Pg . Dr . Hackmann,  der über die
rechtliche Frage der Rückgabe unserer Kolonien
sprach . Die Tagung wurde geleitet von Pg . Ren-
demann,  der in einer kolonialen Feierstunde
am Sonntagvormittag den kolonialen Gedanken
würdigte . Geschlossen wurde die Tagung mit dem
Gelöbnis aller anwesenden Amtsträger , sich wei¬
ter für die deutsche koloniale Aufgabe einzu¬
setzen . ( 54

Prüfung zum Reichssportabzeichen . In der
Erohner Badeanstalt wird heute um 19 .30 Uhr
das Schwimmen abgenommen . Am Sonntag,
5. Sept . , ist die Abnahme sämtlicher leichtathleti-
scher Uebungen auf dem Vegesacker Sportplatz vor¬
gesehen . Beginn vormittags 8 Uhr . ( 50

Bestandene Meisterprüfung . Vor der Prüfungs¬
kommission des Gaststättengewerbes bestand der
Inhaber des Stadt -Cafös , Herr Willi Meier,
seine Prüfung als Küchenmeister und Vüroleiter
und wurde zum Meister im Gaststättengewerbe
freigesprochen . (60

Die Wollhandkrabben wandern wieder . Die
Wollhandkrabben sind wieder auf der Wanderung.
Die geschlechtsreifen Tiere verlassen die Flußläuse
und ' ziehen zum Wattenmeer und zur Nordsee,
um dort zu laichen . Millionen dieser lästigen
„Einwanderer " befinden sich jetzt auf dem Rück¬
marsch zur Nordsee . Jede gefangene Wollhand¬
krabbe ist jetzt im Spätsommer und Herbst be¬
sonders wertvoll , denn ihre Vernichtung bedeutet
bei der ungeheuren Vermehrungsfwhigkeit der
Wollhandkrabben viel.

klrnmoniZZk »!

Fernglas gefunden . In Vlumenthal wurde ein
gutes Fernglas gefunden . Eigentumsansprüche sind
auf dem Landratsamt in Ostsrholz - Scharmbeck
geltend zu machen . ( 50

„Kraft durch Freude " meldet : Die für heute an¬
gesetzte Omnibusfahrt in die blühende Heide muß

aus zwingenden Gründen auf Mittwoch , 1 . Sept.
verlegt werden . Am Sonntag , 29 August findet

Lmnibusfahrt nach Hamburg-
stellingen statt . Anmeldungen müssen schnellstens
au , der Krelsdienststelle Aumund , Lindenstraße 32
abgegeben werden . jgg '

^ ? -° "^ » >ahrrad gefunden . Beim Gendarmerie-
meister Vehrens , schlllerstraße , wurde ein gut
erhaltenes Damenpahrrad sichergestellt . föO

^ .̂ .i^ Eschau . Durch den Landrat wurde dem
praktischen Tierarzt Dr . Rabben in Osterholz-
Scharmbeck die Ausübung der Fleischbeschau und
°i .er Trichinen,chau in dem Beschaubezirk Osterholz-
Scharmbeck in dem Umfang übertragen , in dem sie
von dem praktischen Tierarzt Dr . Keßler in Oster-
Yolz - ^ >charmbeck ausgeübt worden ist . f50

Erfolg der Ziegsn -Ausstcllung . Ein schönes
ttlio bot die Ziegenausstellung der Ortsfach¬
gruppe am Sonntag bei Weidsnhöfer . Ausge¬
stellt waren 52 Tiere der weißen deutschen Edel-
zrege . Als Preisrichter wirkten Voigt und
Tanke . Es erhielten Preise : Ueber 2V - Jahre:
SiegerpreisH . Vlome , In I . Blanke , Id derselbe,

§r . Meier , llo D . Rotermund,
II <I H . Peters , IIs C . Wesemann . Unter 2 ' /-
Jahre : la - Preis W . Schäfer , Id H . Vlome , lo
derselbe , Ick H . Wöltjen , Is Hageböke , IIs . H . Vor-
chers , Ild E . Wulf , llo H . Wagschal , Ilck L . Beh-
rens IIs Weidenhöfer . UeSerläufer : Ila -Preis
E . Meier , Ild F . Meier . Lämmer : Is -Preis I.
Blanke Id I . Janssen , IIs . H . Peters , Ild H . Veh¬
rens , llo Hageböke . Das fachmännische Urteil
lautete dahin , daß die Ortsfachgruppe auf dem
Gebiete der Rassezucht in diesem Jahre ein gutes
Stuck vorangeschnitten ist . Das Ziel geht dahin,
für nächstes Jahr Absatzmaterial für Siedler usw.
hevanzuzüchten , um so im Rahmen des Vier¬
jahresplans wirksam mitzuhelfen.

Romauslese der Volkstanzgruppen des Gaues
Ost -Hannover . Auf dem Schützenhof in Achim
fand für Volkstanzgruppen aus Achim , Soltau,
Lamste -dt und Scheeßel die Romauslese des Gaues
Ost - Hannover statt . Auch Altländer Musikanten
und die bekannte Achimer Blasmusik waren zur
Stelle . Diese Auslesen finden gegenwärtig in
allen Gauen statt , um festzustellen , welche Grup¬
pen zum Weltkongreß nach Rom gesandt werden
sollen . Von der Reichsleitung der DAF . war

zugegen Pg . Schmidt von der Abteilung Volks¬
und Brauchtum , von der Gauleitung Ost - Hanno-
ver der Eaureferent Pg . Leu . Pg . Schmidt hielt
eingangs « ine einleitende Rede über Wert und
Sinn der Volkstänze und ihre rechte Pflege und
Bewertung . Danach führten die verschiedenen
Gruppen in ihren zum Teil recht malerischen
Trachten ihre Tänze vor . Vor allen Dingen ge¬
fielen die Trachten der Scheeßeler mit ihren
prächtigen Kronen . Beim Tanzen schnitten die
Achimer am besten ab . In dieser Gruppe waren
nicht nur alle Altersstufen vertreten , sondern
auch die Tänze waren von besonderem Reiz , die
„Waagschal " und der „Kordelfahn " errangen un¬
geteilten Beifall . Da die Vorführungen recht
viel Zeit in Anspruch nahmen , konnte das vor¬
gesehene Volksliedsingen im Rathausgarten nicht
durchgeführt werden . Aber pünktlich begann der
Eemeinschaftsabend , der für alle Volksgenossen
unentgeltlich zugänglich war . Selbstverständlich
war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt,
und mit Beifall wurde nicht gespart . Im Vor¬
dergrund standen natürlich die Leistungen der
Tänzer , aber was Achimer Blasmusik , Altländer
Musikanten und die Treckfiedelspieler taten , ver¬
dient in vollstem Maße anerkannt zu werden.
Hoffen wir , daß eine der Gruppen die stolze
Freude haben wird , Deutschland in Rom würdig
zu vertreten . f57'

VsmÄsn

Aufsehenerregendes Konkurrenz -Rennen . Daß
Bullen , wenn sie merken , daß es ihnen an den
Kragen gehen soll , ihren vierbeinigen Gefährten
im Rennen nicht viel nachgeben , zeigte ein solcher
in der Zollstraße , in nicht allzu weiter Entfer¬
nung vom Schlachthof . Nachdem er wohl den
Braten gerochen , scheute er und war trotz größter
Anstrengung nicht mehr zu halten , denn er ging
aup seine beiden Begleiter , zwei Landwirte , los,
von denen er den einen in die Flucht schlug,
während er dem anderen eine klaffende Wunde
am Kinn beibrachte . So suchte er seinem Schick¬
sal zu entgehen und rannte in wilder Flucht da¬
von . Gleich setzte ein Motorradrennen ein , und
so konnte er nach einer wildverwegenen Jagd
wieder eingeholt werden . Glücklicherweise rich¬
tete er sonst kein Unheil an und verschaffte sich
nur eine kurze Galgenfrist , da er nun doch dran
glauben mußte . — Autobrand.  Auf der Land¬
straße Verdsn — Hoya , kurz hinter dem Drllbber,
geriet ein Auto aus bisher ungeklärter Ursache
in Brand . Im letzten Augenblick gelang es den
beiden Insassen , sich noch zu retten . Trotzdem die

25 Jahre im Dienste der ostfriefischen Tierzucht.
Der Stammbuch - und Rechnungsführer des Ver¬
eins Ostfriesischer Stammviehziichter , Anneus van
Vlyten in Norden , kann auf eine 25jähriqe Tätig¬
keit in der ostfriefischen Tierzucht zurückblicken.
Van Vlyten , der aus dem Rheiderland stammte,
war zunächst bei einem Auktionator in Leer be¬
schäftigt , bis er im Jahre 1912 von dem Ausschuß
V .O .St . als Nachfolger des Stammbuchführers
Arjes gewählt wurde . Die durch den Aufstieg der
ostfriefischen Stammviehzucht und das Anwachsen
der Mitgliederzahl der bedeutendsten Rindvieh-
Züchtervereinigung Deutschlands bedingten um¬
fangreichen Arbeiten der Vereinsgeschäftsstelle
werden von dem Jubilar und einer Anzahl be¬
währter Mitarbeiter zur größten Zufriedenheit
der Züchter erledigt . Der Wunsch und die Hoff¬
nung der Mitglieder des ' V .O .St . ist es deshalb,
daß ihr Stammbuchführer noch recht lange Jahre
in Gesundheit seines Amtes walten möge.

Lmiloa

Vorarbeiten für die Emsdeicherhöhungen zwi¬
schen Ditzum und Hatzum . Seit einiger Zeit sind
auf der Deichstrecke Ditzum — Hatzum wichtige Vor¬
arbeiten für die geplante Emsdeicherhöhung im
Gange . Ueber den Hauptdeich führen bei Olden-
dorp und zwischen Nenndorp und Hatzum zwei
Driften , die den Fuhrwerksverkehr nach dem vor¬
gelagerten Schreispolder ermöglichen . Da 1934
durch den Arbeitsdienst die Abwachsländereien,
die dem noch nicht mit einem Sommerdeich um¬
gebenen Schreispolder vorgelagert sind , ganz er¬
heblich vergrößert wurden , ist die Erhaltung gu¬
ter Durchfahrt für Fuhrwerke auch nach der Er¬
höhung des Deiches eine dringende Notwendig¬
keit . Man konnte aber die Driften nicht gut wei¬
ter steigern und hat sich daher entschlossen , an den
genannten Stellen Deichdurchlässe einzumauern,

die nur bei Sturmfluten bis an die Deichkappe
geschlossen werden . Die Deichdurchbruchsarbeiten
und die Herstellung des Mauerwerkes für die
neuen Deichdurchlässe sind in vollem Gange . Der
Fuhrwerksverkehr nach dem Vorland wird da¬
durch wesentlich erleichtert . Auch um den Hafen
von Ditzum werden die notwendigen Vorarbei¬
ten , zu denen die Vermessungen bereits durchge¬
führt wurden , in nächster Zeit begonnen werden.

Vom Rade gestürzt . Das noch schulpflichtige
Mädchen des Einwohnes E . Ükena -Osterhusen
hatte Besorgungen erledigt und befand sich mit
dem Fahrrad auf dem Rückweg . In Hinte wurde
das Kind von mehreren Jungen an der Lenk¬
stange festgehalten und stürzte auf die Straße . Da
das Kind starke Schmerzen hatte , ging man mit
ihm zum Arzt , der feststellte , daß es durch den
Sturz einen Beckenriß davongetragen hatte.

Vsro,

Im Baggerteich ertrunken . Der fünfjährige
Knabe Friedrich Hinrich spielte unweit des elter¬
lichen Hauses am Baggerteich mit einer
Kaffeeflasche . Hierbei entglitt ihm die Flasche.
Beim Wiederholen der in den Teich gerollten
Flasche stürzte der Junge in den 8 Meter tiefen
Vaggerteich und ertrank . Die Leiche konnte erst
am nächsten Tage von einer Wilhelmshavener
Suchkolonne geborgen werden.

Srsüs

Diebesbande in Hymendorf . Eine dreiste Die¬
beskolonne hat das Dorf Hymendorf heimgesucht.
Bei der Witwe Witthohn drang sie durch den
Kuhstall in die Speisekammer und erbeutete
Mettwurst , Butter und Kuchen . Beim Nachbar
Nedelmann stiegen dann die Täter durch den
Pferdestall ins Haus und stahlen vom Boden
einen größeren Posten Speck , den sie in Säcke ver-

Feuerwehr aus Hoya anrückte , war es nicht mehr
möglich , noch etwas zu retten . Der Wagen
brannte vollkommen aus . — Kaum sind unsers.
KdF .-Urlauber aus dem Rheinland fort , als die
Stadt für einige neue Hunderte von Volks¬
genossen , diesmai aus dem Lande der roten Erde,
rüstet . Aber auch in unserer Umgebung Lang-
wedel , Daverden und Baden werden viele unter¬
gebracht werden . — Allem Anscheine nach wird
eine ganz gute Hühnerjagd in diesem Jahre be¬
vorstehen . In den Feldmarken kann man öfters,
besonders in den Gegenden von Ahnebergen,
Barnstedt , Stedebergen bis hin nach Westen viele
Ketten von Rebhühnern beobachten . Ebenso haben
sich die Fasane ganz gut entwickelt und beleben
das Feld . Das Sommerwetter scheint für die
Entwicklung dieser Tiere sehr günstig gewesen zu
sein . — In der Gegend von Kllkenmoor macht
man jetzt die Beobachtung , daß die Füchse über¬
handnehmen . So wurden einem Einwohner aus
Eohbeck aus seinem Stall von Reineks Fuchs
sämtliche Hühner weggeholt . s08

vslmenliarsl

Kleine Stadtchronik . In einem Ausruf wendet
sich der Leiter der Delmenhorster Polizei , Poli¬
zeikommissar Kulla , wegen des undisziplinierten
Radfahrerverkehrs in Delmenhorst an die Oeffent-
lichkeit . In den letzten Tagen wurden einige
hundert Anzeigen und gebührenpflichtige Ver¬
warnungen erteilt . Erst in den letzten Tagen
wurden wieder innerhalb einer Stunde 56 Per¬
sonen gebührenpflichtig verwarnt und 13 Perso¬
nen wegen grober Verstöße gegen die Reichs-
straßenverkeh 'rsordnun -g verwarnt . Der Polizei-
kommissar brandmarkt dann einige immer wieder¬
kehrende Vorfälle , wie Schieben durch die Ein¬
bahnstraße , nicht ordnungsgemäß angebrachte
Lampen , Freihändigfahren u . a . Die Delmen¬
horster Polizei wird gemeinschaftlich mit dem
Verkehrserziehungsdienst des NSKK . mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln die Bevölkerung zur
Verkehrsdisziplin erziehen . — In der Bremer
Straße gerieten beim Passieren ein Personen¬
kraftwagen und ein Kraftwagen mit Anhänger
so dicht zusammen , daß an beiden Wagen die Ka¬
rosserien aufgerissen wurden . Personen wurden
nicht verletzt . — Ein alter Bremer , der nun schon
seit Jahren in Delmenhorst weilt , allgemein be¬
kannt als Vater Düring , konnte am gestrigen
Dienstag seinen 70 . Geburtstag feiern . Seit lan¬
ger Zeit hat er für den Heimatverein Delmen¬
horst die Wasserturmfiihrunq übernommen . —
Pon der Polizei wurde ein Lieferkraftwagen aus
dem Verkehr gezogen , weil die Bremsen nicht in
Ordnung waren . — Immer wieder wird fest¬
gestellt , daß an versteckten Plätzen und einsamen
Straßen der Stadt Zigeuner kampieren . Die Be¬
völkerung wird daher von der Delmenhorster Po¬
lizei aufgefordert , wfort Nachricht zu geben , wenn
Zigeuner festgestellt werden , damit diese unlieb¬
samen Gäste schnellstens aus dem Stadtgebiet ent¬
fernt werden können . s52

packten . Sie setzten sich dann in die Stube und
verzehrten hier noch andere gestohlene Lebens¬
mittel . Als der alte Nedelmann von den Ge¬
räuschen erwachte und in das Zimmer trat,
wurde ihm ein Topf mit Milch an den Kopf ge¬
worfen . Außerdem erhielt er einen kräftigen
Schlag mit einem Stuhl . Die Einbrecher , sie
schließlich auf seine Hilferufe flüchteten , konnten
unerkannt entkommen.

Vom Staatliche » Athenäum in Stäbe . Der

zweite Direktor des Staatlichen Athenäums , Ober¬

studienrat Dr . Zeichner , wurde an das Staat¬

liche humanistische Gymnasium Andreaneum in

Hildesheim versetzt . An seine Stelle wird nun¬

mehr Studiendirektor Dr . Schwetje von der Auf-

bauschule in Osnabrück treten.

L/ptiusori

Schützenfest in Uphuse « . Zu einem wahren
Volksfest gestaltete sich das Herbstschützenfest un¬
seres Schlltzenvereins . Schon rein äußerlich gaben
die vielen Verkaufsbuden Karussells usw ., die das
große Tanzzelt auf dem Schlltzenplatz umsäumten,
diesem einen volksfestLhnlichen Charakter , Aber
auch das Fest selbst , das am frühen Nachmittag
mit Preisschießen auf den Groß - und Kleinkali-
Lcrschießständen begann und wo die ganze Schul¬
jugend der Umgegend sich während des Nachmit¬
tags auf dem Kinderhall ein Stelldichein gab,
während abends jung und alt zum Festball sich
einfand , trug den Stempel eines Volksfestes . Zu
dem Preisschießen waren außer den hiesigen
Schützen viele Schützen der Umgegend erschienen,
so daß auch ' hier gute Leistungen geboten wurden.
Alles in allem hatte der rührige Schützenverein
mit dem Fest einen großen Erfolg , wozu auch
das schöne Wetter mit beitrug . f71

SoI »s « Ü «1
Sckwcres Verkehrsunglück . Aus der Reichsstraße

von Bllschelskamp kam ein Personenkraftwagen
aus dem Rheinland auf der regennassen Fahr¬
bahn ins Schleudern und prallte gegen einen
Baum . Aus dem völlig zertrümmerten Wagen
wurden Vater und Sohn mit schweren Verletzun¬
gen geborgen , während der dritte Reisende we¬
niger schwer verletzt war . Der Vater hatte schwere
Ri 'ppenbrllche und andere Brustverletzungen und
wurde in hoffnungslosem Zustande in das No-
tenburger Krankenhaus eingeliefert . Auch der
Sohn wurde mit einem Schädelbruch nach Roten-
burg geschafft . Der dritte Verletzte konnte nach
Anlegung eines Notverbandes seine Reise nach
Trier fortsetzen.

krLinervörile

Tieridyll . Seit einigen Wochen hat sich zu den
Schafen eines Bauern auf der Weide in Nieder-
ochtenhausen ein Reh gesellt . Anfangs benahm sich
der kleine Spießerbock den Schafen und Lämmern
acaenllher etwas gewalttätig , auch ergriff er beim
Näherkommen von Menschen noch die Flucht . Jetzt
aber ist es ganz friedlich geworden und hat sich
bereits an Menschen gewöhnt . An eine Rückkehr in
den Wald scheint er vorläufig nicht zu denken , zu¬
mal ihm die Milch der Mutterschafe gut zu
schmecken scheint.

ttsnnvvsr

Fremdenoerkehrstag . Die diesjährige Jahres¬
hauptversammlung des Landesfremdenoerkehrs-
verbandes Niedersachsen - Weserbergland ist von
dem Leiter des Verbandes , Landeshauptmann Dr.
Eeßner , auf Freitag , 3 . September , in Hannover
angesetzt worden . Die Tagung beginnt um 10 .30
Uhr im Veethovensaal der Stadthalle . In das
Tagungsprogramm ist eine Besichtigung der Aus¬
stellung „Der Gau am Werk " , eine Stadtrundfahrt
sowie eine Besichtigung der Herrenhäuser Gärten,
die mit den Wasserkünsten beleuchtet werden,
eingeflochten . Der Präsident des Reichsfremden»
verkehrsverbandes , Staatsminister a . D . Hermann
Esser , wird an der Tagung teilnehmen und in
einer Ansprache die umfassende Bedeutung des
Fremdenverkehrs im nationalsozialistischen Staat
beleuchten . Da der Landesfremdenverkehrsverband
Nicdersachen -Weserbergland fast die ganze Pro¬
vinz Hannover umfaßt , ist mit einer grogen Be¬
teiligung zu rechnen.

l - ünedurg

Bienenvölker ziehen in die Heide . Aus allen
Teilen des Reiches ziehen jetzt zur Blütezeit des
Heidekrautes die Imker mit ihren Bienenvölkern
in die Heide , um hierdurch die Zonigerträge zu
steigern . Aus Mecklenburg sind über 600 Völker
Gäste der Heide.

Vsnsdrüelc

Motorradfahrer tödlich verunglückt . Ein schwe¬
res Verkehrsunglück ereignete sich am Montag in
Voxtrup hei Osnabrück . An einer Straßengabe-
lung wurde ein etwa 30jähriger , aus Warendorf
bei Münster stammender Kraftradfahrer von
einem Lastkraftwagen erfaßt . Der Kraftrad¬
fahrer wurde dabei so schwer verletzt , das er be¬
reits auf dem Wege ins Krankenhaus starb.

(l -ulie)
Lastzug brach durch die Brücke . Als ein mit

Kartoffeln beladener Lastzug aus Ramelsloh Wer
die „ Hafenbrücke " Wer die Wettern wollte,
krachte die zu schwache Brücke zusammen , so daß
das Fahrzeug samt seiner Ladung in den Aus¬
häuser Äühlenteich stürzte . Ladung und Fahrzeug
konnten gehorgen werden.

Luxliaven

Neugestaltung des Stadttheaters in Tuxhaven.
2m Laufe des Sommers wurde das Stadttheater
in Euxhäven , das in private Hände übergegangen
ist . völlig umgestaltet . Vor allem baute man die
Inneneinrichtung gänzlich um . So wurde eins
neue Tonfilmanlage eingerichtet , so daß jetzt das
Stadttheater neben Filmvorführungen auch weiter,
hin in Form von Gastspielen reine Theaterstücke
geben kann.

»srdurx -^ UIivIinrdAirs
Schweres Verkehrsunglück . Ein folgenschweres

Verkehrsunglück ereignete sich Dienstag abend in
Harburg auf der Bremer Thaussee . Das Ehe¬
paar Fritz und Erna Schröder aus Harburg be¬
fand sich mit einem Motorrad unterwegs . Bei
der Einmündung in die Hohenstraße kam dem
Motorradfahrer ein schwerer Lastzug mit Anhän¬
ger entgegen . Beim Porbeifahren an diesem Last¬
zug scheint der Fahrer des Motorrades unsicher
geworden zu sein . Er kam mit seinem Rad ins
Schleudern , wobei er und seine Frau stürzten.
Beide erlitten derart schwere Schädelverletzungen,
daß sie nach kurzer Zeit starben.
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Brautleute ! !
Suchen Sie eine j

Wohnung ?»
einrichtung?
Wir liefern ,

Ahnen schon fiir j
RM . 525.—

1 Wohnzimmer
1 Schlafzimmer
t Küche
Enorme Aus¬

wahl auch in
höheren Preis»

lagen.
EUnstige Zahl.
weife — Ehe¬

standsdarlehen

os7kK70ir87rr

VertikolU . /r,Tischc,
r ° t° . Plüschsrss .-l.
Oymnlong !!-: 12 n
U Tosn 8 n.
l « Dettstcll . 10

«isschrk . 8
st 2tür . Kleider¬
schrank 13 , /t.

Weßler , Hdlg.
OlberSstratzs 37

f — Weuu ' ,

Schlafzimmer
in echt Eiche

oder Eiche geport
in den Schrankgröhen

160. 180, 200 cm
sein soll und

wenn
Sie gut u . preiswert
kaufen wollen , dann
wählen Sie unt . der

Groh -Auswahl
im

Haus der Leistung
Annahme v . Ehest .-
Darl . und Kinder¬

beihilfen

Langenstrahe 137/38

2 Tische , 1 Wasch¬
tisch , 1>/-schläsr.
Bettstelle , ischläsr.
Bettstelle , Staub-
sauyer neu s. 30 . L
Bruchhauserst . 71,
verl . Arsterdamm

yNen >>. kilei - ckv

llaschliell . ,

Fahrräder
in jed . Preislage,
über 50 Modelle,
mich Teilzahlung.

Köster,
-teiiensweg 22

Kindcr-
Falt -Wagen

billig.
Bregenzerstr . S pt.

Korbkinderwagen
Olbersstratze 7,

Stabes
^ Oaeoniis!

Sünstigs

^ Isilrablung!
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/illseinernes

WklMlk
8 . H . Becker

Balgebrüekslr . 16

Für Münzensamm¬
ler : Awei -Lhilling-
stück , südasrikan.
Republik ( Paul
Krüger ) , 1 Zwei-
Markstück Kaiser
Friedrich.
Taalfelderst . 13 P.

öliasckinen

Motor , 22 » Volt,
PS ., billig.

Wenkenstraße 2

MMWWS

kotsnroklung
ksporotursn
ollsr Z ^ rtsms

k . 8lkVkir7

05768708518 . 34

Zilder - Zsslstke

u Bestecke 00 g Silberausl . lies . Fadrik
direkt an Private , z . T . 72 Teile
90 g RM . 105 .- in bester Der-
arbeitung . Bequeme Teilzahlung.

Katalog gratis.
Besteck - Fabrik A . Pasch L Co . .

Solingen 39
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Billige

8WMK
in Huchting.
Nachzufragen:

Kirchhuchtinger
Heerstraße 292

Hekuttcieet

1 Paar grüne
Damenhandschuhc

gefunden . Abzug,
ab 17 llhr Cordes,

Tlbcrsitraße 11

(Isnnkmittol

5 »sinbu « s /
7- «p «llock!g * w
Scbs » il - cks , Ksbsljsll , SoIUb -u - cb

Sssnungsn
Nokiungsn Lctroltsn

Zcklsis , Lsls . WsssfLSnetsr , Sskr-
ksrings , ^ stjssiisrings.

73glicli aus slgsnsr ksuciisrsl
Iscks , Spsclcsslo , Süclclings

vörssnpssrsgs Kuk: 2 80 41

Wir suchen

kin - , Tivsi - unri Oesi-

Xkmmer - WodnunFSn

Gegend gleich , Angeb , unt , P 1910,

Berufst . Wwe , m,
2 schulpfl , K . s. P,-
Moh , 2 Zi , u . K,
o,Sout,z,1 .9,o .1. lO.
Angeb . t», W 4572

Willst du -in Zim¬
mer mieten ? Die

BZ . -KleIpanz «Ige

hilf « dirl

MMIM
K -Tonnen -Likscr-

wagcn m . Pritsche
und Verdeck,
Buntentorstw . >63

Ruf : 5 39 75

NttttN»

8tointov

Möbl . Zi , f, 2 P,
Stedingerstraße 4

kinckork?

Frdl , möbl . Zim,
Bnschstraßc 69

Wssien

Klein , srdl , möbl.
Zimm , an berufst,
junges Mädchen.

Stuf dem Kamp 9

Uni -fezenck

Zu vermieten zum
1. 10 . 1937:

3 Zimm . u . Küche
mit Garten,

i . Blocken b . Stuhr
Miete 27 .— NM.

Z, , erfragen bei:
H .Wesscls,Bremen

Am Dobben 53

» » « HV Iür
Lsldsikskrsr

Osvrsrcffsclc
Vor clsm Lloirüor 162

Nut 1M97

V e o k a » »

HnüänLer
in allen Aussühr .,
sos . od , kurzsrist,
lieferbar,

Mumr-

ünlMgei ' lisli,
Daumstraße 60

mit o6sr vlms 8s !-
vaFSn 211LonvtciF,
6sQ 29. Huyust.
?iillrsrsLks1n vord.
K.2 F . m !t ? is !s untsr
S 4943

Verksui

20
gedrsuclils

kwwr
rsaer

buniigoaerl
L 8oli »»

IVeibijcli

Zunges

Mädchen
zumKochcnkernen,

Ein Jahr schlicht
um schlicht,

Restaurant

zum Lenator
Fedelhören 7

Per sos , od . 1. 9,
bei gutem Lohn
für Etagen -Haus-
halt , wo Hisse vor¬
handen , i , d , Haus¬
arbeit und Kochen
erfahrene , Zuver!

Hausgehilfin.
Ang ' b . u . Z 1575

Zum 1, Sept , nd,
15. Tkt . ein Mäd¬
chen f . kl . Haush,
u . Lad . ges . Witte,
Herdentorstwg . 43

PMlMkllil
die auch in der
Werkstatt mit tä¬
tig sein muß.

Pelz -Fischer,
Am Wall 138

Lnistsu»

Alinllbee
Uaoesallicd»

LIlbsrnsrsnfsdrIK

Tafelsilberbcstecke
schöne Armbänder
Ketten , Ringe » sw.

ÜI8 ÜllMlIkll

lWIllMl
Iahn , Goldgcbisss

Chosnacki
Gen . 33206

Rutenstraßs 23

AllSvnivines

A . 1tS

kaust

Wrstenberg,
Gen , 6780

Wenkenstraße 2,
ab Drill,

Eine gute Anzeige
die textlich wirk¬
sam und gut aus¬
gestaltet ist , ver¬
bürgt Immer den
besten Erfolg . Die
unbedingt notwen¬
dige fachmännische

Beratung sichern
Tie sich durch die
Geschäftsstelle der

»Bremer Zeitung'
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Diese Seite sehikrt ?um „ Nachschkagevilch der Hausfrau " JWA

Natalie 333 Nebenerwerb

Ü 8

. «

s . -

2  ^

br N

o

Natalie , weibl . Vorname lat.
Herkunft mit der Bedeutung „die
Lebhafte ".

Natrolith , Spreustein , gelbroter
Halbedelstein.
Natron , Natrium , Alkalimetall,

das in vielen Salzen und chemi¬
schen Verbindungen und Mine¬
ralwässern vorhanden ist , wie
Aetznatron .Aetzkalk,Natronlauge,
Seifenstein , Soda . Am bekann¬
testen das meist lediglich als Na¬
tron bezeichnete doppeltkohlen¬
saure Natron sNatronbtkarbo-

nat ) . Doppeltkohlensaures Na¬
tron hat vielfache Verwendung.
Man nimmt eine Messerspitze
davon in Wasser gegen Sodbren¬
nen und bei Magenversäuerung.
Bei Kuchen wird Natron auch
als Backpulver verwendet . Durch
eine kleine Beigabe von Natron
kochen Hülsenfrllchte schneller
weich , während Gemüse wie Spi¬
nat die Farbe halten und Milch
sich länger hält . Vielfach wird
auch eine Prise Natron ins Was¬
ser getan mit dem Kaffee über¬

brüht wird . Ferner lassen sich
mit Natron Obstflecke entfernen.

Nattern , ungiftigs Schlangen,
wie die Ringelnatter , deren Eier
im Volksglauben für „Hahnen¬
eier " gehalten werden , die an¬
geblich Glück bringen «ollen.

Naturheilkunde . Bezeichnung für
die Behandlung der Krankheiten
ausschließlich mit physikalischen
und diätetischen Mitteln , na¬
mentlich wenn sie von Nichtärz-
ten unter ausdrücklicher Ableh¬
nung jeder operativen und me¬
dikamentösen Behandlung aus¬
geführt wird . Die Vertreter die¬

ser Richtung sind vor allem
Nichtärzte , die unter dem Na¬
men Heilpraktiker zusammenge¬
faßt werden und jetzt nach einem
dreijährigen Lehrgang staatlich
anerkannt werden sollen.

Neapolitanische Sauce , zu Wild¬
bret gereichte Tunke , die aus ei¬
ner mit Sellerie , Gewürzen und
Wein aufgekochten Fleischbrühe
besteht.

Nebel , Wasserdampfbildung in
der Luft , für Menschen mit emp¬
findlichen Atmungsorganen ge¬
fährlich . Es ist zweckmäßig , bei
Nebel ein Tuch vor Mund und
Nase zu halten.

Nebenerwerb . Ist der Mann
nicht imstande , die Familie aus
dem Ertrag seiner Arbeit und
seines Vermögens zu unterhal¬
ten , so ist die Ehefrau verpflich¬
tet , durch Nebenerwerb ( als
Waschfrau . Putzfrau u «w ) einen
Beitrag zu dem ehelichen Auf¬
wand zu leisten . Betreibt die
Frau ein Erwerbsgeschäft , z . B.
Gemüseladen , «o muß sie eben¬
falls einen entsprechenden Bei¬
trag zum ehelichen Aufwand lei¬
sten ( s. Gütertrennung ) . Regel,
mäßig ist allerdings die Frau
nicht verpflichtet , einem Neben¬
erwerb nachzugehen , sie bat vor
allem das Haüswe «en zu ver¬
sorgen , Der Mann kann der
Frau eine Nebenbeschäftigung
verbieten , wenn dadurch der
Haushalt und die Kindererzie¬
hung vernachlässigt werden wür¬
den und er für die Familie in
ausreichendem Maße sorgt . Was
die Frau durch N , verdient , ge¬
hört ihr , Haben die Ehegatten

stets flissuvert
Lsräknsn

^ Orteertr . 34 K . S1S1S
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Vermählte

Bremen,  den 24 . August 1637
Hinter dein Schntting 11, z. L . verreist

Für die erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Ver¬
mählung  danken wir herzlich.

Dipl .-Jng . Archit.
Hermann Haslob u. Frau

Berts . geb. Meistens
Hasenbüren Lesum

August 1937

Mei» liei>
Alben in großer
Ausw . auf Lager
o . Lnsttri
Molkenstr. 11/42

D. 2 30 82
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Am 23. August verschied unerwartet meine
liebe, gute, unvergeßliche Frau und Mutter

Martha Iarrz
geb. Haag

im 54. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Bernh . Janz
Herbert Janz

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., Wilh .-
Decker-Haus.

Die Trouerfeier findet am Donnerstag , um
11)4 vhr , in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Plötzlich und unerwartet verschied infolge
Tchlagansalles nach einem rastlos tätigen Leben
mein lieber Mann , mein lieber Vater , Groß¬
vater . Schwiegervater und Onkel, der

Mechanikcrmeifter

Wilhelm KlapMH
im 83. Lebensjahre

In tiefer Trauer.
Henriette Klapproth , geb. Eleisberg
Wilhelm Klapproth u. Frau , Louise,

geb. Holzapfel , und Tochter
Bon Besuchen bitte absehen zu wollen.
Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungs¬

anstalt „Heimkehr", Beyer, Albrechtstratze 8;
etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trouerfeier findet am Freitag , 11)4 Uhr,
im Krematorium statt.

sEMWMLL»

Am 23. August verstarb plötzlichund
unerwartet unser Gefolgschaftsmitglied,
Frau

W MWMÜW >«>» » » >!>s>VIKNW8M
Im 83. Lebensjahre verschied der Senior

unserer Innung , der
Mechanikermeifter

Wilhelm KlWMH
Ein vorbildlicher Verufskamerad , der sein

hohes fachliches Wissen stets in den Dienst
unserer Sache stellte , ist von uns gegangen.

Wir gedenken seiner in Ehren.

Die Mechaniker -Innung
Grunitz , Obermeister

Die Jnnungsmitglieder versammeln sich
am Freitag , 11)4 Uhr , vor dem Krema¬
torium.

Nach langem , schwerem Krankenlager
entschlief heute morgen mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Friedrich Wgesch
im 68. Lebensjahre.

2m Namen aller Angehörigen:

Sina Brügesch
geb . Krämer

Bremen , den 24. August 1937
Allarmstraße 3 k.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,

Wilh .-Decker-Haus ; etwaige Kranzspenden
nach dort evbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag,
g,3v Uhr , im Krematorium statt.

Else Wolicki
Wir betrauern den Verlust einer be¬

währten, treuen Mitarbeiterin.

Ihr Andenken werden wir stets in
Ehren halten.

BeirieWhrer und Gefolgschaft
der

Aederfee-Mreu Alfred Bertelsmann

Ein hartes Geschick ritz aus einem rast¬
los schaffenden Leben ganz plötzlich meinen
lieben Mann , unseren guten Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Rudolf Abbehusen
im Alter von S6 Jahren.

In tiefer Trauer:
Emilie Abbehusen , geb. Brink
nebst Angehörigen

Bremen , 22. August 1937, V . d. Steintor 192
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Pietät ", Humboldtstr . 190 ; zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem
27. August , vormittags 11 Uhr , in der
Kapelle des Riensderger Friedhofes statt.

Nach längerer Krankheit verschied
heute unser Gefolgschaftsmitglied, der
technischeAngestellte

MW KOMM
Wir werden dem Entschlafenen ein

ehrendes Gedenken bewahren.

Bremen, 24. August 1937.

Vettiedssiihrung und Gefolgschaft
der

„Weser"A« eiOaWsellWst
mit beschränkter Haftung

Nachruf
Am 22. August 1937 verschied nach kurzem

Krankenlager der
Kassenbote

WilhelmGebken
im 65. Lebensjahre.

Sein vorbildlicherFleiß und seine unermüdliche
Schaffenskraft, die er der Dienststelle 17 Jahre hin¬
durch erwiesen hat, sichernihm ein bleibendes An¬
denken.

W . Faber
Kapitän zur See und Leiter der Kriegs¬

marinedienststelle Bremen

K

Nachruf
Am 29. Juli 1937 verschied im Hospital zu

Pokohama der I. Steward

Pg . Richard Oltmanns
Der Verstorbenewar uns allen ein lieber, guter

Arbeitskamerad. Immer freundlich, zuvorkommend,
gewissenhaft und treu sich selbst und anderen.
Ueberall beliebt sowohl bei Fahrgästen wie auch bei
den vielen Bekannten im Fernen Osten.

Sein Gedächtnis wird zu allen Zeiten in Ehren
gehalten.

Die Bordkameraden
Dampfer „Ifar"

Norddeutscher Lloyd
Z. Z. Ostasien.

Alluer-Irlllksllchen
liefert schnell und preiswert
die Druckerei der

Bremer Zeitung
Geeren 6 - 8 » Fernsprecher  5412t

Verreist:

»k . « . » W

llk.IIISll.«SIMM
6 ra . INkste
bis 15. Lopkvinbsr

Von äer keise Zurück:

llk. « . MÜ
ImnAsnkaekarrll
Km Oobben 103

»niM miis
b'rausna.vst

Sk.HIöll. «.VWl
llkuilorrw
Desto 8ögsstr ./8cbüsse1.
korb , Dingsng KokUssei-
storb 20/21

Von äer Reise rurück
2ab.ruai2t
Dr . LirekkOÜ
llivllkwsg 15

s

Zurück

I ) sollst

?EtSIS
Wcillsr ttssrstrciKs 31b

Heute entschlief nach lau¬
em Leiden mein lieber

ann , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel , der
Tapezierer

M

Hemm»BM
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im No¬
men aller Angehörigen : .

Charlotte Becker,
geb . Vruns.

Bremen , 23. August 1937
Weberstratze 49.

Die Aufbahrung erfolgt« ,m
Beerdigungs -Jnstitut von C.
Bock, Albrechtstraße 34, wohin
etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Freitag , 10'/- Uhr , im Krema¬
torium statt.
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Walter Hera
das Tier ab
Aatherine

Ngilia blick
Wdchen. „Eu

-«e ich sehe;
' das Teufelsge

^er3sn oiins„olk" LV
Efcjsn , — cjarv ist täglick«
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LkÜiL Itz k»kg
g5. Lkvelc 28 psgm k4fioûnokl'uny
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Heute . St .-Anr ., 2 . Borst . Er . v
2V Uhr , Ende ungef . 22 .15 Uhr

Plvek8m « nn

L als LriSeker
^ AomLdie v . Otto Ernst
M Do .. 20 Uhr

^ Operette v . W . Engel -Berger

Unsere Platzmieter werden gebeten,
ihre fertiggestellten Karten ab
Donnerstag » den 28. August , in
der Zeit von 9—13 und 16—19 Uhr
in oer Platzmieten -Abteilung in

Empfang zu nehmen.
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Vis HbOnnsritsn wss'ctsn gs-
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Qratsekrrlt 1937

NIMM W ?g. W . Ül8M
kreis - unä VsdunFssclriSÜsii , sovrls
Loarsrt , VolksdslustiFuns cra 2

PW-BersteigerilU
Am Donnerstag , dem 2K. August,

vormittags 10 Uhr,
im Hause Meherstratze 48 ptr.

gemäß K 1234 BEB.
kLohnzkmmerschrank, Kredenz, Tische,
stuhle , 1 Schlafzimmer -Einrichtung,
kücheneinrichtung, Schreibmaschine m.
Tisch, Bücher, Kleiderschrank, Bett¬
stelle mit Bett , Bilder , Sessel, Näh-
lisch, Teppich, Läuser , Fcnstervor-
jänge , div. Lampen , Leuchter, Vasen,
Iläser , Glassachcn, Gasherd , Spiegel,
Flurgarderobe , Wasch- und Schließ-
körbe, Rauchservice, Eß-, Trink - und
Kochgeschirrund anderes meistbietcnd
zegen bar.

Böthe , Gerichtsvollzieher,
Wachtstrahe 40

»mnm
Widerruf

Die anf heute
vorm. 10 Uhr

im Pfandlokal
Königstraße 11

angesetzte Verstei¬
gerung findet nicht
statt.

Boeder
Roscnbusch

Gerichtsvollzieher

Beratungsstelle
sür Hunde.

Unentgeltliche
Auskunst.

-p >echstd Mtttw
u Lvunl 'd lö-IO
Oslertorüwg 87

Tel 2 87 72

Gewinnvuszug
5. Klasse 49. Prenßisch-Siiddcu '.sche

(275. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuchder Hausfrau " JWA

Nebenhöhlen 834 Nelke
ein Ehestandsdarlehen erhalten,
so darf die Frau einem Neben¬
erwerb n-ur nachgehen , wenn der
Mann hilfsbedürftig im Sinne
der Arbeitslosenunterstützungs-
vorschriften ist und das Darlehen
restlos zurückgezahlt ist. Der
Vater kann einem minderjähri¬
gen Kind die Ausübung eines
Erwerbsgeschäftes nnr mit Ge¬
nehmigung des Vormnndschafts-
gerichts erlauben od. untersagen.
Tut er es , so kann ihm die Sorge
für die Person des Kindes ent¬
zogen werden . (S . Arbeit , Dienst¬
vertrag , Kündigung , Ehefrau .)
Nebenhöhlen . Dazu gehören die
Kieferhöhlen , die Stirn - und
Keilbeinhöhlen und noch meh-

Negativ , lat . verneinend , wird
auch im Sinne von erfolglos,
fruchtlos angewandt . Beim Pho¬
tographieren bezeichnet man als
Negativ den belichteten und ent¬
wickelten Film oder entsprechend
die Platte.
Negieren , lat ., entbehrliches
Fremdwort für leugnen , ver¬
neinen.
Neglige , franz . Bedeutung ver¬
nachlässigt entbehrliches Fremd¬
wort sür Morgenkleid , Hauskleid
oder noch unvollständige Beklei¬
dung.

Nekrolog , griech ., Nachruf auf
einen Verstorbenen.

rere kleinere Höhlen,Hie in Zu
'e steh«sammenhang mit der Nase stehen

und der Sitz langwieriger Eite¬
rungen sein können . Behandlung
immer nur durch den Arzt.
Necessaire , franz ., Bedeutung das
Notwendige , entbehrt . Fremd¬
wort für Kästchen, Besteck, Be¬
hälter . Die Bezeichnung wird
verwendet Lei Behältern , die
entweder den Bedarf für Kör¬
perpflege aus der Reise , Nähzeug
oder Scheren usw . zur Hand¬
pflege enthalten.
Necken von Kindern und selbst
von Erwachsenen wegen einer
Eigenart oder eines lustigen
Vorfalles soll niemals übertrie¬
ben werden , da dadurch empfind¬
liche Menschen , auch wenn sie es
sich nicht anmerken laßen wollen,
leicht tief verletzt werden . Dar¬
aus können bei Kindern Min¬
derwertigkeitsgefühle , bei Er¬
wachsenen Entfremdung und
Hatz entstehen.

Nektar , Bezeichnung für den
Blutenhonig der Pflanzen , der
von Bienen gesammelt wird.

o.) Federnelke,
We ' "

Nelke , Arten:
ausdauernd , für Wegeinfassung
und Steingarten verwendbar.
Bessere Sorten dieser Gruppe
benötigen leichte Winterdecke,
b) Landnelke , zweijährig , durch
Saat im Juni heranziehen , blüht
Juni , Juli in vielen Farben;
beliebte Schnittblume , e) Eha-
baudnelke , einjährig , wird im

ls fertige Pflai,
setzt. Blüht ab IM bis züm
April als fertige Pflanze ausge-

Frost mit großen Blüten , ck) Ee-
birgshängenelke , als Balkon-
schmucksehr geeignet , wirb gesät
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oder durch Ableger vermehrt.
o) Vartnelke , trägt viele kleine
Vlüt ' ' " 'Zlüten in Doldenköpfen vereint,
blüht in buntesten Farben , ist
geäugelt und gefranst . Dankbare
Schnitt - und Eartenblume . Saat
im Juni . später auspflanzen , ist
zwei - und mehrjährig.

S --'
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Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

14. Zichungstag 23. August 1937
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

4 E -Wimie zu 3000 AM . 230333 277361
20 Gewinne -u 2000 RM . 36SI0 42110 10S361

111072 140170 173348 202703 28460S 2S0808
378022

70 Gewinne zu 1000 RM . 33 3128 13980 1S18S
28056 267S3 30061 3400S 3801S 68016 00827
04300 120878 173420 160150 201021 208117
210002 217079 237086 249607 250240 200300
200732 257040 267996 270840 285850 300704
304898 338832 369004 392747 397034 397536

84 Gewinne zu 500 RM . 3846 4718 32034 32380
61322 60120 68106 68301 71983 76094 79627
64909 S1476 103873 120093 131606 130073
139351 102290 173869 187397 210890 214208
210764 229098 231073 244680 202361 200841
263127 280622 286913 307812 315009 317030
322206 331701 346677 353078 331170 384110
397254

188 Gewinns zu 300 RM . 4398 9062 18688 20235
21238 23113 24302 38240 38382 39792 42101
60240 60042 62764 85343 92000 93697 94617
97082 S801S 110080 114840 110460 121466
123971 126381 135937 136039 143750 140863
103084 106710 109893 162867 166702 172626
178307 180011 184074 197349 199123 202113
206643 207431 220833 222179 224286 225566
226439 229309 230140 237300 238618 244004
244444 244720 246120 246209 247971 201329
254161 267299 283128 280974 292006 292724
293661 297429 301187 304976 311000 313370
314747 318326 323475 323617 334070 336470
336097 341808 344643 302085 360487 376198
376847 380001 383291 383530 386242 386644
391381 891605 391797 399043

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM . 140301
2 Gewinne zu 10000 RM . 316210
4 Gewinne zu 0000 RM . 60770 117994
4 Gewinne zn 3000 RM . 186427 196910

14 Gewinne zu 2000 RM . 8700 86951 46012- »"776s »-»- »» -234960 287768 342786 386962
30 Gewinne zu 1000 RM . 1353 18373 27316

33624 44037 03722 77202 97221 177904 219026
236730 240806 305810 316424 373646

.78 Gewinne zu 500 RM . 6240 23864 32642 37452
61906 79206 110470 110096 120323 133224
136337 142040 144267 180733 198115 203019
207165 209773 210940 220683 229710 231439
261074 277766 283100 288060 298970 306817
312318 313339 322300 325009 332716 301770
301816 357663 383887 390803 396413

140 Gewinne zu 300 RM . 9089 10767 27474 29308
30616 30902 33341 37283 37080 38941 43854
64092 60240 69666 75507 76100 80022 87662
94113 100174 105162 107880 118646 131466
131926 144214 146203 107157 109231 163976
164818 168970 171136 182705 186377 187116
168646 191386 197301 197666 199452 211334
221028 243300 261668 273082 284612 286430
302436 304001 310610 318901 328744 331768
334066 336699 339161 339460 346647 349690
303737 303980 365122 309707 388282 369248
870900 387070 388439 389369

Vm Eewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu st
lvOoOllg, 2 zu je 5N000», 2 zu st 100000, 2 zu se
80000, k zu st 30000,12 zu se 20000, 40 zu st 10000,
104 zu se ZOOO, 224 zu se 3000, 508 zu je 2000,
1610 zu je 1000, 2574 zu se 500, 5214 zu se 300,

122894 zu st ISO RM.
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Echte Worpswcder
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Barre,
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der Sie Vertrauen
ichenken können.

Sophicnstratze 8
Rüst 22 21
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Mangel - ,. SdPf.
Manqel . . . LS Ps.

plättwüsche Sv Ps.
Mtndestmenge

16 Pfund trocken
Einweichen

1 Ps . mebr
Versicherung gegen

Iseuer und Dscüstahl

Durch Reklame
Wird die Nachfrage
gesteigert; durch
größere Nachfrage
die Produktion.
Durch die erhöhte
Produktion wird
der Technik ein
im-mer größeres
Arbeitsfeld ge¬
schaffen, aus dem
sich immer zahl¬
reichere Arbeits¬
kräfte betütigen
können.

^5 2^ 47

Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
priest L Nessel

Kackt.
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(2. Fortsetzung)

Kaib -rine hatte sich inzwischen beruhigt und
sagte entschuldigend : „Zürnt mir nicht , ich' wollte
weder Luch noch das Gericht , vas sich gegen Heren
und Ketzer wendet , beleD .gen . Aber ' seht wenn
Dutt so sichtbarUch alles gesegnet hat wie unser
Haus und die vielen , die sriedlich und sonnig
jetzt ,m jungen Frühling andere Menschenschick-
sale beherbergen . dann kann keines Teufels
Mrk dazwsschenkommen.

„Und doch sprichst du von müßigen Gedanken
Mädchen" , grollte die Aeltere , „und frevelst mit
lachendem Mund,"

Der Bremer gab keine Ruhe : „Könntet Ihr
nicht ein Körnchen Verdacht haben , daß nach den
Worten unserer schönen Jungfrau auch hier schon
der Wurm des Verfalls nagt, . ., item , das ein
böser Geist den von Katherine so schön
beschriebenen Haussegen gestört habe . . ,," und
eine dröhnende Lache schwemmte die ärgerlichen
Rufe des Propstes hinweg.

„Was meint Ihr , Dekan ? " fragte Frau Vigilia.
„Je nun, " war die Antwort , „ich dachte , datz

dieses Haus voller Glück und Zufriedenheit sei.
Aber gerade itzt sind die Raupen und Käfer so
in die Kohlgärten hier am Hause gekommen , datz
man meinen möcht ', es gebe einen bösen Raupen-
geist, der uns diese Plage an den Hals hängt ."

„Oheim . . . !" Katherine sprang auf und erstickte
das polternde Lachen des fröhlichen Mannes mit
einem zornigen Blick. „Ihr macht wirklich aus
dummem Gerede einen rechten Teufelsspuk.
Schweigt doch davon ."

Der Spötter blinzelte verlege !, . „Je nun . . .
l ich sage, die Raupen und Larven , die itzt in

diesem Jahre alle deine Blumen angefressen
haben, waren gar so ein Teufelswerk . Es war

/ doch nur ein Scherz , Kind . . ."
Rede und Gegenrede hatten bei der kleinen

Tafelrunde einige Mißstimmung verbreitet . Die
Fröhlichkeit war verschwunden , so geringfügig
eigentlich die Streitpunkte gewesen waren.

Katherine fühlte , datz sie ihre Worte und die
des spottlustigen Oheims wiedergutmachen
mutzte, um die Gäste zu besänftigen . Der Propst
selbst war ein behäbiger und gutmütiger Mann,
dem alle Feindschaft fremd war . Er folgte , da er
sich eine erfreulichere Wendung des Gesprächs
davon versprach , den andern um tzo lieber , die aus
Katherines Einladung in den Garten gegangen
waren . „Seht her, " wies sie auf die grünen
Beete, „es hat diesmal alles nichts genützt , die
Raupen sind wie ein wildes Heer gekommen.
Aber . . . ich kann mir nicht helfen . . . ich liebe
diese kleinen Tiere , die sich fo hilflos und schmieg¬
sam über die Erde ziehen , bevor sie zum bunten
Schmetterling werden ."

Plötzlich schrie Vigilia erschreckt auf . Eine
kleine grüne Raupe hatte sich von einem der
Bäume an einem grauen Seidenfaden aus ihre
Schulter herabgelassen . Voller Ekel schüttelte sie
das Tier ab und zertrat es unter den Füßen.

Katherine mutzte wider Willen lachen . Frau
Vigilia blickte streng auf das unbefangene
Mädchen . „Euch fallen die Tiere wohl nicht lästig,
wie ich sehe ; sie scheinen an Euch gewöhnt . . .
das Teufelsgezücht ."

„- 1̂ . ' ^ " n ^ in den Tieren , sie sind schön
und zierlich . Ich habe mich schon an sie gewöhnt
und sie an mich."

„Das ist merkwürdig , Kind, " sagte Vigilia mit
sonderoar erregter Stimme . „Wißt Ihr nicht,
daß die Würmer Boten des Teufels sind ? Was
habi Ihr damit zu tun ?"

Nun lachte der Dekan nicht allein : auch
oratherlne hatte ihre fröhliche Laune ganz wieder-
g f̂uonnen . „Je nun , ob Teufelszeug oder Eottes-
geschopfe . . . sie tun mir nichts zuleide . Ich habe
sie nicht gerufen . . . und da sie nun da sind. den
Garten beinahe überschwemmen . . . nun . . da
habe ich mich mit ihnen angefreundet : vielleicht
wurde ich sie sogar vermissen , wenn sie einmalausblieben . . ."

Da schlugen die „Eulendamen " ein schnelles
Kreuz ; Vigilias Augen funkelten jetzt in offenem
Hah . „Gebe die Jungfrau , datz Ihr Euch nicht
versündigt habt , wenn Ihr dieses Gewürm aus
dem Boden zaubern könnt , wie und wann Ihr
wollet . Viele mutzten schon brennen , so sie zu¬
gaben , datz Gewürm , Raupen oder Schlangen eine
treffliche Salb gäben . ."

Katherines Lachen verstummte jäh , ihr Bruder
wurde bleich vor Erregung , und auch der Dekan
machte ein erschrockenes Gesicht. „Bei Gott , Frau,
Ihr seht in allen Dingen Böses und Beelzebub ."

Katherines frisches Gesicht war flammendrot
geworden . „Seid Ihr bei Sinnen " , fuhr sie auf,
„Zhr zeiht mich solcher Künste . . . die es gar
nicht gibt als in eingebildeten und kranken
Köpfen ? Denkt Ihr , ich sei einen dieser albernen
Pakte mit dem Teufel eingegangen , die man aus
den Aermsten herausfüttert , so man sich nicht er¬
dreistet , sie ohne Geständnis hinrichten zu lasfen ?"

Vigilia und Margareta waren empört über
Katherinens Worte . Verzweifelt suchte der Propst
die Erregten zu beruhigen . „Laßt uns . . . wir
haben genug von diesen sündhaften Reden ." Vi¬
gilia flüsterte der Schwester einige Worte zu und
wandte sich zum Gehen.

Der Propst versuchte nochmals einzulenken.
„Ihr habt gewiß nicht gemeint , datz unsre Plage
hier ein böses Zeichen sei ; und du , Katherine,
wirst dich entschuldigen , denn deine Worte waren
schlimmer , als du sie gewollt hast ."

„Mädchen hüte dich, datz dir deine Zunge nicht
die Strafe einbringt , wie sie dem Raupenspiel ge¬
ziemte " , entgegnete Vigilia , ohne auf die Worte
des Propstes einzugehen.

Die Schwester gab ihr ein warnendes Zeichen.
„Befrage die Besessenen , Vigilia , wie weit ein
böser Geist den Sinn des Mädchens verwirrt hat ."

Wortlos wandten sich die beiden zum Gehen
und ließen die anderen bestürzt zurück — der Be¬
such der „Eulendamen " war diesmal noch kläg¬
licher ausgefallen als sonst ; mit einer schweren
Drohung hatten sie empört das Haus verlassen.

Der Propst war noch mehr beunruhigt durch
diesen Abschied. Er versuchte bald , sich mit den
Heimke -Damen auszusprechen und die Folgen , die
der anfänglich so harmlose Zwischenfall nach sich
gezogen hatte , wieder aus der Welt zu schaffen.
Aber er wurde abgewiesen , und ein Schreiben
zeigte ihm an , datz ein sogenannter Exorzist (Teu¬
felsaustreiber ) erkunden würde , wie weit Kathe¬
rine von Henoth schon ein Werkzeug des Teufels

ver Mann, der vlihableiter nachprüft/ flrbeitsstätte in lustiger Höhe
nd. Berlin , 24. August.

Datz es in Deutschland , und zwar in der Reichs¬
hauptstadt einen beeidigten Blitzableiterrevisor
gibt — das ist sicher eine Tatsache , die ebenso
interessant wie unbekannt ist. „Wird wohl mit
den Platinspitzen zusammenhängen , die oben auf
die Blitzableiter montiert werden " — meint ein
Hausbesitzer , „die Dinger sind ja immer gern ge¬
stohlen worden !" — Stimmt nicht ganz " , lächelt
der Herr mit dem vorerst noch in Dunkel gehüll¬
ten Beruf . „Platinspitzen setzt man schon lange
nicht mehr auf die Blitzableiter auf ; das war
lediglich ein kostspieliger Aberglaube , denn man
kommt mit feuerverzinktem Eisendraht genau so
gut aus . Bei Revisionen kann man sich manch¬
mal nur wundern , datz in die Anlagen nicht schon
längst der Blitz geschlagen hat " , sagt der Revisor.
„Datz die Ableitungsdrähte verrosten und dann
einmal durchreißen , kann überall vorkommen;
wenn man aber nur eine lange Stange aufs
Dach setzt und statt zweier ordnungsgemäßer Ab¬
leitungen nur einen einzigen , ganz dünnen
Draht herunterhängen läßt , so ist das nur ein
geringer Schutz."

Und der Blitzableiterrevisor holt eine Mappe
mit Fotos hervor . „Hier ein fünfzig Meter
hoher Schornstein , der nicht durch Blitzableiter
geschütztwar . . ." Von dem Schornstein ist nicht
viel .mehr übrig geblieben . „Und hier eine
Kirche, deren Ableitungen durchgerostet waren . ."
Es steht eigentlich nur noch das Schiff da . „Allein
achtzig Prozent aller Brandschäden auf dem
Lande erfolgen durch Blitzschlag , und zum Bei¬
spiel in der Provinz Brandenburg gibt es noch
rund 580 Kirchen , die nicht durch Blitzableiter
geschütztsind." Die Leute behaupten : „Wo Kirch¬
türme in der Nähe sind, braucht man keine Blitz¬
ableiter , weil der hohe Turm alle Blitze auf sich
zieht. Und wo hohe Bäume stehen , leiten diese
den Blitz auf sich, so datz dem darunterstehenden
Haus nichts geschehen kann . . ." So hört man
oft reden.

„Aberglaube ist das, " erklärte der Revisor . „Ein
fünfzig Meter hoher Kirchturm schützt aber in
Wirklichkeit nur gerade so weit die umliegenden
Gebäude , als seine halbe Höhe über den umlie-

enden Giebeln ausmacht : also höchstens zehn
is zwanzig Meter im Umkreis . Einmal kam es

in Angermünde vor , datz der Blitz nicht in den
Kirchturm , sondern in das darunterliegende Kir¬
chenschiff einschlug . Und was die Bäume anbe¬
langt . . . .. der Blitz fährt wohl in sie hinein,
sobald er aber in der Nähe des darunterliegen¬
den Hauses gerät , zieht er doch die Dachrinne
vor . Um den Blitzableiter kommt man also schwer
herum . Dabei kann man ihn heute so anbringen,
daß er praktisch kaum sichtbar ist. Denn das
Prinzip ist nicht mehr , eine möglichst hohe Stange
mitten auf das Dach zu pflanzen , sondern man
umgibt das Haus je nach seiner Größe mit einem
äußerst großmaschigen Käfig von Ableitungs¬
drähten , die an den höchsten Punkten nur etwa
drei bis fünf Zentimeter überzustehen brauchen,
um den Blitz abzuleiten . Zwei oder mehr Drähte
gehen vom Dach in die Erde , zur Gas - oder
Wasserleitung , das ist alles !"

„Blitze haben eine Spannung bis zu fünf
Millionen Volt, " erklärt der Revisor weiter.
„Wenn sich ein solcher Blitz entlädt , teilt sich die
ungeheure Spannung vor allem den Eisenmassen
mit . die in allen größeren Bauten stecken. So
mutz man zum Beispiel die eisernen Glockenstühle
neuerer Kirchen gesondert zur Erde ableiten und
aufpassen , ob größere Eisenträger in der Decken-
wölbung im Gebäude verankert sind und die
Heizungsanlagen noch einmal für sich an ihrem
tiefsten Punkt , also im Keller , an die Erde
schließen ." Bücherrevisoren haben den Vorzug,
daß man bei ihnen ruhig am Schreibtisch sitzen¬
bleiben kann . Blitzableitungsrevisoren haben es
schon schwerer . „Stimmt etwas nicht , ja dann . . .
bleibt nur das Buddeln oder , falls es an der
Dachleitung liegt , das Kraxeln — bis zur obersten
Kirchturmluke und zum äußersten Giebelrand
oder zur Spitze des Fabrikschornsteins hinauf ."
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geworden sei. Mit Schrecken überdachte der be¬
stürzte Mann , datz Katherine , so lächerlich auch
alles scheinen mochte, in Gefahr stand , verbotener
Hexenkünste angeklagt zu weiden ; die Heimkes
waren gefährliche und bösartige Hasser.

Er setzte sich darum mit einem guten Freund,
der als kaiserlicher Notar eine einflußreiche Stel¬
lung hatte , in Verbindung und bat um Unter¬
stützung. Als nach dem zweiten Postwechsel die
Antwort kam und der Freund wohl in vorsich¬
tigen und mitleidigen , aber auch eindeutigen
Worten ausdrückte , datz man den Dingen ihren
Lauf lassen müsse bis der Exorzist entschieden
habe , erkannte der Propst , datz sein Haus bald der
Schauplatz einer furchtbaren Tragödie werden
würde . Katherine selbst wußte von alledem
nichts und hatte nach wenigen Tagen den ganzen
Vorfall vergessen.

Zur selben Zeit aber wurde auf eine Anzeige
der Eespensterseherin eine Versammlung von
Exorzisten einberufen . Die Schilderung der un-
christlichen Worte Katherines und der mehr als
merkwürdigen Vorkommnisse in den Gärten er¬
weckte in den abergläubischen Gemütern die feste
Ueberzeugung , datz Katherine eine gefährliche
Hexe sei.

In höchster Angst schickte Hllrtger Eilboten an
den Grafen Salm und an Amtmann Pach , da er
Katherine nicht allein im Hause lassen wollte . Er
hätte sie gern bei Bekannten oder noch besser auf
dem Lande untergebracht , aber er scheute sich,
ihren Anklägern Gelegenheit zu geben , diese
Flucht als Schuldbeweis anzusehen . Katherine
wurde durch die Unruhe ihres Bruders schließ¬
lich aufmerksam und verfolgte genau , was der
Propst außerhalb seines Amtes tat . Sie erkannte
jetzt auch selbst die Gefahr , die ihr drohte , glaubte
aber fest daran , datz die Zeugnisse ihrer zahl¬
reichen Bekannten den lächerlichen Verdacht zu¬
nichte machen würden . Sie rechnete nicht damit,
daß geheime Kräfte am Werk waren , ihr und
ihrem Bruder die Abwendung eines schweren
Schicksals unmöglich zu machen.

Hllrtger wartete ungeduldig auf eine Antwort
Pachs , der ihm nach wenigen Tagen mitteilen
ließ , datz er mit Eilpferden nach Köln kommen
werde , um den sonderbaren und beunruhigenden
Fall zu untersuchen.

Katherine konnte sich bei ihrem offenen und
heiteren Charakter kaum vorstellen , datz man tat¬
sächlich ihretwegen das Hexengericht anrufen

Xoptun grutuliei 't «lein 703jiibinKeii Berlin . Osr treclitivnslls 5>tr »Inner lpisebrmg , <ler «m
Oicnskng «luretigckülirt rvurüs , ksvcl seinen Ilöbspnnlct mit, cker lpabrt «los dlsptun unck seiner
Boglsiknng nach Berlin , vo cker bleeresgvtt persönlich seine 6liickviinselis - um Ztnütjadilänm
überbrachte . ( presse -Nnkkmann .)

würde Da sie aber die Feindin als streng den¬
kende und unbeugsame Frau kannte , wollte auch
sie der drohenden Gefahr begegnen . Katherine
glaubte , datz ihr nur einer helfen könne ; sie
schrieb ' deshalb kurzentschlossen einen Brief an
Gerhard Pach und bat ihn , in einer hochwichtigen
Cackie. die sie selbst betreffe , so schnell wie möglich
nach Köln zu kommen . (Fortsetzung folgt .)

Schwere Unwetter in Südbariern
München , 24. August.

Die Niederschlüge am Wochenende und im Laufe
dos Montags haben im Alpengebiet  protze
Ausmaße angenommen und namentlich imWer-
denfelser Land  zu Ueberschwemmungen ge¬
führt . Die Bahnstrecke München — Earmijch
ist an drei Stellen auf größere Strecken bis zu
30 Zentimeter hoch vom Wasser überflutet , so datz
am Montag um 23 Uhr der Zugverkehr ab Mur-
nau eingestellt werden mutzte. Auch die Fernver¬
kehrsstraße München —Garmisch ist teilweise von
den Fluten überspült , so datz jeder Autoverkehr
unmöglich ist.

Zwischen Garmisch und Mittenwald ist die
Straße sowohl auf bayerischem Gebiet zwischen
Kaltenbrunn und Klais wie auch auf österreichi¬
schem Gebiet bei Scharnitz durch Hochwasser und
Vermurrungen unterbrochen . Ebenso ist die Stratze
Garmisch —Reutte mehrfach verlegt . Da auch die
Arlbergbahn wegen Bergsturzes und Vermurrun¬
gen gesperrt wurde , mutz der gesamte Zugverkehr
über Salzburg —München —Lindau umgeleitet
werden.

Oiefllpen werden pflanzenschongebiet
(Zonckerbsriobt cksr „Bremer Leitung " )

h. München , 24. August.
Der Direktor der Reichsstelle für Naturschutz,

Dr . Schön ichen , kündigt soeben an , datz das
gesamte Gebiet der bayrischen Alpen jetzt zum
Pflanzenschongebiet erklärt werden soll. Es sei
eine gesetzliche Bestimmung in Vorbereitung , die
durch einen weitgehenden Schutz die Schönheit
und Mannigfaltigkeit der herrlichen Alpenflora
in ihrem Bestand sichert. — Eine ähnliche Maß¬
nahme ist im Jser - und Riesengebirge bekanntlich
bereits vor einiger Zeit mit bestem Erfolg durch¬
geführt worden.

IReßwein half bei der Verführung
(Zonäsrbsriebt «lsr „Bremer Leitung " )

m. Jserlohn , 24. August.
Wegen schwerer sittlicher Verfehlungen wurde

der Küster der katholischen Kirche in Jserlohn,
Josef Webel,  festgenommen und ins Eerichts-
gefängnis eingeliefert . Unter Mißbrauch seines
kirchlichen Amtes hat der Verhaftete an Schülern
und Schulentlassenen , die in der Kirche Metzner-
dienste zu versehen hatten , zahlreiche unzüchtige
Handlungen vorgenommen . Durch Geld und Ge¬
schenke verstand er es , die vielfach noch im Kinves-
alter stehenden jungen Menschen zu seinen
schmutzigen Zwecken zu verleiten . In einigen
Fällen machte er sich seine Opfer sogar mit dem
für kirchliche Handlungen bestimmten Wein ge-
fügig-

vollstreckung eines lodesurteils
Berlin , 24. August.

Am 24. August 1937 ist der am 21. Januar 1907
geborene Wilhelm Kurschildgen  aus Solin-
gen -Ohligs hingerichtet worden , der von dem
Schwurgericht in Wuppertal wegen Mordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt worden ist. Der Verurteilte,
ein wiederholt — unter anderem wegen schweren
Raubes — vorbestrafter Verbrecher , hat am
18. Februar 1937 in Solingen -Ohligs den Tier¬
arzt Dr . Hopf niedergeschlagen , beraubt und dann
ertränkt , um eine Entdeckung der Tat zu ver¬
hindern.

Ostsee— auf Zlaschen gefüllt
(Zonilerberlckt -ler „Bremer Leitung " )

r . Kiel , 24. August:
In diesen Tagen unternahm das vor kurzem

geschaffene Institut für Meereskunde
der Universität Kiel . in Kitzeberg-
Heikendorf  seine erste Studienfahrt in die
westliche Ostsee. Zahlreiche Gäste aus Wissen¬
schaft und Wirtschaft waren Zeuge dieser Expe¬
dition , mit der die Arbeit im Institut eingeleitet
wurde . An 25 verschiedenen Stationen in der
westlichen Ostsee zwischen Fehmarn -Belt und der
dänischen Küste wurden auf dieser ersten Aus¬
fahrt Wasser - und Grundproben gemacht und in
Flaschen abgefüllt . Durch Untersuchungen an die¬
len „Fangergebnissen " im Institut soll später ein
geschlossenes Bild der Fauna und Flora des
Meeres gewonnen werden . Das Institut setzt da¬
mit eine Arbeit fort . die von dem bekannten
Vermessungsschiff der Kriegsmarine „Meteor"
durch zahlreiche Tiefen - und Strömungsmessun¬
gen bereits erfolgreich eingeleitet worden ist. Für
die Wirtschaft , insbesondere für den Fischfang,
erwartet man von den zunächst wissenschaftlich
bestimmten Untersuchungen des Instituts wert¬
volle Rückschlüsse.

Panik auf den Philippinen
Schwerstes krdbeben seit 60 Jahren / fluf einer Insel Z,S Millionen Schaden

Manila , 24. August.
Die kleine Insel Alabat , die zu den Philippi¬

nen gehört und etwa 139 Meilen südöstlich von
Manila liegt , ist seit dem schweren Erdbeben vom
23. August nicht mehr zur Ruhe gekommen . Stän¬
dige kleinere Erdstöße beunruhigen die Bevölke¬
rung . Ueber 8003 Einwohner der Insel nächtigen
auf freiem Feld . da zahlreiche Häuser und Kirchen
der kleinen Städte Alabat , Perez und Quezon
infolge der Beben eingestürzt sind. Die Einge¬
borenen sind von einer wilden Panik ergriffen.
Sie sind fest davon überzeugt , datz das Meer
ständig im Steigen begriffen ist und es den An¬
schein hat , als ob die Insel im Meer versinkt . Die
Behörden von Manila haben Sachverständige ent¬
sandt , um die Vorgänge zu beobachten . Nach einer
Schätzung der „Manila -Tribune " hat das Erd¬
beben auf der südlich gelegenen Luzon -Jnsel einen
Schaden von 3,5 Millionen Dollar angerichtet . Der
gesamte Schaden soll sich aus sieben Millionen
Dollar erhöht haben . Das Erdbeben am letzten
Freitag ist das schwerste seit 80 Jahren.

Riesiger vesterhungsskandal in polen
Acht Juden aus der Anklagebank

Warschau , 24. August.
In Krakau begann ein Prozeß , der in der Ge¬

schichte der polnischen Justiz einzigartig dasteht.
Eine Gesellschaft von zwei Juden und zwei
Jüdinnen als Hauptangeklagte und einer zweiten
Gruppe von vier weiteren Juden wird vorge¬
worfen . mit Hilfe der später in der Unter¬
suchungshaft verstorbenen Frau des Präsidenten
des Krakauer Appellationsgerichtes Parylewicz
eine Organisation eingerichtet zu haben , die sich
fast ausschließlich mit Bestechungsangelegenheitsn
auf dem Boden der Gerichte befaßt habe . Im

Die Meisterin der Unterwelt
Ssiirleg Rousers Rekorüdiebstölste— Her Schrecken des §ernen Ostens

rb . Tokio , 24. August.
In Chikago wurde im vergangenen Herbst der

Meistereinbrecher Konrad H e s s e n , ein Artist , zu
vierzehn Jahren Kerker verurteilt . Er hatte in
einer einzigen Nacht siebzehn Einbrüche verübt
und zwanzigtausend Dollar erbeutet . Diese Gipfel¬
leistung amerikanischen Gangstertums hatte den
Newyorker Unterweltler Bun Havaed  keine
Ruhe gelassen . Er drang in einer einzigen Nacht
in zweiundzwanzig Wohnungen  ein
und hatte rund Lreitzigtausend Dollar aus den
fremden Kassen genommen , ohne von seinem Re¬
volver Gebrauch gemacht zu haben.

Diese nicht gerade rühmlichen amerikanischen
Rekorde stellt die schöne Shirley R o u s e r , eine
der eigenartigsten Gestalten der fernöstlichen Ver¬
brecherwelt , in den Schatten . Im vergangenen
Monat stand das junge Mädchen in söul auf
Korea vor Gericht , und was da die englischen
und amerikanischen Korrespondenten zu hören be¬
kamen , überstieg alle Erfindungen einfallsreicher
Kriminalschriftsteller.

Während einer Ueberfahrt von Newyork nach
Schanghai kam es auf dem Dampfer , den Shirley
benutzte , zu einer regelrechten Panik . Sechzehn
Frauen waren bestohlen worden . Es waren un¬
heimliche Diebstähle , die niemand aufzuklären
vermochte . Der Dieb arbeitete mit allen tech¬
nischen Hilssmitteln , und die Polizei konnte nur
feststellen , daß ein erfahrener Gangster die Ein¬
brüche begangen haben mutzte.

Zwei Wochen nach der Ankunft in Schanghai
wurden alle Schmuckstücke bei einem chinesischen
Händler aufgefunden . „Ich habe die Wertstücke
von einer schönen weißen Frau gekauft . Ich habe
nur zweihundert mexikanische Dollar dafür be¬
zahlt ", gab der Ehinese an . Der Schmuck war aber
fast eine halbe Million amerikanischer Dollar
wert . Die Kriminalbeamten vertraten schon da¬
mals die Ansicht, daß es sich um eine Diebin han¬
delte , für die das Rauben ein Sport war . Bald
aber wurden die Kriminalisten belehrt , datz sie es

mit einer gefährlichen Gangsterin zu tun hatten.
Zwei Tage nach der Auffindung des Schmuckes
wurde der Ehinese tot aufgefunden . Er war er¬
schossenworden . Es gab keine Zeugen und keinerlei
Spuren verrieten den verwegenen Täter.

Die Beamten arbeiteten noch an dem unheim¬
lichen Fall , als bei einem Kllnstlerfest im Hause
des brasilianischen Konsuls Pedrozze vierzehn
Frauen der Gesellschaft bestohlen wurden . Einer
amerikanischen Schriftstellerin wurde die wertvolle
Perlenkette vom Halse gezaubert , eine große Zahl
von Geldbörsen und Schmuckstücken verschwand,
und ein Diplomat vermißte wichtige Schriftstücke,
die er , wie er fest behauptete , in seiner Tasche ge¬
habt hatte . Die Gäste stellten sich freiwillig der
Durchsuchung , alle Diener mutzten sich eine Leibes¬
visitation gefallen lassen , nur die schöne Shirley
Rouser mit den unschuldig strahlenden Augen be¬
argwöhnte man nicht.

Shirley war ihrem Vater durchgebrannt . In
einem vornehmen japanischen Hotel in Tokio ver¬
übte sie dreißig Diebstähle . Nach diesem Gastspiel
organisierte sie die größte Eangsterbande
des Fernen Ostens . Es hieß , datz sie ganz oben im
Norden in einem Kllstenort des Ochotkischen
Meeres ihren ständigen Aufenthalt habe und von
dort aus ihre Raubzllge unternahm oder leitete.
Die Banden der jungen Amerikanerin machten
sich von nun an überall bemerkbar , in Japan , in
China , auf Korea und Formosa , ja , sogar auf den
Philippinen . Einige Tage vor der Jahreswende
gelang es der japanischen Polizei , Shirley Rouser
auf Korea festzunehmen . In ihrer Gesellschaft be¬
fand sich der Sohn eines hohen chinesischen Wür¬
denträgers , der bei der Festnahme Selbstmord
verübte . Bei der sensationellen Verhandlung kam
es noch zu einem tragischen Zwischenfall . Als
Shirley ihre vielen Untaten aufzählte , ertönte
ein Schutz. Ihr Vater , der bei der Verhandlung
anwesend war , hatte Selbstmord begangen . Shir¬
ley wurde nach zweitägiger Ve -Handlung zum
Tode verurteilt.

einzelnen wird dieser galizischen Gesellschaft zur
Last gelegt , mit Hilfe von finanziellen Zuwen¬
dungen einflußreiche Stellungen im Gerichts¬
wesen vermittelt zu haben , die Gerichte durch
Vermittlung ..der . genannten Frau zu parteiischen
Urteilen bewegt und gegen gute Bezahlung ge¬
werbliche Konzessionen , Staatsbürgerschaften,
Straferlässe und Verjährungen , Begnadigungen
und dergleichen mehr besorgt zu haben.

Das „Unternehmen " , das Zweigstellen in ganz
Ealizien unterhielt , war für die Angeklagten ein
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ausgezeichnetes „Geschäft" .
Von den vier weiteren Angeklagten hat der

eine , der jetzt in Tel Aviv lebende Rechtsanwalt
Samuel S ' chaestler,  der zur Verhandlung
nicht erschienen ist, beispielsweise durch finanzielle
Zuwendungen bei der Gesellschaft zu erreichen
versucht , datz ein ihm unbeguemer Richter in
Tarnow , wo Schaestler bis zu seiner fluchtartigen
Auswanderung nach Palästina „gearbeitet " hatte,
auf disziplinarischem Wegs bestraft wird.

Der Prozeß , zu dem 73 Zeugen geladen sind
und der voraussichtlich mehrere Wochen dauern
wird , findet in der polnischen Öffentlichkeit
naturgemäß allergrößte Beachtung.

fluch ein „Rekord"
(Zonäsrbsrlobt cksr „Bremer Leitung ")

: Budapest , 24. August.
Dieser Tage wurde eine Frau auf die Vuda-

pester Polizei gebracht , die den Anspruch erheben
darf , einen der eigenartigsten „Rekorde " aufge¬
stellt zu haben . Frau M . hatte nämlich eben
ihren 101. Selbstmordversuch verübt . Als sie vor
wei Monaten bei ihrem 100. Versuch von der
ettungsgesellschaft noch im letzten Augenblick

;erettet werden konnte , hatte sie zwar hoch und
heilig versprochen , sie wolle keinen Selbstmord¬
versuch mehr unternehmen . Trotzdem schnitt sie
sich, angeblich aus Lebensüberdruß , mit einer
Glasscherbe die Schlagader auf.
. Die hartnäckige Selbstmörderin ist die Witwe

eines Arztes  und lebt an sich in geordneten
Verhältnissen . Trotzdem fühlt sie sich seit dem
Tode ihres Mannes in dieser Welt „überflüssig
und versucht immer wieder , ihrem Leben ein
Ende zu machen . Mehrere Male schon war sie in
die Donau gesprungen , hatte Verona ! eingenom¬
men , ein anderes Mal hatte sie versucht , sich mit
Leuchtgas zu vergiften und wieder ein anderes
Mal hatte sie sich vor die Straßenbahn geworfen.
Immer wieder aber wurde sie wie durch einen
Zufall gerettet . Vielleicht bringt sie die Polizei
jetzt endlich doch einmal dahin , wohin sie schon
langst gehört — ins Irrenhaus.

Neun Opfer einer Oasoergistung
London , 24. August.

2n einem Hause in der Londoner Bannmeile
wurden neun Bewohner Opfer einer Gasver¬
giftung.  Giftgase , die zur Desinfektion eines
unbewohnten Teiles des Hauses angewandt wur¬
den , waren auch in die bewohnten Stockwerke ein¬
gedrungen . Eine Frau wurde bereits tot aufge¬
funden , acht Personen mutzten mit schweren Vcr-
giftungserscheinungen ins Krankenhaus gebracht
werden.

Lomber abgestürzt
Sän Diego , 24. August.

Während der Nachtmanöver der amerikanischen
Marineluftflotte stürzte in der Bucht von Sän
Diego ein Bombenflugzeug mit acht Mann Be¬
satzung ab . Sechs von den Insassen wurden ge¬
tötet , zwei schwer verletzt von einem in der Nähe
befindlichen Zerstörer aufgefischt . Der abgestürzte
Bomber gehörte zu den modernsten Maschinen der
Luftflotte , von denen jede mit einem Kostenauf¬
wand von 150 000 Dollar gebaut wurde . Flug¬
zeuge seiner Art unternehmen in diesem Jahr die
erfolgreichen Massenflllge nach Panama und
Hawai.

Der fünfte Tote ,n Wissen. Die Zahl der Todesopfer
bei der schweren Erplosionskatastrophe in dem Wissener
Hochosenwerk hat sich aus fünf erhöht
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Staffelabend in der Bremer Kampfbahn
Werder, Polizei und die öremer lurngemeinde teilten sich die Siege

Zweifellos birgt der Plan , in vorgeschrittener Jah¬
reszeit noch ein Abcndsportsest, insbesondere aber
einen Stasjsläbend Durchzuführen, manche Schwierig¬
keit in sich. Zum ersten ist es eine gewisse Bahn¬
müdigkeit unserer Aktiven, zum andern aber ist eine
Abendveranstaltung dem frühen Dunkelwerden ausge¬
setzt, was in organisatorischer Hinsicht als beachtlicher
Faktor anzusprechen ist. Bringt man diese beiden Ge¬
gebenheiten mit dem Verlauf des gestrigen Stasfel-
aibends in Verbindung , so gelangt man zu der Fest¬
stellung, daß der SV . Werder mit dem Gelingen der
Veranstaltung durchaus zufrieden sein kann. Erfreu¬
lich war die gute Beteiligung seitens der B ^-Eer , der
Polizisten, der » -Männer , der Waller und der Do-
ventorer , hingegen konnten die Bremer Sportsreunde
nicht ihre stärkste Besetzung an den Start bringen,
was zweifellos in der einen oder anderen Konkurrenz
eine Stärkeverschiebung zur Folge gehabt haben
würde. Während der Besuch durchaus zufriedenstellend
war , so mußte man andererseits die Disziplinlosigkeit
verschiedener Teilnehmer bedauern, die dem Kampf¬
gericht Arbeit und Sorge in der Durchführung der
Wettbewerbe bereiteten . Auch wäre es wünschenswert,
daß in Zukunft alle Startenden in Wersinstracht in
den Kampf gchen. Leider mußte der größte Teil des
Wettkampfprogramms während der Dunkelheit ausge¬
wogen werden, nur auf der Zielgeraden machte die
Scheinwcrserreihe ein Verfolgen der Kämpfe möglich.

In der 4mal 190 Meterstassel, L-Klasse, konnte
Drhaalla  mit Brustbreite vor der Sportgemein-

>schaft-» -Brsmen den Sieg an sich bringen . Beide
Mannschaften liefen 46,4 Sek., während die als dritteqcha,
Mannschaft einkommenden Werderaner 47,0 Sek. be¬
nötigten . Die Polizei und die BTG . liefen in diesem
Wettkamps der unteren Klaffen zuletzt ein . Die gleiche
Staffel der weibl. Jugend 8 sah sechs Mannschaften
der BTG . am Start , ein Material , um das sie alle
Vereine beneiden. Die beste Zeit betrug 59,2 Sek. In
der männl . Jugend L siegten die Werderaner vor der
Bremer Turngsmeiirde , dem Hast. MTV ., und den
beiden zweiten Mannschaften von Werder und der
BTG . Einen schönen Erfolg konnten die Evünwsißen
in der ^ .-Klasse über Hastedt, Sportsreunde und der
BDG. davontragen . Die Ergebnisse  lauteten:
1. Werder 47,2: 2. Hastedt 48,6; 3. Sportfreunde 49
und 4. BDE . 51,2 SÄ . In der 4>mal 199 Meterstassel
der Frauen bewiesen die BTEerinnen , die bekanntlich
den GaumeistertitÄ erringen konnten , in 52ch Sek.

Neues VVL.-kmaille-Schild
An Sportplätzen , Turnhallen , Vereinsheimen und

anderen Stellen sind vielerorts noch die Schilder der
im DRL. aufgegangenen Verbände zu finden. Au!
den Wunsch der Vereine ist nunmehr ein DRL.-
Emailleschild geschaffenworden, das an Stelle der alten
Schilder angebracht werden soll. Es enthält auf rotem
Grund in weißem Kreis und Band den schwarzen
Reichsbundadler mit der Ausschrift: „Deutscher Reichs¬
bund für Leibesübungen ."

ihre eindeutige Neberlegenheit über den SV . Werder
und ihrer zweiten Besetzung. Schon Frl . Wols  hatte
einen guten Borsprung yerausgeholt . den Frau
Roder  gegen Frl . G. Warneke  halten konnte. In
der Wcstkurve standen sich Frl . Kallensee  und Frl.
Sipkens  einander nicht nach, so daß eS Frl.
Käting  vorbehalten blieb, vor Frl . Bö hl - Werder
als Siegerin das Zielband zu zerreißen. Diese
Schwarte wetzten die Werderanevinnen in der
L-Klasse aus , in der sie sich ihren Gegnerinnen recht
überlegen zeigten. Ergebnisse der ^ -Klasse: 1. BTG.
52,5, 2. Werder 54,2, 3. BTG , 2 55,2 Sek. L-Klasse:
1. Werder 2 56,7, 2. BTG . 3 57, 3. Werder 3 58,3 Sek.

Einen recht spannenden Verlauf nahm die 4 mal 109
Meterstassel der Männer /S-Klasse. Nachdem dem Star¬
ter ein kleines Versehen unterlaufen war , das Heu-
m a n n - Sportfreunde -Shell unbeabsichtigt für sich in
Anspruch nahm , traten aus den Gegengeraden bereits
Positionsänderungcn ein. Durch einen schlechtenStab¬
wechselwaren die Sportsreunde zurückgefallen, und die
Polizisten und die Werderaner stürmten nach vorn.
Beim letzten Wechsel schössendie Polizisten nach vorn,
die in 45,2 Sek. vor den Sportfreunden und den Wer-
deranern , die beide auf 45,4 Sek. kamen, Sieger wur¬
den. Die BTG . wie auch der Tv . Doventor waren in¬
zwischen um mehrere Meter zurückgefallen. Die 4 mal
490 Meterstassel der männlichen Jugend sah Werder in
3:53,2 Minuten vor der BTG . mit 3:57,9 Minuten in
Front . Ergebnis der Jugend -Schwedenstaffel H. und L:
1. Werder M 2:11,7 Min ., 2. Werder (L) 2:22,2 Min,3. BTG . (9.) 2:32 Min.

In der SchwcdenstaM hefteten die Polizisten , mit
deren Können es augenscheinlich erfreulich bergauf
geht, einen zweiten loertvollen Sieg an ihre Fahnen.
Aus der 400 Meter -Startstrecke konnte der glänzend
aufgelegte F rl tzem e y e r - Polizei (allerdings soll
auch eine UnregetmätziAeit vorgekommen sein) den
490 Meter -Spezialisten I fenbeck - Werder auf den
zweiten Platz verweisen, um seinem Kameraden einen
ausschlaggebenden Borsprung mit auf den Weg zu
geben, der genügte, den Sieg nach Hause zu lausen.
Die Werderaner belegten den zweiten Platz vor den
Sportfreunden . Ergebnise:  1 . Polizei 2 :94,1 Min .;
2. Werder 2:95,6 Min .; 3. Sportfreunde 2:11,4 Min.
Klasse  L : 1. Doventor 2:19,1 Min .; 2. BTG . 2:11,5
Min .; 3. Werder II 2:11,6 Min . In der 3mal 1909^
Meterstassel siegte Weider mit geringem Vorsprang
vor der Bremer Turngvmeinde , die die Sportfreunde
(die ohne Timm und Luck angetreten waren ) den
dritten Platz überließen . In der L-Klasse erzielte die
Spordgemeilifchaft-ft -Bremen mit 8:38,2 Min . eine
weitaus bessere Zeit als der Dritte der el-Klasse. Er¬
gebnisse:  1 . Werber 8:29,3 Min .; 2. BTG . 8:30,5
Min .; 3. Sportfreunde 8L4.2 Min . — D - Klasse:
1. Sportgemeinschaft » -Bremen 8:38,2 Min . In der
gleichen Staffel der Jugend B. siegten gleichfalls die
Werderaner (Jburg entschied den Sieg gegen Sochheim-
Sportsrenndc ) in 8:41,8 Min . vor den Sportfreunden
in 8:57,8 Min ., der BTG . I und II . Die lOmol 109

?. flkademischeWettspiele

Scheller auf dem dritten Platz
fldolso Leom-Italien Weltmeister der Straßenrennsalirer bei den flmateuren

Die deutschen Straßenrennsahrer haben sich bei den
Weltmeisterschaften der Amateure hervorragend ge¬
schlagen. Am Dienstag bei den Amateuren erstritt
unser Meister Scheller in der 29köpfigen Spitzengruppe
im Endspurt hinter dem Italiener Adolso Leoni und
dem dänischen Favoriten Frode Sörenfen einen hoch
zu bewertenden dritten Platz. In 5:48 :20 legten die
Amateure die 294 Kilometer zurück und erreichten da¬
mit nicht gang das Mittel der Berufsfahrer.

29 Amateure gingen in den Endkompf, der nicht
ganz, ..ÄML-Drängelet , verlief. Leoni im . azurblauenTrikot rettete mit einer Borderradlänge

(ORl -.-Istssssdisnst .)

einen knappen
Sieg vor Frode Sörenfen und Scheller. Hackebeil
wurde als Zehnter placiert , während Schmidt vvm
Zielgericht ganz übersehen wuode, weil er zu Fuß
über die Ziellinie kam, nachdem man ihn abgedrängt
hatte . — Was sich nach dem Rennen abspielte, war
leider mehr als unerfreulich . Einseitig eingestellte Zu¬
schauer versagten dem Sieger Leoni in sehr unsport¬
licher Weise die Anerkennung seiner Leistung. Ja,
sogar die Siegerehrung wurde gestört, als die
italienische Flagge am SiegeSmast gehißt wurde , er¬
tönten Pfiffe nick während der Hymne wurde immer
wieder nach Frode Sörenfen gerufen.

Ergebnisse: 1. Adolso Leoni-Jt -alien 5 :48:20, 2. Frode
Sörensen -Dänemark . Borderravlänge , 3. Fritz Scheller-
Deutschland 44 Länge, 4. Bosio-'Jtalien 5 :48:21,
5. Bolliger -Schweiz, 6. Denzmeni-Holland , 7. Ercisson-

Leistungsschau des VVL.,kreis Bremen
Hie flusschreibungfür leichtatliletischewehr- und kinzelkämpse

In der Woche vom 13. bis 19. September 1937 wird
in Bremen .in der idealen Bremer Kampfbahn die
diesjährige „Leistungsschau" des Kreises Bremen im
Deutschen Reichsbund sür Leibesübungen durchgeführt.
Ermutigt durch den Erfolg der sachlichen Veranstal¬
tungen im Lause der letzten Monate wie Niedersachsen-
Gepäckmarsch, Kreisturnfest , Weser-Stassellans , Leicht-
athletische Kreismeisterschasten, hat der DRL.-Kreis
Bremen mit Freude die Vorbereitungen in Angrifs
genommen. Die Tage versprechen zu einem vollen
Ersolg zu werden, wenn jedes Mitglied des DRL. nach
besten Kräften zum Gelingen beiträgt . Deshalb hat
der DRL.-Kreisführer , SA .-Standartcnsührer Ernst
Köwing,  alle aus der Ortsgruppe Bremen und aus
allen Landkreisgemeinschaften zur Teilnahme aufge¬
rufen , um diese Veranstaltung zu einer wirkungsvollen
Werbung für den DRL. werden zu lassen.

Die Ausschreibung sür die Mehrkämpse besagt, daß
der Sieger wird , der im Dreikamps 40 Punkts er¬
reicht. Der Männer -Treikamps, Oberstufe, wird wie
solgt geweitet: 100-Meter -Laus: 15,3 bis 11,3 Sek.,
je 0,2 Sek. gleich 1 Punkt . Weitsprung : 3,40 bis
6,40 Meter , je 15 Zentimeter gleich 1 Punkt . Kugel¬
stoßen: 5,50 bis 11,50 Meter , je 30 Zentimeter gleich
1 Punkt . Männer -Dreikamps, Unterstufe : 100-Meter-
Lauf : 16,2 bis 12.2 Sek., je 0,2 Sek. gleich 1 Punkt.
Weitsprung : 2,50 bis 5,50 Meter , je 15 Zentimeter
gleich 1 Punkt . Kugelstoßen: 4 bis 9 Meter , je 25 Zenti¬
meter gleich 1 Punkt . Wettkämpfer, die bereits in
eine Leistungsklasse eingestuft find, haben für die be¬
treffende Stuse zu melden.

Männer -Dreikamps, Altersklasse B , Jahrgang 1904
bis 1898: IOO-Meter -Lauf : 17 bis 13 Sek., je 0,2 Sek.
gleich 1 Punkt . Weitsprung : 2,20 bis 5,20 Meter , je
15 Zentimeter gleich I Punkt . Kugelstoßen: 4 bis
9 Meter , je 25 Zentimeter gleich 1 Punkt . Männliche
Jugend Jahrgang 1919/20: IOO-Meter -Lauf: 16,4
bis 12,4 Sek., je 6,2 Sek. gleich 1 Punkt . Weitsprung:
2,96 bis 5,90 Meter, je 15 Zentimeter gleich 1 Punkt.
Kugelstoßen: 6 bis 12 Meter , je 30 Zentimeter gleich
l Punkt . Männliche Jugend L , Jahrgang 1921/22:
100-Meter -Laus: 17,2 bis 13,2 Sek., je 0,2 Sek, gleich
t Punkt . Weitsprung : 2,60 bis 5,80 Meter , je 15 Zenti¬
meter gleich 1 Punkt . Kugelstoßen: 5 bis 11 Meter, je
30 Zentimeter gleich 1 Punkt.

Frauen -Drcikampf, Oberstufe: IOO-Meter -Lauf : 17,2
bis 13,2 Sek., je 0,2 Sek. gleich 1 Punkt . Weitsprung:
2,70 bis 4,70 Meter , je 10 Zentimeter gleich 1 Punkt.
Kugelstoßen: 3,00 bis 0,60 Meter , je 30 Zentimeter
gleich 1 Punkt . Frauen -Dreikamps, Unterstufe : 75-Me-
tcr -Laus: 14,2 bis 10,2 Sek., je 0,2 Sek. gleich 1 Punkt.
Weitsprung : 2,50 bis 4,50 Meter , je IN Zentimeter
gleich 1 Punkt . Vollballwnrs : 7 bis 22 Meter , je
75 Zentimeter gleich 1 Punkt . Wettkämpserinnen . die
bereits in eine Leistungsklasse eingestuft sind, haben
für die betreuende Stufe zu melden. Weibliche Ju¬
gend -1, Jahrgang 1920/21: 75--Meter-Laus: 14,2 bis
10,2 Sek., je 0,2 Sek. gleich 1 Punkt . Weitsprung:
2.50 bis 4.50 Meter , je 10 Zentimeter gleich I Punkt.
Schlagballwurs: 15 bis 55 Meter, je 2 Meter gleich
I Punkt . Weibliche Jugend B, Jahrgang 1922/23:
75 Meter-Laus: 15 bis II Sek„ je 0,2 Sek. gleich

In den Staffeln schreibt die Ausschreibung folgendes
vor : 4mal 100 Meter , Männer , Klasse L , 0.
4mal 100 Meter, Frauen , Klasse Tl., L , 6 - Vereine,
die bei leichtathletischen Wettkämpscn bereits eingestuft
worden sind, haben ihre erste Mannschaft in der vor¬
geschriebenen Klasse, alle weiteren Mannschaften in der
nächst folgenden Klasse zu melden. Vereine, die noch
nicht eingestuft sind, melden sür Klasse 6 und werden
auf Grund dieser Leistungen für die Zukunft einge¬
stuft. 4mal 100 Meter , männliche Jugend Jahr¬
gang 19/20. 4mal 100 Meter , männliche Jugend 8,
Jahrgang 1921/22. 4mal 75 Meter , weibliche Ju¬
gend B , Jahrgang 1920/21. 4mal 75 Meter , weibliche
Jugend 8 , Jahrgang 1922/23. In den Einzelläufen
sind ausgeschrieben worden : 1000 Meter , Jugend
Jahrgang 1919/20, Jugend 8 , Jahrgang 1921/22, und
1000 Meter , Männer.

Diese Wettkämpfe sind offen sür alle Mitglieder des
DRL.-Kreiscs Bremen , ohne Rücksicht, welchem Fach¬
verband oder welchem Verein , ob Gruppe ^ oder 8,
der Betreffende angehört . Meldeschluß ist der 30. Au¬
gust. Meldungen , die nach dem 30. August 1937 ein¬
gehen (Poststempel 24 Uhr) werden nicht berücksichtigt.
Meldegeld wird nicht erhoben. Meldungen bis zum
30. August an das DNL.-Kreisamt Bremen , Schiller¬
straße 23/241 . II

Ji
10. Hackebeil-Deutschland, 11.
12. Cvuderc-Fvankreich. Nicht
Deutschland.

» » »:
Sonntag 13 .30 Uiir « Srsmsr Xaniptbstin

2. Intern. Italien-Luftwettfatzrt

Meter -Frauenstaffel gewannen die Ncustüdterinncn in
2:18 Min .. vor Werder (2:19,8 Min .) und BTG . II
(2:29,1 Min .)

Die Neberlegenheit der grün -weißen Farben in der
Olympischen Stassel (800, 200, 209, 490 Meter) ist
Falk  zu verdanken, der gegen den gestern stark zurück¬
gefallenen Mattheus - BTG.  den Ausgang des
Rennens entschied. Auf der letzten Strecke bot Fritze-
meher - Pblizei gegen Bete-  Werder ein großartiges
Rennen , das fast zu Gunsten der Polizisten^ ausge-" . " ' nielaufen wäre , die sich aber mit dem zweiten Platz zu¬
friedenstellen mußten . Ergebnisse:  1 . Werder
3 :59,2 Min ., s . Polizei 3:59,4 Min ., 3. BDG. 3:55,8
Minuten . Recht abwechselnd und nicht immer ein¬
wandfrei verlief die 20-mal -199-Metevstcrfsel der
Männer . Schon nach der ersten Runde konnten sich
die Werderaner aus dem Rudel herausschälen und
sicher dem Sieg zustreben. Die Sportgemeinschaft -»
belegten einen ehrenvollen zweiten Platz. Ergeb¬
nisse:  1 . Werder 4:91,6 Min ., 2. Sportgemein¬
schaft-» 4 :08,1 Min ., 3. BTG . 4 :12,5 Min ., 4. Doven¬
tor . Der TuSv . Walle wurde wegen Behinderung
distanziert . Die Zeit lautete 4:95,3 Min . Ein als Ein¬
lagewettbewerb ausgeschriebenes Stabhochsprin-
gen  sah den Hörner Räke  mit 3,39 Meter als
sicheren Sieger vor Baren  bürg - Doventor , der
3,10 Meter schaffte, dritter D a n n e - Doventor , Lohe3 Meter.

Wie erwartet , gab es auch im Florott -Einzelfechten
einen italienischen Sieg . — Mit 8 Siegen belegte
Nostini den ersten Platz vor seinem Landsmann Pin¬
ton , der es auf 7 Siege brachte.. Die drei Deutschen, die
ohne Kampf in die Zwischenrunde gelangt waren,
kamen über diese nicht hinaus . Knieß und Schuchardt
schieden gleich aus , Dopfer erst nach Stichkampf.
^ Ergebnis : I .^Nchtini-Italien 8 Siege, 2. Pinton -Jta-lien 7 Siege, 3. Coutte -Frankreich 4 Siege 28 Treffer,
4. Faldini -Jtalien 4:29, 5. Valke-Belgien 4:31, 6. Ma¬
rion -Jugoslawien 3 Siege.

Im Stadion Colombes wurde leider fast ganz unter
Ausschluß der Oefsentlichkeit das Handballturnier aus-
getvagen. Das Spiel zwischen Deutschland und der
Schweiz gewann die deutsche Mannschaft leicht mit
12:4 (5:1) Toren . Das Fußballturnier wurde mit der
Begegnung zwischen Frankreich und Italien fortgesetzt.
Die Italiener waren hoch überlegen und gewannen
sicher mit 5 :0 (3:9). Bei den Schwimmwettkämpsen
fielen bereits am ersten Tage zwei Entscheidungen.
Das Kunstspriwgen gewann erwartungsgemäß der
Ungar Hidvegi mit ' 134,69 Pkt. vor dem Aegypter
Raous mit 131,46 Pkt . und dem Schweizer Strobel
mit 129,16 Punkten . Einen großen deutschen Erfolg
gab es im 199-Meter -Kvaulschwimmen der Studen¬
tinnen . Fvl . Surmann -München gewann das Rennen
in 1:20 vor Gerda Daumerlang in 1 :23,6 und der
Engländerin Pettigrew in 1 :26,1.

Schweden, 8^ Joncs -Ewgland , 9. Cottur -Jtalien,
^ . Sztvkati -Oesterreich,

geweitet : Schmidt-

Wieder Vadrennen in der kampfbatzn
Nach dem prächtigen Verlauf der letzten Radrennen

in der Bremer Kampfbahn , die Mehrkämpfe im inter¬
nationalen Radsport mit Fahrern aus Holland und
Dänemark brachten und dabei außerdem stärkste Fahrer
aus Westfalen zusammen mit den Bremer Fahrern am
Start sahen, steigt nunmehr am kommenden Sonn¬

tag der Radrenntag unter der Devise „Berlin — Bre¬
men". Dieser im Zeichen des Städtekampses stehende
letzte Augustsonntag sieht folgende Fahrer aus der
Reichshauptstadt am Start : Passenheim, Hubrich,
Blank , Zerm , Kleinke und Lindner . Die Bremer Far¬
ben werden von den Fahrern Cronjäger , Gayk,
Fehrcke, Kalkus, Fischer und Meyer wahrgenommen.

Kür den Städtekamps sind folgende Wettbewerbe
vorgesehen: Fliegerrennen in Vor - und Zwischenläufen,
Mannschaftszeitfahren über zwei Runden und ein län¬
geres Punktefahren , In dieser Rennfolge liegt wieder
eine vielseitige und abwechslungsreiche Kampfesweise,
die das Können jedes einzelnen Fahrers so recht in
das richtige Licht stellen kann und als Mannschafts¬
wertung alle Möglichkeiten offen lassen.

Außerdem sieht die Rennfolge u . a. noch einen
Städtekamps Bielefeld — Bremen , bestrittcn von Ju¬
gendfahrern , vor . Die Interessen Bielefelds liegen
hierbei in den Händen der Jugendlichen Vennedeh,
Harbrock und Gast, während sür Bremen Kuhlmann,
Ramsaher und Tramm an den Start gehen werden.
Die letzten Zugendrennen in der Bremer Kampfbahn
haben den Beweis erbracht, daß auch die Jungen zu
kämpfen verstehen; deshalb dürfte man auch in diesem
Städtekamps der „Kleinen " mit interessanten und ab¬
wechslungsreichen Rennen rechnen.

Der Schluß des Renntages bringt wieder die be¬
kannten und sehr beliebten Mannschaftsrennen , wobei
bis auf die Jugendlichen alle übrigen Fahrer in ver¬
schiedenen Paarzusammenstellungen mit im Sexen-
kesseltreibcn sind, so daß auch in diesem langen Wett¬
bewerb wieder jeder Besucher voll auf seine Kosten
kommen dürste . !I

a.NlüV"»"

So rvoi'tleil Näniiei - und Ivanen dos V88 . -wr Iwlii -KaiiAsardeit nach Berlin bernkev.
(VR8, .-? rssssdisnst .)

weder rätselhaft noch zufällig
Auf allen Kampfbahnen , innerhalb des Reiches und

im Auslande , beweisen deutsche Sportkameraden immer
wieder den hohen Stand unserer Leibesübungen . Dieser
Leistungsstand hat sich weder zufällig entwickelt, noch
stehen wir vor einem geheimnisvollen Rätsel. Wer
hineinschaut in die Alltagsarbeit des DRL., wer sich
die Mühe nimmt , den Lehrgängen in den Glie¬
derungen des DRL. beizuwohnen, dem wird es sonnen¬
klar, daß unsere Männer und Frauen aus Grund
dieser vorzüglichen Ausbildung auf den sportlichen
Kampfseldern diese friedlichen Schlachten schlagen
müssen. Einfach, klar und sachlich werden die Lei¬
besübungen im DRL. betrieben . Nichts wird aus der
verstaubten Mottenkiste herausgesucht, nur um mit
einer scheinbar neu entdeckten Methode unsere Volks¬

genossen durcheincmdevzuschütteln und verrückt zu
machen. Es gibt ja nicht nur eine entartete Kunst,
wir haben allzuoft iu der sportlichen, geschichtlichen
Entwicklung auch eine entartete Leibesübung erlebt.

In der vordinglichen Leibesarbeit des DRL. gibt es
daher weder Ferien noch Unterbrechungen . Allein vom
1. April 1937 bis zu diesen Augusttagen sind in Ber¬
lin an der Reichsakademie 41 Lehrgänge abgewickelt
worden . Aus der Gauarbeit werden von 16 Gauen
für das Arbeitsjahr 1936/37 insgesamt 835 Lehrgänge
mit 31 565 Teilnehmern gemeldet, die einen Kosten¬
aufwand von rund RM . 208 000,— nötig machten.
Diese Kleinarbeit , getragen von Männern , die etwas
von der Sache verstehen und getragen von einer Mil-
lionenzahl Männer und Frauen , die aus Idealismus
ihr freiwilliges Scherslein zu dieser notwendigen Lehr-
arbeit beitragen , brachte Deutschland auf sportlichem
Gebiet an die Spitze aller Nationen.
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Flughasen von Miramare herrschte an den beiden
Tagen ein ununterbrochenes Kommen und Gehen,
waren doch die insgesamt 76 Piloten bestrebt, durch
Ueberlandflüge mit Passagieren oder Nutzlast möglichst
viele Gutpunkte zu sammeln. Da aber die Durch¬
schnittsgeschwindigkeiten zugleich mit der Stärke des
Motors und verschiedenen anderen technischen Fragen
bei der Wertung eine große Rolle spielen, kann das
Ergebnis erst nach der schwierigen Errechnung be¬
kanntgegeben werden.

Die Deutschen, die nach Italien als stärkste Nation
vertreten sind, schnitten bei den Wettbewerben vor¬
züglich ab. Einer der deutschen Piloten war in der
Nähe von Genua zu einer Notlandung gezwungen, so
daß er aus eine weitere Teilnahme verzichtete. Aus¬
gefallen sind nach dem zweiten Tag zwei Italiener , je
eine deutsche, polnische und englische Maschine.

Nach einem Ruhetag beginnt am Mittwoch der
Jtalien -Etappenslug . Am eiftten Tag sind 797 Kilo-
meter von Rimini über Turin , Mailand nach Benedig
zu bewältigen , von dort aus steht die zweite Etappe
mit 718 Kilometer bis Neapel bevor und zum Ab¬
schluß sind 435 Kilometer mit dem Endziel in Rom
zu. durchstiegen.

Nun die..Nordwind"auf Fahrt
Gestern morgen 7.30 Uhr startete in Travemünde

die zweite Ozean-Maschine der „Deutschen Lufthansa "^
das Seoflugzeug „Nordwind " zum Fluge,nach Lissabon,
Die Lufthansa setzt damit , nachdem kürzlich die' „Nord¬
meer", den Atlantik glücklich überquert hat , ihre dies¬
jährigen Versuchsflüge mit dieser Schwcstormaschine
fort . Auch die „Nordwind " ist von den Hamburger
Flugzeugwerken, einer Tochtergesellschaft der Schiffs-

rft " " " ' ' ' ' ' "

Rimini mit seinem schönen Badestrand war in diesen
Augusttagen aus seiner Ruhe erwacht. Sonntag und
Montag ertönte der Lärm der Motoren über dem
Adriatischen Meer, war doch Rimini als Stand¬
quartier sür die Prüsungen zur II . Internationalen
Jtalien -Lustwettsahrt auserwählt worden . Aus dem

werft von Blohm u. Boß gebaut worden. Von Lissa¬
bon aus wird die Maschine am Donnerstag nach den
Azoren weiterfliegen , wo dann der eigentliche Ozean-
flug beginnen soll. Bei den Azoren und vor Newhork
sind inzwischen die FlugficherungSschisfe „Friesenland"
und „Schwabenland " eingetroffen. Die Besatzung der
„Nordwind " besteht aus den Flwgkapitänen Hans
Werner , von Engel und Walter Diele, dem Flug¬
maschinisten Helmut Rösel uud dem Funker Hans
Joachim Stein.

Ber VSV. empfängt kjöntrup
Nach dem Meidericher Spielverein empfängt der

BSV . am kommenden Sonntag den ewigen Zweiten
des Westsalen-Gaues , den Spielverein Höntrup , mit
seinen westdeutschen Nepräsentativspielern Timpert I,
Happol. Ochs, Timpert II , Zeidler und dem National-
Nachwuchstormann Stein , der anläßlich der Fußball-
weltmeistcrschaft gegen Luxemburg das deutsche Tor
hütete. Der BSB . trifft also für die neue Spielscrie
gute Vorbereitungen.

Die TUren schwammenBekord
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Die besten Aussichten, auch in diesem Jahre Sie¬
ger im Kampf um die Deutsche Vereinsmeisterschast der
Schwimmerinnen zu werden, hat Nixe Charlottenburg.
Die Berlinerinnen starteten gegen den Schöncberger
Damen -SC . und kamen dabei aus 1750,1 Punkte , wäh- .
rend die Schönebergerinncn 1528 Punkte errangen . Im
Vorlaufe dieser Begegnung verbesserten die Nixen ihren
deutschen Rekord über 4 mal 209 Meter Brust von
13:29,1 auf 13:28,3 Minuten . Gisela Arendt erreichte:
über 200 Meter Kraul mit 2:39,2 Freiwasserbestzeit.

Zes Ilöbei

Vorabend in Verven

Fußball-Vroßkampf in Wolle
Anläßlich einer von dem Waller TSV . von 1801

veranstalteten Fußballwerbetages spielt am kommenden
Sonntag die bekannte westdeutsche Mannschaft , der
Ostwestfalemneister Arminia -Bieleseld in Walle. Die
Bielesclder schlugen den sechsfachen Deutschen Meister
Nürnberg mit 4 :3. Der Waller Sportgcmeinde steht
somit ein Großereignis bevor.

tsik siegte in London
Der Londoner Empirc -SC . brachte im Wcmblch-Dad

ein internationales Tchwimmsest zur Tnrchsührnng.
Olympiasieger Fercnc Csik kam zu einem äußerst
glücklichen Sieg , denn er schwamm die 100 Meter
Kraul in l :00,6 Min ., nur eine Zchntclsckunde schnel¬
ler als Hollands Meister Hoving. Die 400 Meter
Kraul holte sich Norman Wainwright in 4:57,8 Min.
Bei den Frauen unterlag Hollands Weltrekordlerin
Tini Wagner über 400 Meter Kraul der Engländerin
Hessrey um Handschlag in 5:47,2 Min . Olympia¬
siegerin Nida Senfs gewann die 100  Meter Rückenin 1:18,2 Min ., während die junge Rie van Been mit
1:10,2 Min . schnellste 100-Mctcr -Kranlerin war.

5. Zevener Vrasbahn-Vennen
3nS Nennen knattern am Sonntag die Motorräder

l Punkt . Weitsprung : 2,30 Isis 4,30 Meter, je 10 Zenti¬
meter gleich 1 Punkt : Schlagballwurs : 10 bis 50 Meter,
je 2 Meter gleich 1 Punkt . Kleidung beim Wettkamps
der Frauen : Schwarze Hose, Weißes .Hemd, Reichsbund-
abzcichen.

Die NSKK .-Motorbrigade Nordsee veranstaltet an¬
kommenden letzten August-Sonntag um 15 Ilhr in
Zcvcn ein Erasbahnrcnncn für Motorräder . Die Ver¬
anstaltung wird nach den Nationalen und Bahnsport-
gcsetzen der LMS und den Internationalen Sport¬
gesetzen der FJCM organisiert und durchgeführt. Die
Grasbahn , Wohl eine der modernsten Deutschlands» hat
eine Länge von nicht ganz 1000 Nieter und eine Breite
von 10 Meter . Gefahren wird entgegen dem Uhrzeiger¬
sinne, dementsprechend links gefahren und rechts über¬
holt. Ein Fahrer darf nicht fortgesetzt hoch durch die
Kurve fahren . Jeder Fahrer ist weiter verpflichtet, die
Lenkstange mit beiden Händen festzuhalten. Loslassen
der Lenkstange, auch nur mit einer Hand, ist nur zur
Bedienung dcS Motors oder im Falle einer Gefahr
zur Warnung nachkommender Fahrer gestattet. Jnicdcm Falle muß ein Fahrer sein Fahrzeug aus dem
kürzesten Wege nach links aus der Fahrbahn zum
Jnncnraum eniscrueu , sofern er seine Maschine anhält
oder dieselbe durch irgendeinen ilmstand znm Ttchcu
gclommcn ist. Fahren oder Schieben der Maschine aus
der Rennstrecke entgegen der Fahrtrichtung ist streng¬
stens verboten nnd führt znm Ausschluß.

Tcilnahmcbercchtigt sind alle deutschen Fahrer , die im
Besitzeeines Motorradausweiscs oder einer internatio¬
nalen Motorradfahrerlizcnz für 1037 sind. Ausweis-
und Lizcnzfahrcr starten getrennt und werden auch
getrennt gewcrtct. Die Fahrzeuge müssen den Sport-
gcsehen der ONS , nnd der FJEM . entsprechen. Ein
Schalldümpser ist während des Rennens nicht vorge¬
schrieben, jedoch müssen die Anspussgasc durch Rohre,
die ,fest montiert sind und bis zur Achse des Hinter¬
rades reiche», abgeführt werden. Die Rohre müssen

dicht sein und vor dem Ende keine Anbohrungcn
haben.

Das Nennen 1 ist offen für Auswcisfahrcr der
Klasse A bis 250 ccm und sührt über zehn Nnndcn
(10 Kilometer), lieber die gleiche Strecke sührt das
Rennen 2 sür Lizcnzfahrcr der Klasse bis 250 ccm.
während das dritte Rennen wieder den Ausweissah-
rern , aber Klasse B bis 350 ccm, über gleichfalls zehn
Runden vorbehalten ist. Das Rennen 4 ist wieder offen
sür Lizcnzfahrcr der Klasse B bis 350 ccm über gleich¬
falls zehn Runden , worauf im Rennen 5 die Auswcis¬
fahrcr der Klasse C bis 500 ccm an den Start gehen,
um die gleich lange Strecke abzusolvieren. Das Ren¬
nen 6 ist den Lizenzfahrern der Klasse C bis 500 ccm
wiederum über zehn Runden vorbehalten . Das Nen¬
nen 7 bringt einen Sonderkauf der je drei schncllstcn
Ausweisfahrer aus den Rennen 1, 3 und 5, insgesamt
neun Fahrer über fünf Runden , nnd die gleiche Strecke
haben im Rennen 8 als Sondcrlans der je drei schnell¬
sten Lizcnzfahrcr aus den Rennen 2, 4 nnd 6, ins¬
gesamt abermals neun Fahrer , zurückzulegen. — Zwei¬
und Vicrtaktgcblüse und Kompreliormotorcn werden
gleich bewertet. Geweitet wird die kürzeitc Fahrzeit bei
Zurücklcgung der vollen vorgeschriebenen Rnndcnzahlsür die einzelnen Rennen . Die Wahl der Bctriebsstoftc
ist den Fahrern freigestellt.

Je nach Eingang der Nennungen behält sich der Ver¬anstalter das Recht vor, einzelne Klassen zusammen¬
zulegen oder zu unterteilen bzw. Verläufe einzulegen,
sofern sür die betrcsfcnde Klasse nicht mindestens süns
Nennungen vorliegen. Das Rennen wird bei jedem
Wetter gefahren. Spwohl während des Trainings als
auch während des Rennens muß jeder Fahrer cinen

dcn Vorschriften der FJCM entsprechenden Sturzhclrn
ohnc Wulst tragen . Die Abnahme der teilnehmenden
Fahrzeuge erfolgt am Sonntag , 29. August , von 10 bis
11 Ilhr im Fahrcrlager der Rennbahn . Das offizielle
Training findet unter Aufsicht am Sonnabend , 28.
August, von 15 bis 20 Uhr statt . Außerhalb der offi¬
ziellen Trainingszeit ist das Befahren der Rennbahn
in jedem Falle untersagt und sührt zum Ausschluß des
betreffenden Fahrers . Ausweis - und Lizcnzfahrcr trai¬
nieren getrennt . Auswcisfahrcr von 15 bis 18 Uhr,
Lizcnzfahrcr von 18 bis 20 Uhr . Es sind zehn Trai-
ningsrundcn vorgeschrieben. Der Start erfolgt mit lau¬
sendem Motor , wobei jeder Fahrer seinen Helfer in
Anspruch nehmen dars.

An die Sieger in den Ausweisfahrcr -Klassen gelangen
Ehrenpreise entsprechend den Bestimmungen der ONS
zur Ausgabe. An die Sieger der Lizenzfahrer-Klassen
zelangcn Geldpreise zur Ausgabe , und zwar : 90 RM.
ür den Ersten , 60 RM sür den Zweiten und 30 RM.
.ür den Dritten . Hierbei gilt , daß bei vier Startenden
nicht mehr als ein Preis , bei sechs Startenden nicht
mehr als zwei Preise nnd bei mehr als sechs Star¬
tenden nicht mehr als drei Preise zur Ausgabe kom¬
men. Wenn zwei Fahrzeuge im toten Rennen durchs
Ziel gehe--, werden der erste nnd der zweite Preis zu¬
sammengelegt nnd geteilt.

Das Fahrtleitungsbüro befindet sich bis 27. August
1937 in der Dienststelle der Mvtorbrigade Nordsee, Bre¬
men, Dclbrückstraße 18. Als Chef des Leitungsstabes
zeichnet der Sportlciter der Mvtorbrigade Nordsee,
Sturmführcr Atermann,  verantwortlicher Ncnnlei-
tcr ist der NSKK .-Mann Wischhuscn - Zcven . Als
Sportkommissare wirken der Führer der Motorbrigade
Nordsee, NTKK.-Obcrftihrcr Bade,  Obertruppführcr
L i c s e r in a n n - Bremen nnd Trnppsührer Eer-
l a ch- Zcocn. Die SanitätSlcitnng liegt in den Händen
des BrigadearztcS der Motorbrigadc Nordsee, NTKK.-
Obcrstnsselsnhrcr Rohdc,  und sür die Absperrung
zeichnet der Führer der Motorstaftel ll/M 62, NSKK .-
Stafselführcr Stoffel,  verantwortlich . II

Der Boxklub Derben veranstaltete einen interessanten
Boxabend bei Höltje, sür den er sich Bremer Boxer
herangeholt hatte , um sich im Kampfe mit ihnen zu
messen. Nach kurzen einleitenden Bcgrüßungsworten
übergab Beth den Ring dem Ringrichter Bursch-
Bremen . Im Weltergewicht standen sich Hesse-Berden
und Netuschil gegenüber. Erwartungsgemäß konnt«
Hesse als Neuling gegen die Erfahrungen seines Geg¬
ners nicht viel ausrichten , jedoch hielt er sich sür
diesen ersten Kampf recht gut . — Im Halbschwer¬
gewicht maßen sich Tiedemann -Verden und Härtung.
Gegen den Bremer wußte sich Tiedemann , ebenfalls
Neuling , ganz gut zu behaupten . Gegen Schluß
konnte er noch wieder aufholen und erreichte ein Un¬
entschieden. — Troschka-Derden stand im Jugend -Flie¬
gengewicht Zöllner gegenüber. Trotzdem er tapfer!
boxt«, mußte er sich doch zuletzt nach Punkten geschlichen'
geben. — Dagegen überraschte im Mittelgewicht Vier-
egge-Verden, der als tüchtiger Schläger seinen Gegner
Nozinski dauernd vor sich Hertrieb, jedoch konnte er
keinen K.o.-Sieg erreichen und mußte sich mit einem
Punktsieg zufrieden geben. — Einen sehr interessanten
Kampf bot der Halbschwergewichtskamps. Hier boxte
Winkel-Verden gegen Storch . Nachdem in der ersten
Runde Winkel schwer nehmen mußte , so daß es nach
einem baldigen Ende aussah , überraschte Winkel in
der zweiten Runds um so mehr, als er sich vorbildlich
tapfer zeigte und sehr aktiv wurde . Trotzdem
mußte er sich durch Storch als Punktsieger unterlegen
erklären . — Die Mittelgewichtler Ludewig-Derden und
Seumann lieferten sich dann einen nicht uninteressan¬
ten Kampf. Trotzdem Ludewig körperlich überlegen
war und in den ersten Runden dem Heumann nicht
unerheblich zusetzte, hatte sich H. doch bald auf L.
eingestellt und holte durch sprunghafte Angriffe viel
auf, so daß Heumann noch einen Punktsieg erreichen
konnte. — Zum Schluß lieferten sich Erich-Verden und
Kreismeister Piertrzhk im Federgewicht einen schnellen
Kampf. Der Kamps war in den ersten Runden gut
ausgeglichen und auch technisch gut , konnte doch Erich
die rechten Aufwärtshaken des P . vermeiden. In der
dritten und letzten Runde errang P . klare Vorteile,
da E. ziemlich ausgepumpt war und somit Piertrzhk
Punktsieger wurde . — Erfreulich ist es, daß vor allen
Dingen durch solche Abende unserm jungen Nachwuchs
Gelegenheit geboten wird , an die Oefsentlichkeit zu
treten , um sein Können zu zeigen und weiteren An¬
sporn für sein Training zu erhalten . (66
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0tto-lelschow-kampfbalin
Für den gesamten Kreis Harburg und weit darüber

hinaus war der Sonntag in sportlicher Beziehung von
großer Bedeutung . Dem Duchholzer Münncrturnverein
ist es nach mehrjähriger Arbeit mit Unterstützung des
Gauleiters Staatsrat Telschow, der Partei und der Be¬
hörden gelungen , inmitten des wunderbaren Heide-
geländes eine vortreffliche Sportkampsbahn in einer
Länge von 400 Metern zu schassen. Im Beisein des
Gauleiters Staatsrat Telschow fand am Sonntag die
feierliche Weihe der neuen Kampfbahn statt.

Pferdesport
Nenncrgebnisse:

Baden-Baden, 24. August. (Eigener Drahtbericht.)
1. Rennen : 1. Frau Ch. Butzkes Lerchenau (Frau
E. Blume), 2. Monts Christo, 3. Veilchen. Tot. 19,
Pl . 10, 11, 11. Einlaufswette 44:10. Ferner liefen:
Perlstab , Grisson, Flüsterton , Tarna . — 2, Rennen:
1. Stall Moorsreds Ricardo (G. Zuber ), 2. Lampe,
3. Burgunder . Tot . 93, Pl . 19, 12, 13. Einlauls-
wette 440:10. Ferner liefen: Palastherold , Audcns,
Lccultus , Adjunta . — 3. Nennen : 1. Sauptgest . Gra-
ditzs Landmädel (H. Zehmisch), 2. Maislieder , 3. Gold¬
taler , Tot , 61. Pl . 16, 13, 13. Einlaufswette 348:10.
Ferner kiesen: Wiener Walzer : Pfeiferkönig, Graviter,
Hoet's Fancy Ricardotto . — 4. Rennen (Zukunsts-
Rennen. Für Zweijährige . Ehrenpreis und 21 000 RM.,
1200 Meter ): 1. Gest. Ebbelohs Adlerfee (O. Schmidt),
2. Castel Fusano (G. Bridgland ), 3. Formidable.
Tot . 43, Pl . 13. 15, 20. Einlaufswette 128:10. Ferner
liefen: Arbedo, Procle , Jaromir . — 5. Rennen:
1. D. Krietes Ibis (H. Zehmisch), 2. Staatsoper,
3. Greco. Tot . 3t , Pl . 13, l5, 13, Einlaufswette
120:10. Ferner liefen: Torerotochter , Saarkamps,
Senora . — 6. Nennen : 1. A. Daubs Grollezu (E. Zade),
2. Scydlitz, 3. Heidekönig. Tot . 80, Pl . 43, 52, l8,
Einlaufswette 908:10. Ferner liefen: Neandertal,
Feldsoldat, Nair , Heroine, Uferschwalbe. — 7. Rennen:
1. Frau A. Wartmanns Spata (M. Wortmann ).
2. Ratsherr , 3, Handschar. Tot . 23. Pl . 20, 19. Ein¬
laufswette 136:10. Ferner lief: Maktonia.

Unsere Voraussagen:
Mülhcim -Duisburg . (Beginn 15.15 Uhr.) 1. R.:

Norne — Stromer — Zelina . 2. R.: Gloricus —
Doppelsprung — Leithirsch. 3. R.: Höllenfahrt —
Coeuraß — Fehler. 4. R.: Dreiläufer — Antiochus —
Gras Moltke. 5. R.: Florian — Sofover — Panther.
6. R.: Barsdvrs — Perlsischer — Mithra . 7. R.:
Winnetou — Sextus — Mitropa.

Claircsontainc . (Beginn 14 Uhr) : 1. R.: Silcn-
cieuse II — -relieran — Samte Catherinette . 2. N.:
Blonde Helene — Velsheda — Alveole. 3. R.:
Mauritius — Mordicus — Meldn 4. R : Sogar —
Ursus — Stall Curillo . 5. R.: Stall Veil-Picard —
Lehland — Ange Pitou . 6. R.: Borreca — Glit-
ter — Eama . (z.
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Handels *und WirisehafIsblall der Bremer Zeitung
l Millwoch , den 25.  August 1937

Ruhrkohle als Energiequelle
Neue GroBkraftweike zur Versorgung des Malischen Raumes

In der letzten Mitgliederversammlung des
Rheinisch-Westfälischen Kohlen -Syndikats wurde
mit überwiegender Stimmenmehrheit unter Vor¬

behalten lediglich derjenigen Zechen , die aus
zeitlichen Gründen noch keine Gelegenheit zur
Fühlungnahme mit ihren Gesellschaftsoro -anen
gefunden haben , der Gründung einer
Rlektrizitäts - AG . durch das Rhei¬
nisch - Westfälische Kohlen - Syndi-
kat  zugestimmt , deren AK . bis zu 40 Mill . KM.
betragen soll nach näherer Bestimmuns eines
aus Vertretern aller größeren Mitgliedszechen
bestehenden Ausschusses . Ferner wurden die
Verhandlungen gebilligt , die die seit Mai d. J.
durch das Kohlensyndikat vorläufig als Ver-
handhingsträger herausgestellte Ruhr -Elektrizi-
täts-G. m. b. H. wegen Befriedigung des in den
nächsten Jahren innerhalb des rheinisch -west¬
fälischen Raumes auftretenden Bedarfs an zu¬
sätzlicher . S t r o m Li e .f e r u n g . für Vier-
j ah respl anwerke  und Zwecke der all Ge¬
meinen Landesversorgung geführt hat . °

Als erste Auswirkung dieses Beschlusses wird
zwischen der neuen Gesellschaft — vorerst ein¬
mal mit dem Stichwort „K u n r e 1e k t r i z i-
tät“  bezeichnet — und der Vereinigte Elektri¬
zitätswerke Westfalen AG., Dortmund (VETV)
.nach Eingang der noch ausstehenden Entschei¬
dungen ein Abkommen über eine langfri¬
stige , enge Zusammenarbeit ^ auf
dem Gebiete der 8-tromversorgun"
des westfälischen Raumes  unterzeich¬
net werden . Die Grundzüge dieser Gemein¬
schaftsarbeit sind : ' Die „Ruhrelektrizität “ wird

Kraftwerke auf Steinkohlengrundlage
errichten , die als Erzeugerwerke elektrische
Arbeit an dieWEW zur Versorgung des West¬
fälischen Raumes abgeben und ' insbesondere die
'Versorgung gewisser Rohstoffwerke sicher¬
stellen. Die Fortleitung und Verteilung der
elektrischen Arbeit ebenso wie die Verrechnung
mit den. Abnehmern ist ausschließlich Sache der
VEW. Tm Rahmen dieser Gemeinschaftsarbeit
werden die VEW vorerst noch ihre Kraft-
erzeugungsanlagen um eine beträchtliche Ma-
schinenleistung erweitern.  Nach Aus¬
lastung dieser Kapazitäten der VEW wird die

„Ruhrelektrizität “ dann ihrerseits den VEW
Maschinenleistung auch für die allgemeine Lan-
desversorgung neben der Versorgung gewisser
Kohstoffwerke zur Verfügung stellen . Falls
spater über die vereinbarten Kraftwerksleistnn-
gen hinaus weiterer Bedarf für die allgemeine
bandesveroorgung eintritt , werden die Vertrag¬
schließenden sich darüber verständigen , ob die

lertur erforderlichen neuen Erzeugungsanla-
d,1^oh a ie VEW oder die „Ruhrelektrizi-

tat oder gemeinschaftlich errichtet werden
sollen . Im Sinne dieser Gemeinschaftsarbeit,
flie auch den Weg für einen gegenseitigen
. . ustausch von Aushilfsstrom zur Vermeidung
unwirtschaftlicher Reservehaltung öffnet , vef-
pflichtet sich die „Ruhrelektrizität “ ferner , we-
der unmittelbar noch mittelbar elektrische Ar¬
beit innerhalb des westfälischen Raumes an
Dritte abzugeben.

Damit ist seitens des westdeutschen Stein¬
kohlenbergbaues als der natürlich gegebenen
Grundlage für die Energieerzeugung seines Ge¬
bietes ein entscheidender Schritt von grund¬
sätzlicher Bedeutung zu dem Ziel einer alle
Kräfte zusammenfassenden Energiewirtschaft
für die Bedarfsdeckung an elektrischem Strom
sowohl zu Vierjahresplanzwecken als auch an
dem regelmäßigen Stromzuwachs der allgemei¬
nen ' Landesversorgung getan.

Verhandlungen wegen Verbreiterung
dieses Gedankens , der auch der Errichtung des
R \\ E schon vor Jahren zugrunde lag , sind in
der Schwebe . Die Einrichtungen und Absatz¬
organisationen der großen Elektrizitätsgesell¬
schaften auf dem Gebiet der Stromverteilung
und des Stromverkaufs bleiben unverändert be>
stehen , sollen aber unter einheitlicher Zusam¬
menfassung des westdeutschen Steinkohlenberg¬
baues verbunden werden mit den Erfahrungen
und Möglichkeiten , die der westdeutsche Stein¬
kohlenbergbau auf seinen Zechenkraftwerken
gewonnen hat und ihm dort noch offenstehen.
Das Kohlensyndikat insbesondere ist dadurch
in der Lage , das Sortenproblem  und da¬
mit auch den Beschäftigungsausgleich zum all¬
gemeinen Nutzen der Zechen und ihrer Beleg¬
schaften zu erleichtern.

Reichstagung
des Möbeleinzclhandels in Bremerhaven

Der Möheleinzelhandel in der Fachabteilung
Möbel der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel tritt
zur Beratung seiner fachlichen Aufgaben und
zur Ausrichtung auf seine Verpflichtungen in
der heutigen Wirtschaft in der Zeit vom 28. bis
30. August in Bremerhaven -Wesermünde zu
einer Re ichstagung  zusammen . Dr . Franz
H a y 1e r , der Leiter der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel , wird die Aufgabe des Einzelhan¬
dels in der deutschen Wirtschaft heraussteilen.
Die für den Möbelabsatz , die Lagerhaltung und
für die Formenentwicklung des Möbels so wich¬
tigen Probleme des Wohnungsbedarfs und der
JVohnnngspolitik werden von Ministerialrat Dr.
Ebel (Reichsarbeitsmirysterium ) behandelt.
Regierungsrat Dr . Britsch (Reichswirt¬
schaftsministerium ) wird die Lösung des bren¬
nendsten Problems im ■Möheleinzelhandel , der
Schlepperfrage , aufzeigen . Die Schlepperfrage,
die bereits durch verschiedene Erlasse des
Reichsverkehrs -, ^des Reichsfinanz - und des
Ĵ ipbswirtsekaftsmtnisteriuins -' .Teüregelungeh
'erfahren hat , .soll jetzt im Interesse der Ver¬
braucher und des gesamten Hotelgewerbes auf
dem Wege einer Marktordnung einer endgül¬
tigen Regelung zugeführt werden . Provinzial¬
rat Matthus Schlüter,  Wesermünde , der
Leiter der Fachgruppe Raumgestaltung und
Musik , spricht über die - Ausrichtung des - Mö¬
beleinzelhandels auf die Verpflichtungen gegen¬
über Volk und Staat.

Der zweite Tag sieht die Behandlung be¬
triebswirtschaftlicher , kultureller und berufs¬
fördernder Aufgaben des Einzelbetriebes bzw.
der Berufsorganisation vor . Die Amtsträger
der Fachabteilung Möbeleinzelhandel treten be¬
reits am Sonnabend , dem 28. August , zu ver¬
schiedenen Beratungen zusammen.

Gustav Schlieper t
Direktor Gustav Schlieper , Vorstandsmitglied

der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft,
ist am 24. August in Baden -Baden , wo er Hei-
lung suchte , verstorben.

Gustav Schlieper , der 1880 als Sohn des Ban-
kiers Eugen Schlieper in Berlin geboren wurde,
stammt aus einer bekannten Elberfelder Fa-
nnlie . Im November 1902 kam nach längerer
Auslandstätigkeit Schlieper zur Disconto -Gesell¬
schaft in Berlin . Tm Jahre 1908 wurde er zum
Direktor der Filiale Frankfurt a. M. ernannt.
Von dort wurde er im Mai 1914 nach Berlin als
Geschäftsinhaber der Disconto -Gesellschaft be¬
rufen . Bei der Fusion mit der Deutschen Bank
trat er in den Vorstand des vereinigten Insti¬tuts ein.

Die besondere Neigung Schliepers galt von
jeher dem Auslandsgeschäft und den finanziel¬
len Beziehungen der deutschen Wirtschaft zum
Auslande , wobei ihn seine Fähigkeiten und Er¬
fahrungen trefflich unterstützten . Tn diesem Zu¬
sammenhang ist seine führende Mitarbeit bei
der Neuregelung der deutschen Verschuldung
an das Ausland durch die verschiedenen Stiil-
halte -Abkommen seit 1932 hervorzuheben , mit
der auch Seine Mitgliedschaft im Ausschuß für
Auslandsschulden und sein Vorsitz im deutschen
AntsäehÜTr‘für ~aäs - K8fftscHe ' Kreditabkommen ’Th
Verbindung steht . Seine ständigen Bemühungen
um die Förderung des deutschen
Außenhandels  und der deutschen Außen¬
wirtschaft wurden wirksam unterstützt durch
seine Zugehörigkeit zur Deutschen Golddiskont
bank , zum British and German Trust , London,
der Deutschen TJeberseeisehen Bank (Vorsitz ),
der Deutsch -Asiatischen Bank , der Tndustrie-
finanzierungs -A-G Ost , der Handelmaatschappij
H . Albert de Bary & Co ., Amsterdam , der Kre¬
ditbank , Sofia , der Oesterreichischen Credit-
anstalt —Wiener Bankverein in Wien und der
Otavi Minen - und Eisenbahn -Gesellschaft.

Hamburgische Electrieitäts -Werke A G. Ham¬
burg . Der auf den 8. Oktober einberufenen Ge¬
neralversammlung wird die Verteilung einer
Dividende von wieder 8 »/« auf 88 000 000 RM
Stammaktien und 1 000 000 RM Vorzugsaktien
für das Geschäftsjahr 1936/37 vorgeschlagen.

. Fußliodeiibclag aus Preßkork . Die Ueber-
wachungsstelle für Waren verschiedener Art hat
im Reichsanzeiger Nr . 194 vom 24. August eine
Anordnung V 12 veröffentlicht , durch die die
Herstellung von Fußhodenbelag aus Preßkork
geregelt wird . Nach dieser Anordnung darf
Fußbodenbelag aus Preßkork grundsätzlich nur
in einer Stärke bis zu 6 mm hergestellt werden.
Höhere Stärken von 7—10 mm sind nur für be¬
sondere Verwendungszwecke , die eine stark er¬
höhte Beanspruchung bedingen , z. B. für Ka¬
sernen , Turnhallen , Lichtspieltheater , öffent¬
liche Gebäude u . (lgl . zulässig.

ycrarbeitungsmciiffen fiir Baumwolle . Im
Reiehsanzeiger vom 24. August wird eine An¬
ordnung B 15 der TJeberwachungsstelle für
Baumwolle über die Aufhebung der Ausgleiehs-
niöglichkeit innerhalb der Verarbeitung eines
laufenden Kalendervierteljahrs veröffentlicht,
die am 1. September in Kraft tritt . Danach er¬
hält H 10 der Anordnung B 14 der Ueber-
wachungsstelle für Baumwolle vom 1. März 1937
folgende Fassung : Die sieh für den Kalender¬
monat ergebende Verarbeitungsmenge darf nicht
überschritten werden . Bei Saisonbetrieben kann
die Ueberwaehungsstelie auf Antrag hiervon
Abweichungen gestatten . Wer mehr verarbeitet
hat , als hiernach zulässig war , muß dies im fol¬
genden Kalendermonat ausgleichen.

Anhaltend starke Nachfrage
nach Roheisen

Essen , 24. August . Die starke Nachfrage nach
Roheisen seitens der Gießereien hat nach Mit¬
teilung des Roheisenverbandes auch im August
angehalten . Zur fristgemäßen Befriedigung des
Inlandsbedarfs wurden erhöhte Mengen aus¬
ländischen Roheisens aus verschiedenen Län¬
dern eingeführt . — Die Anforderungen auf den
Auslandsmärkten war allenthalben sehr rege
bei gutgeh alten en Preisen.

Preissenkung für Elektronmctall . Die Preise fiir
Elektronmasseln sind mit Wirkung vom 1. 8. um
0,10 RM jo kg gesenkt worden . Außerdem er¬
folgt mit Wirkung vom 1. 8. eine fracht¬
freie  Lieferung an alle Verbraucher , woraus
sich eine weitere Senkung , besonders für die
vom Erzeugerzentrum Bitterfeld weiter ab¬
liegenden Arbeitsgebiete ergibt . Bekanntlich
handelt es sich bei Elektronmetall um den leich¬
testen metallischen Werkstoff , der unbegrenzt
gewonnen werden kann.

Reichssteuereinnahmen steigen
Die Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöl¬

len und anderen Abgaben betrugen nach Mit¬
teilung , des Reichsfinanzministeriums im Juli
1937 insgesamt 1162,8 Mül . RM gegenüber 998,6
Mill . RM im gleichen Monat des Vorjahres , das
sind also 164,2 Mill . RM mehr . Dabei zeigt die
Gruppe der Besitz - und Verkehrssteuern eine
Zunahme des Aufkommens um 121,7 Mill . RM
auf 761,4 (639,7) Mill . RM und die der Zölle und
Verbrauchssteuern eine solche um 42,5 Mill . I1M
auf 401,4 (358,9) Mill . RLK In den bis jetzt ab¬
gelaufenen vier MonatenÄApril bis Juli des
Rechnungsjahres 1937 betrug das Gesamtaufkom¬
men an Steuern 4240,3 (im Vorjahr 3526,5) Mill.
RM , das sind also 713,8 Mill . RM mehr als im
Vorjahr . Dabei erbrachten im einzelnen die Be¬
sitz - und Verkehrssteuern mit 2918,2 (2332,8) Mill.
RM ein Mehr von 585,4 Mill . RM und die Zölle
und Verbrauchssteuern mit 1322,1 (1193,7) Mill.
RM ebenfalls ein Mehr von 128,4 Mill . RM.

Bei Betrachtung der Zahlen ist jedoch zu be¬
rücksichtigen , daß in dem Mehraufkommen 'drei
Posten enthalten sind , die im Vorjahr noch
nicht vorgekommen sind:

a) Die Urkundensteuer in den Monaten April
bis Juni 1937, da die Urkundensteuer erst ab
1. Juli 1936 Reichssteuer geworden ist;

b) die Erhöhung der Körperschaftssteuer
durch das Gesetz zur Aenderung des Körper¬
schaftssteuergesetzes vom 27. August 1936;

c) die Beförderungssteuer für den Güter - und
Werkfernverkehr und für den Personenverkehr
mit Kraftfahrzeugen.

Handel mit Zigaretten . Vereinzelt sind die
kürzlich erfolgten Veröffentlichungen über die
Neuregelung des Zigaretteneinkaufs so verstan¬
den worden , als ob künftig jedes Geschäft die
neue grüne Einzelhändlerkarte erwerben müsse,
um überhaupt noch Zigaretten handeln zu dür¬
fen .. Demgegenüber ist laut Pressedienst des
Einzelhandels .festzustellen , daß der Handel - mit
Zigaretten in Kolonialwaren - und Ge¬
mischtwarengeschäften.  sowei t er
dort überhaupt betrieben wird , nicht  von der
erwähnten grünen Karte abhängig ist . Diese
Karte legitimiert lediglich den Kreis der Kolo¬
nialwaren - und Gemischtwarengeschäfte , der
auf Grund bestimmter Bedingungen zum Ziga¬
retteneinkauf direkt ab Fabrik zugelassen wer¬
den kann.

Raumwolle
Bremen, 24. August . Nordnmcrikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse. Middling loco: 12.27 (32.40).
Bremen Olct. Dez Ion. März Mo* lull
Vor. Schluß III bt li: Ul t9 b‘ 1U7P//4 11.14(1 n /Sie} 11m  6
Eröffnung IU.E0/‘* IO.bO/61 10.68/611' 06/01 ii 17/1! 11 6270
12.30 Uhr 10 56/ff 10. 8/5! 10.68/67 11.'7/0! n 10(1', 11 21/20
16.20 Uhr 10.5B/51 10.58/5! 10.69/6- 11.17/0! 11 18/17 11 '2/2(1
Heutig. SchlußU in -?/ff 18 71711' 10/0! 11 19/1' 1> ?421
Abrechnung U dv 1 n bb 11 K6 1I It 1 21

Abrechnungspreis für August : 10.56.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 10.55, Januar 10.68,

10.69, 10.68, März 11.05. Mai 11.17, Juli 11.22.
12.30 Uhr bezahlt : Oktober 10.56, 10.55, Januar 10.68,

März 11.06, Mai. 11.18, Juli 11.21.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Januar 10.68, März 11.05,

Juli 11.20.
Nachmittags bezahlt : Oktober 10.53, Januar 10.71,

Mai 11.18, 11.19, Juli 11.21, 11.23.
Bremen, 24. August . Der Markt eröffnet © heute

unter der Einwirkung der anhaltenden Schwäche in
Newyork und Liverpool abgeschwächt 5 bis 10 Punkte
niedriger . Das Angebot war anfänglich ziemlich stark,
später kam aber auch etwas mehr Nachfrage heraus,
so daß vereinzelte Positionen einige Punkte anzogen.
Der Markt schloß um 12.30 Uhr 1 Punkt unter bis
4 Punkte über den Eröffnungsnotierungen , Der Nach-
mittagsverkebr eröffnete infolge der etwas stetigeren
Kabelmeldungen aus Newyork ruhig -stetig 2 Punkte
niedriger bis 1 Puokl höher . Im weiteren Verlaufe
wurde die Stimmung allgemein freundlicher , und die
Kurse konnten sich bei mehr Kaufneigung um einige
Punkte weiter erholen . Der Markt schloß stetig 1 bis
3 Punkte über den Nachmittagseröffnungsnotierungen.
Hamburg , 24. August . '

Lokopreiseper Id Tendenz: ruhig
Ostindische: Superfine myd, Sclnde white foügUtf

Bremer Kl. 1 . . . . . . 5 .05
Fine OomraStandard 1 BremerKlausel2 . . . 5 65

Newyork Oktb. Dei. tan. März Mal lull

Vor. Schluß 961/- 963/ 9 70/- 9.76/71 989/8! 9 °8/-
Heutig. Schluß 960/- 9.67/64 9 68/- 976/77 988/- 996/-

Loko: 98b (9 86)
New Orleans . heutige Not. 972 vorige Nol 972

Zufuhrenin Atlantik- und Golfhäfen 300001. 37000
Newyork , 24. August . Der Baumwollterminmarkt

eröffnet ©kaum stetig und zeigte zu Beginn ein mäßig
belebtes Bild . Es herrschte eine nervöse Grundstim-
rarng . Abschwächend wirkten Meldungen ans Washing¬
ton, die besagten , daß bestimmt mit Erntekrediten in
Höhe von 9 Cts. gerechnet werden könne . Daraufhin
erfolgten Glattstellungen des heimischen Handels und
des Auslandes . Auch Sicherungsabgaben waren zu be¬
obachten . Später setzte sich eine Erholung durch«, als
das Dementi des Ackerbauamts bekannt wurde , in
dem erklärt wird , daß eine endgültige Entscheidung
hinsichtlich der Baumwollkredite noch nicht getroffen

worden sei. Darauf erfolgten erneute Käufe und
Deckungen , zumal Befürchtungen über mögliche
Ernteschäden als Folge übermäßiger Begenfälle im
östlichen Teil des Ambaugebietes aufgetreten sind.
Der wöchentliche Wetterbericht dürfte im allgemei¬
nen günstig ausifalien, insbesondere was die letzten
Niederschläge im Westen betrifft . Später war der
Markt ' ruhig , da man erst die weitere Entwicklung
abwarten will.

Hanf . Nach den Mutmaßungen über die neue Hanf¬
ernte in Italien,  die sich im vollen Gange be¬
findet . ' scheint die Hanfmenge für die Zeit vom 16.
bis 22. August etwas größer als erwartet zu sein.
Ueher den Qualitätsausfall in den einzelnen Bezirken
dürfte ein treffsicheres Urteil erst in ein bis zwei
.Wochen möglich sein .— In Jugoslawien  waren
die Geschäfte in alter Ware unbedeutend . Auch hier
ist alle Aufmerksamkeit auf die im Gange befindliche
neue Hanfernte gerichtet . Die Preise sind unverändert.

Wolle
Antwerpen , 24. 8 Kammzua

Aug.
Sept.
Qkt.
Nov.
Dez.

p.kg.befg.Fr.p.lb.penee
24 23. | 54 23.
45.00 45 50
45 00 45.50
45.00 45.50
4475 45.25
44 50 45 2t

32 37 33.00
32.25 32.87
32 25 32 87
32.25 32.87
32.12 32 7.

p.kg.befg Fr p.lb.penee
24. ' 3. I 24 23

Januai 44.25 44/5 I 32 12 3275
Febr. 44.25 44 75j 32 12 32 75März 44.25 447; I 3212 32.62
Ums. 20 Oro ibs r95 000 tbs
Tendenz: ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 24. August . Die Zufuhren und auch die Ab¬

satzverhältnisse im Berliner Getreideverkehr haben
kaum eine Aenderung erfahren . Das Geschäft ist
nach wie vor verhältnismäßig klein , obwohl Weizen
allgemein zu kaufen gesucht wird und Roggen zur
späteren Verladung stärkere Beachtung findet . Die
Verkaufsneigung der Landwirtschaft hält sich in
Anbetracht der bevorstehenden Kartoffel - und Rü¬
benernte namentlich zur späteren Verladung - in recht
ruhigen Bahnen . Futtergetreide ist am Platz nur
vereinzelt erhältlich . Indifstriegersten in guten Qua¬
litäten kommen gleichfalls nur spärlich an den
Markt . In Braugersten wird das Geschäft vielfach
dadurch erschwert , daß die Höhe dfer Qualitätszu¬
schläge noch nicht veröffentlicht ist . Am Mehlmarkt
hat sich das rege Interesse für Weizenmehl erhalten.
Newvork , ?4- 8.
Welz. Rw. 1. 118 50
Welz. Hw. I. 126-75
Ghlkago , 24- 8-
Gerste loko 65- 64
Weizen k. stell;
September 104%
Dezember 106%- K
Mal 109K- X

IMals loko-Mehl n. Pr. 5 7t>
Mehl h. Pr. «.85
Mais unrglm.
September a'/ . iZh
Dezember 65-75
Mal 66-o25
Hafer stetig
September 29-875
Kartoffelmark.

Engl. Frach(2/1015-3/0
Kont. Fracht 14- 18

Dezember 28.75
Mai 30-375
Roggen k. stetig
September 7? USDezember 75.375Mal 75.075

Bremen , 24. August . (Eigenbericht .) Die Speisekar¬
toffelverladungen über größere Entfernungen , gingen
in der letzten Woche weiter zurück , da die meisten
Gebiete jetzt in der Lage sind , ihren Bedarf aus der

eigenen Erzeugung zu decken. Dies gilt auch für
Süddeutschland , so daß besonders die Anlieferungen
aus der Saarpfalz wesentlich zurückgegangen sind.
Westdeutschland ist mit Beendigung der Frühkar¬
toffelernte wieder Zuschußgebiet geworden , so daß
sich .für den Nordwesten des Reiches erweiterte Ab¬
satzmöglichkeiten ergaben . Die Reichshauptstadt
wurde besonders aus der Kurmark sowie Sachsen -An¬
halt beliefert . Die Belebung am Futterkartoffelmarkt
nahm ihren Fortgang . In erster Linie traten Hanno¬
ver und Sachsen-Anhalt als Abgeber für die Zu-
schußgebiete auf . Bei Fabrikkartoffeln kam es zu
weiteren ziemlich bedeutenden Abschlüssen für das
kommende Wirtschaftsjahr.

Vichmärktc
Bremen, 24. August . Auftrieb : 545 Schweine ; vom

15. bis 21. 8. zum städtischen Schlachthof direkt : 35.
Marktverlauf : verteilt . Preise : a), bl ) und b2) 55, c)
54. d) 49'/-—51. e) 48- 49. f) 38- 46. gl ) 54—55, g2) 50- 53.

Fleisch groß markt vom 17. bis 22. August : Rind¬
fleisch T 75—78, II 63- 67, III 52- 59; Kalbfleisch I 95,
II 50—78; Schaffleisch I 85—97. II 40- 60; Schweine¬
fleisch I 65—70, TT 50—65, 55—60. — Geschlachtet ein-
gefirhrt : 175V« Rinder , 18 Kälber , 166V: Schafe , 33
Schweine . — Geschäftsverlauf : in allen Gattungen
flott.

Hamburg , 24. August . Auftrieb : . 899 Kälber , 4(149
Schweine . Marktverlauf : Kälber und Schweine zuge¬
teilt . Preise : Kälber : Doppellender bester Mast 78;
andere Kälber : a) 63, b) 57, e) 48, d) 38; Schweine:
a), bl und b2 54V:. c) 53V:, d) 50V-; Sauen : gl ) 54V*,
g2) bis 52'/-.

Wunstorf , 23. August . Auftrieb : 407 Ferkel , 32 Läu¬
fer und ältere Futterschweine . Preise : Ferkel , 5—6
Wochen alt , 5—7. 6—8 Wochen alt , 7—10, 8—10 Wochen
alt , 14—17, Läuferschweine , über 3—5 Monate alt , 17
bis 27 RM, ältere Futterschweine bis 40 RM. Markt¬
verlauf : langsam.

Berlin , 24. August . Die Beschickung mit Schlacht¬
vieh war in allen Viehgattungen , besonders aber mit
Schweinen , wieder reichlicher . Obwohl das Fleisch¬
geschäft etwas ruhiger war , nahm der Handel in
allen Viehgattungen einen glatten Verlauf . Auftrieb:
1235 Rinder , darunter 213 Ochsen, 131 Bullen , 754
Kühe, 137 Färsen , direkt zugeführt 29 Rinder ; 1677
Kälber ; 5291 Schafe : 7942 Schweine , aus dem .Ausland
155 Schweine ; 125 Ziegen. Marktverlauf : Rinder : zu¬
geteilt , Kälber , Schafe und Schweine : verteilt.
Preise : Ochsen: a) 45, b) 41, c) 36; Bullen : a) 43, b) 39,
c) 34, d) 27; Kühe : a) 43. b) 39. c) 33, d) 20—25; Fär¬
sen: a) 44, b) 40, c) 35. d) 28; Kälber : Doppellender
bester Mast 75—78; andere Kälber : a) 63, b) 57, c) 48,
d) 38; Lämmer und Hammel : al ) und a2) 53, bl ) 50
bis 53. b2) 53, c) 45, d) 40- 44; Schafe : e) 45, f) 42—45,
g) 33—40; Schweine : a), bl und b2) 541/*, c) 53V-, d)
50V:; Sauen : gl ) 54V:, g2) 52V-, Altschneider 50—52V*.

Dortmund , 24. August . Auftrieb : 630 Rinder : darun¬
ter 54 Ochsen, 194 Bullen , 291 Kühe , 91 Färsen , 1 Fres¬
ser ; 115 Kälber ; 1120 Schafe . Marktverlauf : Rinder,
Kälber und Schweine : zugeteilt , Ausstichtiere über
Notiz. Preise : Ochsen: a) 43—45, b) 40; Bullen : a) 41
bis 43, b) 38—39, e) 34; Kühe : a) 41—43, b) 36- 39, c)
31—33, d) 23—25;. Färsen : a) 42—44, b) 38—40, c) 35;
Kälber : Doppellender bester Mast 70—78, andere Käl¬
ber : a) 63. b) 57, c) 48, d) 38; Lämmer und Hammel:
b2) 53- 54; Schafe : e) 43—47, f) 37- 41, g) 20- 30;
Schweine : a) und bl) 56V:, c) 55Vr, d) 52V*; Sauen:
gl ) 56V*, g2) 54V*.

Köln, 24. August . Auftrieb : 976 Rinder , darunter
118 Ochsen, 16 Bullen , 632 Kühe , 110 Färsen ; 762 Käl¬
ber ; 232 Schafe ; 1557 Schweine . Marktverlauf : Rin¬
der : zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ; Kälber und
Schweine zugeteilt ; Schafe : ziemlich belebt . Preise:
Ochsen: a) 45, b) 41, c) 36; Bullen : a) 43, b) 39, c) 33;
Kühe : a) 43, b) 39, c) 31—33, d) 23—25; Färsen : a) 44,
b) 40, c) 35; Kälber : Doppellender bester Mast 68—78,
andere Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 38; Lämmer und
Hammel : b2) 53—54 d) 39—40; Schafe : g) 30; Schweine:
a) 57. bl ) 57, b2) 57, c) 56, d) 53; Sauen : gl ) 57, g2) 55.
Ghlkago , 24- 8. Schweine
'eich. n. Pr. 11.£0 Ischw. n. Pr. 1135 IZufuhren 15000
'eich. h. Pr. 12 2, Ischw. h. Pr. 1190 | Im Westen

Salzheringe
Bremen , 24. August . (Fangmeldungen der DHG.)

Ankünfte : Elsfleth (Vegesack): Günther , 584 Kantjes.
— Vegesack : Alk, 647 Kantjes . — Emden : Sirius , 553
Kantjes , Orion, 727 Kantjes , Dr. Eichelbaum , 887V,
Kantjes , Köln, 932 Kantjes . — Glückstadt : Traute,871V: Kantjes.

Seefische
Am 24. August landeten in Bremerhaven 9 Dampfer

insgesamt 13 722 Zentner frische Seefische . Außerdem
war 1 Kutter mit 27 Zentnern verschiedenen Fischen,
54 Faß Salzheringen vertreten . Auktionspreise
in Pf . je V* kg : Nordsee : Schellfisch V 8*/*—12V«.
Wittlinge 15V«, Kabeljau I 18*/«—151/», II 20'/«- -16V«,
III 8 u. 7V: .Seelachs I 9V-, 88 8V*» Heringe , Fladen¬
grund 9V*—91/«, in Kisten 12V*, in ganzen Fässern
27V«—26, Gatt 9Vs u. 9. Island : Schellfisch I 38, II
34, III -30̂ IV .28,- Kabeljau I 6V*- 5V«, II 6V«—9V*. III
6—5, Seelachs I 9V«—7Vr, II 8—6» Lengfisch 6 u. 7,
Katfisch I 6V«—8, II 5V* u. 6, Rotbarsch 10V«—8V-, in
Kisten 56—57 u. 51. Weißes Meer: Schellfisch I 18V«,
II 18V«—14V«, III 9V«—5V*, Kabeljau I 6V-- 6, II 6Vs—6,
III  6—5V«, Katfisch I 11V«—9, Schellfisch in Kisten I
und II 28—25. Bäreninsel : Schellfisch I 15V«. II 16V«.
Kabeljau I 6V«—6, III 6V«—5V*, Seelachs I 8V*—8, II
7V«—6V«, Rotbarsch 8V«—10V«. Flußfischpreise : Zun¬
gen I 166, II 146, III 102, IV 75, Steinbutt I 100, II 90,
Schollen I u. II 60, III u. IV . 3L'/i—30V«.

Kakao
Hamburg , 24. August . Rohkakao.  Bei ruhiger

Grrundstimmung Preise unverändert . — Kakao-
h a 1b f a b r i k a t e. Der Markt war durch kleinste
Umsätze gekennzeichnet . Preise : Kakaopulver stark
entölt mit einem Fettgehalt bis zu 16°/o lose 1,40 bis
1,75 RM für 1 kg. Kakaobutter Höchstpreise 3,05 RM,
bei Bezügen ab 250 kg für 1 kg Kuvertüre 1,95 bis
2,25 RM. Kakaomasse 2,10—2,30 RM.
Newyork. ?4. k. stet
September 819 (Dezember 8-20 iMärz g.30
Oktober P 14 IJanuar 8 23 |Mal 8.41

4'/-v. auslosbare Schatzanweisungen des
Deutschen Reichs non 1937 , Dritte Folge»

rückzahlbar zum Nennwert l« den Jahren 1847 - 1882

Zeichnungsangebot
Zur Fortführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche Reich

NM 780 080 000, - 4 '/, % auslosbare Schatzanwelsungen ». 1837 , Dritte Folge.
Die Schatzanweisungen lauten über RM 100, 500, 1000, 5000, 10 000 und 20 000.
Sie sind vom 1. August d. I . ab mit 4% % jährlich verzinslich . Die Zinsen werden halbjährlich am 1. Februar und

1. August j . I . gezahlt , erstmalig am 1. Februar 1938.
Die Schatzanweisungen dieser Folge werden mit je Ve in den Jahren 1917 bis 1952 ausgelost . Die Auslosungen

werden in der Weise bewirkt , dag in den Jahren 1917,1918 , 1950, 1951 je 17, in den Jahren 1919 und 1952 je 16 der
CndMernpaare 09 bis 99 gezogen werden ; als ausgelost gelten aus jedem Wertabschnitt alle Schatzanweisungen , deten
Nummer in den beiden letzten Stellen (Zehner und Einer ) eines der gezogenen Ziffernpaare hat . Diese werden im
Deutschen Reichsanzeiger bekanntgemacht . Die ausgelosten Schatzanweisungen sind an dem auf die Auslosung folgenden
1 August — erstmals am 1. August 1917 — zum Nennwert rückzahlbar . Die Kündigung aller Schatzanweisungen dieser
Folge oder von Teilen der Schatzanweisungen dieser Folge zu einem früheren Zeitpunkt , jedoch nicht vor dem 1. August
1912, bleibt Vorbehalten.

Auf Antrag können die gezeichneten Schatzanweisungen ' in das Reichsschuldbuch eingetragen werden.
Die neuen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß 8 1807 BEB . mllndelsicher.
Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank verliehen werden und sind auch im Lombardverkehr bei der Preußi¬

schen Staatsbank (Seehandlung ) . als Deckung zugelassen.
Die Einführung der 4% % Reichsschatzanweisungen von 1937, Dritte Folge , an den deutschen Börsen wird alsbald

nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden . _

Von den vorstehend bezeichneten RM 790 000 000,- 4% % auslosbaren Schatzanweisungen von 1937, Dritte Folge,
sind RM 190900090, — bereits fest gezeichnet worden . ^ m ^ Ä Ä T
NM 600 OOOOOO,- 4V3% auslosbare Bchatzanweisunsen des Deutschen Reichs von 1837 , Dritte Folge,
werden hiermit im Aufträge des Reichs durch das Unterzeichnete Konsortium zur öffentlichen Zeichnung unter den

nachfolgenden Bedingungen aufgelegt . gerchnung - bebingungen
QftV °/

I . Der Zeichmmgspreis betrügt ' *
unter Verrechnung von Stllckzinsen (siehe Ziffer 1) . Die Vorjenumjatzsieuer tragt der Zeichner.

2 Zeichnungen werden in der Zeit vom 25. August bis 9. September 1937 bei den in der Anlage zu diesem Angebot
genannten Banken . Vankfirmen und deren deutschen Zweigniederlapungen wahrend der üblichen Geschastsstunden

entgegengenommen . ^ ^ tzurch Vermittlung aller übrigen Banken , Bankiers . Spar - und Girokassen und
Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungsstellen vorgenommen werden.

Früherer Schluß des Zeichnungs -geschafts bleibt Vorbehalten.
3 Di ' Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungs-

llellenübÄa ^-n Anmeldungenauf bestimmte Stücke können insoweit beruchlchtigtwerden, a r dies mit dem
Jnterelle der übrigen Abnehmervenräglich erscheint. Ein Anspruch aus Zuteilung kann aus etwa ' ^ zeitig ein¬
gezahlten Beträgen nur hergeleitet werden , soweit durch d,e Ze -.chnungsstellen die Berücksichtigung der gezeich¬
neten Beträge sest zugesagt worden ist.

1. Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens
mit 29 % in der Zeit bis zum 21. 9. 1937 ) zuzüglich 4Vz % Stllck-
,, 40 % „ „ „ „ „ 5. 10. 1937 l zinsen vom 1. 8. 1937
„ 20 % „ „ „ „ „ 27 . 10. 1937 I (einschl.) bis zum

und „ restl . 20 % „ „ „ „ „ 5 . 11. 1937 > Zahlungstage
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen . Teilzahlungen und Vollzah¬
lung vor diesen Terminen sind zulässig ; von den Zeichnungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom
ersten Zeichnungstage ab beglichen werden . Bei Teilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100 teilbare
Renn  beträge abgerechnet . Die Zahlung braucht erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigstens einen Nennbetrag von Rilli 100,— ergibt . Auf Wunsch der Zeichner werden 'jedoch auch
geringere Nenn  beträge als RM 100,— abgerechnet werden.

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbars Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe später die Stücke
durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden.

5. Die Lieferung der 4% % Reichsschatzanweisungen von 1937, Dritte Folge , erfolgt baldmöglichst.
Im August 1937.
Berlin , Altona , Bochum , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden , Düsseldorf , Frankfurt (Main ) . Halle

(Saale ) , Hamburg , Karlsruhe (Baden ) , Köln , Leipzig , München , Oldenburg i. O ., Schwerin (Meckl.) , Stuttgart , Weimar.
Reichsbank . Preußische Staatsbank (Seehandlung ) .

Bank der Deutschen Arbeit Berliner Handels -Gesellschaft.
_ A. G. Commerz - und Privat -Vank

^ S . Bleichroder . Aktiengesellschaft.
Delbrück Sch-ckler & Co. Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft.
^DMt,che ^ Elrozentrale Deutsche Landesbankzentrale

— Deutsche Kommunalbank —.
Deutsche Zentralgenossenschastskasse.

Dresdner Bank . I . Dreyfus & Co.
Hardy & Co.

Gesellschaft mit ^ beschränkter Haftung.

Aktiengesellschaft.

Eebr . Arnhold
Mendelssohn & Co.

Westholsteinische Bank.

Bayer & Heinze.
G. Trinkaus.

Reichs -Kredit -Gesellschaft
Aktiengesellschaft.
Braunschweigische Staatsbank

(Leihhausanstalt ) .
Eichborn & Co . E . Heimann.

Sächsische Staatsbank . C.
Deutsche Effecten - und Wechsel-Bank.

B . Metzler seel. Sohn & Co.
Vereinsbank in Hamburg.
M . M . Marburg & Co.
Badische Bank . Sal . Oppenheim jr . & Cie

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt.
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank.

Bayerische Bereinsbank.
Oldenburgische Landesbank (Spar - u. Leihbank ) A.-E

Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank.
Wllrttembergische Bank.

Westfalenbank
Aktiengesellschaft.

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft.

Sächsische Bank.
Gebrüder Vethmann.

Frankfurter Bank.
Hallescher Bankverein

von Kulisch , Kaempf & Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

" I . H. Stein.
H. Aufhäuser.

Bayerische Staatsbank.
Merck, Finck & Co.

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) .

Thüringische Staatsbank.

Offizielle Zeichnungsstellenin Bremen sind:
Reichsbank . - Bank der Deutschen Arbeit A. E . Niederlassung Bremen . - Bremer Bank Filiale der Dresdner Banl

— Bremer Landesbank . — Staatsbank Bremen . — Commerz - und Privat -Vank Aktiengeseluckart Filiale Bremen -
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Bremen . - Riedersächsische Landesbank 0- enttfllf - ISeLr
stalt Bremen . — Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft . “ • o 9

.. Die Zeichnung kann auch, durch Vermittlung aller übrigen am Ort ansässigen Banken . Bankiers Spar - und G '̂
lagen und Kreditgenoge »jcha)ten bei den Zeichnungsstellenvorgenommen werden . '
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.B ö wm e n  s B e r i th t  e.
Ruh !*

Hamburg , 24. August . Unter Bevorzugung von
Elektropapierea er öffnete die Börse freundlich . DerGeselläftsumfang hielt sieh aber nach wie vor in
engsten Grenzen. Der Schiffahrtsmarkt  lag
zunächst geschäftslo *. Teilweise wurden die Kurser
höher gesprochen , so bei Hai>ag, die um */<*/o (SS*/*)höher lagen . Nordd. Lloyd befestigten sich um V**/*auf 9*3. Woermaon -Linie wurden um IV1V1 auf 90
erhöht , was jedoch eher Brief war . Für Neptunlagen Kaufaufträge zu 141 vor . Werftaktien waren
durchweg unverändert . Eisenbahn -werte wieseD eben¬
falls kaum Kursabweichungen auf . Am Markt für
Inthißtriepatfriere waren Besigheimer Oel wie zuletztzu 1.30 gefragt . Von sonstigen bremischen Papierenwurden Nordsee zu 145 (u<nv.) begehrt . Bremen -Vege-
sacker Fisch ließen sich zu 162 verkaufen . Die unno-
tierten Nordstern behaupteten Bich mit 147 un'd Nord¬
deutsche Hochsee mH 146. Auc!h die übrigen Freiver-
kehrswerte wurden unverändert genannt . In der zwei¬
ten Börsenstunde hat siöh der freundliche Grund ton
gehaTten. Wenn auch der Geschäftsumfang zu Schlußeher noch eine Einengung erfuhr , so konnten siohteilweise kleinere Kursbesserungen durchsetzen , die
gegenüber dem Anfang über 1/<% selten hinausgingen.Schwächer lagen dagegen auf Zufalllsorder Ver . Werk¬
stätten , die in kleinen Posten mit 138 aus dem Markt
gingen . Renten lagen kaum verändert.

Fester
Hannover , 24. August . Mit Ausnahme von Ilseder

Hütte und Hannoversche Ceraent, die zu schwächeren
Kursen im Handel waren , lag der Aktienmarkt fes¬
ter . Eisenwerk Wülfel blieben 1 ' /« höher mit 120 ge¬
sucht , Hackethal Draht 1,75°/< höher mit 144,5. Aueh
Deutsche Erdöl , Deutsche Schachtbau , Gebhardt und
Koenig waren zum Teil mehrprozentig höher gefragt.Am Rentenmarkt  waren größere Umsätze in
Reichsschatzanweisungen sowie in den Pfandbriefen
der Hannoverschen Landeskreditanstalt , der Braun-
schweig -Hannoversehen Hypotheken - und der Hanno¬verschen Bodenkreditbank zu unveränderten Kursen.
Die Reichsanleilie -Altbesitz war etwas schwächer mit
327*/i im Handel , die Hannoversche Provinz -Altbesitz
etwas höher mit 13-3. Provinzanleihen und Industrie-
Obligationen waren bei kleinen Umsätzen unverän¬dert . Im Freiverkehr  war die Umschuldungsan¬
leihe mit 94,25°/o—95 etwas höher , Burbacli nannte
man mit 65—66 und Wintershall mit 137—138. —
Schluß freundlich.

Freundlich
Berlin , 24. August . Die Stimmung war im großen

titrd ganzen recht freundM-cli; allerdings hielt Sach dasGeschäft wieder in recht engen Grenzen . Im V e r -
lauf  blieb bei einem noch stärkeren Rückgang des
Geftohäftsumfanges die Grundstimmung jedoch aus¬
gesprochen freundlich . Die Kurse konnten teilweise
gegenüber den Anfangsnotierungen weiter herauf-
gesetzt werden . So stellten eich Farben um V«, Rheim-metall um Vs. Demos: um V*. ßehuckert um 1V< und
Siemen* um 2 über die Anfangsnotiz . Deutsche Waf¬
fen bröckelten nm V*•/• ab, ebenso Daimler , während
BMW einen schärferen Rückgang nm IVa•/ * erfuhren.
Die Altbesitizanleihe blieb unverändert 127.80. Der
Schluß war , soweit überhaupt Umsätze noch getätigtund Schlußkurse festgeetellt wurden , im allgemeinen
behauptet . Die Farbenakfeie schloß zu dem m Ver¬

lauf erreichten Kurse von 167V*, was einem Tages-gewinn von V«V« entspricht . Sonst stellten sich Win-
tereball und BemboTg je V< und Rheinmetatl Vs V*
niedriger , dagegen Vereinigte Stahlwerke V« undDeutsche Waffen V<V« höher . An der Nach-böree wur¬
den Kurse nicht mehr genannt.

Bei den per Kasse gehandelten Bankaktien gingen. . . . . ‘ Fer-Deutsch -Asiatischo im Hinblick auf die Lage imnen Osten um weitere 12 RM zuriidk. Sonst stellten
sich noch Deutsche Ueherseebank V*V# niedriger , wäh¬rend Commerzbarvk um Vb*/ • und Vereins bank Ham¬
burg um Vs0/* befestigt waren . Von Hypothekenbank-
aktien stellt ^ sich Deutsche Hypotheken um */< undBayerische h/potheken um V*V* höher , dagegen Ham¬
burger Hypotheken um V* und Meininger Hypotheken
um V*°/i niedriger . In der Notierung der Steruergut-

. ~ raldscheine trat keine Veränderung ein

hut geringe Schwankungen nach beiden Seiten . Dann
bröckelten die Kurse vorwiegend ab. Die anfäng¬
lichen Verluste konnten später in der Mehrzahl wie¬der ausgeglichen und in vielen Fällen durch kleine
Gewinne ersetzt werden . Im Verlauf kam es zu
Gewinnmitnahmen , jedoch wurden kleine Kurserhö¬
hungen behauptet . In der letzten Börsenstunde zeigtesich etwas Kauflust . Die Börse schloß in fester-
Haltnng.

Berliner Devisenkurse

Dollar - 2.491 (2.491) RM
Englisches Pfund = 12.425 (12.430) RM

Am Rentenmarkt hatten Hypothekenpfandbriefeel>enso wie landschaftliche Pfandbriefe nur sehr
kleines Geschäft bei kaum veränderten Kursen . Von
Stadtanleihen stellten sich 4V*°/#ige Berliner von 1SÖG
und do. Koblenzer je V<% höher , dagegen waren 26er'deDüsseldorfer sowie Emdener ira gleichen Ausmaß äb-
geschwäoht . Von Provinzanleihen gingen Hamburger
Neubesitz um Vi, Brandenburger um V*Ve zurück , da¬gegen lagen 30er Pommern um 0,65 und Hannoversche
gegen letzte Notiz um V*B/o höher . Dekosama Neu-
besitzanleihe erfuhr eine kleine Befestigung um Ve V*
auf 47V<. Etwas fester lag die Younganleihe mit plusV*%. Industrie -Obligationen zeigten im allgemeinen
keine wesentlichen Veränderungen . Hier sind ledig¬lich 4VtV*ige Harpener mit plus Vs und Farben mitminus V*°/* zu erwähnen . Privatdißkont unverändert2V*°/«.

Still
Frankfurt a. Maiin, 24. August . Zu Beginn der

heutigen Abendbörse vermochte das Geschäft
nuT langsam in Gang zu kommen. Auch später nahmdie Umsatztätigkeit kein größeres Ausmaß an, da es
an nennenswerter Aufträgen mangelte . Die Grund¬
stimmung erwies sieb jedoch als freundlich , und die
Kurse blieben meist ungefähr behauptet . Etwa V<bis
Vi fl/# unter dem Berliner Schluß stände bekundete die
Kulisse einige Nachfrage . Farben gelangten mit 1671/*(167Vi) zur Notiz . Ira übrigen nannte man BMW mit
160, Siemens mit 221 bis 222, Zellstoff Aschaffenburg
mit 152V< bis 152V* und Demag mit 154 bis liMVs. Kom¬
mun alumschuidüng waren mit unverändert 24,60 zu
hören . Im Verlauf iiberwog weiter einige Nachfrage,
ohne daß jedoch das Geschäft lebhafter gewordenwäre . Die Kurse waren in der Mehrzahl unverändert
bzw. leicht erhöht . Etwas lebhafter waren Moenus
Maschinen mit 123l/s. Auch Otavi zeigten mit 32V*
eine festere Veranlagung . Am Einheitsmarkt wurdenPfälzische Mühlenwerke nach Pause mH 155 (168)
notiert . Am Rentenmark war die Umsatztätigkeit . bis

rneizum Schluß unbedeutend . Nachbörslich wurden Moe¬
nus Maschinen mit 124 gebucht.

Nicht einheitlich
Newyork , 24. August . Bei Börsenbeginn war die

Kursgestaltung unregelmäßig , jedoch ergaben sich

Warenmärkte
Hamburg , 24. August.

Reis. Das Inland ist mit der Abnahme der dispo¬
nierten Mengen starlc beschäftigt . Nach Afrika ent¬
wickelte sich kleines Exportgeschäft . Aus dem Fernen
Osten -wird anhaltend feste Stimmung der Drsprungs-
märkte gemeldet . Preise unverändert.Gewürze. Die Umsätze erreichten keinen größeren
Umfang , da die Verteilungen noch nicht voll einge¬setzt haben . Preise unverändert.

HUIsenfrttelite. Der Handel war ruhig . Die Preise
erfuhren keine Veränderungen.

Getr . Früchte : Bulgarische Pflaumen ln 25-kp-Kisten
90/10« 65.50; 100/11061.50, 110/12058.50 RM. Jugoslav.
Pflaumen in 25-kg-Kislen 70'75 71.—, 80/85 67.—, 95/100
63.50, 100/110 58.50, 110/120 56.50 RM. Korinthen in Vier¬telkisten 44—50 EM. Preise für 100 kg verzollt ab
Lager Hamburg . , . , ,Kautschuk : Ruhig , loko 8'/«. Sept ./Okt. 8’5/i«, Okt./
Nov. 8,s/u.
Ghlkago , 24 - P. Sdimalz

Tendenz! unrglm . 1Oktobir 10 -47W
leptember 10 .35C-I Dezsmber 10 -65
Newyork, 24 . 8 . Oele und Fette
Schmalz 11 -25 Oktober 7 -76
Talg , lese 7 -6ZÜ Dezember

Januar 777
BW’llitBl März 7 -8J
September 7 -80 Terpentin 38 .25

Mil
10 -65 G
10 .72K

Metalle
Berlin , 24. Aug . Metalle . ElektTc/lytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfemotiz ) 80,50 RM
für 300 kg.

Origlnalhiittenalnmtnlnm 98 bis 99 in BlöckenWalz- und Drahfbarren 133. desgl . in Walz- und
Drahtbarren 99•/« 137, Feinsilber (1 kg fein)38.70- 41.70 HM.

Kupfer : 74'/., Blei : 291/., Zink : 31'/i. Tendenz : stetig.
Berlin , 24. August . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 24. August für eine Unze Feingold 439 sh 41/« d =■86.5867 RM. für ein Gramm Feingold demnach 53,7721
pence = 2.78383 RM.

Hamburg , 24. August . (Richtpreise des Vereins derillhandel beteiligten Firmen ). Silber promptam Metai
41.70 B 38.70 G. Hüttenrohzink nom. 81*/i B 31*/. G.

Terp . Say . 33 -75
Petr . SWC. 16 -25
Pstr . SWT. 12 -25
MID. Conti . 1 .16
Pens . Rohöl 2 -37- 57

Kaffee
Bremen , 24. August . Im Vordergrund des Inter¬esses stand heute wieder eine Santos -Zutellung für

die Firmen mit den Anfangsbuchstaben L bis Z. Es
lagen reichhaltige Offerten vor. Die bewilligte Preis¬
basis lag ‘/i RM unter der letzten . Ueber die zur
Verfügung stehenden Kontingente wurde schnell ver¬fügt : diese Kaffees fanden im inländischen Konsum
recht gute Aufnahme . Mit den übrigen produzieren¬den Ländern kam es zu keinen Abschlüssen . Das
Platz - nnd Inlandsgeschäft bewegte sich in mittlerenGrenzen.

Hamburg , 24. August . Der Markt erhielt durch die
heutigen Santos-zuteilungen einen starken Auftrieb.
Hinzu kamen große Abschlüsse im Durchfuhrhandel,die sich bereits am« Nachmittag des Vortages ange-
ba'hnt hatten . Preise unverändert.
Newyork , 24 . 8.

Tendenz : k . stellt
tmto , loko 11 -25
September 10 .06

9 -84Dezember

März 9 .59 September 6 .32
Mai 9 . 68 Dezember 6 . 34
Juli 9 -68 März 6 . 32 «
Tagasumt. 20006 Mal 6 . 32 n

lull 6 .32 »
Rio loko 9 .00 ragesumt. 9000

Newyork , 24. August . Am Kaffeeterminmarkt er¬
folgten weitere Käufe des Handels , da die Besserung
des brasilianischen Devisenkurses anregte . Maß¬
gebend für die spätere Ab schwächeng waren Glatt-steil ungen der Kommissionäre und Gewinnmitnahmen.

Zucker
Magdeburg , 23. August . Gemahl , Melis für August

32.421/!, 32.45, 32.50. Tendenz : ruhig.
Newyork , 24 - 9 - Rohzudtei fest
leptember 2 .46 ' 47*| Dezember 2 -38/39 iMärz 2-34/35*
November 2 .42 nom| Januar 2 34 35 *1 Mal 2 -35/36*

*) Geld- und Briefnotierungen

Hamburg , 24. August . Altmetalle . Kupferdraht
73'/i—76, Sohwerkupfer 73—75'/r, Rotguß 72‘/r—75,
Schwermessing 52—54Vi, Leiohtmessing 45'/i—47•/., Mes¬
singspäne 521/*—56, Altziuk 21'/t—23'/i. Altblei 24Vi bis26'/<.

Kupfer (p . f)
Tendenz : willig

Standard p. Kasse 55,s/)«—56
da . 3 Monate
do . Settl . Preis

Electrotyt
best selected
streng sheets
Elektrewirebara

56K- ' /m
56

6255—6354
62Ü- 63Ü

93
63t

Zinn (per Tonne)
Tendenz : willig

Standard p . Kasse 260 260Ü
de . 3 Monate 259 - 259!
do . Settl . Preis 2601

Banka • -
Straits * 262i

Biel (per Tonne)
Tendenz : stetig

aust . pr . oltlz . Preis 23ä~ 6/»
do . pr . Inotfiz . Prall —
de . entl . s . elf . Pr . 225,' - s/i«
da . entf . S . Inolt . Pr . —
de . Settl . Preis 22K

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnl . pr . ott . Pr . 2315/w—24
de . pr . inotfiz . Preis —

London , 24. August . '
Alnmlnltim (p . t)

Inland * 100
Ausland * 100

Antimon Regnlua
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * 87Ü—88k
Chinas , psr * —

Qnecksllber *
(per Flaaohe ) 272— 272/E

Platin *(p .2#.Dnz .) 10 .25
Wolframerz elf *

fsh per Einheit ) 95 - 100
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180 —105
do . ausl . * (per tl 180—185
Welßbl . I .C .Cokes
20x24 fob . Swans . *
(sh p. bei ol 108 Ibs ) 25';- 26
Kupferaulfat
lob * (per II
Cleveland Gußels.
Nr. 3 , tob . Mlddl .-
borough * fsh e . t)
Silber

22

do . entl . S. Inofl . Pr.
do . gew . Setll .Prel» 24

Barrensliber prompt 19 . 93
Feinsilber prompt 21 -50
Barrensilber a . L. 19 -93
Feinsilber a . Lief. 21 -50

Gold (sh n . Pence
per Unze) 139/4 !)

* InaktNotlernns:

London, 24. August .' Heute wurde Gold im Werte,
von 334 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 139 sh
4'/i d pro Unze fein verkauft.
Newyork , 24 . 8.
El. Kupf . I. 13 72 t | Blel , loko 6-50 IWelBblech 5 . 35
30/90 Tage 13 -72 'V zink , loko 7 -25 Roheis . N. 27 .27!*
Zinn , loko 69 .67 ' ISlib . ausl . 44 - /5 iRohels . N. 26 -25

Telegraphische
Auszahlung:

ii
» Sß«
sls> UX

24 8
Geld

1937
Brie)

Aegypten 1 äg £ 7 20 .99 12.71 12 .74
Argentinien 1 P.-P. 6 1 78 0.751 0.755
Belgien 100 Belg. l 81 00 41 .91 41 .99Brasilien 1 Milreis 1 1 .33 U.161 0.163
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3.047 3.053Dänemark 100 Kr. 6 112 .50 55 .41 55 .53
Danzig 100 fl. 4 47 .60 47 .10
England 1 £ 4 20 .47 12 .41 12 .44
Estland 100 e . Kr. 2 — — 67.93 68 .87
Finnland 100 f . M. Vi 81 .00 5 .49 5.50
Frankreich 100 Fr. 4 81 .00 9.341 9.359
Grlechenld . 100 D. 4 81 .00 2 .353 2 .357
Holland 100 ft. 6 168 .74 137 .31 137.59
Iran 100 Rials 2 20 .43 15 .42 15 .46
Island lOOlsl . Kr. 112 .50 55 .47 55 .59
Italien 100 Lire 61. 81 .00 13 .09 13 .11
Japan 1 Yen ,Vi 2 .40 0.722 0.724
Jugosl . 100 Din. 3 .29 61 .08 5.694 5.706
Kanada 1 kan . 8 6* 4.58 2.489 2 .493
Lettland 100 Latls 5!s - 49 .60 49 .1ü
Litauen 100 Llt. _ — 41 .94 42 .02
Norwegen 100 Kr. 4 112 .75 62 .37 62 .49
Oesterr . 100 Seit. 31- 59 .07 46 .95 49 .05
Polen 100 Zloty 6 47 .10 47 .10
Portug . 100 Esc. 4 453 .57 11 .27 11 .29
Schweden 100 Kr. 2 112 .50 63 .99 64 .11
Schweiz 100 Fr. 1li 81 .60 57 .15 57 .27
Spanien 100 Pes. 5 81 .00 16 .96 17.02
Tschech . 100 Kr. 3 85 .00 8 .656 8.674
Türkei 1 türk . £ 7 18 .56 1 .978 1 .982
Ungarn 100 Pgü. 4
Uruguay 1 G.-P. 1 4.30 1.464 1.466
V. Staat , v. A. 1 $ n 419 2.489 2.493

23 8 1937
Geld Brie!

12.715
0 .751

41 .91
0.160
3.047

55 .43
47 .01)
12 .415
67 .93

5.49
9.346
2 .353

137 .25
15 .42
55.49
13 .09

0.722
5.694
2.489

49 .00
41 .94
62 .39
40 .95
47 .60
11.275
64 .01
57 .15
16 .90
8 .656
1 .978

12.745
0.755

41 .99
0.162
3.053

55 .55
47 .10
12 .445
60 .07
5.50
9.364
2 .35/

137.53
15 .46
55 .61
13 .11

0.724
5.706
2.493

49.10
42 .02
62 .51
49 .05
47 .10
11 .295
64 .13
57 .27
17 .02

8.674
1 .982

1.464 1.466
2.489 2.493

An den iuternahiomalen Devisenmärkten erfuhr der
Dollar gegen Pfunde eine leichte Befestigung auf
t -937 gegen 4.9897. Gleichfalls fester stellten eich die
ubTigen Valuten , vou denen der Guiden auf 9.037/i
gegen 9 .OF/ 1, der französische Franc auf 132.85 gegen
132.90 und der Schweizer Franc auf 21 .71VS gegen 21 .72anziehen konnte.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 24 8
Berlin 72 .89
London 9 .03i'
Newyork 181 .25
Pari » 6.8(ß

Wien , 24 . 8.
Amsterdam 294 .07
Berlin 214 .21
Brüssel 89 .76
Budapest — —
Bukarest -

Prag , 24 8
Amsterdam 15 .87
Berlin 11 .54^
Zürich 660 .50
Oslo 720 .25
Kopenhagtn 640 .75

Belgien 30.51%
Schweiz 41 .6314
Madrid
Oslo 45 .40
Kopenhagen 40 .35

Kopenhagen 118 .63
London 26 .58
Madrid
Mailand 27 .94
Newvork 532 .99
Oslo 133 .51
London 143 .45
Madrid
Mailand 151 .10
Newyork 28 .75
Paris 109 .00
Stockholm 739 .60

Stockholm 43 60
Prag s 3ZS
Prlvatdlsk . >/•« - %
Tägl . Geld Ü
1 Menatsg . y,

19 .94
18 .823

Paris
Prag
Soda
Stockholm 136 .99
Warschau 100 81 G
Zürich 122 .37

Wien 530 00
Marknoten-
Poln . Noten 52o |00
Belgrad 65 .80
Danzig 545 .25
Warschau 544 .00

bondon . 24 8
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen 22 .4«,
Stockholm 19.393
Oslo 19 .903
Helslnglors 226 .10
Prag 132 .90
Budapest 75 1?

4 .9P57
132.75
12 .40
76 .10

4.9858
9.03

29 .6«
94 .76
21 .71X

217 .00
400 .00
672 .00
110.10
521.00
46.50
26.40
26 .37

Paris . 74 f
London 132 85
Newyork 26 .63'i
Belgien 448.25
Spanien

Belgrad
Soda
RumSnlen
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de lan.
Montevideo
Mexiko -- -- -
Alexandrien 97 .50
Hongkonu 11300

Italien 139.15
Schweiz 611 .75
Kopenhagen — —
Holland 14 .70
Oslo 667 .25

25 .25
16.00
4 .12

28 .00
18 .00

Schanghai
Yokohama
Australien
Neuseeland
SOdatrlka
London auf

Bombay
Bombay auf

London
Buenos auf

London

11237
1/200

125.00
124.00
11*0 V 1

1/61?

1/609

Trifels 22. von. Port Sudan ausgeh . Weißenfels 24. inAntwerpen.

16 .50

Prolonga*
tionssatz f.
täol . Geld

Stockholm c64 50
Helslnglors 59.00
Prag 93 .00
Berlin 1072
Warschau 5 .0b

Zurtdi . 24
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenkurs

16 .35
21 .71

43Ö.5U
73.30
22 .92'

240 .25
175 .05

80 .85

Stockholm 111 .95
Oslo 109 .10
Kopenhagen 96 .92’
Soda
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

15.16
82 .30
86 .25
10.00

3 .95
3 .50
3.25

1

Helslnglors 9.60
Buen . Aires (31 25
Japan 126 .75
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
£ p . 3 Mte
$ p. 1 Mt.
8 p. 3 Mte.

3
«
3Ü
I
1

Kopenhagen,24 .1
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam 243 .40
Stockholm 115 6b
Oslo 112 .70
Helslnofors 9 .97
Prag 15 .85
Wien -
Warschau 85 .60

22 .40
41h .CU
180.85
17 .00
75 .80

103 .45
23 .90

Oslo , 24 f
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helslnglors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Wien
Warschau

19 .98
161 .50
15 .20

401 .00
221 .50

92.50
8.90

68.00
102.8'
89 .2
21 .5
14 .1?
7675
77 0

Stockholm , 24 . 8
London 19 .40
Berlin 157.25
Paris 1470
BrUssel 66 00
schw . Plätze 8975
Amsterdam £15 .00
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 .65
Washington 390 .00
Helslnglors 8 .62
Rom 20 .85
Prag 13 .80
Wien 74 .25
Warschau 74 .00

Ostasiatische Wechselkurse vom 24. August
Bombay und Kalkutta 1.67/«*, Hongkong 1.27/a,

Schanghai Kobe l .l‘s/w (Tel. der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Newyork gegen Japan 29.09—2941. London gegen
Japan 1/2 (Tel. der Yokohama Speeie Bank Ltd .).

Konkurse
Belgard , Persante : Karufm. Karl Schröck . — Groß*schonau (Sachsen ): Fa . Emil Komann , Oberlansitzer

Kletderfabrik und Versandgeschäft in Seifhenners¬
dorf . — Kassel : Nachl , Bauunternehmer Georg Schu-wirth in Obervellmar . — Koclioni: Fa . Richard Gut-
sebmidt , Baugesohäft . Technisches Büro und Bau¬
materialien . — Leipzig : Nachl . Kaufmann Max Hein¬rich Schulze . — WeUiwasser : Nachl . Arzt Dr. med*
Heinrich Wewer.

Vergleichsverfahren
Remscheid : Fabrikant Hugo Thom-a»Werkzeugfabrik.

Beantragt:  Altona . Elbe : Kaufm . OskaT Wucher-
pfennnig . — Hohenstein -Ernstthal : Helene Drechsler,Möbel un'd Lederwaren . — Wanne -Eickel : Kaufmann
Ernst Eichel , Herren - und Knabenbekleidungsartiik -e/1.

0 .43
0.50

Newvork , 24 8
Tägl . Geld 1 .60'
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hando-

wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz
Wechsel auf
London -Obl . 4.9362

1.00
1.00

Lond . 60 Tg.
B’wechsel 4,
H’wechsel
Paris
Brtlsset
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam 55,
Stockholm 25
Oslo 25

I.9775
L973S
75

.84
Z6Ü00

,97
.19
70
05

Kopenhagen 22 .25
Prag
Wien
Buöapest
Belgrad
Athen
Japan

3.49
19 .88
1975

2 .33
0 .91^

29 .10
üuen . Aires 30 .94
Rio de Jan . 8.40
Berlin 40 .23

Börsenkennziffern . Die Börsenkennziffem stellten
sieh im Wochendurchschnitt vom - 16. biß 21. August
für die Aktienkurse auf Hö.62 gegen 115.54 im Wochen-durcksebmtt vom 9. 8. bis 14. 8., für das Kursniveau
der 41/t®/dgen Wertpapiere auf 99,40 bzw. 99.38, für die
5%igen Industrieobligationen auf 102.33 bzw. 102.53 undfür die 4°/i>ige Gemeindeumschnldungsanlei 'be auf 94.72bzw. 94.81.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 28. August beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
D. ,.Bremen “ über Bremerhaven nm 5 Uhr , über
Cherbourg um 12.30 Uhr , und für den Nachbringeflug
Köln—Cherbourg um 23 Uhr.

.MMffahrt •Sthiffbau
Vor einem Generalstreik in Dünkirchen

Paris , 24. August . Für den 28. August ist im
Dünkirchener Hafen ein Generalstreik be¬
schlossen worden . Wie verlautet , steht der Ge-
neralstrelkbeschluß im , Zusammenhang mit dervon der Regierung zurückgewiesenen Verein¬
barung mit den belgischen Vertretern über eine
Angleichung der Umschlagskosten zugunstendes französischen Seehafens.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 23. August:
Serenitas , it ., von Neapel , Gehr . Specht , Kohlen¬

handel . Palma , holl ., von Zaandamm , D. Oltmann,Brem .-Besigh . Oelfabr.
Angekommene Seeschiffe am 24. August:

Electra , dtsch ., von Gotenburg , D. G. Neptun , Ha¬
fen I Scb. 5, Stückgut . Belgrano , dtsch , von Ham¬
burg , Gehr . Specht , Hafen II Sch. 16. Finkenau,
dtsch ., von Dublin , Nie . Haye & Co., Schlachthof,
Vieh . Kong Alf , norw ., von Esbjerg , Herrn . Dauels-
berg , Hafen I Sch. ,3, Stückgut . Tenerife , dtsch ., vonHamburg , Gottf . Steinmeyer , Hafen II Sch. 11. Ginn¬
heim , dtsch ., von Galveston , Gebr. Specht , Hafen IISch . 17, Baumwolle.
Abgegangene Seeschiffe am 23. August:

Falke , dtsch ., nach Bordeaxix, Gottf . Steinmeyer,
Stückgut . Walmer Castle , engl ., nach Southampton,
Carl Scholle , Stückgut . Orla , dtsch ., nach Abo, Rab.
& Stadtl ., Stückgut . Helen Claußen , dän ., nach Jüt¬
land , Nie. Haye & Co., Stückgut . Orlanda , dtsch .,
nach Antwerpen , Rab . & Stadtl ., Stückgut . Hermon-
this , dtsch ., nach Valparaiso , Carl J . Klingenberg,
Stückgut . Hestia , dtsch ., nach Antwerpen , Rabien &
Stadtl ., Stückgut . Alster , dtsch ., nach Australien,
Gebr . Specht , Stückgut . Barmbek , dtsch ., nach West¬
indien , Nie Haye & Co., Stückgut . Lindenau , dtsch .,
nach Hamburg , Nie. Haye & Co., Stückgut . Cabo
Roche, span ., nach Malaga , Häger & Schmidt , Koh¬
len . Yvonne, belg ., nach London , Nie. Haye & Co.,Kali.

Norddeutscher Lloyd (Schlcppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 24. August:

M-L „Tac“ (Tjarks ), von Hamburg , Hafen 1 Sch.9a, Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen am 24. August:

M-L ,,Tic“ (Folkers ), nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Greif 2 (8 14 80), Ganter 6, Orotava 1,

Irene , Kong Alf , Electra 3, Lapland 7, Aenne 9,
Flora , Hector (Dock).

Hafen II : Triton 11 (8 00 26), Tenerife 11 (8 02 63),
Ginnheim 17 (8 0183), Maritza 17 (8 53 90), Finkenau 14,
Belgrano 16 (8 54 83), Andros 18 (8 54 90).

Holzhafen : Olga (Logemann & Wardenburg ).
Industriehafen : Hameln , Ara (Röchling ), Amisia

(Dreyer & Hillmann ),’ Sina- (Kuli -AirlageF, - Serenitas-
(Kohlenhandel ).

Werft : Hero (Dock III ), Marienfels (Dock V),.-Terje
Viken (Werfthafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen LloydBremerhaven : Columbus , Der Deutsche.

Hamburg : Inn , Weser , Donau,

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 21. an Dur¬ban . Alster 23. ah Bremen nach Rotterdam . AruCas

23. ab Madeira nach Las Palmas . Donau 22. an Ham¬
burg . Ems 23. ab Las Palmas nach Hamburg . Erfurt23. an Ceara . Erlangen 24. an Whyalla . Gen. v. Steu-
ben 22. ab Madeira nach Casablanca . Havel 23. an
Antwerpen . Helgoland 22. an Philadelphia . Inn 22.an Hamburg . Minden 23. an Buenos Aires . Potsdam
24, ab Rotterdam nach Bremerhaven . Sierra Cordoba
23. ab Bremerhaven . Scharnhorst 22. ab Port Said
nach Colombo. Schwaben 23. ab New Westminster
nach Seattle . Stuttgart 22. ab Merok nach Balholm.
Trave 22. an Taku . Weser 23. an Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ".
Bremen . Altenfels 23. Gibraltar pass . ausg . Braunfels23. in Masulipatam . Draclienfels 23. in Bahrein.
Freienfels 24. Perim pass , ausgeh . Kandelfels 23.von Neapel ausgeh . Lichtenfels 24. in Rotterdam.
Olhers 23. in Vigo. Rabenfels 23. von Rotterdam
nach Hamburg . Rauenfels 23. von Aden heimk.
Reichenfels 23. von Port Said heimk . Rheinfels 23.
von Aden heimk . Richard Borcliardt 24. von Hamburg
nach Pasajes . Rotenfels 24. Ouessant pass , ausgeh.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Ajax 24. in Antwerpen . Apollo 23. in Lissabon . Ariad¬
ne 23. von Rotterdam nach Köln. Arion 24. von Kö¬
nigsberg nach Oxelösund. Astarte 24. in XorrköpingBessel 24. in Antwerpen . Diana 24. Lobith pass , nach
Rotterdam . Egeria 24. in Kopenhagen , Elin 24. von
Stettin nach Rotterdam . Euler 24. in La Comna . Fe-
ronia 23. von Stockholm nach Bremen . Fortuna 24.
Emmerich pass , nach Köln. Gauß 23. Ouessant pass,nach Antwerpen . Helios 24. in Antwerpen . Hercules
24. in Malaga . Iris 24. von Emden nach Stettin . Juno24. Emmerich pass , nach Köln. Kepler 23. in La Co-
runa . Leda 24. in Danzig . Najade 23. von Stettin nach
Königsberg . Neptun 23. in Rotterdam . Orest 23.
Brunsbüttel pass , nach Lübeck . Pallas 24. von Bre¬
men nach Kopenhagen . Perseus 23. von Rotterdam
nach Köln . Phaedra 24. Holtenau pass , nach Bremen.
Rhea 24. in Rotterdam . Sirius 24. Holtenau pass , nach
Hamburg . Themis 23. von Amsterdam nach Bremen.
Theseus 24. in Gotenburg . Venus 23. von Rotterdam
nach Köln . Vulcan 24. von Köln nach Rotterdam.
Hans Carl 24. in Bremen . Oskar Friedrich 24. Hol¬
tenau pass , nach Bremen.

Argo Reederei Richard Adler & Co „ Bremen.
Adler 24. von Bremen nach London . Alk 24. von Me¬
mel nach Helsingfors . Bussard 23. von Holtenau nach
Antwerpen . Butt 24. von Antwerpen nach Rotterdam.
Condor 23. in Wiborg . Fasan 24. von Hüll nach Bre¬
men. Geier 24. von Holtenau nach Antwerpen . Möwe
24. von Bremen nach Hüll . Oliva 24. von Königsbergnach Riga . Optima 24. in Mäntyluoto . Rabe 24. von
Holtenau nach London . Schwalbe 23. von Antwerpen
nach Libau . Sperber 24. von London nach Hamburg.Wachtel 23. von London nach Middlesbrough . Zander24. in London.

H. C. Horn , Hamburg . Claus Horn 21. von Puerto
Plata nach Le Havre . Frida Horn 23. in Hamburg.
Ingrid Horn 22. von Port of Spain nach Dover Azo¬
ren pass . Heinz Horn 22. in Hamburg . Barmbek 22.in Bremen.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Tenerife 23. von Hamburg nach Bremen.
Lucy Borchardt 23. von Ceuta nach Port Lyautey.Larache 23. von Vigo nach Tanger . Rabat 23. von
Oporto nach Lissabon . Las Palmas 23. in Casablanca,
Sebu 23. in Antwerpen . Palos 23. Ouessant pass. ,Sevilla 23. Finisterre pass . Casablanca 23. in Casablanca.

Waried Tankschiff Rhederei G . m . b . H . , HamburgLeda 20. an Caripito . J . H. Senior 21. an Amba,
Friedrich Breme 22. an Arnba . Penelope 22. an
Aruba . J . A. Mowinckel 22. an Baytown . Leda 22.
von Guiria nach Aruba . Calliope 21. an Rio de Janeiro . Oder 23. an Bremen.

Hendrik Flsser A-G, Emden . Martha Hendrik Fisser 23. in Emden.
Fiscbdampferbewegunffen
in Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Main , Georg Robbert (Is¬
land ), Rendsburg (Bäreninsel ), Rhein (Weißes Meer),
Kap Kanin (Nordsee , Heringe , Fladengrund ).

Am Markt gewesene Dampfer : Grönland , Flensburg
(Bäreninsel) ? Nordstern . Herrn . Siebert , Präs . Rose(Island ), Fritz Reiser (Weißes Meer), Regulus , Alba¬
tros , Gera , Ernst Braun (Nordsee , Heringe , Fladen-
grund und Gatt ).

In See gegangene Dampfer : Deister , Arth . Duncker,
Jupiter , Taunus , Elbe , Perseus , Wilh . Loh, Linz,
Braunscliweig , Rosemarie , Konsul Dubbers , Fritz
Reuter (Nordsee , Heringe ), Kapt . B. Grundmann,
Ernst Wittpfennig (Island ).

Hoch wasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven ßotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min.. Brake 1 Std.. Fargo

l_Std. 40 Min.Datum
25. August
26. August
27. August

Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.5.51 17.20 4.55 17.00 2.55 15.00
6.27 18.37 6.07 18.17 3.31 35.38
7.04 19.19 6.44 18.59 4.44 16.59

Binnenschiffahrt

Reichsbankdiskotii 4% Weiipapierhuwe der Prem »er Zeitang vom 24 . August

Datum Hann .-
Münden

Carls-
bafen Hameln Minden

22. August 1.24 2.05 1.41 1.91
23. August 1.33 2.14 1.66 2.06
24. August 1.27 2.19 1.64 2.10

Lotnbardsatz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
FestverzinslicheWerte

23 f.

99 .00 39 .00
29 .37 99 .40

100 .50 100 .37
93 .50 93 .20

29 .25 29 .00
137 .50 121 .00
127 .00 127 .00
127 50 127 .50

4*7* do.
4*/• do.
4 ' /i do.
4</i do.
4■/• do.
4 '/> do.
4‘/> do.

98 .50
96 .50
98 .50
99 .25

90 .50
S8 .SU
96 .50

99 '.25
99 .25

99 .25

99 .50

4 .60
99 75

Deutsche Reicht * , , .
n . Staatsanleihen « • o

t Dt. Relduanl . 27 101.70 101 .75
4 do . 34
4VxDt .Reldli .Sdi .3S
4Vt Reichtpost 34 I.
4 Brom . Umslausch
Bromon Neubesitz
Hamburg Neubesltz
Dtsch . Altboiltz
Bramen « itbeiltz
Hamburg Altboiltz

Kreditanstalten nnd Körper
schatten

«Ve Oldb . Gcch . * . 25
4Vi do . Kom. S. 1

do . S. 2
do . S. 3
S. 1 u . 3
do . S. 2
do . S. 4
Cplbr . S. 5
do . S. 4 — —

Hypothekenbanken
4Ve Hamb . Hypbk . A 99 .50
( •/• do . Liquid . 102 .12

4o . Anteilschein —
4‘/e Pr . Ctrbd . 99 .75
! •/• do . Llq . 2« A 2 101 .70 101 .50
4V« Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26 ' 27/28 —98 .50
Industrie -Obligationen
Deutsche llnol . 36 — —
Nordd . Steingut 27 102 .00 102.00
Bremer Tauwerk —
Stenergntschelne Gruppe JI
lllllg am 1. 4 . 1934
fällig am 1 . 4 . 1935 — — — —
fällig am 1. 4 . 1936 — — — —
fällig am 1. 4 . 1937 — — —
fällig am 1. 4 . 1938 117 .00 117 .00
Bank -Aktien
Soestemtinder Bank 56 .00 95 .00
Hb. Hypothekenbank 106 .50 106 .50
Schl .-Hol .Bk.l .Husum 92 .00 92 .00
Vereinsbank 130 .50 130,00
Wtstholst . Bank 147 .00 147 .00
Schtffahrts -Aktien
Br. Sdilappsch .-Gas . 97 .50 97 .50
DL Ost -Atrlka -Llnie 90 .00 90 .00
Hapag 88 .50 87 .50
Hbg.-SOdam . D.-6 . 45 .50 . 46 .00
Hansa -Unla
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Untorw . Reederei
Woormann -Llnio
Eisenbahn -Aktien
A.-D. für Verkehr 128 37 128 .00
Brom . Straßenbahn 9g oo 96 00
DL Raldisb .-Vorz .-A. 427 37 W .3I
Hamburger Hadtbaha 9/

138 .50 139 .50
141 .00 141 .00
92 .00 92 .75

130 .00
88 .50

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Blll -Brauero!
Breitenburger Cem.
Brem .-Besigh . Oelt.
Brem . Vsg . Flsch .-G.
Br . Allg . Das u . E.
Br. Cb. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br . Fap . u . Wellp.
Br. RolandmOhle
Br . Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br . WaUkOmmarol
DL Llnoltumwerka
Dynamit Nobel
ElbsdiloBbrauertl
Fltnib . Schiffsbau
Guano Work«
H. E. W.

24 . 8. 23 . 8.
121.00 121.00
300 .( 0 300 00
135 .00 136 .00
154 .00 154 .01
130.00 130 .00
162 .00 162 .00

172 .00 172 .00
96 .00 96 .00

130 .00 130 .00
158 .00 158 .00
151 .00 151 .00
147 .00 147 .00
168 .00 160 .00
169 .00 168 .00
87 .00 06 .25

135 .00 135 .00
04 .00 84 .00

127 .00 127 .37
156 .00 155 .75

74 b . 23 . 8.
Harb . Gummi 185 .G0 185 10
Hochofenw . Lübeck 143 50 143 00
Hoffm . Stärkelabr . 149 00 149 ’00
Helstenbrauerel **■— -
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rhtlnstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck & Cle.
Schwartauer Werke
Stadir Lederfabrik
Thürl Oel
Transp . Kasacks
Ver . Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonial werte
Kamerun -Eb.-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi Min. u . Els -G.

110 .00 110 .25
123 00 123 .00
135 .50 135 .50
144 .00 144 .00
147 .00 145 .00
144 .00 144 .00
156 .00 156 00
144 .00 144 00
130 .75 130 .( 0
132 .00 132 .00
120.00 120 .00
123 .C0 123 .00
130 .00 130 .00
124 .00 124 .00
128 .00 130 .00

95 .00 95 .00

101 .00

32 .25 31*75

Niedersächsische Börse

99 25

Kommunal verbände
mit Zinsberechnung

«V> Hing . Prov . Anl.
R. IS 99 .50 99 .50

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

4V» Oldbg . tl . Kr . 0.
Pfdbr . S. S

du . Gold .-Komm ..
Obi. S. 3

I. andeabanken
4V» Hann . Ldkr . 8 .-

Ft . S. 1 4926
*' /i Brschw . ätaatsb.

Goldplbr . R 16
E' /i de . Llqul . Pfdbr . U1 .50 11)1 50
4 do . RM Pfdbr . S. 6 95 .00 95 .00
Rittersebaften
(V , Brschw , rlttl . G.-

99 .25

98 .50 9850

99 .87

99 .50

99 .87

99 .50

H . von 29 99 .00 99 .00
4V» Bremer rlttl.

Gotdpfandbrlef 99 .25 99 .0(
4Vi Celenba . rlttl.

G.-Pfdbr . v. 28 99 .62 99 .62
4Vi Cellir rlttL

Goldpf . C. 99 .60 99 .00
Stadtschaften
47i PretiB . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99 .50 99 .59

Hypothekenbanken
4V» Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Geldpfd .-
von 1929 150 .00 100 .00

VI,  de . LlquId .Ptdbr . 19175 101 .75
4Hann.  Bedkrbk.

0 . Hyp. Pfdbr . R. 7 1( 0 .50 100 .00
Industrie -Anleihen
4 Brauergilde Obi . 103 (0 103 50
4 Hacktthal Obi. 10450 10450

94 .25

6 Llndenir Brauerei
Obi . 103 .75 103 .75

3 Mech . Linden Obi. 9b .50 91 1)0
6 Vnrw . Zero . Obi. 102 .75 102 .75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
Brem . rill . (Regg .)
abg . PI.

4 Cell . rill . (Regg .)
abg . PI.

EV> Hann . Bd. Kr.
Llqul . Pfandbr.

5 Pr . Elektr . a . RM
abg . Anl.

4V, Lüdenscheid M
Obi.

93 .00

94 .25

93 .00

93 .00 93 .00

101 .75 101 .75

100 .00 100 .50

106 50 106 .50
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(Je Stück ln RM]
Hannoversche Zem.
Hemmoor -Zement
Ilseder Hütte

. tener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . t’— *nh
Vorwohlor Zement
Wellwäsch . DShren
Brschw . Hann . Hvp -

Bank
GesstemOnder Bank

191 .00 191 .00
182 .00 182 .00
111 .50 111 .50
120 .00 119 .00
144 .50 142 75

380 .00 380 .00
125 .00 125 .75
211 .00 215 .00
186 .25 186 .50

94 .00 94 .00
130.00 130 .00
200.00 200.00
132 .00 152 .0U
166 .00 166 .00
124 .50 124 .50
1/9 .00 180 .00

117 .00 117 .00
95 5 0 9550

Verkehrs -Aktien
Hlldesh . Peln .Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marianbern -Btend.

03 .00 61 .50
123 .00 125 .00
10750 107 .00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost , Schutzgebiets-
nnleihe und Rentenbriefe)

DL Anl . Ausl . 127 .80 127 .87
5 Reldisanlelfte27 15175 10170
4 Relchsanl. 34 99 00 99.00
SV. int . (Young ) 10550 104 .75
4V. Pr. St.-Anl. 28 109.50 10950
4'/i Bayern Sl. 27 99.70 99 .25
4Vr Brschw. Sl. 28 —— 99.37
4V. dl  Schntzgeb. - -
4V. D. Relchsp . 34 I
4V. do. 351
4V. D. Relchsb. 35
4V> do. 361
4V. Pr. Ldr. 1 u. 2

100.50
100 .50 100 .37
100 .75 100 .75
99 .75 99 .75
99 .00 99 .00

Stadtanlethen
4V. Bin . Goldseh . 26

1 u . 2

99 .50 99 .50
13450 134 .25
152 .75 152 .25

995 7 99 57

99 .75

99 .25 99 .00
Oeffentl . Kreditanstalten
4V« Bin. Pldbr .-A.
Dt. Komm .-Samm . 1
DL Komm .-Samm . 2
4 */i Hann . Landes*

kred . v. 26 S. 1
4</> da . Ptd . v. 27

Serif 2
4 *7» Oldbg . stl . Krd.
4 !/i de . Schuld 1 u . 3
4V, do . Pfbbr .-K. 1
5' /t do . Llgu.
4</i Pr .Lds .-PId . R. 4
4 ' /i Ldschftl . Zentr.

Goldptandbr.
4 ' /i Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr . 18 •/•)
4 ' /> Schlesw . Holst.

Idsch . Geldpfbr . 24
4' /> Westt . ldschftl.

Goldplandbr.

9B.50
1M.1U 101.10
99 .50 9950

99 .C0

90 .12

99 .00

98 .25

99 .00 99 .20

99 .CO 99 .00

Hypothekenbanken
4V> Braunschw.

Hann . v. 192,
4V» Geth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5ä
4’/i Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
4*7* Meininger

Hvpoth . Bank 6
4*/, Pr . Centralb . 28
4V« Pr . Hyp. 24 . 1

25 . 2— 4
4</i Pr . Plendbr .-

Bank SB
4*7, Rhein . Westfll.

Bdkr . 4 , 6 , 10 . 12
4 ' /i Schl . H. Idsch.

Gold 30
4</i Bert . Hyp . IS
4*/i Bl. Hyp. K. 6
S' /i Bl. Ctrbk . Llgu.
4V1 Pr . Pfdbr.

Komm . 20

100 .00 180 .00

99 .50

100.00 100.00

99 .75

99 .50

99 .75
99 .75

99 .50

99 .50

99 .75

99 .50

99 .75

99 .10
99 .75
99 .1)0

99 .20
99 .75
150

10170 101 .70

9155 9150

VI,  Pr . Ctr . Bort. 24
VI,  Pr . Ztrst . 19
4 ' /t Pr . Ztrst . 20 -21
4V, Hann . Ptd . 4

von 1929
4</i do . 5 . u . Erw.

99 . 50
99 .50
99 . 50

99 . 50
99 -50
99 -50

99 .75

Komronnalobllgattonen
VI,  Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 . 16 , 21 - —
VI,  Pr , Ctr . Boden

Komm . 26/28
VI,  Rh . Wstf . Bdkr.

Komm . 26/27,4 -6

98 .50

98 .75

Indostrte -Ohltgationen

98 -50

98 .50

98 -75

6 DL Linoleum 26 — —
6 Klücknerw . RM 26 — —
6 Thür . El. L. 27 — —
6 Ver . Stahl S. B — — —
6 Zuckerkredit 1 -4 163 .25 103 25

Stenergntschelne

Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe

II 1934
II 1935
II 1936
II 1937
II 1938

Steuer -Durchschnitt

V erkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberl.

117 -00 117 00

LUbeck -Büchen

Banken

97 -75
123 -25

93 .75

97 . 75

Adca
Sayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelspes.
Commerzbank
DD-Bank
ot . Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein . Hyp .-Bank
Oldbg . Landesbank
Relcftsbank

99 . 75 99 .75
183 -75 102 .67
111 -12 110 -75
135 -25 135 -75
118 - 10 117 -ü?
125 -OU125 . UI)
715 -UÜ727 . 00
136 - 00 136 . 1Ü
105 -00 105 . 00
120 -75 U1 .12

94 -0u
213 -50 214 -10

Indnstrle
A. E.
Alsen
Atlas
Brem.
Brem.

G.
Partland
Werke
Beslgh . Oel
Gas u . El.

131 - 00 131 . 00

I20I5Ö121'.« )

Bremer Vulkan
DL Ton u . Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Goedhardl
Hackelhal
Hageda
Holtmann Stärke
Kütltzer Leder
Kremschrüder
Küppersbusch

Lindes Eis
Mesch , » ucksu

142 . 00

67 -25 86 -62123-00
135 -50135 -00
149 -00146 -00

128 -25
150 -00

157 -00
113 -75

180 -00
145 -75 145 . 25

Mazlmlllanhütte
Meyer Kaufmann
Miag MOhlen
Mitleid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nerdwestd . Kraft
Phünlz Braunkohle
Rhein . Westl . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schles . Portland
Thärl ' a Oel
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstetf
Wanderer -Werke
Kolonlalwerte
Dt. Oatafrlka
Neu -Gulnea
Otavi Min. u . Els -G.
Schantung

24 . 8 . 23 - 8'

115 . 25 115 -50
151 .62

177 -00

142 -25 - i-

— - 121 -50
145 -00 -
119 -5U

90 -37 95 -00
119 -00119 -87

167 -0ü

168 -80 167 -25

183 -50 183 -00

138 -50 139 . 75

äilTz 31 *75

Relchsschnldbnchforde-
rangen (mit Stäckzinsen)

ab
1

Ausgabe 1
Geld | Brief

Ausgabe l
Geld [ Brief

1936 100.00 100 .75 100 .00 100 .75
1919 100.25 101.U0 —_
1940 99 .87 100 .62 —— -
1941 — *—, —
1942 99 .62 100 .37 —.*— ,-
1943 ~ — ——
1944 — — — 98 .87 99 .62
1946 98 .87 99 .62 —
1946 98 .87 99 .62 —-
1947 ~* — —~ — ——
1948 98 .87 99 .62

1950

Wlederanfban -Zasehläge

.I 80 .12 |1944/45-
1946/48

80.87

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschl . */• Ablösungsch.

S•/ , Gelsanwerk
4 ‘/i Fried . Krupp .RM-Anl
5*/> Mitteid . Stahl
VI,  Ver . Staht -Obl.
Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektrlcltäts -Ges.
Aschatlenburgei Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
I. P . Bembero
Julius Bergar Tiefbau
Bl. Krall u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brik . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb . wssserwerb
Chem . von Heyden
Continental Gummi
Daimler -Benz
Demag
Deutsch , Atlant .-Telegr.
D. Cent . Gas Dessau
Deutsche Erdül
Deutsche Llnelwerke
Deutsche Teleph . u. Kab
Deutsche Waffen
Deutscher Elsennandel
Christian Dlerlg , AG.
Dortm . Union -Brauerei
Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .-Llelerungsges.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kral)
Engelhardt -Brauerei
I, G. Farbenindustrl,
Fsldmühls Papier

Anfangs- Sohluß- Einheitskurs
knrs kure 24 . 8. 23 . 8.

127 .00 127 .60 127 .80 127 .87
101 .75 101 .75 101.75 101 .60

99 .37 99 .37 99 .25 99 .25
—. — 103 .00 103 .00 103 .00
—*—• 230 .50

131’OO 131*12 131.00 131 .00
152 .75 152 .75 152.25 154.00
161.25 16U.12 160.12 161 .62
155.50 155 .0U 155.5U leS .OO
143 .75 144 .00 144 .75 145 .00
— .— - — 168.12 168 .50

168.75 158 .00 159 .00 158 .00
<14 .25 214 .00 214 .00 —_—
168.50 168 .00 167 .25 — —
131.00 131. 00 — 131 .Lü
115.50 115 .50 115.50 115 .50
163.00 163.00 163 .(10 163 .00
190 .50 190.50 190 .25 19025
146 .25 146 .00 146.50 146 .25
153.10 154 .50 15375 152 .50— — 123 .25 —
119 .25 119 :67 119 .50 118 .62
151 .37 151 .01) 151 .00 15125
168.50 171 .00 1/0 .00 168 .12

207 ' 00 26675 206 :87 21250
151 .50 153 .01 153 00— 167.50 107 .25 167 :50
209i25 209 00 209 .00 2lu .U— — - .— 193 .00
156:50 156 5t — 156 75
134 37 134 37 13425 134.37— — 124.62 124.37 124 25
155:25 1. 6 Oü 156.00 156.5t— — 89.25 50 .01
167.00 167.75 167.37 167.12149.37 149.50 149.12 149 .00

Anfangs - Schluß-
knrs knrs

Fellen & Guilleaume
GesfUrel Loewe & Ce.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Keln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft

140 .75
157 -50

141 .50
117 .75

156 . 12 156 -00

176 -62
125 -62
153 - /5

175 -00
125 -50
153 -75
94 -25

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder Junghene
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klückner -Werke
Koksw . u. Chem.
Lahmeyer & Co.
Laurabütte
Leopoldgrube

141 .08
139 -00

141 -00
139 -25

Fahr.
136 -50
164 -50

21 -87

136 . 75
163.75
128 . 5t
21 -87

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
MezimlllensnUtte

125 . 50 124 -87
—154 -UU

120-00
136-8/
165-kO
129-50
21 -87

134-tlU

125-00
154-00

125-62
152-25

Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein a, Koppel
Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerawerke

156 . 75 156 -75

117150 117 -50

156- 00
132 . 25
159 -50
15U.25

156 -12
132 -UC
159 -87
150 -/5

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u. Gas LILB
Schubert & Salzer
Schuckert a Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenholer
Siemens A Halske
Stöhr A Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutscher Zucker

146 -50 146 -50

177-00
96 -00

219 -sO
142 -00
1(>2-0U

178 -75
96-50

221 -50
142 . lt>
102-10

Thüringer Gas Leipzig

156 . 00
189 . 50
117. 37
233 .25

155.50

156 -25
132 .00
1eü . ?5
149.5U

117.50
233-50
131.12
156-62
132-12
161.75
149-50

163 -00

166 -58
1/b-ÜU
96-3/
21 -25'

142 -00
102-00
206 -: 0

163-87
140-sO
166-00

97-00
217-50
141-50
101-23
206-62

143 -00

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenktrdien
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhel

121. 75
149 -25
172-25
59 -50

118 .75
137 . 50
162 -37

121. 87
149 -25
172 -25
59.37

118.50
137 -50
162-51)

Banken
Bank für Brau -lndustrle
Reichsbank 213 . 50 214 -01

Verkehrawerte
A-G. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u. Kraltw.
Dt. Reichsbahn Vorz .-A.
Hamb -Amerika Packetf.
Hambura -Südam Dampf.
Hensa -Linle
Norddeutscher Lloyd

127.75
156.1)0
'27 . 62
88 -37

128-75
156-60
127-liU
68.(1

121-75 122.00
146-50

59 . 25
118.50
137.50
1u2-25

‘9 -50
119. 12
136-75
1b3-25

140.25
<13-50

140-25
<14.00

93.6O

127-67
156-25
i2/ -62
'8 -06
45 -25

92 -50

128-25
156-00
127-62
66 -00
45-75

138-75
53-00

fü

Deutsche Levante -Llnle G. m. b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Adana 22. in Galatz . Altka 21.
in Hamburg . Andros 22. in Bremen . Ankara 23.
Gibraltar pass . Arkadia 22. in Piräus . Athen 22.
Gibraltar pass . Cairo 23. von Alexandrien nachJaffa . Delos 24. Ouessant pass . Derindje 23. von Oran
nach Patras . Galilea 23. von Algier nach Tunis.
Konya 23. von Trabzon nach Samsun . Larissa 23.
Gibraltar pass . Maoedonia 23. in .Jaffa . Milos 23.
von Antwerpen nach Algier . Smyrna 23. Ouessant
passiert.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 23. ab Narvik . Kelkheim 24. ab Narvik.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküste Nordamerikaund Golfhäfen : Hamburg 22. ab Newyork nach Cher¬
bourg . New York 23. au Hamburg . Idarwaid 22. an
Boston . — Mittelamerika/Westindien : Osiris 22. an
Port au Prince . Advance 23. an Hamburg . Cordillera23. ab Cristobal nach Port Limon . — Westküste Süd¬
amerika : Roda 22. Bishop Rock pass , nach Cristobal.
Hermonthis 23. ab Bremen nach Antwerpen . — Süd¬
afrika » Australien , Nietferl .-Indien : Kurmark 23.
Gibraltar pass , nach Port Said . Essen 22. ab Colombo
nach Port Said . Cassel 23. ab Makassar . Leuna 23. an
Melbourne . Bitterfeld 23. ab Hamburg nach Emden.
Wuppertal 23. ab Las Palmas nach Antwerpen.
Rendsburg 22. Kap der Guten Hoffnung pass, nachAdelaide . — Ostasien : Oliva 23. an Suez. Kulmerland
22. an Manila . Anubis 23. ab Cristobal nach San
Pedro . — Vergnügungsreisen : Oceana 24. an Ham¬
burg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 23. in Buenos Aires . General Artigas
24. in Santos . Cap Norte 22. St . Vincent pass . Madrid
23. Dover pass . Vigo 21. von Buenos Aires nach San¬
tos. Alrich 22. Fernando Noronha pass . Belgrano 24.
in Bremen . Bitterfeld 23. vou Hamburg nach Buenos
Aires . Lekhaven 22. St . Vincent pass . Ludwigshafen
23. Cap Finisterre pass . Maceio 24. Madeira pass.Münster 24. Ouessant pass . Pernambuco 23. St. Vin¬
cent pass . Rosario 22. St . Vincent pass . Santa F6 23.
in Buenos Aires . Weißesee 22. Madeira pass . Wester¬
wald 24. v. Bremen nach Hamburg . — Vergnügungs¬reisen : Monte Rosa 24. in Hamburg . Monte Sarmiento
24. vor Eidfjord.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wolfram 23.
an Antwerpen . Nemea 23. ab Monrovia . — Süd- und
Ostafrika : Urundi 22. Las Palmas pass . Njassa 23. anPort Said . Pretoria 22. ab Las Palmas.
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2. Beilage zu Nr . 232
Bremer Zeitung Mittwoch , den 25. August 1937

Sammellisten
für die ljindenburg - Spende

Bremen , den 23. August.

Spende  teilt mitDie Geschäftsstelle der Hindenburg-

eigene

An dieGeschäftsstelle der Hindenburg -Spende
haben sich m steigendem Umfange Betriebe usw.
>mt der Bitte um Sammellisten  aewandt
Die Slndenburg -Spende glaubt sich dem in dieser
Tatsache zum Ausdruck kommenden Wunsch auf
Mitwirkung nicht entziehen zu können.

Ihre Geschäftsstelle , Berlin IV 8. Unter den
Linden 13/lv , gibt demgemäß auf begründete An¬
trage numerierte Sammellisten ab . An Private
oder Einzelpersonen werden derartige Listen da¬
gegen nicht abgegeben.

2m übrigen nehmen , wie bekannt , alle Post¬
ämter , Banken , und Sparkassen Beträge entgegen
Außerdem hat eine Reihe von Zeitungen
Sammlungen eröffnet ."

»Lommodore Johnsen"
Lade November zurück

Das Segelschulschiff „Lommodore Johnsen " des
NDL. hat am 22. August um 6.30 Uhr den austra-

Fort Lincoln  zur Heimreise
nach Deutschland um das Kap Horn nach Deutsch¬
land wieder verlassen . Ein Bericht des Kapitäns
lausen  besagt , daß sich Schiff und Besatzung
aus der Ausreise nach Australien insbesondere
wahrend einer schweren Sturmperiode östlich des
Kap «er guten Hoffnung glänzend bewährt hat.
Die rund 12 000 Seemeilen umfassende Strecke
vorn Ausgang des englischen Kanals bis Port
Lincoln legte das ,Schiff in einer sehr guten Zeit
oou 84 Faden zurück. Die junge , erfolgreich in der
Ausbildung begriffene Mannschaft des Schiffes ist
wohlauf.  Bei günstigem Verlauf der Heim¬
reise kann mit dem Wiedereintreffen des Lom¬
modore Johnsen " gegen Ende November  in
deutschen Häfen gerechnet werden.

Jugend schlagt Vrücken von Volk zuvolk
Sie Llotte der westfälischen Marine - fjitler -Jugend mit ihren ausländischen Säften in Meinen

Gestern abend tc-
die Flotte der westfä - M  "
lischen Marine -Hitler-
jugend , die zur Zeit
eine vierzehntägige
Eroßwasserfahrt auf
der Weser von Höxter
nach Bremerhaven und
weiter nach Wilhelms-
haven durchführt , in
Bremen ein . Nach dem
Festmachen der Boote
am Anlegeplatz des
Freihafens I marschier¬
ten die 300 an der
Fahrt teilnehmenden
Hitlerjungen unter
klingendem Spiel und
Gesang durch die Stadt
nach dem Domshof,
wo ein Begrüßungs-
appell der Bremer
Hitlerjugend stattfand
und Jungbannfiihrer
Rolf Redeker  die
Gäste im Namen sämt¬
licher Dienststellen der
Bewegung willkommen
hieß.

Die Großwasserfahrt,
über deren bisherigen
Verlauf die „Bremer
Zeitung " bereits öfters
ausführlich berichtet
hat , ist in dieser Art
unter Zusammenzie-
hung größerer For¬
mationen erstmalig.
Daß die Leistung eines
Teils unserer see¬
männischen Jugend
auch über die
Grenzen Deutsch¬
lands hinaus von Bedeutung  ist , geht
aus der Tatsache hervor , daß an der Großwasser¬
fahrt unter dem Leitwert „Jugend schlägt
VrückenvonVolkzuVolk " zehnunga-
rische Pfadfinderführer  unter Leitung

viel , tgocki äugt liegen linotv lies (teselirvaäviK
am IVosemvokiv.

8eI>I«nsv

des Führers der ungarischen Seepfadfinder , Dr.
Balasfalvi Kiß Ferencz,  und ein junger
Engländer teilnehmen . Für die Fahrt wurden
aus dem ganzen Gebiet Westfalen 37 Kutter und
mehrere Motorboote und kleinere Ruderboote auf

Gemeinsamer Kampf dem Weltfeind!
Sie Bremer HJ. gestaltet die Aufführung von „Mario " als Bekenntnis zur deutsch - italienischen Zreundschaft

Die Erstaufführung des italienischen Film-
' Werkes „Mario " wurde auch in Bremen zu einem
herzlichen Bekenntnis zur deutsch¬
italienischen Freundschaft.  Die Bre¬
mer Hitler -Jugend hatte die Ausgestaltung des
Abends unternommen , der zu einem festlichen und
eindrucksvollen Ereignis wurde . Riesige Fahnen¬
tücher gaben dem Europa - Saal  am gestri¬
gen Abend ein stimmungsvolles Gepräge , neben
den deutschen Farben leuchtete das strahlende
Erünweißrot , der Flagge Italiens . Zahlreiche
Vertreter der Partei , ihrer Gliederungen und
Verbände , an ihrer Spitze Kreisleiter
Blanke,  der Regierende Bürgermeister,
Gruppenführer Vöhmcker,  mit mehreren
Senatoren,  Vertreter der Wehrmacht  und
des R e i chs a r b ei ts  d,i en  st es  waren erschie-

My . Auch der -italienische . K on .fu l . und -„viele
^Mitglieder der italienischen Kolonie in Bremen

nahmen an 'dem Festabend teil.
Mit erschütternder Realistik berichtete zunächst

«in Kurzfilm von den Schrecken des spa¬
nischen Bürgerkrieges.  Grauenvolle Bil¬
der deuteten die bestialischen Bluttaten der kom¬
munistischen Verbrecher an , rauchende Trümmer
zeugten von einstigem Wohlstand , und geschän¬
dete Heiligenbilder gaben Kunde von dem Wü¬
ten der Menschen , die nach Moskaus Befehl das
spanische Volk knechten wollen . Aber was in
Italien durch Opfer gelang , was in Deutschland
glanzvolle Wirklichkeit wurde , das wird auch den
spanischen Falangisten gelingen , von deren Wir¬
ken und Kämpfen der Bildstreifen Zeugnis gab.

Als der Vorfilm vorüber war , marschierte der
Fanfarenzug des Jungvolks  auf die
Bühne . Schneidig und mit prächtiger Disziplin
erklang der Fanfarenruf . vom Dröhnen der
Landsknechtstrommeln begleitet . Dann wandte
sich Jungbannfiihrer Rolf Redeker  mit herz¬
lichen Begrüßungsworten an die Gäste und Kame¬
raden : Die Jugend unserer Stadt grüßt die
Gäste und Anwesenden des Festabends , besonders
aber begrüßt sie -die Mitglieder der italienischen
Kolonie mit ihrem Konsul und den Führer der
ungarischen Seepfadfinder Dr . Balasfalvi.
Wer soeben den Film über Spanien sah, wird es
besser wissen denn je , warum der Führer die

Nation aufgerufen hat zum Kampfgegenden
Weltfeind . und  warum sich auch andere Völ¬
ker gegen diese Pest der Welt gestellt haben . Nichts
ist besser geeignet als der heutige Film , uns er¬
neut klarzumachen , was wir dem Führer zu
verdanken haben . Und es ist uns eine große
Freude , daß uns dieser Film von der italienische«
Jugend geschenkt wurde , mit der uns eine herz¬
liche Freundschaft und gegenseitige Achtung ver¬
bindet . Wir erleben diesen Abend mit ganz be¬
sonderer Freude mit der italienischen Kolonie zu¬
sammen . Keiner wird heute den Saal verlassen,
ohne dem Führer im tiefsten Herzen dankbar zu
sein und ohne es ganz tief zu fühlen , warum all
die Opfer gebracht werden müssen , warum es
nötig ist, einig zu sein und treu.

Aufnahmebereit und in erwartungsvoller Stim¬
mung waren die,Gäste . des Me .nds , alp nun der
Film der italienischen Jugend „Mario " anlief.

So wie einst das schwere Schicksal der ,Kampf¬
jahre der Bewegung in blutvollen , dokumentari¬
schen Filmen seinen Niederschlag fand , so hat auch
das faschistische Italien sein filmisches Wollen , das
es erstmalig mit dem aufsehenerregenden Film
„Schwarzhemden " bekundete , folgerichtig weiter¬
geführt . Mit dem Film „Mario"  empfangen
wir ein Bild von dem schweren , fanatischen Ein¬
satz der faschistischen Partei im Kampf gegen
liberalistische Verseuchung , Kommunismus und
moralische Verluderung . So wie bei uns , war
auch die italienische Jugend mit der ganzen Kraft
ihrer heißen Herzen zu den Fahnen ihres Führers
geeilt und ihre unbeschwerte Tapferkeit , ihr
Draufgängertum und Opfersinn hat dem Kampf
erhöhte Schlagkraft gegeben . Mario , dessen Schick¬
sal in dem italienischen Film zu eindringlicher
Wirkung kommt , ist einer jener Balillajungen , die
sich selbst und ihr junges Dasein .unbedenklich in
die vorderste Front des Kampfes der Netteren
werfen . In seinem Erleben und Sterben und an
seiner ganzen Familie erleben wir das große Ge¬
schehen' jener Tage mit , das in dem grandiosen
Marsch auf Rom  gipfelte . Mit größter Ver¬
bissenheit wird der Kampf auf beiden Seiten ge¬
führt , immer wieder versuchen die derzeitigen
Machthaber , durch Terrorakte jeder Art die Ord¬
nung zu stören und unsinnige Forderungen durch¬

zudrücken. Die Wärter einer Irrenanstalt scheuen
nicht einmal davor zurück, die ihnen anvertrauten
Irren freizulassen , weil ihren Forderungen nicht
stattgegeben wird . lind in diesem Chaos der
Streiks , Schulschließungen , Schikanen und Ge¬
walttaten wirken die Anhänger der jungen
faschistischen Partei in unermüdlichem gefahr¬
vollem Einsatz als Zelle der Ordnung und des
Aufbaues , lind dieser Einsatz ist mit so ein¬
dringlicher Realistik und oft so köstlichem Humor
gesehen , daß,uns der Film wirklich ein Stück Zeit¬
geschehen lebendig macht.

Mario selbst ist einer jener südlich-flammenden
Jungen , die in ihrer frühen Reife und heißen Be¬
geisterungsfähigkeit zu besonderem Schicksal er¬
wählt scheinen. Von dem jungen Franco
Vrambilla  wird die Rolle mit so viel Le-

-beNdigkeit ' und überzeugender schauspielerisches
Kraft erfüllt , daß sich niemand der Wirkung dieses
Jungen , der auch im Film der erklärte Lieblings
seiner Umgebung ist, entziehen kann . Er gibt
dem Film nicht nur den Titel , sondern füllt ihn
wirklich mit der Kraft seiner kleinen Persönlich¬
keit aus . Neben ihm stehen in eindrucksvollen Ge¬
stalten der Arzt Eiach ettis  und der Roberto
Mino Doros.  Eine Figur von Falstaffscher
Fülle stellt Ugo Leseri  mit dem dicken Mar-
cone auf die Beine , dessen saftvolle Komik und
treue Kameradschaft die Schwere des Filmes wir¬
kungsvoll auflockern . Von stärkstem Eindruck ist
die Gestalt des Irren , der von Umberto Sa-
cripante  mit einer unheimlichen Ueberzeu¬
gungskraft dargestellt wird . Der Darsteller , der
einer der berühmtesten Schauspieler Italiens ist,
wurde in Deutschland bereits durch den Trenker-
film „Condottieri " bekannt . Die schauspielerischen
Einzelleistungen runden sich in ihrer Gesamtheit
zu einem großartig abgestimmten Ensemblespiel,
das diesem schlichten Film , der das Heldenlied
eines jungen Lebens ist, die besondere Lebensnähe
gibt . Der Film , der seine deutsche Uraufführung
im Beisein des Führers erlebte und der mit dem
Prädikat „staatspolitisch wertvoll und künstlerisch
wertvoll " ausgezeichnet ist, wird auch in Deutsch¬
land den Weg zu den Herzen des Publikums
finden . blrckmats Klink.

der Weser zusammengezogen , die zusammen ein
Geschwader von sieben Flottillen mit je fünf
Kuttern bilden.

'Die Fahrt begann am Sonntagnachmittag , dem
13. August , in der Weserstadt Höxter , und schließt
am I. September in Wilhelmshaven . Jeder der
37 Kutter muß durch die eigene Kraft , durch
Pullen , seiner 12 Mann starken Besatzung bewegt
werden.

Die schwere körperliche Leistungsprobe der
Fahrt gibt den 300 daran teilnehmenden Jungen
die beste Gelegenheit , alles das , was sie an see¬
männischer Ausbildung bisher im theoretischen
Unterricht ihrer Einheiten gehört und gelernt
haben , nun einmal praktisch anzuwenden und ihr
Können zu beweisen . Für sämtliche Fahrtteilneh-
mer wird in diesen 13 Tagen das gesamte H 2 . -
Leistungsabzeichen  sowie die Führer¬
prüfung A in der Seemannschaft  ab¬
genommen , so daß jeder der 300 Jungen eine
umfassende seemännische Grundausbildung erhält.
Darüber hinaus ist es das Ziel dieser Großwasser¬
fahrt , den Gedanken deutscher Seegeltung bis in
das kleinste Weserdorf hineinzutragen und der
Öffentlichkeit einmal einen Einblick in die ernste,
zielbewußte Arbeit zu geben , die in den Reihen
der HJ . geleistet wird.

Gegen 10 Uhr sollte die Flotte der westfälischen
Marine -HJ . in Bremen eintreffen . Wir hatten
Gelegenheit , dem Geschwader schon vor seiner An¬
kunft an der Schleuse des Weserwehrs  ent¬
gegenzufahren . Eine gute Viertelstunde war un¬
ser Motorboot unterwegs , als plötzlich in der
Ferne das Flaggschiff  mit den Fahnen der
Gefolgschaften der westfälischen Marine -HJ . auf¬
tauchte : in kaum zu überblickender , rund vier
Kilometer langer Kiellinie  folgte die
Flotte . Geführt wurde das ganze Geschwader von
dem als Kommandoschiff dienenden Motorboot
„Störbecker ". Hell blinkten die nassen Riemen
der Kutter in der Sonne , in regelmäßigem Rhyth¬
mus von kräftigen Jüngenfäusten bewegt.

Der Führer der Bremer Marine -HJ ., Unter-
bannfiihrer Riechers,  begrüßte den Fahrtlei¬
ter , Unterbannfllhrer Schulz,  den Marine-
Sachbearbeiter in der Abteilung für körperliche
Ertüchtigung im Gebiet Westfalen (9) , und seinen
Stellvertreter Gefolgschaftsführer Zimmek  so¬
wie die ausländischen Teilnehmer.

Aus der Weiterfahrt berichtete der stellLeiter
der Presse - und Propagandaabteilung in der
Eebietsführung Westfalen , Gefolgsrl isfllhrer
S chm i e d i n g h ö f e r , von den Erleb, . .ssen auf
der Strecke von Hoya,  das am Montagmorgen
verlassen wurde , nach Bremen . Ein unvorher¬
gesehener Besuch galt dem alten Weserort Dra -
keburg.  Während des dreistündigen Aufent¬
halts würden dort die Teilnehmer an der Eroß¬
wasserfahrt von den Bauern mit herzlichster , echt
niederdeutscher Gastfreundschaft bewirtet . Auch
in Horstedt,  dem nächsten planmäßigen An¬
legeplatz , wurden sie außerordentlich freundlich
aufgenommen . Die nur 118 Köpfe zählende Dorf¬
gemeinde hafte für ihre deutschen und ungarischen
Gäste extra ein Schwein geschlachtet.
Die Fahrtleitung hatte mit Absicht dieses kleine
Dorf besucht, um die 300 Jungen , die meistens
aus den großen Städten Westfalens — aus Dort¬
mund , Bochum , Eelsenkirchen , Buer und Mün¬
ster — stammen , durch persönliche Fühlungnahme
mit dem niederdeutschen Bauerntum bekannt
zu machen.

Am Dienstagnachmittag ging es weiter nach
Bremen . Bis dahin war noch eine Strecke von
23 Kilometer zu bewältigen , lleberall an den
Ufern grüßte die Bevölkerung begeistert die
Flotte . Gegen 17.30 Uhr trafen die Boote vor
der Wehrschleuse  ein . Auf der Brücke des
Wehrs hatte sich eine ansehnliche Menschenmenge
eingefunden , um das Durchschleusen der Flotte
zu beobachten . Die ersten Heilrufe der Bremer
Bevölkerung klangen der westfälischen Marine-
HJ . entgegen . Längs der Schleuse hatte als
Ehrenabo 'rdnung der ' Marine -HJ . unserer Stadt
eine Gefolgschaft Aufstellung genommen.

Einige zackige Flaggensignale auf den Booten,
und schon begann das Einschleusen , das von der
Schleusenverwaltung gut vorbereitet war und
schnell und reibungslos vor sich ging . Langsam
wurde die Fahrt stromabwärts fortgesetzt . Vom
Osterdeich , von den Brücken grüßten die Bremer,
links und rechts ein Spalier begeisterter Ein¬
wohner unserer Stadt , die eine solche, Flotte der
Jugend noch niemals vorher auf der Weser ge¬
sehen hatten . Weiter ging es an den grauen Pack-
häuserfronten vorbei nach dem Freihafen l , wo
etwa um 19.30 Uhr die Boote — wieder in vor¬
bildlicher Ordnung — anlegten . Auf dem An¬
legeplatz hatte sich zur Begrüßung der Marine-
Sachbearbeiter in der Eebietführung Nordsee,
Unterbannführer Merker,  und der Kanzler
des ungarischen Konsulats in Bremen , Johann
Fischer,  eingefunden . Der Musikzug der Bre¬
mer Marine -HJ . empfing die Flotte auf dem
Ponton mit Marschmusik , und vor dem Hafen-
Verwaltungsgebäude hatten zwei Marine -HJ .-
Gefolgschaften mit einem Spielmannszug Auf¬
stellung genommen.

Schnell hatten die 300 „blauen Jungs " aus
Westfalen ihre Boote festgemacht , ihren Seesack
über den Rücken genommen — einige Komman¬
dos , und dann ging es unter klingendem Spiel
nach dem Domshof . Wieder umgab die Marsch¬
straßen ein dichtes Spalier von Tausenden . Flot-
tillenweise marschierten die westfälischen Marine-
Hitlerjungen mit ihren ungarischen Freunden und
den Bremer Kameraden in Dreier -Reihen durch
die Stadt.

Auf dem Domshof  waren inzwischen die
gesamte Marine -HJ . und Abordnungen sämt¬
licher Unterbanne des Standortes Bremen der
HJ . aufmarschiert . Als Vertreter des Führers
des Gebietes Nordsee war Hauptjungbannführer
Werner Frehse  zum Begrüßungsappell der
Teilnehmer der Eroßwasserfahrt erschienen . Nach
dem Anrücken der 300 Matine -Hitlerfungen heißt
Jungbannfiihrer Rolf Redeker  die Gäste im
Namen des Senats und sämtlicher Dienststellen
der Partei und ihrer Elieoerungen herzlich will¬
kommen . Die westfälischen Kameraden hätten
eine Leistung gezeigt , die ein eindringlicher Be¬
weis für die einheitliche Ausrichtung des gan¬
zen deutschen Volkes sei.

Während die ungarischen Pfadfinder mit der
Führerschaft der Eroßwasserfahrt anschließend der
Festaufführung des deutsch-italienischen Gemein¬
schaftsfilms „Mario " beiwohnten , rückten die
Mannschaften in ihre Privatquartiere ab.

Heute werden die westfälischen Hitler -Jungen,
ihre ungarischen Fahrtteilneymer und der engli¬
sche Gast die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt,
die Hafenanlagen und den Werftbetrieb besichti¬
gen . Am Donnerstagvormit tag  geht die
Fahrt weiter nach Bremerhaven , wo u. a. der
Lloydschnelldampfer „Bremen"  und der Fische¬
reihafen von Wesermllnde besucht werden . Von
dort geht es am 28. August an Bord des Ärtille-
rieschulschiffes „Brumme r " nach W i l h e l m s-
haven:  anderthalb Tage sind die ' Jungen dort
die Gäste unserer Kriegsmarine und lernen das
kennen , was ihnen bei ihrer Ausbildungsarbeit
immer als Vorbild vor Augen steht : die deutsche
Kriegsflotte.

Dia iiilgai -isclien Valirtteilnolimor
empkangen.

rvui-ckvii im Haken I von einem Vertreter ibi -vs Konsulats
^nknabmsn : Lebmickt (2) .

Im lZeburtsort des Bure
kin Besuch in Predappio — Mussolini, der Vater des vorfes / von 5va Zoldes

Predappio , ein kleines italienisches Dorf , das
noch vor einigen Jahren völlig unbekannt war,
ist heute ein Ort von historischer Bedeutung.
Hier wurde Benito Mussolini geboren , der Mann,
in dessen Händen das Schicksal Italiens liegt.

Alle Verwandten Mussolinis leben noch in
Predappio . Mussolinis Gattin und Kinder ver¬
bringen bei ihnen regelmäßig einen Teil des
Jahres . . ^ .

Es ist nicht leicht , das weltferne kleine Dorf im
Norden Italiens zu erreichen . Die nächste Eisen¬
bahnstation , Forli , ist noch zwanzig Kilometer
entfernt , und der Autobus , mit dem ich meine
Reise fortzusetzen gedenke , ist unauffindbar . Ein
Fuhrwerk bringt mich schließlich in den Geburts¬
ort des Duce.

Mein erster Besuch gilt dem Schwiegervater
Mussolinis , dem Cavalliere Moschi . Er wohnt in
einem schönen steinernen Haus inmitten seines
Törtchens . Die Herrin des Hauses , Mussolinis
Schwägerin , ist, als ich ankomme , gerade dabei,,
einen großen Wasserzuber im Hof zu füllen . Sie'
ist barfüßig und gekleidet wie eine italienische
Bäuerin . , ^ ^

Sie begrüßt mich einfach und herzlich . , ,
„Ja , Donna Rachele ist gestern eingetroffen,

antwortet sie auf meine Frage nach Mussolinis
Familie . „Sie wohnt mit ihrer Tochter , der Grä¬
fin Ciano die ebenfalls hier ist, in einem kleinen
Schloß das fünf Kilometer von hier auf dem
Berge liegt . Die beiden jüngsten Söhne von
Donna Rachele und ihr kleiner Enkel , der Sohn
der Gräfin Ciano , kommen oft zu uns , um mit
ihren Vettern , meinen Kindern zu spielen Wenn
Sie sie sehen wollen — sie sind gerade hier.
Sie zeigte auf eine Gruppe spielender Kinder.

Ich gehe auf die Gruppe zu und beobachte sie.
Die Kinder spielen italienisch -abessinischen Krieg.
Ich spreche den „Ghef der Italiener " , einen Jun¬
gen von etwa sieben Jahren , an:

„Wie heißt du ?"
„Romano Mussolini ."
„Bist du verwandt mit dem Duce?
„Ich bin sein Sohn " , ruft er und schickt sich an,

Adua den Abessintern zu entreißen.
Ich wandere rns Dorf das den Eindruck macht,

als sei es wie der Vogel Phöni ; NW Mn « e Asch*

wiedererstanden . Mussolini hat es völlig um¬
bauen lassen . Die Üehmhäufer wurden durch
Steinhäuser ersetzt . Jedes Haus leuchtet vor

, Sauberkeit . Ueberall herrschen Komfort und Wohl¬
stand . Nur ein einziges Haus ist aus den früheren
Zeiten stehengsblieben : Das Haus , in dem der
Duce das Licht der Welt erblickt hat . Man hat
wenigstens die alte brüchige und dem Einsturz
nahe Holztreppe ersetzen wollen , aber glücklicher¬
weise hat Mussolini es verboten . Im ersten Stock¬
werk befindet sich Las Zimmer , in dem Mussolini
geboren wurde und in dem man alles gelassen
hat , wie es war , und das Zimmer , das Musso¬
linis Mutter als Schulstube diente . Zu ebener
Erde liegt die Schmiede des Vaters Mussolinis,
daneben die Küche.

In einem Zimmer des ersten Stocks liegt ein
großes Buch aus , in das sich die Besucher ein¬
tragen können . Ich finde unter anderen folgende
Namen : Jtalo Balbo , Gabriele d'Annunzio,
Starace , de Vono , dann , mit ungeschickter Hand
geschrieben , die Namen der Kinder des Dorfes,
deren größter Stolz es ist, sich neben die Namen
der Großen des Landes eintragen zu dürfen . An¬
alphabeten gibt es seit fünfeinhalb Jahren in
dem Dorf nicht mehr ^ ^ . . .

Der Ortsvorsteher Vaccanali , ein Jugendfreund
-des Duce , empfängt mich in dem schönen Ratssaal
der neuen Bürgermeisterei . . ^

Unsere Gemeinde, " erzählt er mir , „hat erst
vor sechs Jahren angefangen , sich zu entwickeln.
Bis dahin war sie arm und trostlos wie viele
andere italienische Dörfer . Heute erinnert
Predappio Nuevo eher an eine Stadt als an ein
Dorf wie Sie wohl schon selbst bemerkt haben
werden Wir sind gerade dabei , ein Haus für
den Fascio zu bauen und haben sogar ichon die
Grundsteine zu mehreren Fabriken gelegt . Der
Duce hängt sehr an seinem Geburtsort und
kommt jedes Jahr mit seiner Familie zu uns.
Donna Rachele lebt wie die einfachste Mitbür¬
gerin unter uns . Sie weiden sie übrigens sehen
können , denn sie kommt ins Dorf , um sich die
Rundfunkrede des Duce anzuhören ."

Einige Stunden später , in dem gleichen Augen¬
blick, in dem in der Ewigen Stadt die Glocken
z« läute» beginnen Mb die Trompet« das

faschistische Italien zur großen Generalversamm¬
lung einladen , wird es auch in dem kleinen Ee-
Lirgsdorf lebendig . Die Bewohner finden sich auf
dem Forum ein um hier auf die große Rode
des Duce zu warten . Auch Frau Mussolini —
Donna Rachele nennt man sie hier — erscheint,
ihre Tochter Anna Maria , ein reizendes Kind
von fünf Jahren , an der Hand . Neben ihr schrei¬
tet stolz der kleine Romano . Das Tochterchen
trägt die schwarz-weiße Tracht der italienischen
Mädchen , Nomano die Uniform der Valilla . Auch
die Gräfin Ciano ist anwesend . Ich werde Frau
Mussolini vorgestellt.

Der Rundfunkapparat kündigt die Rede des
Duce an . Die Gräfin Ciano scheint mir ein
wenig nervös zu sein . Sie raucht eine Zigarette
nach der anderen . Donna Rachele lächelt dagegen
mit gelassener Ruhe . Begeisterte Vivatrufe von
Hunderttausenden brausen aus dem Lautsprecher.
Sie werden übertönt von den Kundgebungen der
Leute aus Predappio . Mussolini beginnt seine
Rede . Dicht am Lautsprecher stehen seine Lieben
und hören mit Gesichtern , die fast religiöse An¬
dacht ausdrücken , zu.

Die Rede ist beendet . Frenetisch jubelt die
Menge . Als sie langsam beginnt , sich zu zer¬
streuen , rufen die Leiden kleinen Kinder Musso¬
linis noch immer mit voller Lungenkraft:

„blvviva sl vucs !"

Gründung einer internationalen Akademie.
Der internationale Kongreß für
ärztliche Fortbildung  setzte seine Tagung
in Berlin  mit bedeutenden Referaten fort . Die
Delegierten -Versammlung des Kongresses , die an¬
schließend unter ihrem Vorsitzenden , Präsident
Dr . Blome  zusammentrat , beschloß dann die
Gründung einer Internationalen Aka¬
demie für ärztliches Fortbildungs¬
wesen.

V. Internationaler Röntgcnkongreß in Chikago.
An dem vom 13. bis 17. September 1937 in
Chikago stattfindenden V. Internationalen
Röntgenkongreß nimmt u . a. von deutscher Seite
Pros . Dr . Hermann Wintz (Erlangen ) teil . Er
wird dort über sein Spezialarbeitsgebiet „Die
Röntgenbehandlung des Mammakarzinoms"
sprechen.

Leiter des Reichsdozentenlagers , das Oktober
dieses Jahres in Schloß Thännich bei Rudolstadt
stattfindet , ist Pros . Dr . Dr . Hans Koch , der
Direktor des Instituts zum Studium Osteuropas
an der Universität Königsberg.

fllsred hein

Doktorin
Am 25. August 1787, vor 15Ü Jahren , bestand

anläßlich der bv-Jahr -Feier der Göttinger Uni¬
versität Dorothea von Schlözer als erste Frau derWelt das Doktorexamen.

Die Eöttinger Feierlichkeiten des 200jährigen
Bestehens der Eeorgia Augusta erinnern an das
ehedem in aller Welt bestaunte „Wunder " des
ersten Examens einer Doktorin , das die Tochter
des Göttinger Eeschichtsprofessors Ludwig von
Schlözer,  des Herausgebers des damals viel¬
beachteten „Staatsanzeigers ", mit 17 Jahren be¬
stand.

Die Eltern hatten diese Gelehrsamkeit freilich
systematisch gezüchtet . Auch die Mutter Doro¬
theas stammte aus einer Wissenschaftlerfamilie
und war überdies als „kunstvolle Bildstickerin"
Mitglied der Berliner Akademie der Künste.

Professor Ludwig von Schlözer verzeichnete
sorgsam den wissenschaftlichen Entwicklungsgang
seines Kindes : Mit 1)4 Jahren spricht Dortgen
bereits „87 Worte und hat 192 zusammenhängende
Ideen ". Mit 3 Jahren beherrscht die Meine
das Plattdeutsche „als Grundlage für Englisch,
Holländisch und Schwedisch". Mit 7 Jahren be¬
weist sie fehlerlos den pythagoreischen Lehrsatz:
Kurzum : als sie 16 Jahre alt war , besaß sie zum
mindesten die Grundkenntnisse in zehn Sprachen,
dazu beherrschte sie alle Regeln und Lehrsätze der
höheren Mathematik.

Leopold vo nSchlözer , der Urenkel , hat in
einem dickbändigen Werk das Leben seiner ge¬
lehrten Ahnin dargestellt . Da hören wir schon
von der elfjährigen Dorothea als Wunderkind
reden , als sie der Vater auf eine Romreise mit¬
nimmt , man staune , nach dem „Italien der
Dolche, des Sumpffiebers und der Inquisition " ,
wo gerade ein Winckelmann ermordet worden
war . . .

Trippel , der damalige größte Bildhauer der
ewigen Stadt , fertigte eine Büste Dortgens , die
heute noch in der Eöttinger Universitätsbibliothek
steht . Geehrt und geliebt kehrt die Glückselige mit
allerhand Humana geschilderten Alpenstrapazen
nach Jahresfrist heim , als „Römerin " nun in
aller Munde . Goethe , der im September 1763 in
Eöttingen war und bei Schlözer speiste, fand , daß
Dorothea als „das schönste, hoffnungsvollste Kind
glücklich emporwuchs.

Dorothea
Heimgekehrt wurden die Studien wieder eifri¬

ger denn je aufgenommen , obwohl ihr der Vater
nunmehr freistellte , sich den Haushaltsdingcn oder
den Wissenschaften zuzuwenden . Dorothea blieb
freiwillig bei ihren Büchern und erregte so sehr
die allgemeine Bewunderung der Eöttinger Pro-
fessorenschast , daß diese beschloß, nach regelrechtem
Examen ihr die Doktorwürde zu verleihen.

Dorothea war sofort einverstanden , stieg am
23. August 1787 vor Beginn der 30-Jahr -Feier
der Universität ins Examen und ward einstim¬
mig zur Doktorin der Philosophie erkoren . Die
Folge war aber , daß Dorothea kein Blaustrumpf,
sondern — die gefeierte Königin der Göttinger
Jubiläumsbälle wurde . Mit mehreren Poemen
ward die junge Doktorin bedacht , besonders witzig
huldigten ihre drei Briider . Diese schrieben über
ihre Perse : „Zur Feier der Erhebung von Schlö-
zers ältester Tochter zur Doktorwürde , als sie die
außerordentliche , und nach der unmaßgeblichen
Meinung der drei Gebrüder Schlözer , übergroße
Ehre genoß , daß ihr von der Hochberllhmten phi¬
losophischen Fakultät in Eöttingen den 25. August
nach vorausgegangenen drittehalbstllndigen
Examen über den Horaz , Vergwerkswissenschäst,
Algebra , Baukunst usw . der philosophische Doktor¬
hut einstimmig und feierlich erteilt wurde"

Doch wie armselig und beladen mit tapfer er¬
tragenem Unglück endete dieses strahlende , starke,
geistvolle Frauenleben nach einem glänzenden
Aufstieg in Reichtum und Glück durch die Ver¬
mahlung mit dem bekannten Senator Rodde,
dessen prunkvolles Haus in Lübeck bald durch
Dorothea einen geistigen Mittelpunkt erhilt . Hier
wirkte Dorothea nicht nur als theorienreiche Dok¬
torin , sondern auch als kluge Frau und Mutter.
Welch ins unendlich Geistige aufichwebende Zei-
chen ziert damals ihr kräftig -trotziger Namens-
zug : Dorothea Rodde -Schlözer , in dem doch so
viele feinfühlige Linien aufleuchten . Aber schon
spricht Verschlossenheit und Sparsamkeitstrieb
aus den Schristziigen , sie muß der Verschwen-
dunassucht ihres Mannes oft Einhalt gebieten.

Wenn ihr auch der spätere Bankrott des Hauses
Rodde recht gab , damals war freilich Herr von
Rodde Gesandter Lübecks am Pariser Hof , und
Dorothea lernt noch den napoleonischen Glanz zu
Anfang des 19. Jahrhunderts kennen . Dreimal
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Apfelsuppe , Fleischpfannkuchen
Aepfel tverden geschält , in feine Scheiben geschnitten,
mit einem Stück Zitronenschale und Stangen-
kaneol weichgekocht . Einige Löffel Sago darin klar
kochen , die Suppe abschmecken . Aus 588 Er , Mehl,
1 Ltr . Milch , auch Magermilch , Salz , 4 Eigelb und
1 Eisschnee mach ! man einen Teig , den man 1 Std.
ausqucllen läßt und dann Pfannkuchen davon
backt . Bratenreste werden durch die Maschine ge¬
droht , mit Bratentunke oder Tomaten , etwas dicker,
saurer Milch geschmeidig gerührt , mit Salz , Würze
und geriebenem Käse pikant abgeschmeckt und diese
Blasse auf die Pfannkuchen gestrichen , diese fest aus¬
gerollt und erkalten lassen . Dann schneidet man sie
in !!— 1 Zentimeter dicke Stücke , die man in Eiweiß
und Stoßbrot wendet , und in heißem Fett hell¬
braun backt.

Gespicktes Fischfilet in Sahnetunke , Blumenkohl,
Kartoffeln

Fischfilet wird mit seinen Speckstreifen gespickt , in
ein « Psanne gelegt , mit heißer Margarine übergössen
und in heißem Ofen 18 Min gedünstet . Dann gibt
man etwas verquirlte saure Milch daran , läßt den
Fisch nochmal 10 Min . ziehen und bindet die Tunke
nachher mit angerührtem Mehl und schmeckt mit
Salz und gehackter Petersilie ab Der Blumenkohl
wird in feine Röschen geteilt , gar gedampft und
mit Essig , Oel , Salz und einer Prise Zucker zum
Salat angemacht.

fluflösungen der Rätsel
aus unserer gestrigen Lrauenbeilage

ÜUVIILVootustsvl
Waagerecht : 1. Hexenaltar , S. Ar , 10. Bari,

11. Li , 12. Klarinette , 11. Solo , 15. Los 18. Nuv,
19. Kram , 21. Organ , 2g. Ra , 24. Ob , 25. Ai,
26. Ente , 28. Lenau , 30. Ren , 31. Zaunkönig.

Senkrecht : 1. Hakenkreuz , 2. Erl , 3. Ebro,
4. Naila , 5. Arno , 6. Lie , 7. Altona , 8. Riesen-
lburg , 13. Asta , 17. Uran , 18. Traene , 29. No «,
22. Ein , 27. Tau , 28. Leo , 29. Ali.
NilkenoLtsol

1. Weser , 2. Eaeria , 3. Magdeburg , 4. Diamant,
5. Irokesen , 6. Elemi , 7. Segeltuch , 8. Oberleut¬
nant , 9. Nikobaren , 19. Nebraska , 11. Erich,
12. Seeland , 13. Chile , 14. Enzian , 15. Ibis,
16. Neuzeit , 17. Trauerweide , 18. Tistelsalter,
19. Enkelin , 29. Retorte , 21. Fesselballon . Wem
die Sonne scheint, der fragt nicht nach den Sternen.

Das hervorragendste Zeugnis der Bildung ist
Ehrfurcht.
Oe » lespoi «tallkjksliv ; Oss Lut ^e ^eullvninieo

Der Weg stieg am anderen Ufer ziemlich steil
an , und der Kutscher wollte seinen Pferden gern
den kleinen Anlauf gönnen , den er durch den
Platz am Hinteren Ende der Fähre gewann.
RösssIspvuvS

(Sommer)
Turch 's Dunkel gittert die Freude . / Die Luft

weht lau und lind / Wie rote , rauschende
Seide / Ueber weiße Glieder rinnt . / / Ein Lied
von verschwiegener Minne / Das über den Gür¬
ten ruht , / Betört mir Augen und Sinne / Wie
rotes , rauschendes Blut.

Im Gedränge
„Keine Angst , Otto , wir werden Willichen

schon wiederfinden , er trägt doch das Paket mit
dem Käsebrot.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Zwei Lakrraddiebe zu löefängnisstrasen abgeurteilt

Einige Monate nach dem Tod seiner Mutter —
der Vater starb bereits vor mehreren Jahren —
gab der erst 21jährige T . seinen erlernten Beruf
auf und wandte sich dem Bauhandwerk zu, von
dem er sich eine bessere Verdienstmöglichkeit ver¬
sprach . Seine Hoffnungen erwiesen sich aber bald
als falsch, so daß er in eine wirtschaftliche
Zwangslage geriet . Als er eines Tages in der
Umgebung Bremens eine Arbeit ausführen
mußte , entwendet « er aus dem Fahrradstand am
Hauptbahnhof ein Fahrrad , das vorher in
Fischerhude als gestohlen gemeldet worden war.
Eine Woche später nahm sich T . am Ansgarikirch-
hof ein zweites fremdes Fahrrad , das er an einen
Ächimer Händler verkaufen wollte . Der Händler
aber benachrichtigt « den Landposten . Ferner
konnte T . der Diebstahl eines goldenen Siegel¬
ringes im Wert von 299 Mark nachgewiesen wer¬
den , der dem Kunden seines Betriebsführers ge¬
hört «. Zusammen mit fünf Taschentüchern hätt«
T . den Ring aus dem Schlafzimmer des Kunden
gestohlen , als er «ine Reparatur ausführen
mußte . — In Anbetracht der Tatsache daß L.
noch nicht verurteilt worden ist, erkannte das Ge¬
richt auf eine Gefängnisstrafe von 9
Monaten.

»
Der im Jahre 1895 geborene H. wurde vor

einer Reihe von Jahren abgeurteilt , so daß seine
Vorstrafen nunmehr der beschränkten Auskunft
unterließen . Nachdem er sich lange Zeit einwand¬
frei geführt hatte , konnte er im September ver¬
gangenen Jahres nicht der Versuchung wider¬
stehen und stahl in Hannover ein vor einer Wirt¬
schaft stehendes Fahrrad , das er angeblich für

Der unsichtbare

fünf Mark verkauft haben will . Mehrere Monate
später kam H. nach Bremen und fuhr an einem
Junitage auf einem Fahrrad davon , das am
Buntentorsteinweg gleichfalls vor einer Wirt¬
schaft stand . — Um dem Angeklagten das Rechts¬
widrige seiner Handlungsweise eindringlich vor
Augen zu führen ^ verurteilte ihn der Einzelrich¬
ter zu einer Gefängnisstrafe von 7 Mo¬
naten . Z

Nur sichere Radfahrer im
Lroßstadtoerkehr

Jeder Radfahrer kennt aus der Zeit seiner
ersten Fahrversuche die eigentümlich « Erschei¬
nung , daß man , wenn man überholt wird , un¬
willkürlich unsicher wird und an das überholend«
Fahrzeug heranführt . Meistens geht gleichwohl
alles gut , manchmal aber kommt es doch zum Zu¬
sammenstoß . Ein solcher Fall , bei dem der Rad¬
fahrer durch den überholenden Kraftwagen ge¬
tötet worden war , lag dem Reichsgericht
zur Aburteilung vor . Es sprach , wie die „Ju¬
ristische Wochenschrift " 1937 mitteilt , den ange¬
klagten Kraftsahrer frei ; im großstädtischen Ver¬
kehr müsse ein Radfahrer damit rechnen , daß
jederzeit neben ihm ein Kraftwagen auftaucht,
der ihn überholen will . Dagegen braucht der
Kraftfahrer normalerweise nicht damit zu rech¬
nen , daß der Radfahrer durch das Ueberholen in
Unruh « versetzt wird und in den Kraftwagen
hineinfährt . Wer auf seinem Rade noch nicht
sicher ist , darf sich nicht in den großstädtischen
Verkehr einreihen.

Lastkraftwagen
Kleine Unfall - chronik — vorn überholenden Radfahrer zu Lall gebracht

Mit welcher Gleichgültigkeit manche Fußgänger über
die Fahrbahn Pilgern , erhellt wieder einmal ein Ver¬
kehrsunfall , der sich am 21 . August gegen 11 .15 Uhr
auf der Faulen  st ratze  ereignete . Ein Fußgänger
überquerte die Straße und wurde dabei von einem
Lastkraftwagen angefahren , den er angeblich nicht ge¬
sehen hatte ! Er wurde dabei am Kopfe vorletzt . —
Das Ueberschreiten der Faulenstraße ist besonders in
den Hauptverkehrszeiten nicht so einfach : um so wich¬
tiger ist es , daß man sich nicht einfach leichtsinnig in
den Vorkehr hineinstürzt , sondern erst nach aufmerk¬
samer Prüfung den Fußsteig verläßt . Es kann passie¬
ren , daß man eine ganze Weile warten muß , bis die
Kette der Fahrzeuge einmal soweit abreißt , daß es
gefahrlos ist , über die Straße zu gehen . Es dürste aber
immer noch besser sein , vorher  zu warten , als nach¬
her mit schmerzhaften Verletzungen ins Krankenhaus
eingeliefert zu werden und zu allem Uebel noch für
etwa angerichteten Schaden aufzukommen.

Am 21 . August gegen 13 .48 llhr stieß an der Stra¬
ßenkreuzung Große Allee - West er  st ratze  ein
Lieferwagen niit einem Personenkraftwagen zusam¬
men . Der Lieferwagen bcsuhr die Große Allee in Rich¬
tung Kleine Allee , als von rechts aus der Wester-
straße ein Personenkraftwagen einbog . Beide Kraft-
wagen stießen zusammen , es entstand aber zum Glück
nur Sachschaden . — Die Bestimmungen des Borsahrts-
rechtes sind leider immer noch einem großen Teil der
Kraftsahrer völlig unklar . Wenn gleichwertige Fahr¬
zeuge sich aus gleichwertigen Straßen begegnen , hat
immer der von rechts Konimonde Vorsahrtsrecht.

Wir wiesen bereits gestern daraus hin , daß das
lleberhoken anderer Fahrzeuge oft nicht mit der nöti¬
gen Rücksichtnahme durchgeführt wird . Es braucht sich
dabei durchaus nicht immer um Lastzüge und Stra¬
ßenbahnen zu handeln, , auch die Radfahrer überholen
einander ost mit einer Rücksichtslosigkeit , die erstaun¬
lich ist . So kam auch am 23 . August gegen 6 .55 llhr
aus der Wol tmers Häuser Straße  ein Rad¬
fahrer dadurch zu Fall , daß er von einem überholenden
Radfahrer angefahren wurde . Zum Glück fiel er recht
geschickt , so daß nur die Fahrräder beschädigt wurden.

Während im allgemeinen die nach links geössncte
Krastwagentür zur Ursache zahlreicher Unfälle wird.
lvird die rechtsseitige Wagentür dann zum Verhäng¬
nis , wenn neben der Straße ein Radfahrweg laust.

Jeder Kraftfahrer und jeder Mitfahrer eines Kraft-
wagens sollte es sich deshalb zur selbstverständlichen
Gewohnheit werden lassen , niemals brüsk die Wagen¬
tür zu offnen , sondern sich immer vorher davon zu
überzeugen , ob nicht gerade andere Verkehrsteilnehmer
in gefährdeter Nähe sind . Auf dem Radfahrweg der
Straße Am Mall  wurde am 21 . August gegen 18 .38
Uhr eine Radfahrerin durch die unvorsichtig geöffnete
Tür eines dort ausgestellten Kraftwagens zu Fall ge¬
bracht . Glücklicherweise wurde Po nicht so sehr schwer
verletzt , es sind aber schon oft genug dadurch Unfälle
entstanden , die die schwersten Verletzungen , Schädel¬
brüche usw ., zur Folge hatten.

Am 17 . August gegen 13 .18 Uhr fuhr aus der Stra¬
ßenkreuzung Hol I er Allce - Findorffstraße-
Torskanal  ein Radfahrer gegen einen Lieserwagen,
der von der Straße Am Torfkanal nach links zur
Holler Allee einbog . Der Lieferwagenführer fuhr nach
dem Zusammenstoß weiter . Er dürfte Sachschaden er¬
litten haben und wirb gebeten , sich bei einer Revier¬
wache oder im Polizeihaus , Zimmer 333 , zu melden.
Auch Zeugen des Unfalles werden gebeten , ihre An¬
schrift anzugeben.

Am 21 . Äugust gegen 8 Uhr cicignetc sich auf dem
Ostcrdeich  ein Verkehrsunsall . Ein Kraftwagen mit
Anhänger bcsuhr die Straße in Richtung Stadt . Vor
dem Eingang der Llohd -Dynamowerkc stieß ein in
Richtung Föhrcnstraßc fahrender Kraftradsahrer mit
dem Kraftwagen zusammen . Der Kraftradsahrer mußte,
wie wir seinerzeit bereits berichteten , mit schweren
Verletzungen einer Krankenanstalt zugeführt werden.
Unfallzeugen werden gebeten , sich im Polizeihaus,
Zimmer 333 , oder auf einer Polizeiwache zu melden.

Ein Radfahrer besuhr am 21 . August gegen 6B8 Uhr
den Radfahrweg der Straße Am Jndustriehasen
in Richtung Stadt . Es kamen ihm zwei nebencinan-
dersahrende Radfahrer entgegen . AIs die drei Rad¬
fahrer aneinander vorbeifahren wollten , kam ein vier¬
ter Radfahrer , der die beiden nebeneinanderfahrcndcn
Radfahrer jetzt noch überholen wollte . Er stieß mit
dem in Richtung Stadt fahrenden Radfahrer zusam¬
men , der sich eine Kopfverletzung zuzog . Der vierte
Radfahrer , der wahrscheinlich auch verletzt wurde , und
die beiden anderen Radfahrer werden gebeten , sich im
Polizoihaus , Zimmer 333 , oder auf einer Nevierpoli-
zeiwachc zu melden . ^ sfi

Stärkerer
llberseepersonenverkelir im Juli

Rastspiel des
Soensk -Iroll -Isteaters in vremen

Der
Häfen
tistlsöhen
auf insgesamt 36 647 Reisende
im Juli 1936. In diesen

über bremische
gen des Sta-
Juli  d . I.

gegenüber 34 989
len sind ent¬

halten 1195 (1697) Reisende , welche von Ham¬
burg nach Bremerhaven befördert wurden und
hier an Bord von Hapag -Schiffen gingen.

Aus die Ausreise  entfielen im Monat Juli
insge ämt 17 328 (15 598) , auf die Einreise
insgesamt 19 319 (19 382) Personen . Die Zahl
der Auswanderer  betrug 379 (247) . Als
Erholungsreisende (ohne „Kraft -durch-
Freude "-Fahrer ) haben ausgehend 2189 (3376) ,
einkommend 846 (2897) Personen die bremischen
Häfen passiert . Als „K d K." - R e i s e n d e waren
am Gesamtverkehr über bremische Häfen 21901
(15 933) Personen beteiligt.

Der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " , Kreis Bremen , ist es gelungen , die
schwedische Märchentanzbühne „Svensk - Troll-
Theater " für Bremen zu verpflichten . Die Schöp¬
ferin des „Svensk -Troll -Theaters " ist Oda von
Hau.  2n künstlerischer Verbundenheit hat der
schwedische Komponist Sixten Damm  ihr zur
Seite gestanden und Lieder wie Tänze des Spiels
musikalisch gestaltet . Als deutscher Sprecher ist
Walter Falte,  der Sohn des verstorbenen nord¬
deutschen Dichters Gustav Falke , gewonnen . Das
Gastspiel , das ein künstlerisches Ereignis zu wer¬
den verspricht , findet statt am 5. September in
den Centralhallen in Bremen.

Hohes Alter . Am heutigen 25 . August kann der
Tischler Carl Schüncmann,  Bremen , Kleine
Krankenstraße 8 , seinen 73jährigen Geburtstag feiern.

begleitet sie ihren Mann in diplomatischer Sen¬
dung nach Paris ; Dorothea wird dort mehr als
ihr Mann gefeiert , das „Nationalinstitut von
Frankreich " lägt sie gegen die Vorschriften , die
Frauen den Zutritt verbieten , an einer gelehrten
Sitzung teilnehmen : trotz ihres Eeistreiibtums be¬
wundern aber die Pariserinnen in ihr die Dame
von Welt.

Dann kamen die napoleonischen Kriege . Berna-
dotte besetzt nach der Schlacht bei Jena Lübeck,
das Blücher übergeben mutz. Eine Schreckensnacht
folgt , die für das Haus Rodde von Unheil werden
konnte , hätte nicht Dorothea in dem deutsche
Kultur glühend verehrenden , mit ihr lang be¬
freundeten Karl von Villers einen kaltblütigen
Retter gefunden , Villers , ehemaliger französischer
Offizier , stellte sich, „seinen alten Adjutantensäbel
im Arm , den ausgekrempten Hut mit der Natio-
nalkokaroe auf dem Kopf , einen blauen Mantel
umgeworfen ", vor die Haustür und verteidigte
das Haus der verehrten Freundin . Villers kommt
mit einer Rauferei , einem Kolbenstoß in die
Hüfte und dem Verlust seines Mantels aus dieser
Schreckensnachtwache davon . Er hatte halbnackte
Senatoren , von der Soldateska gepeinigt , durch
die Straßen laufen sehen, überall wurde gewühlt
und geplündert , aus rohem Gelächter sprangen
rote Brände . Da rettet Rodde sein Haus , indem
er Bernadotte darin einquartiert , und Villers
rettet zusammen mit dem Senator und Dorothea
Lübeck. Durch eine geschickteBittschrift dieser drei
gelang es , der Verwüstung ein Ende zu bereiten,
freilich waren bereits Marmorsäle in Pferdeställe
umgewandelt : unzählige Tote , klaffende Ruinen,
zerstreutes Gut und Geld , daran vorbei mutzte
Blüchers gefangene Armee vor den Franzosen
defilieren.

Jetzt kamen schwere Jahre für Dorothea . Der
Handel stockt, eine Umwertung aller Werte findet
statt , das reiche Haus Rodde ist eines Tages
bankrott , Dorotheas ganzer Reichtum ist neben
dem ihr immer fremder gewordenen Gatten nur
Villers Freundschaft . Der sucht zu retten , was zu
retten ist. Die Doktorin und reiche Senators¬
gattin kehrt arm und kaum beachtet (alle
Freunde in Göttmgen waren tot oder fortge¬
zogen ) in die Vaterstadt zurück, der Vater war
auch 1899, die Welt nicht mehr verstehend , ge¬
storben.

Die Freundschaft zu Villers blieb ein wahrhaft
reines Verhältnis . Sie wollte nicht aus den
Spuren einer Eöttinger Jugendgefährtin , Caro-
line von Schlegel , wandeln . „Auf den Wegen
von Caroline wird »«an mich nicht sehen . Es

ist ein heilig Ding um die eheliche Treue , nur
frivoler Leichtsinn wirft die Fesseln ab . . ."

Muttersorgen quälen sie nun , so lange ihr noch
zu leben vergönnt ist. 1829 stirbt ihre Tochter
Auguste , 1823 ihr Sohn Ludwig . „Mein Gemüt
ist so zerknirscht , daß ich es nicht beschreiben
kann " , spricht ein Brief in diesen Tagen . Und
da erkrankt auch ihr jüngstes Kind , Dortchen,
die blühend herangewachsene Tochter , ihre letzte
Freude . Sie eilt , all ihr Geld zusammensuchend,
mit der Kranken nach dem französischen Süden.

Ein Hoheslied mütterlicher Entsagung sind die
Briefe an ihren glücklicheren Bruder Karl , der in
Lübeck den geistigen Kreis Dorotheas wieder aus¬
leben ließ . Doch ihre Mühen werden belohnt , ihr
Kind genas . Aber sie selbst stirbt auf der Rück¬
reise hin . „Vor der Macht des Lebens erblaßt
alles Wissen " , sagt zum Schluß ihr Biograph
In dem gelehrten Mädchen , in der berühmten
Frau lebte schließlich nur das eine Gefühl : die
Allgewalt der Mutterliebe . In Avignon starb sie
am 12. Juli 1825 und liegt dort begraben.

Hans Reisows „Vardowiek"
Uraufführung im Stadttheater Ließen

Die Uraufführung im Gießener Stadt¬
theater,  dessen Spielzeit erst am 24. September
beginnt , hatte einen besonderen Anlaß . Zum
zweiten Male hatte die HJ . die junge Künstler¬
schaft des Gaues Hessen-Nassau zu einem Eemein-
jchastslager auf die Burg Eleiberg bei Gießen
zusammengerufen . Zum erstenmal war der junge
Künstlernachwuchs in einer Mannschaft vereinigt,
die sie nicht uniformieren , die ihnen aber den
Geist der Gemeinschaft vermitteln will . In diesen
Wochen des Lehrgangs wurde in gemeinsamer
Arbeit das Werk des nassauischen Dichters Hans
Eeisow „Vardowiek " vorbereitet , dessen Urauf¬
führung nun zum Abschluß des Lagers und zum
festlichen Abschluß des Tages der HJ . im Gießener
Stadttheater in Szene ging . Darstellung , Spiel¬
leitung und musikalische Gestaltung lagen restlos
in den Händen junger Künstler , die hier zum
Teil zum erstenmal in größeren Aufgaben
selbständig gestalten konnten.

Hans Geisows Werk ist ein dramatisches Ge¬
dicht . Wohl knüpft das Werk an ein historisches
Geschehen an , das aber dichterisch frei gestaltet
und schon durch die Sprache der Bindung an die
Historie enthoben wird . Damit gewinnt es Zeit-
lostgkeit und wie alles an keine Zeit Gebundene
zugleich auch Zeitnähe Vardowiek in der
Lüneburger Heide war einst die reichste Stadt
Norddeutschlands . Heinrich der Löwe hat sie 1189
zerstört , auf dem Dom , der vorn Feuer verschont
blieb , sind heute noch die Worte zu lesen „Vistiags
I-oonis ". In diesem weiten Rahmen wird in
vielerlei Gestalt der Kampf des Lichtes mit dem
Schatten ausgefochten , Kirche gegen Volk , Staufen
gegen Welsen , Kaufmannschaft gegen Bürgertum,

reich gegen arm , tiefoerwurzeltes Volksbewußt¬
sein gegen verblendete Machtgier . So tobt der
Kampf hin und her , aus beiden Seiten gibt es
schwere Wunden , aber die Entscheidung fällt für
das Gute und Natürliche aus . Die zuchtvolle
Weltordnung siegt über das Chaos , der natür¬
liche Organismus über unnatürlichen Zwang.

Die Vühnengestaltung war um so schwieriger,
weil sich für darstellerische Fähigkeiten kaum eine
Entfaltungsmöglichkeit bot . Das Gestaltungs¬
mittel des „dramatischen Gedichtes " war das
Wort und so mußte auch vom Wort die Kraft
der Darstellung ausgehen . Der Spielleiter Rudolf
Blaes  hatte das ganze Spiel vom Wort her
aufgebaut , die jungen Künstler aber haben sich
in der Wochentagen gemeinsamen Arbeit ein
wahrhaft gestaltendes Sprechen erarbeitet . Die
untermalende und verbindende Musik hatte Josef
Dünnwald  geschrieben . Für den stürmischen
Beifall konnte sich neben den Darstellern auch der
anwesende Autor bedanken . Z-ckolph blsuar.

Schauspiel -Uraufführungen in Kassel . Das
Kasseler Staatstheater bringt in der neuen Spiel¬
zeit das Schauspiel „Heinrich der Löwe"
von Eillis van Rapjmrd und — in Gemeinschaft
mit dem Berliner Staatlichen Schauspielhaus —
Sigmund Graffs Goethe -Lustspiel „Begegnung"
mit Ulrike " zur Uraufführung . t.

Neuer Leiter des Operettentheaters in Leipzig.
Leipzig ist mit zu den vier Städten Deutschlands
bestimmt worden , die im deutschen Operettenwesen
führend sein sollen . Mit der künstlerischen Lei¬
tung des Leipziger Operettentheaters in der kom¬
menden Spielzelt wurde Erwin Hahn  betraut.

was bietet der deutsche Markt?
Das sehr reichliche Eemllseangebot auf dem

spätsommerlichen Markt macht ^ der
heute leicht , ihren täglichen Mlttagstisch ab-
wechslungsreich und gesundheitsgemaß zu ge¬
stalten . Fast sämtliche Gemüse sind ausreichend
und preiswert zu haben . Tomaten und Gurken
werden zurzeit in so großen Mengen angeboten,
daß keine Hausfrau die Gelegenheit verpassen
sollte , jetzt davon einzumachen . Selbst eingekochtes
Tomatenmark ist leicht zu bereiten und wird im
Winter eine angenehme Bereicherung des Küchen¬
zettels bieten . Die Abteilung Hauswirt >chaft-
Volkswirtschaft im Deutschen Frauenwelt gibt
für das Bereiten von Tomatenmark folgende
Ratschläge : Schöne reife Frllihte werden zer¬
schnitten und im eigenen Saft stark durchgekocht.
Dann gibt man sie durch ein Sieb und dickt das
Mus auf dem Feuer noch etwas mehr ein . Man
kann es dann kochend in Flaschen füllen und auf¬
bewahren . Wenn man aufgelösten Rindertalg
darüber gießt und erstarren laßt ^ hält es sich aus¬
gezeichnet . Ebenso zweckmäßig ist es , das Mark,
das dann nicht ganz so dick eingekocht zu werden
braucht , in Bläser zu füllen und zehn Minuten
bei 89 Grad zu sterilisieren . — Auch die Azia-
gurken müssen jetzt eingelegt werden . Die Gurken
werden geschält , in Stücke geschnitten und eine
Nacht mit Salz überstreut liegengelassen . Am an¬
dern Tag läßt man sie gut abtropfen , tupft sie
leicht mit einem Handtuch ab und schichtet ŝie in
Einmachgläser . Senfkörner . Meerrettich , « char-
lotten , ein Lorbeerblatt , einige Pfefferkörner und
Dill dazugeben . X Kilo Kandiszucker und etwas
Salz wird mit Liter Wasser aufgekocht und
nach dem Erkalten mit einem Liter Weinessig ge¬
mischt . Um die Haltbarkeit Lu erhöhen , kann man
der erkalteten Flüssigkeit etwas Salyzfl zusetzen.
Will man die Aziagurken durch Sterilisieren halt¬
bar machen , darf man nur ein Drittel Essig und
zwei Drittel Wasser nehmen . Man sterilisiert dann
fünf Minuten bei 89 Grad . Beim Einmachen von
Obst jeder Art . wird man kaum Fehler machen
können , wenn man auf ein Liter Wasser ein
halb Kilo Zucker rechnet und dann 29 Minuten
bei 86 Grad sterilisiert.

Frisches Gemüse sollte an keinem Tag der
Woche auf dem Mittagstisch fehlen . Ms Er¬
gänzung gibt es genügend Fleisch , vor allem sollte
auch das ' Gefrierfleisch von den Hausfrauen nicht
übersehen werden . Es ist nicht nur billiger als
frisches Fleisch , sondern ist auch von ganz ausge¬
zeichneter Qualität und läßt sich genau wie jedes
andere Ochsenfleisch zum Kochen und Braten ver¬
wenden . Auch Schmorbraten von Gefrierfleisch
schmeckt tadellos . Am Fischmarkt gibt es den
Schellfisch wieder reichlicher , daneben wird auch
Dorsch angeboten , der bei richtiger Zubereitung
ebenso gut wie Schellfisch schmeckt. Er muß nur
rechtzeitig eingesalzen werden , am besten ist es,
wenn er einige Stunden gesalzen liegenbleibt.
Deutsche Heringe sind etwas billiger geworden,
außerdem gibt es Makrelen frisch und geräuchert.
Beim Bereiten jedes Fischgerichtes muß darauf
geachtet werden , daß der Fisch keinesfalls
kochen,  sondern nur ziehen darf . Kocht das
Wasser richtig auf , schmeckt der Fisch nachher
tranig . — Zum Abendbrot sei noch einmal an den
Quark erinnert . Man kann ihn durch immer neue
Zubereitung zu einem sehr begehrten Abendgericht
machen . Sehr gut schmeckt er , wenn man ihn
durchrührt und mit dem Saft oder Mark von To¬
maten mischt. Mit Salz und geriebener Zwiebel
abschmecken, Quark mit Zucker und Früchten ge¬
mischt , ergibt eine gerade bei Kindern sehr be¬
liebte Süßspeise . ff

NSDAP.
Achtung, Tagung der Hoheitsträger in Oldenburg
Sämtliche Ortsgruppenleiter und Lrtsgruppcnkasscn-

leiter finden sich am Mittwoch , dem 25 . August , 14 Uhr,
pünktlich am Dom ein . Die Absahrt ersoigt gemein¬
schaftlich im Autobus.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Habcnhausen . Wir helfen der NSD . beim

Einkochen . Büchsenausgab « Donnerstag , 26 . 8 ., von
16 — 12 Uhr im Gemeindehaus.

Ortsgruppe Walle . Die Zcllenwalterirmcn werden
gebeten , heute , Mittwoch , 25 . 8 ., zwischen 10— 12 Uhr
zur Geschäftsstelle , Bremevhavener Straße 13t , zu
kommen.

Ortsgruppe Westen . Die Frauenfchastsmttgttedcr.
treffen sich zur Trauerseier von Fräulein Theo Was¬
sersleben heute , Mittwoch , 25 . 8 ., um 18 .15 Uhr vor
dem Krematorium.

Ortsgruppe Schwachhausen . Markenausgab « am Don¬
nerstag , 26 . 8 ., zivischen 16 — 17 Uhr , Lortzingstr . 1 k.

Ortsgruppe Osten . Morkenausgabe an die Zellen-
wallterinncn am Freitag , 27 . 8 ., Schule an der
Schaumburger Straße . Zelle 1—P von 16— 17 Uhr,
Zelle 7— 13 von 17 — 18 Uhr.

NSKOB.
Kreisdlenststellc Bremen . Am Donnerstag , dem

26 . August , ist die Kreisdienststclle ob 12 Uhr mittags,
völlig geschlossen.

Das Leipziger Operettentheater wird in der kom¬
menden Spielzeit neben oen Aufführungen von
„Geisha " , „Drei alte Schachteln " , „Robert und
Bertram " , „Frühlingsluft " u . a . auch einige neue
Operetten zur Uraufführung bringen . s.

Uraufführung eines schwedischen Schauspiels
in Deutschland . Das Schauspiel „Die Verschwö¬
rung der Bataver " , das den Generalintendanten
des Stockholmer National -Museums Dr . Axel
Eauffin  zum Verfasser hat , wurde von In¬
tendant Robert Vürkner  für die Städtischen
Bühnen in Lübeck  zur alleinigen Uraufführung
erworben.

Agnes Miegel schrieb einen Kulturfilm . Der
Kulturfilm der alten Krönungsstadt Königsberg
in Preußen , der gegenwärtig hergestellt wird,
stammt in der textlichen Anlage von Agnes
Miegel,  der bekannten ostpreußischen Dichterin.

Vacjreutker TNusikwochen für TNusikerzieker
Der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes , Gau¬

leiter Wächtler,  hat angeordnet , daß in
Bayreuth  von Zeit zu Zeit eine Musik¬
woche der Musikerzieher im NS . -
Lehrerbund  stattfindet , auf der alle Gebiete
der Musikübung , insbesondere aber die neuzeit¬
liche Haus - und Laienmusik , Berücksichtigung fin¬
den werden . Die erste dieser Musikwochen soll An¬
fang März 1938 stattfinden . Sie soll richtung¬
gebend werden für die kommende Musikerziehung.

Der NS .-Lehrerbund fordert besonders den
Ausbau des Musikunterrichts in
den Volksschulen,  dem Klasscnunterricht
auf allen höheren Schulen und durch Chor - und
Jnstrumentalpflege , Hinführung der Jugend zu
den Werken unserer großen Meister . Dabei ist
Voraussetzung , daß auf Grund eines entsprechend
ausgerichteten Musikunterrichts an den Hochschu¬
len für Lehrerbildung der deutsche Lehrer beson¬
ders auf dem Lande als Träger der musikalischen
Kultur in Verbindung mit der Hitlerjugend
fruchtbar zu wirken vermag.

12 690 Festspielgäste in Bayreuth . Nach den
Fremdenltsten weilten während der Bay-
reuther Festspielzeit  insgesamt 11669
Festspielgäste in der Stadt Richard Wagners . Von
diesen Besuchern waren 2659 Ausländer aus 55
Staaten aller Erdteile . 430 Ausländer kamen aus
den Vereinigten Staaten , 239 aus England , 225
aus Frankreich , 199 aus Oesterreich , 175 aus der
Tschechoslowakei, 139 aus Holland , 119 aus der ,

Mittwoch , 25 . August . 5 .45 Weckruf . Morgenspruch,
Wetter . 5 .58 Tagessragsn zur Ernährungswirtschast.
6 .88 Zum fröhlichen Beginn ! Dazwischen : 6 .38 Zehn
Minuten Leibesübungen 7 88 Wetter , Nachrichten.
7 .38 Wetter . 8 .88 Wetter , Haushalt und Familie.
18 .88 „ Von Volk zu Volk . ' Volkslieder . und Tänze.
18 .38 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere
Altersehrung . 11 .45 Meldungen für die Binnenschiss-
sahrt . Binnenlands - und Seewetterbericht . 12 .88 Musik
zur Werkpause . 13 .88 Wetter . >3 .85 Umschau am
Mittag . 13 .15 Musik am Mittag . 14 .88 Nachrichten.
14 .15 Musikalische Kurzweil . 15 .88 Meldungen der
deutschen Äeschissahrt . 15 .15 Marktbericht des Reichs¬
nährstandes . 15 .25 Meisterliches Klavierspicl (Schall¬
platten ) . 16 .88 Es geht aus Feierabend . 18 .88 Wer
hat das Porzellan erfunden ? 18 .15 Georg Philipp
Telemann . Heitere Lieder und Fantasien . 18 .45 Wetter,
öasendienst . 19 .88 Oper in aller Welt (Schallplatten ).
19 .45 Zeitspicgel . 28 .88 Abendnachrichten . 28 .18 Eine
Reise Iim die Welt in 118 Minuten . Bunter Abend.
22 .88 Nachrichten . 22 .28 Weltpolitischer Monatsbericht.
22 .48 Unterhaltung und Tanz.
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Spätsommerlich warm
Noch immer erstreckt sich von den Azoren zum Nord-

kap « ine Brücke hohen Druckes . Darin liegt ein
selbständiges , langsam nach Osten wanderndes Hoch¬
druckgebiet , das sich mit seinem Kern vom Westaus¬
gang des Kanals bis zum Kattegatt erstreckt . Somit
wird in unserem Bezirk die gestern schon einsetzend«
Abwärtsbewegung der Lustmassen , die uns säst voll¬
kommene Auflösung der WoWen brachte , weiter ' an - ' if
halten . Das bisher unser Wetter beeinflussende Tibf i'
über Ungarn verlagert sich süidwestwärts . Es brachte
vorgestern Nordwestdeutschland teils von Gewittern
begleitete stärkere Schauer , die bis zu 18 Liter Nieder¬
schlag pro Ouadratmeter ergaben . Gestein traten nur
noch vereinzelt im Osten unseres Bezirks Wärme-
gewitter aus . Vom Isländischen Sturmwirbel reicht
ein Ausläufer südlich bis zur Höhe der Bretagne . Er
wird bei Nordostwävtsverlagerung wieder Bewölkungs¬
zunahme und Negenfälle bringen.
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Voraussage für den 25 . August : Mäßige Winde um
Nord . Nach Frühnebel heiter bis wolkenlos , warm.

Aussichten für den 27 . August : Bei mäßigen Win¬
den zwischen Ost und Süd , nach Frühnebel wolkig
bis heiter , warm.
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Schweiz , 95 aus Dänemark und 75 aus Italien.
Auch aus Brasilien , Aegypten , Südafrika und
Australien waren Gäste zu den Festspielen ge¬
kommen.

Bremer Hausmusikabend . Am letzten Sonntag
veranstalteten Mina Robert  und Marie t e r
Vehn  einen Hausmusikabend . Eröffnet wurde die
Veranstaltung durch eine Sonate von Beethoven
Op . 12 Nr , 1 für Geige und Klavier , die klang-
rein zu Gehör gebracht wurde . Hierauf folgte ein
fesselnder Vortrag über Beethovens Leben , seine
Persönlichkeit und seine Werke . Nachdem Marie
ter Vehn die Appassionata Op . 67 erklärt und
mit viel musikalischen Verständnis vorgetragen
hatte , brachte Egbert Delbrück  eigene lyrische
Dichtungen . 5V.

vieleselder fjeinrich - Schütr - Singwoche
Auch in diesem Jahre fand , wie schon im August

1936 , aus dem Lindenhofe in Bethet  bei Bicicscid-
eme Heinrich - Schütz - Sing- und Arbeits¬
woche  unter der Leitung von Dr . Hans Hosf-
mann,  Bielefeld , statt . Ter ausschließlichen Arbeit
am Werk von schütz im vorigen Jahre wurde i » die - ,
sein Jahre Chormusik der Gegenwart gegenübergestellt,
sollte doch den Teilnehmern der Woche , Musikern und
Liebhabern , nicht nur ein tieferes Eindringen in das
Werk des großen Deutschen Heinrich Schütz , dessen.
Ebbe heute besonders zu uns spricht , vermittelt wer¬
den , sondern auch andererseits an moderner Musik
geprüft tverden , welchen inneren Zusammenhang die
Musik eines Schütz mit der Musik unserer Zeitgenossen
ausweist.

Im Mittelpunkt der Arbeit an Werken von schütz
muß , das wurde im Verlauf der Woche besonders deut¬
lich , stets das erneute Bemühen um die Gestaltung
des Wortes stehen . Man sah , daß alle musikalisäicn
Schwierigkeiten bei Schütz durch ein richtiges Ersassen
d«S Textes behoben werden können und auch die
stilistische Allsdeutung sich dann ganz von selbst er¬
gibt . In der äußerst ' angeregten Schlußaussprache
wurde im Gegensatz zur Ansicht der zahlreich an¬
wesenden Theologen festgestellt , daß Heinrich schütz
kein Mann der Kirche ioar : seine Tcrte von über-
koniessioneller Bedeutung sind , und daß Schütz seine
Musik für die Kirche nicht geschrieben hat.

Mit einer Geistlichen Abendmusik mit ausschließlich
Werken von Heinrich Schütz wurde am Sonntagabend
in der Betheler AionsEirche die Woche abgeschlossen.
In den Schlußworten an die über 88 Teilnehmer der
Wock >e , die aus allen Teilen Teutschlands und sogar
des Auslandes (Ausländsdeutsche !) zusammengekom¬
men waren , betonte Dr . Hossmann , dos ; man die Ar¬
beit in dieser Heinrich -Schütz -Sing - und Arbeitswoche
ass einen Beitrag am Dienst unseres Dolksganzeil wer¬
ten möge . Albert Rrivükotk
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I 5 606  Ingenieure gesucht
flufruf an die Jugend zu wissenschaftlichen Leistungen
Der Ruf von der lleberfüllung der Hochschulen

Wd die Warnungen vor dem akademischen
Studium sind heute schon auf vielen Gebieten in
Las Gegenteil umgeschlagen . In der Industrie
fehlen etwa 5000 Ingenieure und bis 1942 wer¬
den es 30 WO bis 35 000 sein . Aehnlich liegen die
Dinge bei den Chemikern . Heute schon fehlt es an
den Hochschulen an Lehrern und vor allem an
Assistenten. Der Wissenschaftler und Gelehrt«
insbesondere der Naturwissenschaftler , wird lei¬
der oft als weltfremder Stubenhocker angesehen
Wie Dr . Krauch vom Amt für Deutsche Roh - und
Werkstoffe im „Vierjahresplan " feststellt , ist auf
diesem Gebiet «in grundsätzlicher Wan¬
del notwendig.  Alle dazu berufenen Aemter
und Organisationen mutzten einmütig zusammen¬
arbeiten , um >d«r Vernachlässigung der natur¬
wissenschaftlichen und technischen Berufe Einhalt
zu gebieten . Der Referent führt eine Reihe von
Matznahmen an , die zu diesem Zweck durchgeführt
werden müssen . Die Oeffentlichkeit müsse über
Bedeutung von Wissenschaft und Technik für un¬
ser Volk aufgeklärt werden . Der Einsatz hoch¬
wertiger wissenschaftlicher und technischer Leistun¬
gen sei für die Verwirklichung unseres politischen
Zieles unentbehrlich . Insbesondere sei die Jugend
darüber zu unterrichten . Den Primanern mütz-

verkiirzte Studienzeit gefordert

über die Bedeutung von Technik
und Chemie gehalten werden . Weiter sei eine
Verbesserung der Zukunftsaussichten der Studen-

Naturwissenschaften notwendig . Der
Themiestudierende müsse mit 25 Jahren seinen
Doktor machen und mit 26 seine Familie gründen
können . Zu diesem Zweck sei das Studium
zu verkürzen  und dem jungen Soldaten im

Dienstzeit Gelegenheit zum
Vorlesungen zu geben . Durch öffent-

und , Auszeichnung guter
wissenschaftlicher und technischer Leistungen könne
die Berufsfreude des Technikers gehoben wenden.
Dre wissenschaftliche Forschung an der Hochschule
j«r durch neue lebensnahe Probleme zu be¬
reichern . Aus Deutschlands hohen Schulen müsse
M -ever -em großer Strom von neuen Erkennt-
Nissen m die wirtschaftliche Praxis fließen . Aller-
dmgs sei dazu eine Erhöhung der Zahl der Hoch-
schullechrer und Assist-enten in Deutschland erfor-
derlich . Dazu werde es nötig sein, eine Stif-
^u .uZ Zu schaffen, die jährlich zwei bis drei
Millionen Reichsmark zur Verfügung stellt , um
tüchtigen jungen Akademikern der Chemie - und
^ngenieurwissenschaft für die Dauer der not¬
wendigen Ausbildungszeit die Vorbereitung auf
den Hochschullehrerberuf zu ermöglichen.

„« 8 9 ??" und .. « 8 8246"
Kraftfahrzeugbesitzer, Achtung!

Die Polizeidirektion  teilt mit:
Die Besitzer der Krafträder W 977, Fabrikat

Wanderer , Motor -Nr . 49 022, und UL 8246,
Fabrikat Tas , Fahrgestell -Nr 10 019, Motor -Nr.
1191, werden aufgefordert , sich umgehend im
Krastverkehrsamt , Polizeihaus Zimmer 117, zu
melden. Auch wer sonst über den Verbleib dieser
Krafträder Angaben machen kann , wird gebeten,
dem Krastverkehrsamt oder der nächsten Polizei-
Dienststelle Nachricht zu geben.

Bei dieser Gelegenheit wird erneut darauf hin¬
gewiesen, daß jeder Veräuherer  eines Kraft¬
fahrzeuges verpflichtet ist, die Veräußerung unter
Angabe der genauen Anschrift des Erwerbers
unverzüglich  beim Krastverkehrsamt anzu¬
zeigen. Die Abmeldung kann persönlich oder
schriftliche geschehen. Der Abmeldung ist eine
EmpfangsbHätigung des Erwerbers darüber bei¬
zufügen, daß dieser den Kraftfahrzeugschein und
evtl. den Kraftfahrzeugbrief mit erhalten hat.
Der Tag , an dem die Abmeldung mit der
Empfangsbestätigung beim Krastverkehrsamt
eingeht, gilt als Abmeldetag und somit als
Stichtag für den Uebergang der Haftpflicht und
bei steuerpflichtigen Fahrzeugen auch der Steuer¬
pflicht auf den Erwerber . Der Veräußere : , der
diese Bestimmungen nicht beachtet , haftet nicht
nur weiter für diese Verpflichtungen , sondern
macht sich auch strafbar . Er hat ferner die ge¬
samten Kosten der evtl . Nachforschungen nach dem
Verbleib des Fahrzeuges zu tragen . Daß der Er¬
werber eines Kraftfahrzeuges zur sofortigen An¬
meldung bei der für ihn zuständigen Zulassungs-
stelle verpflichtet ist, dürfte allgemein bekannt
sein. Diese gilt sowohl für in Betrieb befindliche
als auch für außer Betrieb gesetzte Kraftfahr¬
zeuge.

Straßensperrungen
Am L. September  werden ab 6 Uhr ge¬

sperrt : 1. Die Straße D i e p ho lz —B r em en
in Diepholz und Brinkum . Umleitung in Diep-
hülz" über Vechta —Delmenhorst , Umleitung in
Brinkum über Delmenhorst . Die Sperre wird im
Laufe des Vormittags wahrscheinlich nach Barn¬
storf verlegt und gegen Mittag aufgehoben . —
2. Die Straße Su lingen —B assum —B  r e-
men  in Sulingen und Brinkum . Umleitung in
Sulingen über Diepholz und in Brinkum über
Delmenhorst . — 3. Die Straße Nicnburg—
Syke —V reinen  in Nienburg und Brinkum.
Umleitung in Nienburg über Verben und in
Brinkum über Kirchweyhe — Thedinghausen —
Berden. — 4. Straße Nienburg —Lemke—
Hoya  in Nienburg und Hoya . Umleitung in
Nienburg nach Richtung Verven und in Hoya
nach Hasfel.

Am 3. September  werden ab 0.00 Uhr ge¬
sperrt : 1. Straße Lemke —Hoya  in Lemke und
Hoya. Umleitung in Lemke über Asendorf —Vil-
sen und in Hoya über Vilsen —Asendorf . — 2.
Straße Nienburg —Verben  in Nienburg
und Verben . Umleitung in Nienburg über Asen¬
dorf—Vilsen , Umleitung in Verben über Witt-
lohe—Hudemllhlen oder über Martfeld —Vilsen -—
Asendorf. — Aufhebung dieser Sperren voraus¬
sichtlicham 3. September gegen 15.00 Uhr.

Den von Minden , Hannover oder Bremen
kommenden Kraftfahrern wird im Interesse einer
reibungslosen Abwicklung des Umleitungsver-
kehrs dringend empfohlen , nicht bis an die Sperr-
und Umleitungspunkte heranzuführen , sondern
schon frühzeitig die llmleitungsstraßen zu be¬
nutzen. In das Sperrgebiet werden nur solche
Kraftfahrzeuge hereingelassen , deren Insassen ent¬
weder entsprechende Erlaubnisausweise vorzeigen
oder sich als Anlieger einwandfrei ausweisenkönnen.

Sonderurlaub
für Schulungsteilnelimer

Für den nationalsozialistischen Vetriebsfllhrer
ist es eigentlich selbstverständlich , daß er den Ge-
solgschaftsmitgliedern , die von der Partei zu Schu-
lungswochen herangezogen werden , hierfür einen
bezahlten Sonderurlaub gewährt und diese Zeit
nicht auf den Erholungsurlaub anrechnet . Die Ee-
folaschaftsmitglicder , die an Schulungslehrgängen
teilnehmen, erleben ja schließlich keinen Urlaub,
sondern werden in harter Arbeit und strammer
3ucht für ihre umfangreichen und verantwor¬
tungsvollen Aufgaben fachlich ausgebildet.

Leider vertreten jedoch nicht alle Vetriebsführer
diese Auffassung . So glaubte beispielsweise kürz¬
lich ein Vetriebsführer die Bitter der DAF ., einen
Gefolgsmann der als KdF .-Ortswart tätig ist,
kür den Schuinugslehrgang einen bezahlten Son¬
derurlaub zu gewähren , ablehnen zu müssen mit
der Begründung , daß sein Betrieb durch .beträcht¬
liche Zinszahlungen an die nicht am Geschäft he¬
iligten Erben in Mitleidenschaft gezogen werde.
Er machte den Vorschlag , dem betreffenden Ee-
iolgschaftsangehörigen eine Woche Ferien zu ge-
toähren, wenn die Kosten hierfür von der Deut-
ichen Arbeitsfront übernommen würden . Diese
Auffassung wird von der DAF . mit Recht als über-
aus befremdend erklärt , denn es gehört schon em
Ziemliches Maß Meraiistischer Einstellung dazu,
beispielsweise Ausgaben an Erben , auch wenn sie
rechtlich noch so begründet sind , für notwendiger
zuhalten als die achttägige Beurlaubung ernes Ge-
solgsmannes , der für Gemeinschaftsausgaben ge¬
schult werden soll. Hier tut Erziehung not . denn

fehlt in diesem Falle offensichtlich noch an der
notwendigen Bereitschaft und an der Erkenntnis
der Bedeutung jener Aufgaben , deren Erfüllung
letztenEndes allen deutschen Volksgenossen zugute
kommt.

KonMte/Vereine/Vorträge
(Dir hier knlgenäen LNtteilnngon gebären

mim ä.imeigonteiN)
-Motette im Dom. Donnerstag. 19.18 Uhr. Der
Zwmer Domchor. An der Orgel : Käte van Tricht.

von Bwch, Gchütz, Sffkler. «Antritt frei.

Necht und Pflicht zum Urlaub
Es war in den früheren Jahren keine Selten¬

heit , daß Urlaubsansprüche eines Eefolgschafts-
mitgliedes durch Zahlung einer Entschädignngs-
summe seitens des Vetriebsführers a'bgegolt -en
wurden . Besonders in den Angestelltenkreisen
bestimmter Berufsgruppen war diese Regelung
häufiger anzutreffen als man gewöhnlich an¬
nimmt . Die Bequemlichkeit des Betriebsführers,
der Sorge um eine geeignete Urlaubsvertretung
enthoben zu sein , une der Wunsch des Gefolg-
schaftsmitgliebes . durch Verzicht auf den Urlaub
und Entgegennahme einer finanziellen Entschädi¬
gung sich «in erhöhtes Einkommen zu verschaffen,
wirkten in früheren Jahren häufig zusammen,
wenn beide Teile — Vetriebsführer wie Gefolg-
schaftsmitglied — oft eine Varentfchädigung dem
eigentlich erwirkten Urlaub vorzogen.

Der Nationalsozialismus hat die Berechtigung
einer solchen Auffassung von jeher entschieden be-
ftrltten . Sinn und Wesen des Urlaubs bestehen
darin , daß dem Gefolgschaftsmitglied nach einer
längeren ununterbrochenen Tätigkeit eine Frei¬
zeit gewährt wird , die der Erholung , der Ge¬
sundheit dient . Die Gesundheit muß aber unter¬
graben werden , wenn eines finanziellen Vorteils
wegen auf die notwendige Erholungszeit ver¬
zichtet wird . Gesundheit ist aber nach national¬
sozialistischer Auffassung absolut nicht Privatsache
des einzelnen . Wenn ein Mensch durch Verzicht
auf Erholung seine Gesundheit und damit seine
Leistungsfähigkeit schädigt , so schadet er damit
nicht nur sich selbst, sondern auch der Leistungs¬
fähigkeit der Betriebsgemeinschaft , in der er ar¬
beitet , und darüber hinaus der Volksgemein¬
schaft, deren wertvollstes Gut die Volksaesund-
heit darstellt.

Aus diesem Grunde heraus hat auch die natio¬
nalsozialistische Arbeitsrechtsprechung mit der
Auffassung gebrochen , daß ein erwirkter llrlaubs-
anspruch durch eine Entschädigung materieller
Art abgegolten werden könne.

Diese Auffassung ändert selbstverständlich nichts
an der Tatsache , daß der Urlaubsanspruch recht¬
lich immer einen Teil der Vergütung des Ge-
folgschaftsmitgliedsn - für seine - bereits geleistete :
Arbeit darstellt . Scheidet daher ein Eefolgfchafts-
mitglied — gleichgültig ob durch eigene Kündi¬
gung oder gekündigt — aus der Betriebsgemein¬
schaft aus , ohne vorher für den erworbenen Ur¬
laubsanspruch den entsprechenden Urlaub genossen
zu haben , so muß der erworbene Urlaubsanspruch
in jedem Falle durch Zahlung einer entsprechen¬
den Vergütung abgegolten werden , falls nicht
abweichende Tarifbestimmunqen in Sonderfällen
dem entgegenstehen . (Urteil des Reichsarbeits-
aerichts vom 11. März 1936, RAG . 9/36. — Nürn-
berg -Fürth .)

Dem Erholungszweck des Urlaubs entspricht es
natürlich , daß eine Abgeltung des Urlanbsan-
spruches durch Zahlung einer Vergütung nur in
jenen Fällen vorgenommen werden darf , aber
auch vorgenommen werden muß , in denen wegen
vorzeitiger Beendigung des Arbeitsverhältnisses
die Freizeit für einen bereits erworbenen Ur¬
laubsanspruch nicht mehr gewährt werden kann.

Ordnungsgemäße Lösung des
flrbeilsverliälinisses

Bekanntlich kann der Vetriebsführer in den zur
Durchführung des Vierjahresplans vor allem
bedeutsamen Wirtschaftszweigen der Eisen - und
Metallwirtschaft , des Baugewerbes .usw. auf
Grund einer Anordnung vom Dezember 1936 den
Arbeitern und Angestellten das Arbeitsbuch in
allen Fällen einer unberechtigten Lösung des Ar¬
beitsverhältnisses einbehalten . Dem Unternehmer
ist also mit diesem Zurückbehaltungsrecht am Ar¬
beitsbuch ein wirksames Mittel für den Ausgleich
eingeräumt worden . Um die Wirksamkeit dieses
Mittels voll auszunutzen , ist es natürlich not¬
wendig , daß Vertragsbrüche von den Beteiligten
sofort an Ort und Stelle innerhalb der Vetriebs-
gemeinschaft richtig behandelt werden . Es bleibt
in allen diesen Fällen selbstverständliche Vor¬
aussetzung,  daß dem Gefolgschaftsmitglied
die ordnungsgemäße Lösung des Arbeitsverhält-
nisies tatsächlich zugemutet werden kann . Mit

dem hier für den Betriebsführer eingeräumten
Recht ist aber auch gleichzeitig eine Verpflichtung
verbunden . Er hat sich bei neu eintretenden Ge¬
folgschaftsmitgliedern davon zu überzeugen , daß
sie im Besitz eines Arbeitsbuches sind. Ein Ver¬
säumnis auf diesem Gebiete oder gar die Be¬
schäftigung Vertragsbrüchiger Eefolgschaftsmit-
glieder ohne Arbeitsbuch werden mit Geldstrafe
oder Haft durch die ordentlichen Gerichte ge¬
ahndet . -Das gleiche gilt aber auch für das Ee-
folgschaftsmitglied , das ohne Arbeitsbuch eine Be¬
schäftigung annimmt.

Man kann allerdings darüber hinaus - Ver¬
tragsbrüchen auch mit allgemeinen privatrecht¬
lichen und öffentlich -rechtlichen Rechtsbehelfen ent¬
gegentreten . So bleibt privatrechtlich der Weg
einer arbeitsgerichtlichen Klage . Man hilft sich
in der Praxis auch gelegentlich so, daß man für
den Fall des Vertragsbruches die Einbehaltung
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eines Teils des Arbeitsentgeltes vorsieht . Ein
öffentlich -rechtlicher Rechtsbehelf ist sodann die
Anzeige an den Reichstreuhänder der Arbeit,
wenn ein sofortiger Ausgleich au Ort und Stelle
nicht möglich ist. Wie der Reichstreuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen in
seinen amtlichen Mitteilungen zu dieser Frage
näher ausführt , werden Vertragsbrüchige Gefol 'g-
schaftsmitglieder bei ihm in ein besonderes Ver¬
zeichnis aufgenommen . Dabei behält sich der
Reichstreuhänder die Maßnahmen vor , die ihm
für die Regelung des Einzelfalles geeignet er¬
scheinen. In leichteren Fällen kann eine Ver¬
warnung oder die Mißbilligung des vertrags¬
widrigen Verhaltens genügen . In schwerwiegen¬
den Fällen kann allerdings der Treuhänder auch
ein Verfahren vor dem Sozialen Ehrengericht er¬
öffnen bzw. die ordentlichen Strafgerichte an¬
rufen.

„Das wird ne seine Sache
flm 30 . flugust : „6dZ . "' Sommerabend an der Weser

Wieder lädt die NSG . „Kraft durch
Freude " , Kreisdienststelle Bremsn , die gesamte
bremische Bevölkerung zu einer Großveranstaltung
ein . Am Montag , dem 30. August , wird an der
Weser wieder der große „K d F ." - 2 o m m e r-
abend  steigen . Dieses Fest des Lichts wird um
so mehr ein Ausdruck der Lebensfreude sein , als
an ihm auch 11 Musikzüge , die an verschiedenen
Plätzen des Osterdeichs Aufstellung nehmen , mit¬
wirken werden . Der Verlauf der Veranstaltung,
zu deren Besuch kein Eintrittsgeld  er¬
haben wird , ist etwa folgender : Es werden unter
Mithilfe von zwei Schleppern zwei große Schlepp-
züge gebildet , zu dem folgende Vereine Fahrzeuge
stellen : Oberweser -Segelverein e. V ., Segel -Club
„Niedersachsen -Werder " e. V .. Segelverein „Bre¬
men " e. V ., Segelverein „Weser " , Wassersport¬
verein Hemelingen e. V ., Seqelverein Hemelingen
e. V ., Bremer Hachtclub e. V ., Segelkameradschaft
„Das Wappen von Bremen " e. V ., Segelverein
„Hansa " e. V ., Seglervereinigung der Hanseaten
e. V .. Wassersportverein Woltmershausen e. V .,
Motorboot -Club Bremen e. V ., Bremer Ruder¬
verein von 1882 s. V „ Oberweser -Ruderoerein
e. V ., Reichsbahn -Post -Sportverein Bremen e. V .,
Ruder -Verein „Brema " e. V ., Bremer Kanu-
Wanderer e. V ., Paddel -Club „Wendebecken Holz¬
hafen " e. V.

Raketen künden das Anstecken der Lichter an,
und eine weitere Rakete gibt das Zeichen für die
Abfahrt der Schleppzllge . Ein Schleppzug fährt
vom Wehr  her kommend weserabwärts bis in
die Nähe des Altenwalls,  der zweite
Schleppzug fährt weseraufwärts bis in Höhe der
Bremer Kampfbahn.  Hier wird gerundet
und die Fahrt geht für beide Schleppzüge in ent¬
gegengesetzter Richtung weiter . Außer den beiden
großen Schleppzügen werden sich an dem Lam-
pionkorso noch zahlreiche kleinere selbständig fah¬
rende Schleppzüge beteiligen , die sich aber so in
die Lücke zwischen den beiden Erotz -Schleppzügen
einfügen , daß sich das Bild eines unendlich lan¬

gen einzigen Schleppzuges , von dem immer ein
Teil weserauf - und der andere Teil weserab¬
wärts fährt , ergibt . Dieses Bild wird noch durch
die unzähligen Lampions auf den Parzelle n-
grund stücken und Bootshäusern  be¬
reichert werden.

Die Kinder  machen zu gleicher Zeit einen
Laternenumzug  auf dem Osterdeich . Die
NS . - Frauenschaft  wird die Kinder auf¬
merksam betreuen.

Auf dem ganzen Osterdeich verteilt werden fol¬
gende Musikzüge durch Feierabendkon¬
zerte  an dem Gelingen des KdF .-Sommer-
abends beitragen : Bei der Altmannshöhe Be¬
triebskapelle der A.-E . „Wese  r ", bei der Eontre-
scarpe Mnsikzugdes NSKK ., bei der Mo¬
zartstraße Vetriebskapelle der Martin Blink-
mann  A .-G., Sei der Deichstratze MustkzuA des
« - Abschnittes  XIV , bei der Reederstraße
Betriebskapelle der Atlas - Werke,  am Oster¬
deich 40 Musikzug des Reichsarbeitsdien¬
stes,  am Osterdeich 56 Betriebskapelle der
Hansa - Lloyd - Goliath - Werke,  am
Osterdeich 59 s Musikzug der Schutzpolizei,
bei der Lübecker Straße Betriebskapelle der
Focke - Wulf - Werke.  bei der Lüneburger
Straße Betriebskapelle der Bremer Stra¬
ßenbahn  und auf dem Werder die Kapelle des
Postschutzes,  die die 200 Fackelschwinger , die
auf der Werderseite Aufstellung nehmen , be¬
gleitet.

Allein die große Anzahl der teilnehmenden
Vereine , die Tatsache , daß Bremens Jugend voll¬
zählig erscheinen wird und daß elf bekannte Ka¬
pellen zu gleicher Zeit musizieren werden , be¬
weisen schon, daß dieser KdF .-Sommerabend eine
einzigartige und gewaltige Veranstaltung wer¬
den wird , an der ganz Bremen teilnimmt . Punkt
20 Uhr beginnt das Fest des Lichts , beginnt die
letzte Sommerveranstaltung der NSG . ..Kraft
durch Freude " und damit eines der schönsten
Schauspiele des ganzen Jahres . (-)

Hier spnmt äis lleukcne Lrbsitskrool

Sie winteMulung derM . beginnt
Nie Pläne für die im September beginnenden Kurse und Arbeits¬

gemeinschaften der Nbteilung Schulung
Die Deutsche Arbeitsfront kann ihre großen Auf¬gaben nur erfüllen, wenn sie sich aus eine Mitarbeiter¬

schaft stützen kann, die erfüllt ist voin Glauben an die
nationalsozialistische Idee und ein sicheres Wissen Hot.
um all die Fragen , die zum Aufgabenbereich der DAF.
gehören. Die Weltanschauung zu vertiesen und das
Wissen zu erweitern , ist auch das Ziel der Kurse und
Arbeitsgemeinschaften der DAF., Abteilung Schulung,
die im September beginnen. An ihnen sollen Ver¬
trauensratsmitglieder und Orts -DAF .-Walter und
-Warte teilnehmen, weiter Ortsobmänner und Stellver¬
treter , Kreisgemeinschastswaltcr und Kreisfachgruppen-
walter (besonders auch die ehrenamtlich tätigen ), Be¬
triebsobmänner und Bertrauensratsmltglieder , die
schon Schulen besucht haben, wie auch Betriebssichrer
und KdF.-Warte der Ortsgruppen und Betriebe, —
Außerdem wird eine Schulungsveranstaltung „Die
DAF. und die Jugend " und eine strenge Arbeits¬
gemeinschaft mit bestimmten Teilnehmern durchgeführt.

Die Schulungsarbeit der DAF. gilt nicht nur den
G c f ol gs cha s t s m i t a li e d e r n , ebenso wichtig
ist die Schulung der Beiriebsführer.  Wenn auchim Vorjahre eine Reihe von BetricbSsührern an den
Arbeitstagungen mit großem Erfolg teilnahm , so muß
die Tcilnehmorzahl doch noch ganz erheblich erhöht
werden. Die Kreiswaltung Bremen der DAF . richtet
deshalb an alle Betriebssichrer den Appell, sich zu den
in Frage kommenden Schulungsveranstaliungcn zu
melden. Nur dann , wenn Vetriebsführer nud Gefolg-
schaftSmitglieder auch aus dem Erbiete der Schulung
in gleichem Schritt gehen, können Spitzenleistungen er¬
reicht werden.

Die Anmeldungen zu den im September beginnen¬den Kursen, die die Kreiswaltung Bremen der DAF.,
Abteilung Schulung , nachstehend bekanntgibt , haben
zu erfolgen:

Kursus I a—s : Die Betriebsobmänner setzen sich so¬
fort wegen der Meldung der Bertrauensratsmltglieder
einschließlich der Betriebssichrer mit dem zuständige^.
Kreis -Betriebsgemeinschastswalter in Verbindung . Die
Schulungsbcaustragten der Ortswaltungen geben so¬
fort eine namentliche Liste der teilnehmenden Walter
und Warte an die Abteilung Schulung.

Kursus II : Die Meldungen werden von den Orts-
waltnngen und Kreisbetriebsgemeinschasten bis spä¬
testens Montag , K. September , an die Abteilung Schu¬
lung erbeten.

Kursus IV : Die Teilnehmer werden benachrichtigt.
Kursus IX : Hierzu werden Meldungen erbeten be¬

sonders von solchen Betriebsobmännern , die bereits
Kreis -, Gau - oder Reichsschulen besucht und die keineZeit für strenge Arbeitsgemeinschaften haben. Die Be¬
teiligung von Betriebssichrem wird erwartet.

Kursus X und XI : Die zuständigen Dienststellen
geben von sich aus entsprechende Anweisungen heraus.

Die Kursusgcbiihren sind am ersten Kursnsabcnd zu
entrichten.

Kuisus I (s , b, e , 6, s)
Grundschule für Vertrauensratsmitglieder und Orts-

DAF.-Walter und -Warte . Die Leiter dieser Kurse,
wie auch die Leiter der verschiedenen Parallelkursc
werden später noch bekanntgegeben. Die Schulungs¬
räume  für die Kurse I o—s sind:
g.) Lhzeum in der westlichen Vorstadt.

Langereihe.
b) Realschule in der Neustadt, Brücken- für die Abende

straße .
o) Schule an der Schaumbnrger Str . 1—4 und 6—9
ck) Oberrealschule, Dechanatstr. 8 . ,
s) Neues Gymnasium, Park -Allee 69

kin Mrkstattbau als veispiel
Vurch Umbau wurde bel Verwendung von flllmaterial aus düsteren NSumen

eine vorbildliche Arbeitsstätte

Auch aus altem Material können schöne Werk-
tätten gebaut und aus dunklen Räumen , die
ich feindlich jedem Lichtstrahl verschließen , können

lichte , helle Arbeitsstätten  werden.
Dafür liefert der Erweiterungsbau der Firma
Franz Vöhm , Sonnen -Earagen , einen trefflichen
Beweis . Die Firma erwarb in der Meinken-
stratze ein Gebäude , in dem früher einmal eine
Schmiede betrieben worden war . Die Arbeits¬
räume waren völlig -erfüllen . In monatelanger
Arbeit wurden nun von bremischen Handwerkern
und unter Mitarbeit von Vetriebsführer und Ge¬
folgschaft der Autofirma Arbeitsräume geschaffen,
die hell , luftig und freundlich sind. Die Beleuch¬
tung sichert auch am Abend gutes Werken an
allen Arbeitsplätzen . Hell und freundlich ist der
Anstrich der Wände . Auch für die Einrichtung
eines Eemeinschaftsraumes wurde in diesen
Werkstätten Platz geschaffen . , Wer diese Arbeits¬
räume , die man fast als Säle bezeichnen kann,
betritt , der staunt — wenn er den früheren Zu¬
stand gekannt hat — über ihren zweckmäßigen
Ausbau , Bewunderung aber muß es erregen , daß
90 Prozent des gesamten Baumaterials , der
schweren Träger , der Steine , des Hubwerks , der
mächtigen Fensterrahmen und der Dachkonstruk¬
tion aus Altmaterial  bestehen . Hier herrschte
beim Bau der Wille , im Sinne des Vierjahres¬
planes Altmaterial nicht umkommen zu lassen,
sondern es wieder zweckmäßig zu verwenden . Und
das ist in jeder Hinsicht gelungen . .

Für alle Handwerksbetriebe vorbildlich ist m
dieser Werkstatt die Unterbrimgung der

unzähligen Werkzeuge.  Noch heute sieht
man in vielen Betrieben die Arbeitsplätze über¬
laden mit herumliegenden Werkzeugen . Wird
einmal ein bestimmter Schlüssel oder sonst ein
Werkzeug benötigt , dann geht das Suchen los.
Das kostet immer viel Zeit und oft auch manchen
Aerger . In der jetzt eröffneten Werkstatt hängen
alle Werkzeuge an Tafeln guf ganz bestimmten
und vorgezeichneten Plätzen . Jeder Handwerker
kann sich das benötigte Werkzeug gegen Zurück-
lassung einer Kennummer  von diesem Platz
holen.

Auf der Einweihungsfeier , an der mit der Ve-
triebsgemeinschaft Vertreter der Deutschen Ar¬
beitsfront , verschiedener Fachverbände , des
NSKK . und zahlreiche Freunde der Firma teil¬nahmen , wurde einWerkfilm  vorgeführt . Auch
das dürfte für einen Handwerksbetrieb etwas
Neues und Beachtliches darstellen . Dieser Schmal¬
film , der mit großem Beifall aufgenommen
wurde , zeigt den Bau der neuen Arbeitsstätte
und Aufnahmen aus der eigentlichen Werkstätten-
arbeit . Dieser Film , der noch durch Aufnahmen
von richtigen und falschen Arbeitsmethoden er¬
gänzt werden soll, ist mehr als ein schönes Er¬
innerungsstück , er ist ein Lehrfilm , der bestimmt
für die Schulung der Gefolgschaft seinen Wert
hat . Zusammengefaßt kann man also feststellen,
daß sich in diesem Erweiterungsbau die Forde¬
rungen des Amtes „Schönheit der Ar¬
beit"  vereinen mit den Richtlinien des Vier¬
jahresplans  und der Forderung : Schulung
aller Arbeitskameradin , _ (I)

Für die Abends 5 und 19 werden die Säle nvch be¬
kanntgegeben. Der Beginn  der einzelnen Vortrage
ist pünktlich 29.18 Uhr. Die Kursusgebühr  be¬
trägt 89 Psg. Redner des t . Abschnittes  sind:
Kursus oll.  Pg . Gramms 2. Pg . Kruse

und >3.4-4. Pg . Hübner
KursuS b 18 . Pg . Wenzel

„ eil-  Pg . Gramms 2. Pg. Kruse
„ ck I6.-I- 4. Pg . Dr. Kleemann
„ s - 8. Pg . Wenzel
Die Redner des 2. Abschnittes sind nachfolgend bei

der Ausführung der Themen verzeichnet.
l . Abschnitt:

l . Die Weltanschauung als Grundlage der DAF. und
Mittw, Mittw. Donn. Donn. Freitags, b e ck s18. 9, 22. 9. 16. 9. 23. 9. 24. 9.

2. Deutsche Vorgeschichte bis zur Zeitwende:Mittw. Mittw. Donn . ' Donn. Freitagu ö e ck s29. 9. 6. 10. 39. 9. 7. 10. 15. 19.
3. Von der Zeitwende bis zum 30jährigen Krieg:Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitags, d « ä s13. 10. 3. 11. 14. 19. 4. 11. 5. 11.
4. Preußens und Deutsche Geschichte bis 1933:Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitags, d c ck s

10. 11. 24. 11. 11. 11. 18. 11. 26. 11.
8. Feierstunde mit Vortrag : Die 4 Ueberfremdungen:Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitaga - b s ck s8. 12. 8. 12. 8. 12. 8. 12. 8. 12.

2. Abschnitt:
6. Geschieht,: der Wirtschaft bis zur Gegenwart.Redner: Pg . Hübner.

Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitags, d e ck s19. 1. 26. 1. 29. I. 27. 1. 28. 1.
7. Berufslenkung und Erziehung . Redner : Pg . Müller.Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitaga b c ck s16. 2. 23. 2. 17. 2. 24. 2. 25. 2.
8. Geistige und körperliche Ertüchtigung des deut-

scheu Volkes. Redner:: Pg . Greiber.
Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitags. b o ck s16. S. 23. 3. 17. 3. 24. 3. 25. 3.

9. Das Siedlungswescn (mit Lichtbildern). Redner:
Pg . Schupp.
Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitaga d e ck s6. 4. 27. 4. 7. 4. . 28. 4. 29. 4.

19. Die Werkscharen (verbunden einer Feierstunde).
Redner : Pg . Stark.
Mittw. Mittw. Donn. Donn. Freitaga b e ck s11. 8. 11. 8. 11. 8. 11. 8. 11. 5.

Leiter . dieses
Der Kursi

Kuisus »

14tägigen Kursus ist Pg . Falzer.
Der Kursus , der in strenger Arbeitsgemeinschaft durch¬
geführt wird , ist für Ortsvbmärmer und Stell ».,
Kreisbotriebsgomeinschastswalter und Kreisfachgrup-
penwaltcr . besonders auch für die ehrenamtlichen.
Schulungsraum -. Zimmer 304 des Withelm -Dcckcr-
Hanfes . Beginn 20.15 Uhr. Kursusgebühr 50 Psg.

1. Abschnitt. (Montags ). 1. Abend. 20. September
1937. Pg. Gramms : Einführung.  2 . Abend.
4. Oktober 1837, Pg . Gramms : Die Anordnung
von  24 . 10. 34. Die Auswirkung in der Praxis:a) K 1, 3. 4, 5: d) K 2. 7, 8; ch 8 6, 9. — 3. Abend.
18. Oktober, Pg . Schwenk: Zusammenarbeit
mit folgenden Abteilungen in der
Praxis,  s .) Organisations -, Propaganda -, Schu-
lnngsabteilung und Werkscharen: d) Sozial -, Jugend-
und Frauenamt : o) Verwaltung . Personalamt , Ehren-
und Disziplinarhof . — 4. Abend. 15. November 1937.
Pg. Schmidt : Produktions - u. Dsrbranchs-
lenkung im Bierjahresplan.  a ) Warum
keine Autarkie? b) Raumplanung u. Produktions¬
lenkung: e) Verbrauchslenkung : d) und °) unter Be¬
rücksichtigung der außen - und innenpolitischen , wie
auch persönlichen Auswirkungen . — 5. Abend.
19. November 1937. Pg . Schwenk und Pg . Sinkt:
Sicherung des sozialen Friedens, -r ) Auf,
gaben der Kreisbetriebsgemeinschasten: b) Amt soziale
Selbstverantwortung : e) Rechtsberatungsstellen.

2. Abschnitt. «. Abend. 17. Januar 1938. Pg.
ErommS : Hebungdes Lebens st andarts (V ).
a) Berufter,iehung und Betriebsführung : b) Heim¬
stätten- und Siedlungen ; ch Schönheit der Arbeit . —
7. Abend. 31. Januar 1938. Pg . Treiber:
Hebung des  L e be  n s st a n d a r t s (L). ch Rei¬
sen, Wandern , Urlaub . Sportamt : b) Amt Feier¬
abend: ch Volksbildungswerk. — 8. Abend. 14. Februar
1938. Pg . GrommS: Lohnpolitik,  ch Gelb- und
Naturaleinkommsn ; d) Währungspolilik/Lohnpolitik;
ch Die verschiedenen Arten der Gehalts - und Lohn¬zahlungen.

Kursus IV
Leiter:  Organisatlonswallcr Pg. Na um an ::.

Die Teilnehmer (45) an dieser vierzohntägigen strengen
Arbeitsgemeinschaft werden bestimmt. Raum : Zimmer
Nr . 304 deS Wilhelm-Decker-Haujes. Kursusgcbühr50 Pj.

1. Abschnitt: (Dienstags ) 1. Abend,  28 . 9. 37,
Pg. Gramms : Einführung . — 2. Abends  12.
10. 37, Pg . Battenfcld : Das AOG.  ch Die sozialpoli¬
tischen Atomente, d) Die arbeit «,«östlichen Momente,
ch Die ehrengerichtlichen Momente. — 3. Abend
- 11. 37, Pg . Barelkowskh: DaS Arbeitsrecht,
ch Die Organe des Arbeitsrechtes innerhalb der DAi^
d) Dt« Organ« des AobeitSrechteSbeim Staat , ch Rechte

L!

und Pflichten des BetrtebSsührers und der Gefolg¬
schaften. — 4. Abend,  16 . 11. 37, Pg. Pkambeck:
Das Arbeitsrecht (II ). ch Die Arbeitszeit , b) Der
Arbeitseinsatz (Focharbei-ter). ch Kündigungen . —>
5. Abend,  39 . 11. 37, Pg . Plambeck: Die Sozial¬
politik.  ch Im Betriebe , b) Durch Siedlung , e) In
rechtlicher Beziehung. — 6. Abend,  14 . 12. 37, Pg.
Schwenk und Pg, Grommö : Die Lohnpolitik,
ch Der Leistungslohn , b) Arten der Gehalts - und Lohn¬
zahlungen , ch Lohnpolitik als Teil der Gesamtpvlirik.

2. Abschnitt. 7. Abend,  18 . 1. 38, Pg , Naumonn:
Aufgaben der Abteilungen im Kreise
und in der Ortsgruppe,  ch Organisation und
Verwaltung , d) Propaganda und Presse, Schulung,
v) Sozial -Abtg. und Aobeitsopfer, — 8. Abend,
Pg. Schmidt : Aufgaben der Jugendabtei¬
lung,  ch Organisatorische Eingliederung , b) Auf¬
gabenstellung, v) RVWK. — d. Abend,  15 . 2, 38,
Pgn , Grefe: Ausgaben der Frauenabtei-
lung.  ch Organisatorische Eingliederung , b) Auf¬
gabenstellung, ö) Hausgehilfinnen . — 10 . Abend,
I , 3. 38, Pg . Greiber : Ausgaben der  NSG.
„Kd F.". ch Sportamt , Reisen und Wandern (Kör¬
per), h) Fsiergestaltung , Schönheit der Arbeit (Seele),o) Volksbildungsweok, Kulturaufgaben (Geist). —>
II . Abend,  15 . 3. 38, Pg . Müller : Ausgaben
derSchuIederDAF.  ch Betridbsführung , b) Be-
rufserziehung , e) Der Unterricht . — 12 . Abend,
29. 3. 38, Pg. Stark : Aufgaben der Werk-
scharen.  ch Organisatorisch« Fragen , b) Politische
AufgabenstelUmg. o) Kulturelle Aufgabenstellung. —
13 . Abend,  19 , 4. 38. Schluß-aibend und Kamerad-
schastsabend.

Kuksus IX
Leiter Pg . Mock . Einzslvorträge mit -Aussprache

fin^- BAL-.- und Vertrauensratsmitgliedsr , die schon
Schulen besucht haben, wie auch Vetriebsführer . Vor¬
trage 1 bis 3: Zimmer 304, Vortrüge 4 und 5: Saal I
des Wilhelm -Decker-Hauses. Anfang pünktlich 20,15
Uhr. Kursusgcbühr 50 Psg, Kurfustag : Montag.

1. Abend. 27. September 1937. Direktor Dr . Kohl:
Die Arbeitspolitik und die Facharbeiterfrage . 2. Abend.
11. Oktober 1937. Mitarbeiter des Gauwirtschasts-
beraters : Das Leistungsprinzip in der Gssamtwirt-
schaft, 3, Abend. 1, November 1937. Pg . Knauer:
Das Sozialrecht . 4, Abend. 15. November 1937. Pg.
Stadt : Die Sozialpolitik . 5. Abend. 29. November
1937. Pg . -Schwenk und Pg . Gramms : BegriffMusterbetrieb.

Kursus X
Schulungs '-Plan für die Schulung von KdF.-Warten

der Lotsgruppen und Betriebe. Leiter : Pg . Husen-
beth.  Vortrag 1 bis 8 im Saal I , Vortrag 7 und 8
in der Bücherei des Wilh .-Decker-Hauses. Anfang
20.15 Uhr. Kursusgebühr 50 Psg. Kursustag : Montag.

1. Abend. 15. September 1937. Pg. Siegte:  Welt¬
anschauliche Grundlage . 2. Abend. 22. September 1937.
Pg . Greiber : KdF.-Nationalsozialistische Bierabend-
Gestaltung des deutschen Volkes. Aufgaben des intern.
Zentrakbüros „Freude und Arbeit ". 3. Abend
A -- E«ptemb«r 1937. Pg . Husenbeih: Organisation:KdF. Propaganda , Presse, Aufgaben des Amtes
„Fenrabsnd ". Im Anschluß an den Vortrag Durch-
gang durch die Dienststelle mit Erläuterungen.4 Abend. 6 Oktober 1937. Pg . Raabe : Die kulturellen
Ausgaben der NSG . „Kraft durch Freude" (Tlieatsr.
Konzert, Mlm, Volks- und Brauchtum usw,) Pg.
Eicholt: Die Ausgaben des Volksbildungswerks.
0. Abend, 13. Oktober 1937. Pg . »steinmeher : Schön¬
heft der Arbeit . (Gutes Licht, gute Lust.) 6. Abend.
L November 1937. Sportamtswart Will : Körperliche
Ertüchtigung des Volkes KdF .-Lportamt . 7. Abend.
10 November 1937. Besuch einer Oper mit vorher-
gehendem oder nachfolgendem Vortrag : „Die Aufgabedes Theaters :m Dritten Reich." 8. Abend. 24. Nom-in-
ber 1937. Pg . Greiber : Aussprache mit den Kursus-
teilnchmern und Rednern . Film -Vorführung : Kraft
durch Freude , Bremen, " Schlußwort : Pg Greiber
„D -e Dorträge werden weltanschaulich untermauert.
Gleichzeitig sollen d:s Referenten den KdF.-Warten
praktische Winks für ihre Arbeit geben. Es schließt sich
somit immer eine Aussprache an den Bortrag an , in
daß die Kurse gleichzeitig Arbeitsgemeinschaften sind,

Kuisus XI
Leiter : Pg . Schmidt , Die DAF . und die

Jugend,  Abteilung u), b) und e). ») Montags,
Wilhelm -Decker-Hauses. h) Montags,

Hunckel c) Dienstags , Hunckel, Beginn pünktlich 29.15Uhr. Kiirfusgebnhr 50 Psg,
1. Abend: u) 2V. 9, h) 27. 9. c) 28.

Pg . Stcgie : NS, -Weltanfchauung,
2. Abend: ch 27, 9, h, n . in , ch 5. -,g.

Pg , Naumann : Die Organisation der DAF
3. Abend: ch 14, 10. h) 25. 19. ch ,2. ig

Pg . Grommö : Ziels und Aufgaben der DAF
^ . Ä 18. 10. ch 1. ii . ch" fg, zg
- W ' Mukentheh: Die totale Jugenderziehung.
5- Abend: a) 1. 1!. w 8. 11. e) 2. 11

Pg . Fahnders : Eemeinschastsbildung und Feier-gestaltung.
6. Abend: ch 8. 11. ch 18. 11.

Pg . Lange: Soziale BetriebSarbeit.
7. Abend: ch 18. Ii . ch 22. 11. ch zg. 11

Pg . Dr. Warning : GcsundlMssührung.
8. Abend: ch 22. Ii . ch 29. ii . ch m n

Pg . Riekena: Berufliche Ertüchtigung.

9.

0) 16. 11.

Veutsche Arbeitsfront
Mittwoch , den 25. August

Ortswaltung Habenhauscn. Sitzung der DAF.-Wai-
ter und -Warte in der Dienststelle. 20.30 Uhr.

Amt sür B-rufs -rzichung und Pctricbsfiihrung . Be-
^ "^ ^ ^ --besprechung des Einzelhandels mir20.30 Uhr in der Reinhold-Muchow-Schnle , Am WallNr . 179/80, Raum 3.

Ortswaltung Ostcrtor . Stabs - und Zellenwaltcr-
sitzung. 20.30 Uhr, in der Dienststelle,

NSG . „Kraft durch Freude-
Reisen , Wandern und Urlaub

Die Karten fiir die Fahrt zum Bodcnscc UF. 50 vom
-7. August bis 6. September können abgeholt werde».

Donnerstag , den 26. Anglist, Fahrt in die blühende
Heide, Fahrpreis i,)0 RM , Abfahrt 7 Uhr ab Llohd-bahnhos,

„KdF."-Orts - und Bctriebswarte ! Sofort Karten für
die Veranstaltung „Wehrmacht spielt fürs Volk" ab¬rechnen.
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Der ärgerliche Leberfleck/ Von Emmi Pfeiffer

Aergerlich wandte Erika den Kopf zur Leite.
Jedesmal , wenn Dr . Martin mit ihr sprach , war
es ihr . als starre er auf den Leberfleck , den die
Natur in einer übermütigen Laune , so groß wie
ein Zehnpfennigstück , auf ihre linke Wange ge¬
malt hatte , just an die Stelle , wo die Frauen der
Rokotozeit ein Schönheitspflästerchen aufzukleben
pflegten , jedoch mit dem Unterschied , daß man
dieses jederzeit , entfernen konnte , während der
Fleck auf Erikas Wange , so sehr sie auch wusch
und rieb . haften blieb.

Doch. war er wirklich nicht zu entfernen ? Diese
Frage beschäftigte Erika seit einigen Tagen . Was
hätte sie darum gegeben , um ihn loszuwerden!
Sie kam sich vor wie ein häßliches Entlein mit
diesem abscheulichen Fleck im Gesicht, auf den alle,
die mit ihr sprachen , wie gebannt starrten . Ja.
auch Dr . Martin tat das . obgleich sie ihn anders
fand , wie die anderen Männer, ' aber darin war
er ihnen gleich. Sie kam sich vor . als habe sie
ein Schandmal im Gesicht. Lange würde sie mi,
diesem Ding nicht mehr herumlaufen . Wozu gab
es Mittel und Aerzte , die solche Schönheitsfehler
beseitigten ! Es war sicher eine Kleinigkeit . Der
Arzt würde sie ätzen . . . Vielleicht schmerzte es
ein bißchen . . . Aber sie wollte es gern aus¬
halten.

Entschlossen begab sie sich an einem hellen schö¬
nen Sommernachmittag zu einem Arzt in der
Nachbarschaft . Im Vorbeigehen hatte sie schon oft
auf dem Schild gelesen : „Dr . Reiß . praktischer
Arzt . Sprechstunde von 2 bis 4. außer sonntags " .
Aber in seiner Sprechstunde war sie noch nie ge¬
wesen . Gesund wie sie war , hatte sie noch nie der
Hilfe eines Arztes bedurft , seit sie in dieser Stadt
weilte . Mit schnellen , festen Schritten betrat sie
das Haus . Das Wartezimmer lag vor dem Glas¬
abschluß . Sie trat ein ohne anzuklopfen . Eine
dumpfe , muffige Luft schlug ihr entgegen und
benahm ihr den Atem . Die Köpfe der wartenden
Patienten wandten sich ihr zu ; die einen hörten
zu lesen auf ; die andern unterbrachen ihr Ge¬
spräch ; eine alte Frau hob die Augen von einem
wollenen Socken, an dem sie strickte, um die lange
Wartezeit nicht ungenützt verstreichen zu lassen.
Sie alle musterten das junge Mädchen mit prüfen¬
den Blicken , dann steckten sie wieder die Köpf « zu¬
sammen und tuschelten miteinander oder blätter¬
ten in irgend einer Zeitschrift , während die alte
Frau mit den Stricknadeln klapperte wie zuvor.
Neben ihr war ein Stuhl frei , und Erika setzte sich
darauf . Es war ihr nun doch etwas beklommen
zumut , als sie unter so vielen , unbekannten Leu¬
ten im Wartezimmer saß. Schüchtern und befan¬
gen blickte sie sich im Zimmer um . Es war ein
viereckiger , kahler Raum , vor dessen Wänden die
Stühle in Reih und Glied aufgestellt waren wie
eine Kompanie Soldaten . Und ebenso wie diese
dienten auch sie, nämlich den Patienten . Da sie
schon etwas alt und abgenutzt waren , hatte man
sie von den übrigen Möbeln des Hauses getrennt
und den Patienten zur Benutzung hingestellt.
„Dafür sind sie gerade gut genug !" , dachte Erika
erbost . „Wer weiß , was für schöne bequeme Pol-
stermöbel der Arzt im Kreise seiner Familie und
Gäste benutzt !" Ihr elendes Aussehen stimmte
mit den freudlosen Mienen der Menschen , die auf

ihnen Platz nahmen , überein . 2a . es schien Erika
sogar , als hätten sie allen Glanz verloren . Das
Elend und die Not . die sie täglich hier im Warte¬
zimmer sahen , war auch auf sie abgefärbt . Von
wieviel Menschenlcld würden sie erzählen können,
wenn sie zu sprechen vermöchten ! Und wo stand
der Tisch, um den in einem wohnlichen Raum in
der Regel die Stühle zu stehen pflegen ? Einsam
und allein befand er sich in der Mitte des Zim¬
mers , über und über mit zerlesenen und halb¬
zerfetzten Zeitschriften bedeckt. Von dem Tisch
schweiften Erikas Blicke zu den Wänden . Kein
Bild hing an ihnen , nur das in einem schwarzen
Nahmen gefaßte Doktordiplom des Arztes . Und
in der einen Ecke des Zimmers streckte ein alt¬
modischer Kleiderständer seine Arme in die Luft
wie ein kahler Baum Nur zwei oder drei Män¬
nermützen hingen an >bm . denn die Frauen waren
alle ohne Kopfbedeckung gekommen . Erika blickte
sie an : es waren Frauen aus dem Volk : einfache
Leute mit breiten verarbeiteten Händen . Ihr ge¬
genüber saß ein altes , spindeldürres Frauchen,
ihre Augen lagen tief in den Höhlen und ein
ununterbrochener Husten schüttelte sie. Der Mann
neben ihr sprach auf sie ein ; er wollte sie be¬
ruhigen auf seine Art : „Ja , so ein Husten kann
einen plagen Ich weiß das meine Mutter hat
auch solch ein Leiden gehabt ; jahrelang hat sie sich
damit gequält , aber dann ging 's schnell mit ihr
zu Ende . . . Schwindsucht ! Als sie anfing Blut
zu spucken, waren ihre Tage gezählt ." Ählichte
Leute ! Sie sagten gerade heraus , wie sie dachten.
Sie schonten einander nicht . „Den einen trifft ' s
hier . den andern dort !" , fuhr der Mann gesprä¬
chig fort und deutete auf seine verbundene Hand.
„Mich hat 's an der Hand erwischt . Gott sei Dank,
an der linken ! Zwei Finger verloren . An der
Holzschneidemaschine . Ritsch . Ratsch ! Ein Schnitt,
und fort waren sie."

„Besser zwei Finger verloren , als das Bein
gebrochen !" , mischte sich ein neben ihm sitzender
Mann ein . ...Monatelang herumsitzen und sich nicht
richtig fortbewegen können , ist nichts für unser-
einen . Vier Wochen hab ich in Gips gelegen , und
als ich dann wieder aufstehen durfte , war ich
halbsteif . Und nun schleppe ich mich jeden Tag zu
meiner Arbeitsstätte , um zu sehen , wie weit sie
mit dem Bau sind. In den Fingern zuckt es mir,
wenn ich die andern schaffen seh' und nicht mit¬
arbeiten kann wegen dem verflixten Bein . . ."
Er streckte das Bein von sich und stöhnte vor
Schmerzen : „Verdammt ! Bis es geheilt ist, wird
es Winter werden und dann ist' s mit dem Bauen
vorbei ." Er schüttelte traurig den Kopf . „Mann !" ,
ließ sich darauf eine Frau vernehmen , die ihm
aufmerksam zugehört hatte . „Tröstet Euch ! Was
ist Euer Leid gegen meines ? Hat Euch der Arzt
etwa verboten , Euern Beruf weiter auszuüben,
wenn Ihr wieder gesund seid ? Nein ! Aber mir.
Seht her !" Sie streckte ihm ihre dicken, blauroten
Hände entgegen und wies auf ihre verknorpelten
Gelenke . „Vorn Waschen !" Und nach einer kurzen
Pause setzte sie fragend hinzu : „Habt Ihr schon
mal eine Waschfrau gesehen , die nicht im Wasser
budde.lt ? " Die andern brachen in lautes Gelächter
aus . „Mir ist nicht zum Lachen, " fuhr sie mit

weinerlicher Stimme fort . „Ich bin Waschfrau
und soll nie mehr waschen, verlangt der Arzt von
mir . Wißi ihr . was das heißt ? . . Meine Mut¬
ter war Waschfrau meine Großmutter war
Waschfrau , und ich hab ihre Kundschaft über¬
nommen . . . feine Leute im Westen . . Und
wenn ich nicht mehr wasche, wovon soll ich dann
leben ? Ich und meine fünf Kinder , das einzige,
was mir mein Mann hinterlassen hat . als er
starb . . fünf hungrige Kinder , die auf die
Mutter warten und die Schnäbel aufsperren wie
fün ;. hungrige Vögel . . " Sie seufzte , und eine
blasse magere Frau mit wachsbleichem Gesicht,
deren Stirne verbunden war setzte bitter hinzu:
.mit dem Unterschied , daß die Vögel das.
was sie zum Leben brauchen , im Freien finden,
während wir uns plagen und schinden müssen,
um die paar Groschen zum Leben zusammenzu¬
bringen . Wenn man wenigstens gesund wäre . dann
wollte man ja nicht klagen . Aber arm und krank.

Das ist zuviel !" Sie nickten alle zustimmend und
versanken in Schweigen . Und Ehrend sie schwie-
gen sahen sie Erika an und ihre Blicke frugen.
„Was für eine Krankheit hast du ? Du stehst so
gesund und unbekümmert aus . Aber krank mutzl
du wohl sein . denn sonst wärst . du doch wohl
nicht hier im Wartezimmer eines Arztes . Und
sie machten sich ihre Gedanken darüber ein fedes
in seiner Art . Erika kühlte ihre Blicke auf ihren
Wangen brennen und senkte beschämt die Augen.
Aber nicht , weil sie das Gefühl hatte , dag die ;«
Menschen auf ihren Leberfleck sahen . O nein . ihr
war als blickten sie darüber hinweg , um in ihr
Inneres zu sehen und in ihrer Seele zu forschen.
Und der Fleck auf ihrer Wange kam ihr gar
nicht mehr so schlimm vor . Sie schämte sich plötz¬
lich. daß sie. um ihn entfernen zu lassen , hierher
gekommen war . Sie schämte sich. daß sie. eine
Gesunde , wegen dieses Fleckes unter den Kranken
hier saß. Was waren ihre kleinen Nöte gegen die
Leiden und Sorgen dieser Menschen ? Sie erfreute
sich der Gesundheit ihrer Glieder ; sie hatte einen
Beruf , den sie ausüben konnte und verdiente ge¬
nug zum Leben . Was wollte sie mehr ? Und wäh¬
rend sie dies dachte hatte sie die Vorstellung , daß
der Fleck auf ihrer Wange verblaßte , um sich in
einen Flecken auf ihrer Seele zu verwandeln.

weil sie ihn io wichtig genommen hatte . Und als
dann die Frau . die neben ihr saß . im Stricken
innehielt und zur stillen Genugtuung der an.
deren sie fragte : „Fräulein , sind Sie auch krank ?",
da überzog sich ihr Gesicht mit einer brennenden
Röte : „Ja . . nein !" stammelte sie verwirrt.
„Das heißt , es ist nichts Schlimmes " Und mit
einem plötzlichen Entschluß erhob sie sich Ich . . .
ich wollte den Doktor hloß ->twas kragen aber da
>0 viele Patienten hier sind wird es mir zuspät . . . Ich komme ein anderes Mal wieder ."
Und eilig verließ sie das Wartezimmer , beschämt
über sich ielbsi.

Sie kam natürlich niemals wieder Es war
auch nicht nötig , denn sie war ein geiunder Mensch
und gesunde Menschen gehören in ihrer Freizeit
an die frische Luft und nicht in ein muffiges
Wartezimmer.

Und so geschah es auch , daß sie sich an einem
der nächsten Sonntage auf einem Spaziergang mit
Dr . Martin verlobte . „Weißt du auch. warum ich
mich in dich verliebt habe ?" fragte er . nachdem
er ihr seine Liebe gestanden hatte . Sie schüttelte
lächelnd den Kopf . .Weil du so einen süßen Leber¬
fleck auf der linken Wange hast !" , sprach er und
drückte einen Kuß darauf.

Wer sein Volk verleugnet/
Einer der unzähligen , die nach dem Kriege die

zusammengebrochene Heimat verließen , um im
Ausland eine neue Lebensmöglichkeit zu finden,
war auch Mors Hinterlechner . Er stammte aus
Oesterreich und traf es gut , da er als Fach¬
arbeiter bei einer Holzbearbeitungsfabrik in
Rumänien als Betriebsleiter angestellt wurde.
Die Fabrik lag im ' Vanat . in der Nähe einer
deutschen Stadt und das war ihm angenehm,
nachdem er die Landessprache noch nicht be¬
herrschte und sonst keinen Anschluß hätte finden
können.

Als Ausländer war er genötigt zur Ver¬
längerung der Aufenthaltsbewilligung einen
monatlichen Betrag von 600 Lei zu zahlen . Diese
Summe konnte er sich jedoch ersparen , wenn er,
wie man ihn belehrte , um die Gewährung der
rumänischen Staatsbürgerschaft ansuchte . ' Aus
Oesterreich machte sich Hinterlechner nicht viel , er
war Sozialdemokrat und gab darum auf Volks¬
treue nichts . Nachdem es nicht sicher war , daß
sein Ansuchen um Zuerkennung der rumänischen
Staatsbürgerschaft bewilligt wurde , konnte er
einer späteren Ausweisung nur so entgehen , wenn
er eine rumänische Staatsbürgerin heiratete.
Diesen Weg wählte er auch und schloß darum mit
einem deutschstämmigen Mädchen aus der nahen
Stadt die Ehe.

Durch seine Heirat war Hinterlechner mit den
deutschen Kreisen der Stadt in engere Berührung
gekommen . Aber er wurde nicht heimisch unter
ihnen . Ihre Anschauungswelt war eine ganz
andere als die seine , dem Marxismus maßen sie
gar keine Bedeutung zu, ihnen war nur wichtig,
ob ihr Volkstum , ihre Kultur und Sprache ihnen
erhalten blieb und ob das Deutsche Reich wieder
zu Achtung und Selbständigkeit kommen wird.

Das waren bewußte Fanatiker ihrer Volkszuge¬
hörigkeit , die großen , weltanschaulichen Fragen
der Zeit berührten sie kaum , sie waren einzig
stolz darauf , daß sie die vielen Jahrzehnte lang
den Angriffen der Magyaren auf ihr Volkstum
standgehalten hatten und nicht , welche politische
Staatsform Deutschland und Oesterreich für dre
Zukunft annehmen würden . Daß es einen Bruder¬
kampf im deutschen Volke gab . erfüllte sie mit
tiefer Sorge . Das Seltsame war , daß sie bei ihrer
Ablehnung des Marxismus auch der Politik der
Kirche mehr als mißtrauisch gegenüberstanden.
Obwohl sie zumeist katholischer ' Glaubenszuge¬
hörigkeit waren , sahen sie in der katholischen
Kirche einen Feind , weil diese sie während der
Zeit der ungarischen Herrschaft , wegen ihres Be¬
harrens zum Deutschtum am schärfsten befehdet
hatte . Merkwürdig war ihm auch, daß diese
Menschen keinen Unterschied zwischen arm und
reich machten , sondern jeden nur nach seiner
Volkszugehörigkeit bewerteten.

Seine Frau gebar ihm zuerst ein Mädchen und
dann , nach drei Jahren , noch einen Knaben . Sie
hatte inzwischen in der Stadt ein Haus geerbt,
das sie bezogen . Den sechs Kilometer weiten Weg
zur Fabrik legte er morgens und abends mit
dem Fahrrad zurück.

Es kam die Zeit . wo Elvira , die Tochter , schul¬
pflichtig wurde . In der Stadt waren rumänische
Staatsschulen , bis zum OLergymnasium . Die
Unterrichtssprache darin war rein rumänisch , in
der Volksschule aber gab es eine deutsche Abtei¬
lung , in der nur Kinder aufgenommen wurden,
die entweder evangelischen oder katholischen Glau¬
bens waren . Trotzdem beschloß Hinterlechner , die
Tochter in die rumänische Abteilung aufnehmen
zu lasten . Seine Frau erhob Einwendungen

Atelldicheinm Trelleborg/LÄn"
Der lange Sörensen schaute angelegentlich zum

Himmel empor . Es wurde schon kühl , die matten
Strahlen der Oktobersonne fielen -schräg auf das.
weite Heideland und wärmtemnicht -mehr/ - '

„Wenn Sie den Zug . erreichen wollen , müssen
wir uns beeilen , Brita " , sagte er schließlich und
blickte vom Himmel weg und auf die Spitze seines
Schuhs , den er unschlüssig auf das Trittbrett
feines Wagens gesetzt hatte.

„Ja , dann müssen wir uns wohl beeilen , Herr
Sörensen ", antwortete das Mädchen.

„Ich heiße übrigens Kai mit Vornamen ."
„Ja , also Kai . . ."
Eine Weile blieb er stehen , als wolle er noch

etwas hinzufügen , sagte dann aber nichts , son¬
dern verstaute nur schweigend seine Beine und
drückte auf den Anlasser.

Erst als dann Berlin auftauchte und sie die
Heerstraße entlangfuhren , sprachen sie wieder.

„Es reicht noch, Brita " , sagte er und hielt ihr
das Handgelenk mit der Armbanduhr hin.

Sie nickte und schüttelte mit einem unmutigen
Ruck die Haare aus dem Gesicht, die ihr der
Fahrtwind über die Stirn geblasen hatte . Sie
schaute geradeaus , wo das glänzende Band der
Straße vor ihnen abrollte . Viele Lichter spiegel¬
ten sich darin . Es war inzwischen dunkel ge¬
worden.

„Heute nacht bin ich in Hamburg ", sagte sie,
„morgen in Kopenhagen , übermorgen in Stock-
holm . — Es war eine recht schöne Zeit hier , nicht
wahr ? "

„Ja , das war es ."
Sie fuhren vollends schweigend bis zum Bahn¬

hof . Sörensen winkte einem Gepäckträger, , holte
die KöMr " heraus/und Taufte rasch noch ein paar
Zeitschriften für sie. Eigentlich hatte er noch
eine Menge zu sagen , aber da war sie schon in
ihrem Abteil , er stand vor dem Fenster auf dem
Bahnsteig , Türen wurden zugeworsen , und er
hatte noch immer nichts gesägt . Man kennt
das ja.

Der Mann mit der roten Mütze hob den Stab.
Sie gaben sich die Hand.

„Wissen Sie , Brita " , sagte er rasch, „eigentlich
wollte ich langsamer fahren , damit Sie den Zug
versäumen ."

„Es hätte ganz schön sein können , den Zug zu
versäumen , Herr Sörensen " , antwortete sie und
hob die anmutige kleine Nase ein wenig höher;
hochmütig oder vorwurfsvoll , man konnte es
nicht recht wissen . Der Zug fuhr an.

„Auf Wiedersehen !"
„Auf Wiedersehen . . ."
Sörensen ginglangsam durch die Sperre zurück

und zu seinem Wagen.
„Mein Lieber " , sagte er und strich dem Lang¬

gestreckten , Zitronengelben ein paar Male nach¬
denklich über die Kühlerhaube , „mein Lieber , was
ist der lange Sörensen doch für ein Trottel ."

Der Herbst ging diesmal rasch vorbei . Sörensen
bummelte durch den Tiergarten und durch die
Anlagen in Potsdam . Er sah zu, wie die Blätter
ihren taumelnden Flug antraten und dann vom

Wind raschelnd über Wege und Rasen getrieben
wurden . Bis Männer kämen und alles zu Hau¬
fen zusammenkehrten und schließlich in Wagen
fortführten.

Wenn Sörensen sich bei seiner Träumerei er¬
tappte , griff er schuldbewußt nach seinem Apparat
und photographierte , weil das ja sein Beruf
war . — Vor kurzer Zeit noch hatte er Aufnahmen
gemacht von Männern , die sich mit elegantem,
Schwung hochschnellten und über die Sprung¬
latte glitten , oder mit letzter Kraft dem magi¬
schen, schmalen Band zustrebten , das bedeutete:
Der Schnellste der Welt . Neben ihm hatten viele
gleich ihm die Kamera hochgerissen , wenn es galt,
den entscheidenden Augenblick festzuhalten ; dar¬
unter war auch eine kleine Kameradin aus
Schweden gewesen : sehr blond , ja . Und jetzt
photographierte er also , wie man den Herbst
sorgfältig zusammenkehrte und endlich in Wagen
fortführte . In Stockholm droben gab es Frost,
las man in der Zeitung , und auf den Schären
lag der erste Schnee.

Ein paar Male waren Ansichtskarten ge¬
kommen . Da war das llniversitätsgebäude von
Upsala auf der einen Seite , oder ein paar Schiffe.
Und auf der anderen Seite fanden sich einige
Worte , in die man keine besondere Bedeutung
Hineinlesen konnte , auch wenn man sie ziemlich
oft studierte . Freundliche Grüße und dergleichen,
Konfektionsware des Gefühls.

„Die Frauen " , sagte Sörensen zu seinem Freund
Ritterbusch , der in allem sein Vertrauter war.
„die Frauen sind eine blödsinnige Einrichtung.
Man weiß nie . wie man eigentlich mit ihnen
daran ist ."

„Die Männer " , grinste Ritterbusch zurück, ..sind
heutzutage unwahrscheinlich dumm ; sie wissen

nicht mehr , wie man mit den Mädchen umgeht.
Man müßte euch Nachhilfestunden geben , wahr¬
haftig !"

„Vielleicht . . sagte Sörensen melancholisch.
Und dann kam eines Morgens eine Postkarte,

die ihn einigermaßen in Verwirrung brachte . Da
war überhaupt keine Ansicht darauf , weder Ge¬
bäude noch Schiffe -/und außer der Adresse stand
da bloß das Wort „Komm !" , und überdies war
alles mit der Schreibmaschine geschrieben . Der
Poststempel aber war Stockholm.

Sörensen warf die Karte aufgebracht in den
Papierkorb und sagte laut , das gehe zu weit,
das gehe entschieden zu weit . Weil ihm aber
niemand widersprach , besann er sich, fischte die
Karte wieder heraus und steckte sie zu sich.

Da im Winter nicht sehr viele Leute von
Deutschland nach Schweden reisen , hatte es Brita
leicht , den langgestreckten , zitronengelben Wagen
zu erkennen , als die Fähre in den Hafen von
Trelleborg einlief . . .

„Du " , sagte Sörensen , als sie beide wieder
etwas zu Atem kamen (denn sie hatten sich ge¬
küßt ) , „du , was tust du eigentlich in Trelleborg ?"

„Du ", echote sie, „was machst du eigentlich
hier ?"

Er holte die Karte aus der Vrusttasche.
..Hm " , sagte sie und öffnete ihre Handtasche.
„Ha !" , sagte Sörensen mit Ueberzeugung . Denn

was sie ihm da entgegenhielt , war eine Postkarte,
maschinengeschrieben , mit dem einzigen Wort
darauf : „Komm !"

„Ha !" , sagte Sörensen noch einmal und dann,
nach einer Pause , weil ihm nämlich ein Licht auf¬
ging : „Die Nachhilfestunden ! Dieser Halunke,
der Ritterbusch !"

Ein Bericht von Otto Älscher

dagegen , sie meinte , das würden ihnen die anderen
Deutschen sehr übel vermerken , sie betrachteten
dies als einen Verrat am deutschen Volkstum,
aber gerade das ließ er am wenigsten gelten,
führte dagegen seine Ansichten an , daß er keinen
Volksverrat kenne , nur einen Verrat an der
arbeitenden Klasse und es ihm allein darauf an¬
komme , seinen Kindern im späteren Lebenskampf,
in diesem Land , den Weg zu erleichtern . Was
aber die Behauptung betreffe , daß die Kinder
durch die Erziehung in einer fremden Sprache
ihnen entfremdet wurden , so sei diese hinfällig,
denn sie blieben ja katholisch und das fei genug
der Verbundenheit für später.

Die kleine Elvira wurde eine Dorzugsschülerin.
Auch in der Mittelschule war sie eine der Ersten,
trotz der vielen Rasserumäninnen unter den
Schülerinnen . Ihr Bruder , den der Vater auch
in die rumänische Volksschule gegeben hatte,
lernte nur sehr mäßig . In ihm war eine starke
Abneigung gegen die fremde Sprache , was der
Vater auf seinen Verkehr mit den anderen
Buben , die die deutsche Schule besuchten , zurück¬
führte . Hinterlechner wütete zwar gegen diesen
Einfluß , es half aber nicht viel , der Bub verriet
es immer wieder , daß er sich einzig als Deutscher
fühlte . Dennoch hoffte Hinterlechner , ihn aus
Grund der rumänischen Erziehung später in einer
Staatsstelle unterzubringen.

Elvira wollte Lehrerin werden . Als sie die
vier Klassen des Lyzeums beendet hatte , ging sie
zum Direktor der Mittelschule , um sich bezüglich
der Aufnahme in einer Leyrerinnenbildungs-
anstalt zu erkundigen . Es war an einem Sonn¬
tag , der Vater war zu Hause , da kam das Mädel
wieder heim , ganz verstört , die Augen voll
Tränen . . Auf die bestürzten Fragen der Eltern
brach sie los : „Der Direktor hat gesagt , ich soll
mir gar keine Mühe machen , es hat ja doch keinen
Zweck. In den staatlichen Lehrerinnenpräparan-
dien werden nur Rasserumäninnen aufgenommen.
Und wenn ich auch die beste Schülerin in der
rumänischen Mittelschule war , ich bleib doch eine
Deutsche und eine solche kann nie eine rumänische
Lehrerin werden . . . Darum hab ich mich so
geplagt . Rumänisch zu lernen , darum hab ich.mich
von den anderen Mädchen , die in die Leütsche
Schule gegangen sind , über die Achsel anschauen
lassen ! Aber ihr mit eurer Angst habt geglaubt,
die Rumänen lassen sich betrügen , wenn man vor
ihnen kriecht ! — Kein Wort sprech ich mehr
rumänisch , immer nur deutsch, jetzt sollen sie sehen,
daß ich gerade nur eine Deutsche bin !" Dem
Vater einen verächtlichen Blick zuwerfend , schlug
das Mädel die Tür hinter sich zu.

Hinterlechner war so bestürzt , daß er keine Ein¬
rede fand . Auch zu seiner Frau , die im Zimmer
geblieben war , getraute er sich nicht aufzuschauen,
er schüttelte nur mehrmals stumm den Kopf , wie
um sie ' zu einer Aeußerung aufzufordern . Aber
sie schwieg hartnäckig , das bedrückte ihn nur noch
mehr und als sie dann still hinausging , blickte
er ihr erschrocken nach , als fürchte er auch von ihr
den zornig -verächtlichen Blick zu erhalten , wie von
der Tochter.

Lange versuchte er zu feiner alten , trotzigen
Ueberzeugung sich aufzuschwingen Doch immer
wieder kam ihm das Bild der anderen Deutschen
der Stadt dazwischen , und das war das Aergste.
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(37 . Fortsetzung)
Die Augenblicke verrannen . 2m Garten unten

sangen Kinder , blasse Kinder Neuangekommener
Gäste : „Eins , zwei , drei , ihr Häschen all her¬
bei ! Eins , zwei , drei —"

Er mußte gehen.
Aber er blieb . Sein unbestechliches Gewissen

zwang ihn zu bleiben.
„Herta ", sagte er langsam , „du mußt die

Wahrheit —"
„Pielleicht denkst du nun etwas " , sagte sie

flüsternd gegen die Gardinen , „und damit hast du
recht ."

Ihren Worten folgte eine Stille , eine unge¬
heuerliche Stille , zu tragen , wie eine unsägliche
Last.

Der Himmel schimmerte in klarer Bläue durch
die halboffenen Verandatüren . Die fröhlichen
Rufe der Kinder schallten herauf . Er griff nach
ihrem Handgelenk . „Herta ", sagte er tonlos , „ist
das wahr ? "

Er bereute seine Frage sogleich.
Sie hatte die Augen geschlossen, ihr Mund

hing plötzlich in den Winkeln herab . Sie riß
feindselig seine Hand los . „Wir brauchen nicht
mehr zu reden !" Sie zog in einer frierenden
Geste die Schultern zusammen . „Ich freue mich,
daß es so ist . . . Kurt wird nicht allein auf¬
wachsen müssen . Und heiraten will ich doch nie
mehr !"

„Nein . . ." , sagte er , aber das war keine Ant¬
wort für Herta . Er sprach nur das Nein aus,
welches das Schicksal für alle seine Pläne und
geheimen Wünsche gehabt hatte.

Und das ändert ja auch nichts an dem , was
wir besprochen haben !" sagte sie gleichgültig.

Er trat für einen Augenblick auf die Veranda
hinaus.

Sie blickte ihm nach, ihre Lippen bewegten
sich, aber sie brachte keinen Ton hervor.

Äls er sich ihr wieder zuwandte , waren seine
Züge vor innerer Anspannung streng und ernst

geworden . „Doch" , sagte er ohne Erregung , „das
ändert natürlich alles ."

»

Ohne ihre Antwort abzuwarten , verließ er
das Zimmer . '

Auf dem Flur kam ihm der Major entgegen,
dessen lockiges , weißes Haar über dem nun
lederbraunen Gesicht noch Heller als sonst schien.
„Herr Doktor ", jcwte er fröhlich , „hier ist eine
hochinteressante Reichsgerichtsentscheidung , die
wollte ich Ihnen doch mal —" , er hielt inne,
suchte seine Brieftasche hervor und entnahm die¬
ser einen Zeitungsausschnitt.

„Im Augenblick habe ich leider keine Zeit ."
Klaus ging nach flüchtigem Gruß weiter.

Eine hochinteressante Schicksalsentscheidung,
dachte er bitter , läßt mir jetzt keine Zeit für
fachwissenschaftliche Erörterungen . . .

Während er ziellos durch den heißen Sonnen¬
schein der Promenade ging , versuchte er wie sonst
mit den Augen etwas zustehen . Menschen zu be¬
trachten , die bunten Wimpel , junge Mädchen,
kleine Kinder , ratlose Phoroamatoure , die Obst¬
frau , den Milchmann —

Denn nachzudenken brauchte er nicht mehr.
Die Zukunft lag klarumrissen vor ihm , die

Zukunft , die Herta mit ihm teilen würde.
Es gab keine Auflehnung gegen eine un¬

erbittliche Fügung des Schicksals . Die einzige
wesentliche Begründung , die es zur ethischen
Rechtfertigung seines Entschlusses gegeben hatte,
fehlte nun , jener wichtige Stein wär aus dem
Fundament genommen , der das Luftschloß seiner
Träume mit der Erde verbunden hatte.

Es gab in ihm fast keine einander wider-
stieitende Empfindungen . Er dachte kaum sekun¬denlang daran , Herta nach zu verlassen . Das
wäre nur um deis Preis gänzlicher S - lbstaufgabe
möglich gewesen . Eine bestimmte i-i -.ere Linie
durfte nicht überschritten werden . Er konnte nicht
gegen seinen Charakter handeln.

Dennoch überfielen ihn die Gedanken an Re¬
nate wie «in wütender Schmerz , «ine jäh «,

quälende , leidenschaftlich « Sehnsucht , für die es
niemals eine Erfüllung geben würde.

Er wußte plötzlich , daß er ihr nicht gegenüber-
treten konnte , um ihr zu sagen , was sich ge¬
ändert hatte . Alles in ihm wehrte sich gegen die
Vorstellung , mit eigenen Augen zu sehen, wie sie
in den ersten Sekunden erschrecken würde.

Er hatte kaum bemerkt , daß er die Promenade
längst verlassen hatte . Seit einer halben Stunde
schon ging er durch den Wald . Er kehrte um . Es
war halb ' vier . Er mußte Renate benachrichtigen,
es war nicht anders möglich.

Als er an den buntgläsernen Raubritter kam,
der jetzt fahl und langweilig , ohne den lebendi¬
gen Reiz der inneren Erleuchtung , dahing , be¬
schloß er , sie anzurufen.

Der Raum war sonderbar leer . Tische und
Stühle standen in ihrer hölzernen Anatomie
starr und unbelebt da und die dicke graue Katze
schlich weich umher . 2m Hintergrund lachte ein
gläserspülendes Mädchen — sie hatte spröde , rote
Hände und auffallend schöne blaue Augen — mit
dem Kellner , der sich mahnend räuspe 'rte , als er
des Gastes ansichtig wurde.

Klaus betrat die Telephonzelle , ließ sich mit
dem Haus Morgenfrieden verbinden und fragte
dann nach Fräulein Wendelin.

Er mußte einen Augenblick warten.
In einem kleinen , ovalen Spiegel , über dem

Apparat angebracht , begegneten seine Augen
seinem eigenen gebräunten Gesicht. Es schien ihm
etwas fremd in seinem verbissenen , bösen Aus¬
druck.

Vielleicht war Renate gar nicht auf ihrem
Zimmer ? Vielleicht sprach sie noch mit — —
mit — — Welche Bezeichnung gab es für den
anderen ? In welche Lage kam sie selbst nun?

Eine wüste , bittere Trauer ergriff ihn wieder.
Renate war für ihn verloren — verloren —

Er hörte ihre Stimme.
Ihre rasche, leichte , warme , etwas verwunderte

Stimme.
„Renate —", begann er atemlos und brach

dann ab.
„Klaus ? " fragte sie zögernd , vorsichtig , aber

dann lachte sie leise.
„Ja . . ." , sagte er rasch und heftig um ihr

beginnendes Fröhlichwerden zu ersticken, in das
sie nicht hineingeritten durfte , weil sie dann den
Absturz in das maßlose Erschrecken noch jäher und
greller empfinden .mußte , „Renate , es ist alles
anders . . . Alles . — Herta erwartet ein Kind !"

Eine lange Pause entstand.

Ein Schweigen , in dem ihr geschah, was ihm
vorhin geschehen war : eine bunte , zärtlich er¬
richtete Traumwelt stürzte zusammen.

„Ja . . ." , sagte sie dann ruhig , und ihre
Stimme klang seltsam , wie ein Hauch , aus der
Muschel heraus.

„Kann ich dich noch einmal sehen ?" fragte er
tonlos . „Um neun ? — Dort , wo wir uns heute
mittag getrennt haben ? "

Als er die Telephonzelle verließ , sah er , daß
draußen alles weitergegangen ' war , wie es vor¬
hin begonnen hatte . Das Mädchen spülte immer
noch Gläser , die Katze lag in der Sonne , und im
Hintergrund des Seitengangs spielte sich «ine
verliebte Alltagsszene ab : der Zeitungsbote ver¬
abredete mit dem hellbraunhaarigen Kllchenmüd-
chen ein Stelldichein für den heutigen Abend . Er
mochte um diese Zeit auf dem Flur keinen Gast
vermuten , und so schrie er , fröhlich triumphie¬
rend : „Um neun also !" und ließ dann die Klin¬
gel feines Fahrrades in ein schrilles Sieggeheul
ausbrechen . Aus der offenen Tür wehte Speisen-
geruch , der Duft gekochter Bohnen.

Er dachte an Renate , wie sie jetzt gleich ihm
die Telephonzelle verlassen hatte und nun durch
die hellgrünen Flure des Morgenfrieden schritt —

Allem.
21.

Renate saß wartend auf der Bank . Die Bank
war weiß ; und „Kurverwaltung " stand in schwar¬
zer Schrift darauf , aber jetzt ' war es nicht zu
lesen , denn es war um neun schon dunkel . Der
Mond war hinter Wolken versteckt, und nur der
Leuchtturm zerstrahlte mit seinen kalten , gleißen¬
den Lichtbildern die blaue Nacht.

Die Bäume rauschten vielstimmig und eintönig
zugleich , und etwas entfernt zerfielen in einem
rhythmischen Lärm die Wellen am nicht mehr
sichtbaren Strand.

Sie nahm die Hand aus der Tasche ihres
Mantels und streckte sie Klaus entgegen . Seine
Finger umschlossen heftig ihre kühle Haut.

Es waren zwischen ihnen zuerst keine Worte
gefallen Sie saßen nebeneinander . Der Wald
hatte noch etwas von der Wärme des Tages
festgebalten . aber über ihnen rann durch die
Baunttrcnen kalier Augustwind.

Sie wussten beide daß sie schon voneinander
Abschied genommen hatten , ehe sie sich in diesem
Augenblick wiedersahen . Und sie empfanden auch,
daß es nach dem großen Nein der Vorsehung
kaum noch etwas zu sagen gab.

Es mag einer tätig sein, wo immer — er
soll und darf nie vergessen, datz sein Volks¬
genosse, der genau wie er seine Pflicht er¬
füllt, unentbehrlich ist, daß die Nation nicht
besteht durch die Arbeit einer Regierung,
einer bestimmten Klasse oder durch das
Werk ihrer Intelligenz , sondern datz sie nur
lebt durch die gemeinsame Arbeit aller.

äckolk Hitler -.
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„Du hast es dir doch gewünscht " , sagte sie end¬
lich vorsichtig , tastend nach dem rechten Beginn.

„Ja , aber —" , und er sah sie an , im blassen
Lichtschimmer des hinter dem Wolkenvorhang auf¬
tauchenden Mondes . „Renate . . ." Sein Gesicht
blieb reglos und starr , als er leise und heftig
sagte : „Können wir nicht doch alles lassen, wie
es beschlossen war . . ."

Sie schwieg. Sie wußte genau , daß seine Frage
nur flüchtig selbstvergessene Ändeutung seiner
Sehnsucht gewesen war.

Er legte den Arm um sie und küßte sie, still
und langsam und ohne Leidenschaft.

„Es ist schwer . . ." , sagte er dann ruhig.
Sie bemühte sich, ihrer Stimme Festigkeit zu

geben . „In einigen Monaten wird es leichter sein.
Für dich und für mich und für — — für unsalle — —"

Ihre Worte zerbröckelten gegen den Wind . Sie
brach ab . 2m nächsten Jahr können wir nicht nach
Kopenhagen dachte sie plötzlich verwundert . Aber
hatte sie es nicht immer innerlich gewußt ? War
es nicht in diesen zauberhaften vergangenen acht¬
undvierzig Stunden ähnlich gewesen wie bei dem
ersten Bilderbuch ihrer Kinderzeit ? Sie hatte
sich so brennend gewünscht , in die imaginäre
Blumenlandschaft und das kleine Haus Hineinzu¬
gelangen , und sie hatte zuversichtlich jeden Abend
darum gebetet und dann war sie eingeschlafen
mit der Hoffnung (und vielleicht auch der
Furcht ? ) , am nächsten Morgen mitten im Bilder¬
buch aufzuwachen . . Obgleich sie, begabt mit
einem eingeborenen Gefühl für die realen Mög¬
lichkeiten des Daleins , innerlich vielleicht doch das
verborgene Wissen gehegt hatte daß sie nickn dort -,
hin gelangen würde , wonach He ' sich jetnte.

in das Bilderbuch hinein '
oder in das Leben von Klaus Duwensee.

(Fortsetzung folgt)
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